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Das furchtbare Erdbeben in Kalifornien.
Erst heute kann man sich nach den vorliegenden Berich¬

ten einen Begriff von der entsetzlichen Erdbebenkatastrophe
in San Francisco machen.

Schilderung eins; Zugenzsugen.
Das „New York Journal " erhielt aus dem Bureau des

„San Francisco Examiner " folgendes : Zwischen dem Bau¬
schutt. der von den Telegraphisten aufgehäuft ist, schreibe
ich dies. Es war genau 5.15 Uhr heute früh , als die Stadt
umhergestoßen wurde, wie eine F e d e r i m W i n d e. Die
Erde schien einen Augenblick zu sinken. Die Gebäude stie-
gen dann in die L u f t w i e B a I l o n s. Drei Minuten
nachher war die Stadt ein Trümmerhaufen . Eine Masse
Brände brach aus . Gleichzeitig verbreiteten sie sich an der
Seefront wie über den südlichen Teil und zerstörten Wohn-
und Geschäftshäuser. Die Katastrophe kam wie ein Blitz
aus herterem Himmel. Der Dienstag war ein idealer kali-

. komischer Tag mit frischen Brisen und einem glühenden
Sonnenuntergang. Der Abend war ruhig und in Hunder-
ten von Droschken und Automobilen eilten die Leute zum
Lpernhause, um „Carmen " zu hören. Der ganze Reichtum
des goldenen Westens war im Theater . Nachher waren die
Hotels und Restaurants voll fröhlicher Gesellschaften.

Ich stand vor der Columbian Building in der Market-
^rreet, als die Erde zu wanken begann. Die Leute glaub-
ien zuerst, es sei eine gewöhnliche Erschütterung . Auf das
Geräusch fallender Steine folgten dann Schreie Verwunde-
r \ . EN kam das furchtbare Sinken , Erheben und Wie-

wobei man sich wie ein hilfloses ' Atom fühlte.
Aeibe , schaukelt das Postgebäude wie ein

PiSim ber  Feuerwehr , Sullivan , starb, sowie
imge Polizisten, welche vergebens dem Brand Einhalt gc-

bmn wollten. Die öffentliche Bibliothek ist ein Schutt-
r ? er "irische Turm des Stadthauses ist nur noch

211 verbogenen Eisens. Das prachtvolle Postge-
lemvrhrn Market Street ist eine Masse zerbrochener Te-

^aphvnnstnlmente , Schutt und Eisens . Das Winchester.
©triwiÄ mte  Frauen sitzen halb bekleidet auf den
auf Wsf”  ^ Cerrt, Habseligkeiten, und Mütter mit Kindern
blick/r dmen  schreien nach ihren Männern . Alle Augen-
südli-hpn ^ s? .^ ' ^ ungcn von eingefallenen Häusern im
brachen Opernhause ist soeben Feuer ausge-
Wobnw- t$le  Wasserversorgung versagte. Zehn Blocks
SräMp E/s Unö  Geschäftshäuser brennen . Die elektrischen
NeS trafeeit  haben viele getötet . Viele kiüen

ao auf den Straßen.
, 0er Lrand dauert kort.

dom Stadtviertel in San Francisco , das sich

StraßenE - Straße erstreckt und siebzehn
^50000 liegt völlig in Ruinen . Dort wohnten
sie tm rrft 1nJ?ien' bm meistens Hab und Gut verloren , da
bunaS Decken des Erdbebens mit notdürftiger Klei,
lvollten Straße eilten und dann , als sie zurückkehren
unstchx' L °menteils die kleinen zweistöckigen Häuser ganz

* "I.Flammen fanden. Diese Menschen sitzen jetzt

nichtet. 1.50 000 Menschen sind obdachlos. Viele Diebe
wurden standrechtlich erschossen. Fast alle Küsten-
llad tc  sind vom Erdbeben betroffen . In San Jose gab es
^.00 ^ abe und Verletzte. In Stanford mußte die Universü
tat , deren Mauern geborsten sind, geräumt werden. Die
Universität in Berkeley brennt . In Salinas stürzten alle
großen Gebäude ein und in Agnew das Jrrenasyl , wobei
mehrere Insassen getötet , viele befreit wurden . — Die
D?̂ ^ "blatter schätzen die Zahl der Toten auf zwischen
1000 und 3000. Der Materialschaden wird auf 250 Millio-
nen Dollar geschätzt.

Sein Franzisco verloren!
In San Francisco brannte es noch früh morgens an

Dutzenden Stellen . Auch in North -Beach, einem Wohnungs.
oistrikt. wütet das, Feuer . Die Flammen verwüsteten den
Bezirk südlich von Market Street Vollständig. Große Lager.
Hauser, Fabriken und sonstige gewerbliche Etablissements
wurden vernichtet. Mittwoch wurde auch Nob Hill, das fein,
sie Wohnungsviertel , teilweise von den Flammen ergriffen

den. Plündernde Banden , größtenteils aus Chinesen, Ja¬
panern und Negern bestehend, durchziehen beutelüstern die
«tadt . . Auch Weiße haben sich den Marodeuren angcschlos-
sen. ^ Die Rettungsarbeiten stehen unter der Leitung eines
deutschen Majors nambns Schmidt , der bei den letzten Wah¬
len von den Gewerkschaftlern durchgebracht worden war. —
Infolge vorzeitiger Explosion bei der Sprengung eines Ge¬
bäudes in San Francisco wurden 15 Leute getötet. Das
Terminal -Hotel ist zusammengestürzt. 20 Personen wur¬
den unter den Trümmern begraben. Die Münze von San
Francisco steht in Flammen . Der Schaden, der an dem
schönen Millionär -Viertel auf der Anhöhe am Ozean er¬
richtet ist, scheint unerheblich zu sein.

L o n d o n, 19. April . Die „Daily Mail " meldet aus
San Francisco : Die Obdachlosen wagen nicht, in die noch
unversehrten Häuser zurückzukehren, weil sie eine Wieder¬
holung der Erdstöße befürchten. Die Flüchtlinge lagern auf
den Feldern in der Umgebung der Stadt . Die Zahl der
vollständig ruinierten Existenzen ist erschreckend hoch. Ge.

°Ufd •• _
älterer w Plätzen, im Freien kampierend und in
Nacht in Zeitungsberichterstatter, welche in der letzten
chen, terp/̂ Vt?- (einem Vorort von San Francisco ) anka-
die Brän> .̂ ren  folgendes : Um 10 Uhr abends nahmen
Ziehen auf  Ä e Ausdehnung . Tausende von Menschen
beti ftoFn-r! ^ Hügel der Nachbarschaft, während andere an
^rren,, „? et-Landungsstellen auf die Abfahrt der Schiffe
tätige um die Plätze auf solchen kämpfen,
bwhjsorim, " Toten liegen in den Straßen und den
Ur 3ert sJ - lj ^ .r0lte§- Der Himmel ist feuerrot.tUr 3en avniM .fnues . ncr Hummel ist feuerrot . In

Häufj„ Z :. iwenräumen scheint die Erde noch zu erzittern.
Eltern m®n Binder auf den Straßen , die nach ihren
t ier, djx ^ dazwischen hört man das Stöhnen Verwun»
m roerberr Unter  k>en Trümmern liegen und nicht gerct-
^ ben bren/'!'^ " ' Zsoeifellos sind viele Menschen noch jetzt
festet . on Trümmern und werden lenksam zu Tode
^ "sche'n u, »Terminal -Hotel", das einstürzte und 20
k llm M emCn 9luincn  begrub.

i'?1 icg1 waren alle großen Theater , cinschließ-
^ Blocks ^ 'Orpheums und der Grand -Opera zerstört,
?btdior̂ r" bor Wasscrfront brennen und bedrohen die

Hk>!°ckjgei/ .lD0  bie elegantesten Wohnungen sind. Das
Nört , n,7, ?0U-Trust -Gebäude wurde mittelst Dynamit
^iu 'ti,,, vem weiteren Vordringen der Flammen Ein-
£-hin 5die Münzgebäude brennen . 30000 Häu-

oie meisten Fachwerkbauten sind, wurden ver-

3.15 Uhr nachmittags wird telegraphiert:
Der Brand wütet noch in San Francisco , und es besteht

anscheinend keine Aussicht, daß er gelöscht werde.
Von San Francisco ivird nach Newyork telegraphiert,

daß die g a n z e S t a d t v e r l o r e n ist.
Weitere ITleldungen über die üaese.

Paris,  19 . April . Der „Matin " meldet aus New¬
york: Man schätzt die Zahl der Toten und Verwundeten auf
0000- In Oakland sind sänitliche Gebäude mit Verwunde¬
ten überfüllt . Das Flammenmeer hat eine Breite von acht
Ouadratmeilen . Zwei Regimenter sind beauftragt , die Ge.
genstände, welche aus den Häusern gerettet wurden und de-
reu Wert auf Millionen Dollar sich beläuft , zu bewachen.

N e w y o r k, 19. April . Die direkte Verbindung mit
San Francisco ist noch immer unterbrochen. Die Telegram-
me werden über Portland und Seattle befördert. Die in
Mare Island auf der Regierungswcrft beschäftigten Matro.
s'en und Seesoldaten sind sofort nach der Stadt zur Aufrecht,
erhaltung der Ordnung und zur Hilfeleistung bei dem Rie.
scnbrande, der im Herzen der Stadt wütet , abgc andt wor-

LAI 1.1

~/cc72,jszgr ?2a -von . Jccn * ^ zctnctico -*

öeii Erdbeben sind die Bewohner nicht versichert, sodaß Hun-
derte von wohlhabenden Einwohnern dieser reichen Stadt
zu Bettlern geworden sind.
m S a nÄr ar n c 1§ c 19- April . In allen öffentlichen

Anlagen von Oak-Land sind Hunderte von
Flüchtlingen inmitten des HauSgeräts , das sie noch mit sich
nehmen konnten, eingepfercht. Der zweite Erdstoß, der deni
ersten schwächeren nach drei Stunden folgte, brachte alle
Gebäude zum Einsturz , die der erste Stoß beschädigt hatte
E Stadt ist m cm Rauchmeer eingehüllt. Der Komman-'
dant der Feuerwehr ist getötet . Die Behörden haben anae-
ordnet, daß niemand die Stadt betreten darf . Die Zeitung.

G £ ” ö rJfT“  f 0ft  uur ein Blatt heran:
Scf so heftig, daß man auf ofse-

er Straße die wellenförmige Bewegung der Erde fpfipn

wmltJmfmt "m lubc,,nb mt  r-'-n-mdL"
• ,Ltn  großes Gebäude i„ der Eduard.

»nn m ^ Öl‘ eVt " ^benstehendcs kleineres, in dem grade
^0 Personen versammelt waren , die alle uingekommen sinü
Das Meer ist meilenweit ins Land gedrungen und hat weite
Strecken der Eisenbahn vernichtet. Auch aus Salinas und
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Tangose kommen Nachrichten über Erdbeben und viele

S o n b o n, 19. April . Daily Erpreß meldet aus New¬
york: Bis 6 Uhr abends wurden ungefähr 800 Leichen aus
den Trümmern der zusammenstürzenden Häuser hervorge¬
zogen. Viele sind so verstümmelt, daß jeder Erkennungsver.
such nutzlos ist. Die städtischen Behörden haben die Ab¬
sicht, die Leichen in Sacke einzuhüllen und möglichst rasch in
Massengräbern zu bestatten.
Oie in Hnfprucft genommenen Periicfterungsgeiellicftaffen,

Ausländische Versicherungsgesellschaften, haben Doll.
865 703 000 Feuerversicherungen in Kalifornien , inländi ' che
Doll. 476 627 000. Unter den ausländischen befindet sich dm
Aachen-Münchener mit Dollar 15 472 000, der Österreichische
Phönix , Wien mit Dollar 4,939 000, die Hamburg -Bremen
in Hamburg mit Dollar 12 473 000, die Helvetia in St . Gal-
len mit Doll. 369 000, die Norddeutsche in Hamburg mit
Doll. 10839 000, die Preußische National -Versicherungsge-

' sellschaft in Stettin mit Doll . 8 715 000, die Rhein und Mo-
sel in Straßburg mit Doll . 9 956000, die Transatlantrsche

■in Hamburg mit Doll. 15 754.000. Die letztjährigen Prä-
mieneinnahmen in San Francisco der Rhein und Mosel be¬
trugen Doll. 59 000, der Norddeutschen Doll. 58 000, der
Hamburg -Bremer Doll. 56 000.

Neue Erdstöße.
Es ist nicht unwahrscheinlich, daß ein weiterer Erdstoß

erfolgt ist, da der Telegraphist der Western Union in Los
Angeles dem Newyorker Bureau der „Associierten Presse"

Ausschüsse eingesetzt. Die Bundesregierung stellt Zelte, Ra¬
tionen , Hospitalbedücfnisse zur Verfügung . Präsident Roo-
sevelt hat einen amtlichen Aufruf zur Unterstützung rer
Notleidenden von San Francisco erlassen.

Die üeilnahme im Husiande.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Eine furchtbare Erd-

bebenkatastrophe hat Kalifornien heimgesucht und rn San
Francisco grosse Opfer an Menschenleben itnb zerstörtem
Gut gefordert . In ganz Deutschland ruft das folgenschwe-
re Naturereignis , von dem die amerikanische Nation betrof¬
fen worden ist, ernstes Mitgefühl wach. Die verheerende
Wirkung ungeheurer Naturgewalten , denen wir sterbliche
Wesen ohnmächtig gegenüberstehen, regt ganz besonders leb-
Haft das Bewußtsein der menschlichen Gemeinschaft an, das
sich in erhöhtem Grade geltend macht, wenn durch solche
Schicksalsschlüge tiefe Trauer sich auf eine Nation herabsenkt
die durch so unendlich mannigfaltige Beziehungen des Blu¬
tes, des Geistes und des Verkehrs mit unserem Volke eng
verbunden ist.

Der Kaiser  beauftragte den deutschen Botschafter in
Washington , Freiherrn Speck von .Sternburg , dem Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten seine tiefe und aufrichtige
Teilnahme an dem elementaren Unglück in den westlichen
Landen der Vereinigten Staaten auszusprechen, das auch in
den weitesten Kreisen des deutschen Volkes Mitgefühl und
Trauer erwecke. Gleichzeitig wurde der Botschafter ange¬
wiesen, auch die warmen Sympathien der deutschen Negier¬
ung auszudrücken.

Das Gebiet des.ErdbibtsnsmWest-Amerika

Newyork,  20 . April . San Francisco wird hier als
v e r lo r c n gehalten. Das Feuer ergreift immer wettere
Wohnungsviertel . Die Palaste am Nob Hill brennen . -vas
Fairmont -Hotel, das 2 Millionen Dollar kostete, ' st ganz
vernichtet. Jede Löschung ist unmöglich, da es an Waster
fehlt . Die Spritzen der Nachbarorte kehrten deshalo, ohne
in Tätigkeit getreten zu sein, um. Ganze Häuserblocks wer¬
den mit Dynamit gesprengt, um das. Feuer auszuhatten,
was aber bisher auch nutzlos war . Die Stadt gleicht emem
stccts wachsenden Feuermeer.  Das ^ rrenhaus
in Salinas ist verbrannt , 300 seiner . Insassen sind tot.
Tiefe Risse machen die Straßen unpasp.erbar . Alles flieht
verzweifelt. Der bekannte Badeort . Terminal -Island ist
durch eine Sturzwelle vernichtet. Niemand .wagt die Häu¬
ser zu betreten aus Angst, daß neue Stöße eintreten . sau¬
sende sind ohne Kleidung, da sie in Nachtgcwändern ent¬
flohen. Der gesamte Verlust ist noch unübersehbar , Werl die
Nachrichten aus dem Innern fehlen. Schätzrrngsweisever¬
lautet hier, 10 000 Tote und 20 000 Verletzte seren zu bekla¬
gen. Die kalifornischen Petroleumfelder sind schwer ge-
schädigt.

O a kl a nd, 19. April . Nach den Fortschritten zu ur¬
teilen, die das Feuer macht, werden heute abend fast
800000 Menschen ohne Obdach sein. Die Möglichkeit einer
Hungersnot  ist bereits nahe gerückt, da die Stadt nie
mehr als für drei Tage Vorrat an Nahrungsmitteln .hat.
Gegenwärtig , wo das Geschästsviertel und die Warenhäuser
vollständig zerstört sind,' herrscht Mangel an Nahrungsmit¬
teln , deren Preise jetzt schon auf das Dreifache der sonstigen
Höhe gestiegen sind. Die Regierung hat die Beamten von
Portland und Seattle angewiesen, Nahrungsmittel einzu-
kaufen und sie mit größter Eile nach San Francisco zu
senden. Fünf Zollkutter sollen die Vorräte überbringen.
Das charakteristische bei der Katastrophe ist die bemerkens¬
werte Ruhe der Einwohner , die scheinbar von der Größe des
Unglücks halb betäubt sind und erst in einigen Tagen den
ganzen Schrecken der Lage vergegenwärtigen werden. Zahl-
reiche Meldungen besagen, daß Leute, die bei Plünderungen
betroffen werden, erschossen werden. _ jj

Bück auf die ITlcirkef--S(reet in San Franzisco
mitteilte , daß das Telegraphengebäude gerade beginne zu
schaukeln wie ein Kahn. Im nächsten Augenblick war die
Verbindung unterbrochen und hat bisher nicht wieder herge¬
stellt werden können.

N e w y o r k, 19. April , 6.35 Uhr nachm. Soeben
kommt die B e stä t i g u n g der neuen Erschütterungen.
In Los Angeles und Santa Barbara wurden zwei starke
Stöße verspürt . Man befürchtet hier eine neue gewaltige
Katastrophe, namentlich weil Los Angeles aus keinem Draht
mehr zu erreichen ist. Die Stöße begannen um 3 Uhr 35
Min . Newyorker Zeit , worauf dann um 3.40 Uhr jede Ver¬
bindung unterbrochen war . Die letzten Erdstöße wurden .all¬
gemein in Süd -Kalifornien verspürt . Die telegraphische
Verbindung mit Los Angeles war um 7 Uhr nachmittags
noch gestört. — Die Verbindung mit Los Angeles wurde
7.4s) Uhr nachmittags w i e d e r h e rg e st e l l t . Die Be¬
völkerung ist dort in höchster Aufregung , da man das Schick-
sal San Franciscos befürchtet. Die Dauer der Erdstöße be-
trug 7 Sekunden . Es wurde ziemlicher Schaden angerichtet.

Die Bilfsaktion.
Der in Newyork zusammcngebrachte Hilfsfonds für San
Francisco beträgt eine halbe Million Dollars , wovon John
Rockcfeller 100000 gab. Das Kriegsamt macht umfang¬
reiche Ankäufe für die Notleidenden und sendet alle verfüg-
baren Zelte hin . Das Komitee des Repräsentantenhauses
erhöhte die Summe für die Notleidenden von einer halben
Million auf eine ganze. Hilfsaktionen werden in umfang-
reicher Weise eingeleitet. Alle großen Städte haben schon

Auch die übrigen ausländischen Negierungen kondolier-
ten, teilweise durch die Herrscher selbst.

iT c l c gr aw me.l
London,  20 . April . Ganz San Francisco südlich

von Marketstreet ist schon zerstört, der Rest hoffnungslos
verloren . Der Schaden wird jetzt auf 2 Milliarden geschätzt.
Die Münze mit 3 Millionen Dollar in Münzen und Barren
wurde gerettet , doch alle umliegenden Gebäude sind zerstört.
Das chinesische Viertel ist zerstört. Nach dem ersten Stoß
rannten die Chinesen in wilder Pamk aus ihrem Viertel
nach Portsmouth Sguary , ihre Gongs schlagend und wre
wahnsinnig brüllend . Hier trafen sie auf die flüchtenden
aus den spanischen, italienischen und mexikanischen Vierteln,
mit denen sie einen erbitterten Kamps begannen. Das blu¬
tige Ringen dauerte stundenlang, bis die Truppen mit auf-
gepflanztcm Bajonett Ordnung schafften, ^.ie meisten
Theater sind zerstört.

Newyork,  20 . April . Man erwartet , daß Roosevelt
heute aus Washington nach Calisornien abrcist. Ein Son-
derzug wird für ihn in Stand gesetzt. Senatoren und Kon-
greßmitglieder aus Calisornien sind schon dahin unterwegs.
General Funston drahtet , daß die 20 000 Zelte , die der
Kriegsminister abschickte, für die zehnfache Zahl der Obdach¬
losen ungenügend seien. Der Kongreß bewilligte reichliche
Hilfsgelder . Telegramme lagern in solcher Zahl aus Euro¬
pa in Chicago, daß ihre Ablieferung selbst unter normalen
Verhältnissen eine Woche erfordern würde. Dabei arbeitet
jetzt von Sacramcnto westwärts nur ein Draht.

Die Rage In Rußland.
Aus Irkutsk,  19 . April , wird gemeldet : Die Heim¬

beförderung der Mandschureiarmee nimmt ihren regelrcch-
ten Fortgang . Drei Korps niit je 80 000 Mann sind hier
bereits durchgefahren. Ueberall herrscht vollständige Ruhe. .

Ferner meldet man aus Petersburg,  19 . April: :
Fortgesetzt werden politische Gefangene befreit. ^ Heute
wurden in der Provinz Wladimir etwa 100, in der Provinz
Jekaterinoslaw 279 sol cher Gefangenen befreit . J

Pcüfifdiö üages*Üebenidit
* * Wiesbaden, 20. April 1906.

Der Kaifer im Elsaß.
Wie die „Straßb . Ztg ." meldet,verläuft der diesjähri¬

ge Aufenthalt des 'Kaisers in Elsaß-Lothringen wie folgt:
Das K a i s e r p a a r trifft wahrscheinlich am 9. Mai m
Straßburg ein und reist am 12. Mai nach Metz und dcm
Gute Urville, wo bis zum 18. Mai Aufenthalt genommen
wird . Am 18. Mai erfolgt die Abreise nach Wiesbaden.

Sroêsrs Nachfolger.
In militärischen Kreisen verlautet dem „Elsässer" zm

folge, daß zum Nachfolger des verstorbenen Generals Sto-
tzer als Kommandierender des 16. Armeekorps der derzeitiges
Gouverneur von Metz, Generalleutnant v. A r n i m,
normt werde. Wie der verstorbene General Stötzer hat aucĥ
der Generalleutnant von Arnim durch seine Frau , eine ĝ '
borcne von Türckheim-Truttenhausen , verwandtschaftliche
Beziehungen zum Elsaß.

Deuffdilund. /
* Berlin , 20. April . Der „Vorwärts " teilt mit : W

Zentralkommission wählte in der heutigen Sitzung " n
folger für den verstorbenen Vorsitzenden Meister den tneuW
tagsabgeordneten Kaden  aus Gohlis bei Dresden.

* Berlin , 19. April . Der Gesetzentwurf betreffend
Bewilligung weiterer Staatsniittel zur Verbesserung
Wohnungsverhältnisse  von Arbeitern , dre .
staatlichen Betrieben beschäftigt sind, und von gering o 1
detcn Staatsbeamten ist heute dein Abgeordnetenhause
gegangen. , W

Von den Streiks. 1
Posen,  20 . April . Der Arbeitgeberverband für ^

Baugewerbe  beschloß, die Einigungsverhandlungei
zulehnen und auf den 2jährigen Tarifvertrag zu pest v „

Paris,  20 . April . Böi einem Zusammen' ^
zwischen 1500 Streikenden und Kürassieren in DeM' ^
hielt der Bürgermeister einen Stockhieb, der die oaYMM
des unteren Kinnbackens verursachte. xcp

A a che n, 19. April . Der Arbeitgeberverband der *
tilindustrie hat die Fortsetzung der Weberaussperru 0 |
schlossen. . «ell'

Mannheim,  19 . April . Der Ausstand rn der -o^{
stosffabrik Waldhof ist durch eine Einigung b e r 9 îif»
worden. Die Ausständischen haben die Arbeit wieder
genommenmtuvtM lif

Leipzig,  19 . April . Die 1300 B ä cke rg e ') ^
Leipzigs sind in eine Lohnbewegung eingetreten ; j*c J.. j,jgc
einen Klassenlohn von 21, 23 und 26 M und ä®0 «
Arbeitszeit , Regelung des Lehrlingswesens , der
ruhe an hohen Feiertagen und verlangen eine Ent'M
bis zum 29. d. M.

H a l l e a. d. S ., 19. April . Nach einer arnw^ ^
stellung streiken von 15680 Bergleuten des mitteldeU-
Revicrs heute noch 4273.
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Breslau,  19 . April . Heute erfolgte die vom Ver¬
bände der schlesischen Metallindustriellen wegen des Lohn-
streiks angedrohte Aussperrung  sämtlicher gew rk-
schaftlich organisierter Arbeiter aus ihren Breslauer Bet . ie-
ben , wovon über 5000 Arbeiter belrossen werden . Von den
Aktiengesellschaften sind bei der Aussperrung die Maschinen¬
fabriken Linke , Hofniann und Guttsmann beteiligt.

Weißenfels,  19 . April . Die Riebeck 'schen Mon¬
tanwerke haben durch Anschlag die Einführung der neun¬
stündigen Arbeitszeit bekannt gegeben . Auf die Gesuche der
Streikkommission um Vermittelung erklärte das Oberberg¬
amt Halle , daß es nicht in der Lage sei , vermittelnd einzu¬
greifen , weil die bestehenden Arbeiterausschüsse und die ge¬
setzlichen Vertreter der Belegschaften von .den Ausständigen
als solche nicht anerkannt würden . Die sächsischen Behörden
erklärten sich zur Einleitung von Vermittlungsarbeiten be¬
reit , wenn die Arbeit sofort bedingungslos ausgenommen
werde . *

Paris,  19 . April . Nach dem Autzstandsgebiet sind
bedeutende Druppenverstärkungen abgegangen ; im ganzen
befinden sich dort jetzt rund 17 000 Mann . — Ministerpräsi¬
dent Sarrren hat sich geweigert , eine Abordnung der aus¬
ständigen Postunterbeamten zu empfangen . Er erklärte er
wolle mit Beamten , die sich im Aufruhr befänden , nicht ver.
handeln.

.. .. ® e ,n ^ April . Der gestrige Tag verlief äußerst
stürmisch.  Es kam wiederholt zu verschiedenen Zusain
menstoßen zwischen Streikenden und Militär Biele Ossi-
ziere darunter ein Oberst , wurden durch Steinwürse im Ge-
sicht schwer verletzt . Drei Schwadronen Dragoner sind zur
Aufrechterhaltung der Ruhe eingetroffen . Die Streikenden
errichten Barrikaden und ziehen über die Straßen Draht-
zäune , um das Vordringen der Truppen zu verhindern —
Clämenceau ist nach der Unterredung mit den Grubendirek-
toren wieder abgereist.

/ l a u , 20 . April . Mehrere hundert ausgesperrte
^tallarberter  marschierten in geschlossenem Zuge
gestern abend durch die belebte Friedrich -Wilhelmstraße . Ecke
der Schwertstraße wurden sie von Schutzleuten mit gezoge-

SLbechiebe v7r l ? tz Biele Personen wurden durch

dem Platten Lande inbezng aus . die Krankenpflege . Fräu
lem Kirchner - Biebrich  machte eingehende Mitteil¬
ungen über die Wöchnerinnenpflege in Biebrich und Landrat
Rademacher -Westerburg trat für dieltnterstützung der Kran-
timschwesterstationen durch die Berufsgenossenschafteii,
Krankenkassen und kommunalen Sparkassen ein . — An letz-
ter Stelle sprach Stadtschulrat Tr . Ncufert -Charlottenbu/a
über die Walds  ch u l e. Bekanntlich hat die Stadt Char-
lottenburg eine solche Schule draußen vor dem Westen Ber-

eröffnet . Die bisher erreichten Erfolge waren zusrie-
derlstellend 25 Prozent der Kinder wurde völlig geheilt.

wesentlich gebessert . Die Kinder nahmen durch¬
schnittlich um 8K Pfund zu . Empfehlenswert sei die Aus¬
dehnung der Waldschulen auch auf den Winter . (Beifall . )
Darauf wurde der Vorstand durch Zuruf gewählt.

, * Mainz , 19 . April . Die Vorstände des Gewcrkschafiskar-
tells und der sozialdemokratischen Partei haben beschlossen, am
1. Mai abends in der Stadthalle wieder eine Deinonstra-
stionsversammlung  abzuhaltcn . Reichs - und Landtags-
abgeordneter Dr . David wird die Festrede halten.

tkiwtt. kttteratur und WiSlenfdinft
Königliche Sdiaufpiele,

Hus aller Welt

(Nachdruck verboten .)

40. Delegierfenperfammlung des Vaferländifchen
Frauen-Vereins.

S .U.H . Berlin,  19 . April.

Anwesenheit der K a i s e r i n , der hohen Protekto.
5 " vaterländischen Frauenvercine , wurde heute unter
dem ^ orsitz des Staatsministers v . S ch ö n st e d t die 40.
Mlegiertenversammlung eröffnet . Die Beteiligung aus al.
^ ? \ Ut ät nb§  tDQr eine  ungemein starke und der

ihungssaal des Abgeordnetenhauses bot , von den Dele
m  heller Frühjahrstoilette dicht besetzt, ein sar-

Bild . Nachdem die Kaiserin , die am Portal
empfana ^ ^ ^ on des Vereins , der Gräfin Jtzemplitz,
2 aedä ^ ? " m " n Ministertisch Platz genommen
in ? . Vorsitzende dieses „ Frauenparlaments"

k^ ^ ' ? ' u ^ ngsworten an die Kaiserin der Silberhoch.
s° wie der Hochzeit des Prinzen Eitel

eino ® V aus Anlaß dieser Doppelfeier
jabre Ws a I 9 Fürsorge für Kinder im ersten Lebens-
U t 3 ? ^ufen . Weiter teilte Minister von Schön.
Verständnis ^ " ^ irländische Frauenverein , um das
Zw * & L̂ fUffI eme i’ Ört,n0ttf (f,en  und menschenfreundlichen

fbrbcrn ' beschlossen habe , eine
ten und • herauszugcben und zu verbrei-

emet  so ^ on Propagandaschrift
-pret § von 1000 dl  auszzisetzen.

Zermalmt . _Dienstag «bend wurde aus der Kelkheimer
um  q DiifiJ ‘dnf JI« r, l e ^ottschalk aus Fischbach von dem
sE ' LEtreffenden Zuge der Königsteiner Bahn , mit dem
^ Summen war , uberfahren und sofort getötet . Die Verun.

n Platz trotz Warnung mehrerer Mitreisenden
ichon vor Einlaufen des Zuges in die Station verlassen und

sprungen ^ ber  ^ U0  noch in ziemlicher Bewegung war , abge-

Ein Unikum . In ihrer Wohnung in Kreuznach ist die 47-
nwierheiratete Maria Heeß verhungert aufgefunden

worden Bei der Durchsuchung des Zimmers fand man in ei-
in Wertpapieren und zwei Sparkassen-

bucher . Lachender Erbe ist ein amerikanischer Onkel.
Moderner Jugenderzieher . Die Strafkammer in Elberfeld

hat den Hauptlchrer Hermann ' Müller aus Höhscheid wegen
Vml eä)3  Parugr . 174 und 176 des Str .-G.-B. zu

18 Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.
Giftiges Fleisch . Nach dem Genuß von rohem Fleisch sind

17 Personen unter Vergiftungs -Erscheinungen erkrankt und
befinden sich in ärztlicher Behandlung.

Vom Blitz erschlagen . Bei Dieuze wurde der Ackerer
Siegel wahrend eines Gewitters vom Blitz erschlagen.
^ . .... ^ rbrailnt . Aus Castrop , 19 . April , wird gemeldet : Das
S 1.8« ,e, " e§ ^ ^ß ^ Beiters trank in einem unbc-
Braudwund en" ^ ^ Sitzen Kaffee und starb an inneren

Militärzug entgleist . Aus Petersburg , 19 . April wird uns
333 '' ^ber sibirischen Bahn zwischen den Stationen To-
chebuka und Ojasch entgleiste ein Militärzug , wobei 9 Soldaten
getötet und 50 schwer verwundet wurden . Viele Pferde sind
umgekommen , eine große Zahl mußte erschossen werden . Die
Ursache der Entgleisung ist schlechtes Bahngeleise.

Kur 6er Ümc;egea6.

Dt . SH r/i E; 3 ^ er ? u f Obermedizinalrat
Balerländis ^ - » ' Berlin über „ die Säuglingsfürsorge des
Verein d! s ^ Frauenvereins " . Er führte aus , daß der
AmtL I " r- bon fetner  h °hen Protektorin übertrageneST öer  Saualinasf irsorae oifrUft o-kMii it ™IIAmt ho- rs -' r-  Pcorerrorin uoerlragene
8 «fQffimpS U*Im9 §furforöe  eitrigst erfüllt habe . Um ein
8 ! ® * ' " }  den Behörden in die Wege zu leiten.

Bitw« -gestand an den Minister des Innern mit
Standesämtp - unterstellten Behörden , vor allem die
Wege unh w ' 3“ r  Verteilung eines Merkblattes über die
Mte wn - b° - ^ I " " 9 der Säuglinge zu veranlassen . Diese
ten r ^ entgegenkommenster Weise erfüllt . Im letz-
ivordm J ^ d Millionen solcher Merkblätter verteilti>°- . ' . our Forderuna der mündstebo«

Q,.- (V-- r I aacuuiHllK verteilt
den ton ^ °."derung der mündlichen Belehrung wur¬
den in G^ o? ^ 9?/ ^ men Kurse veranstaltet . Auch wur-
Gliche Bo- 3 u m  ^ erdn für  Dolkshygiene öf-
Arbeiterin«. ^ abgehalten . Ferner wurden Volksküchen,
!en dazu bp« ? oime und sonstige Arbeiterwohlfahrtsanstal-
'N geewn . i - e grauen und Mädchen der Arbeiterkreise
lassen 2 MWeste zu unterrichten . Auch in den oberen
hnterwsjs Mädchenschulen würden in verschiedenen Städtenanterweii ' .- Illurven iil verm,ieoencn Städten
^indervsi . ." 9^"-? " der Führung des Haushaltes und in derKriege Mit .«fSirfp ho- - eind- r zwei,
dop Ml , " g für Säuglingspflege

Zweigvereine eingeführt . Die
?ar Säuglingspflege wurde unter Mitwirkung

»Nb echt ? hl ” Hauptvorstandes  ins Leben gerufenzeilit . \ :  in » « eueri gerufen
«nitfinuu «; Q° Je Vereinigung -der Belehrung durch die
^ertvnn „ v" 1 , aer mündlichen Unterweisung besonders

1 tütrffnm tff __ r-
wertvoss t " " lunonaien unrerwenung velondlrs
tische, FMs Wirksam ist. Auch auf dem Gebiet der prak-
8lirkn-7.r,,,^ g^ bat der Verein eine rege Tätigkeit entfaltet.^rsora . st̂ u 9^ " " ^ drr Verein eine rege Tätigkeit entfaltet,
fi'r stiii Essum fur Säuglinge und Mütter , Speiseanstalten
"de- m,, 1 Mutter . Unterstützuna Stillender durcki G . ih°der Anf, -, lluterstütznng Stillender durch Geld
^zirke « L l 9Sm ~ tcr  Wurden eingerichtet . In Jndnstrie-
f ^ flltnnc ? on Stillzimmer und Fabrikpslegeaiistalteii für'caunljj . .T ’HUä - . - . . .
Anstalt .« . Säuglingsheime , Säuglings ^ran-
^ 'fchkülb.n ' ? !̂ ^hofuw, Kinderasyle und -Krippen,

h?om Milchabaabestcllenloiirbpn aeförherf.f ' iiSf !* 11« 1 Milchabgabestellen wurden gefördert. So.
der qIaffung von gutem Milchvieh wurde zum Gegen-

, Dberst ^ 7 " ^a ^beit gemacht.
°°richtet a . D . W i l h e l m i . W i e s b a d e n

.̂ utwicklung des Vaterländischen Frauen-
^Hnr , Aowrungsbezirk Wiesbaden und Landrat
'0EU zur « »i-^ b u r g machte bemerkenswerte Anreg.

e ampfung der Gefahren der Entfernung auf

„,° 1,Web « ch. 19 April . Herr Rentner Georg Erwein
ew « iTo rf/ ifteten bem  Neuborfer Winzerver-
£> •1 foT^ 01 'c 06  Winzerhalle eine von Herrn Erwein in allen
Teilen selbst verfertigte Uhr . ^ Bei ber Ablieferung am gestriaen
^ 0e/ ;n sten  hch wele der Winzer sowie der Winzergesangverein
eingesunden und so wurde die 'Ueberreichung zu einer kleinen
^eier . Für die Ausfstigler , die Neudorf besuchen , dürfte die Be¬
sichtigung dieses Meisterwerks von Interesse sein.

m. Niedcrnhauseii,19 . April . Der hiesige Bahnhofsrestau-
rateur , Herr Asche , läßt seit ben Feiertagen Erfrischungen an
die Zuge bringen , was von den durchreisenden Passagieren sehr
b^ ußt werden dürfte . Auch hat derselbe ein Buffet auf den
ersten Bahnsteig stellen lassen . - Ein Uebelstanb hat sich in dem

bemerklich gemacht . Am hiesigen
Bahnhof hat nämlich der Schalterbeamte zugleich auch die ssua-
»Ts ®? * 5sn ^ dienen Diese sind nun so ungünstig aufge-
stellt , baß der Beamte nicht an den Schalter sehen kann . Es
kommt deshalb wiederholt vor , daß Leute am Schalter länger
warten müssen und dadurch schließlich den Zug veösäumen . Dem
« ' foni L e n HT. abgeholfen werden , wenn der Beamle kurz
vor Abgang der Zuge nur Schalterdienst hätte , oder di - Tele,
graphenappaxate so stehen würden , daß der Beamte den Schal-
3  tonnte . Nicht alle Passagiere haben den Mut , sich
durch Klopsen etc . bemerklich Zu machen , was ihnen mitunter
noch einen Verweis resp . Rüffel bringen kann.

^ fl. Idstein , 19 . April . Gestern nachmittag traf Her '- Ne-
gierungspräsident von Meister  in unserer Stad ? ein um
derselben seinen ersten offiziellen Besuch abzustatten Am Rat^
haus wurde er von den Herren Landrat von Koeller und Bür-
germei ter Leichtsiiß empfangen , woraus im Rathaussaal die
Vorstellung der Mitglieder ^ des Magistrats und der Stadtver-
ordneteuv ^rsammlung stattfand . Sodann wurde die weitbe-
rühmte ev. Kirche in ihrem Innern besichtigt und die Kgl . Bau¬
schule besucht , wo das Lehrerkollegium vorgestellt wurde . U. a
wurden das neue städtische Krankenhaus und das Kal . Gen?
sungsheim (Schloß ) 'besichtigt . — Vor kurzer Zeit wurde die
Gemeindeiagd zu Riederselters auf 9 Jahre neu verpachtet-
dabe , blieb Herr Architekt Bind -̂Wiesbaden mit 1350 l «eb?
b;etender . Herr Kommerzienrat Bartling -Wiesbaden " der
bisherige Pachter , legte ein Rachgebot von 60 -C ein Herrn
Kommerzienrat Bartling wur d̂e baranshin die Jagd für um 1
zugeschlagen . 1

a. Lansenselden , 19 . April . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  waren unter Vorsitz des Bür-
germeisters an 'wcksend: 11 Mitglieder und der Gemeiuderat.
Rach alteren Urkunden hat die hiesige evangelische Kirchenae-
memde einen Anspruch auf 26 Eubikfuß .Bauholz . Die ietziae
Kirchenverwaltung verlangt diäses Quantum oder aber eine
iahrliche Gcldcntschädigung . Die Versammlung beschließt 3mal
eine Summe von 25 Ä  alljährlich an die ev. Kirchenkaffe zu ch
len . - Beschlossen wird ferner der Ankauf eines Gelände ?- de-
MS  Erweiterung einer Straße . — Der Voranschlag für das
Jahr 1906—07 schließt in Einnahme und Ausgabe mit 38000 JL
aB. — Die Steuerheberolle liegt zur Einsicht der Gewervetrei.
benden auf der Bürgermeisterei offen . — Die I m p f u n g der
Kinder findet am 4. Mai , vormittags 8 Uhr , im hiesigen Rat-
Hause statt . Jmpfarzt ist Herr Dr . Kootz hier . - Zwei Knechten
des Mühlen - und Gütsbesitzers SB. Stricker in Dörsdorf aingen
heute nachmittag die Pferde durch , Beim Versuch dieselben fest-
zuhaltcn , wurde der eine Knecht bei Seite geworfen und der
rechte Arm zerquekscht , während der andere Knecht besinnunas-
los nach Haüse gefahren werden mußte . Anscheinend hat die.
ser schwere innere Verletzungen erlitten.

--- Homburg v. d. H 19. April . Heute vormittag traf ein
So n d er zug mit kaiserl . Marstallbeamten , Kutschern Re
reitern , 60 Pferden , 30 Equipagen , 4 Automobilen etc von Ber'lin hier ein , ^ r'

^Donnerstag , den 19. April . Wallensteins Lager . Neu ein-
studiert : Die Piccolomini von Schiller.

Ein fast bis auf den letzten Platz gefülltes Haus bildete die
erfreuliche Dankesquittung unseres Publikums für die endlich
L" ™ “1 wiederkehrende Aufführung des ganzen  Wallenstein.
Etwas lange hat es za gedauert , bis man dem bekanntlich zur
Schlllerfeier vor Jahresfrist neu einstüdierten „Lager " heule
die Piccolomini folgen ließ : Schiller brauchte beim Schaffen
hierfür uur ein,viertel Jahr.
. Das Problem der Wallensteinaufsührung ist freilich nicht
o- w - rf '° '0CIorTim ‘in ait ' Swei , noch nicht einmal aufein-
anoerfo 'lgenden übenden gibt : der Einschnitt nach der Piccolo-
MINI wird ledem Zuschauer unbefriedigend bleiben , das Zer-

Zusammenhangs jedem fühlbar werden . Wallenstein
Nt keine Trilogie , es ist ein Stück in zehn Akten mit einem
7 Im ^ SsMer gewählte Trennung nach dem fünf.

^ e,te Unglücklichste , denn der sechste schließt sich äußer,
tich und innerlich direkt an ihn an . Eine nach Eigenwerten
ringende Buhnenleitung würde deshalb , dem Hebbelschen Warte,
daß man damit dem Deutschen das Theatergehen gründlich vei-
leiden könne , zum Trotz , den ganzen Wallenstein in einem Zuq

E -n gutes Drittel der Verse kann fallen , ihre malerische
Ausschmückung ist mehr für 's Lesen als für 's Theater . Daö so
konzentrierte Ganze , etwa mit einer zweistündigen Erholungs-
paufe nach dem sechsten Akte , gäbe eine festliche Sonntagsnach-
mittagsauffuhrung von wundervoller und tiefer Gesamtwirkung.

Doch freuen wir uns an dem, was uns jetzt gegeben wird
Ziemlich ungetrübt ist diese Freude an dem Vorspiel dem La¬
ger . Rur möchte man hier die musikalisch absolut minderwer-
tige und völlig stillose Einleitung (von Rheinberger ) missen , sie
raubt zehn Minuten Zeit für ein ganz zweck- und stimmungs.
loses Geräusch .^ Ein frischer Trompetenmarsch von der Bühne
herab wurde hier viel angebrachter sein , als dieses Konglo-

® !.e Inszenierung und Abwicklung
des Lagerspiels selbst ist so glücklich gelungen , als man es nur
erwarten kann . Ein frischer , derber Zug , der vielleicht bei ei-
nigen Gestalten noch etwas kräftiger hervortreten dürfte , geht

Darstellung . Die schwierige Aufgabe einer einstür?
Ligen Massenbewegung auf der Bühne ist mit malerischer Ab-
Wechselung und gut vermittelten Ruhepunkten gelöst. Herr
Me « us  durfte für seine Regieleistung den heute errungenen
^orbeerkranz mit Fug und Recht erhalten . Die Kapuzinerpre,
d -gt , von Herrn Ballen tin  mit grotesker Komik überwäb
igend ausgestaltet , bildete natürlich den Höhepunkt des turbu-

lenten , bunten Soldateskatreibens.

Und nun von dieser Soldateska zu ihren Führern , den Ge-
neralen in den Piccolomini : Wie dort bei der Masse die Fäden
von stdem einzelnen zu ihm,  dem Feldherrn , dem noch nicht
erschienenen , hinlaufen , so auch hier wiederum . Diese Expo»
sttion in ihrer Breite und ihrer Vereinigung aller ihrer Li»
nien in einen einzigen noch hinter der Szene liegenden Aug ? :-
Punkt ist eine unvergleichliche Vorbereitung für das auf den
zweiten Akt aufgesparte Auftreten Wallensteins selbst, und
dieser Austritt , die Aüdienzszene steht auf diesem Grunde mit ei.
ner beispiellosen dramatischen Wucht da . Herrn Lefflers
Wallenstem tritt in diese Szene eih wie eine entscheidende Diffo-
nanzkulmination in eilten symphonischen Aufbau . Der Mnstler
gab hier in Maske , Spiel und Diktion in der Tat eine Mei-
sterle .stung . Ein gewisser übersinnlicher Zug bildet das hervor-
stechende in Herrn Lefflers Wallenstein : Das ist der abergläu-
bische Spekulant , der seine Nächte mit astrologischen Forsch-
ungen durchwacht und auf den entscheidenden Wink des Schick-
sals wartet . Dieser von Schiller erst nachträglich hereinge-
brachte Zug scheut in Wirklichkeit der Schlüssel zu einer völlig
verständlich und erschöpfend werdenden Darstellung zu sem So
bekommt die maßlose Ucbcsthebun -g, mit der dieser Friedland
seine Umgebung wie blinde Werkzeuge behandelt , bekommt seine
stumpfe Verblendung gegenüber Octavio und dem Spiel ^ der
Gegenpartei einen fatalistischen großen Zug , der « ns mit
Furcht und Mitleid erfüllt . Und so will es ja der SchstleMe
Codex vom Tragischen . Bei dieser unbedingten und unergründ-
l chen schichalSticfen Ueberlegenheit Wallensteins über seilte
Umgebung verstehen wir , wie Schiller es wagen konnte ihn
nur in einem Akte in den Piccolomini auf die Szene zu brin¬
gen und sich doch einer so nachhaltigen Wirkung seines Ein-
eruckes auf die drei folgenden zu sichern . Herr Lefsser stand
mit seiner Darstellung hier ganz auf der Höhe des Dichters
Reben der gewaltigen dramatischen Spannung , die Schiller bi?
letzt seiner „Staatsaktion " verlieh , fällt für unseren Geschmack
die Liebesepisade von Max nnd Thekla sehr ab. -Schiller tat sich
auf das ruhrende , „überwiegend , menschliche Interesse " das er
hier erwecken wollte , sehr viel zu gute . An Glanz der Sprache
un ° Schwärmerei Hat er  es bei beiden nicht fehlen lassen nnd
Max und Thekla sind ja das Entzücken unserer Jugend Das
ästhetische Urteil aber fällt über beide und über ibre Liebesepi-
soden einen aMlligen Spruch , sie sind unglücklich erfunden
widerspruchsvoll , überflüssig und störend . Die Regie sollte dier
der Entgleisstug des Dichters zu Hilfe kommen und mit Mf-

Strichen alle Auswüchse einer Sentimentalität beseitigen
die Schiller in unbewußtem Zugeständnis an den Geschmack sei-'
uer Zeit entflossen Statt dessen wavd uns nicht nur das ganze
schwülstige „L ' ebesduett " , sondern auch noch die folgende Arie"
der Thekla , und dazu noch gesungen ( !) gebracht ! Unverstand,
ich bei einer modernen , oder doch modern sein sollenden Regie-

fuhrung . Frl . M a r e n und Herr M a l ch e r taten zudem das
übrige , um d,e Sentimentalität auf hochgehestden Wogen zu
halstn . Hier mußten unbedingt innerlich und äußerlich andereLimen gefunden werden . 1

Von den übrigen Gestalten des Schaüsviels leien s«-
n Kürze erwähnt der Octavio des Herrn 5̂ a\  if i ? /

s° ut persönlich angelegt , ber Jllo des Herrn Zollin  etwas
^ lebhaft m der Aktion , der Jsolani des Herrn Vallen in
höchst charakteristisch getroffen , der Buttler des Herrn Kn bl - '

Ä -7Z 3.V; 11 D-' SÄ
$emt Schwab mit gewohnter diplomatischer Feinheit de-
Terzky von Herrn Koch etwas sehr zerhackt neihrnrftn
Herzogin und die Gräfin wussden von Frl . S a nt en  und Frau
* e 5» e * anoemeffen repräsentiert . Die Inszenierung (Herr

(V121 vi ' Är - Kn  Di - üttmSSio,
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# Neues Staditheater in Wel . Die Stadt Kiel baut ge-
genwärtig eia Theater nach einem Projekt deS bekannten
Dheaterbau -Spezi allsten Daurat Seelinz in Berlin , -̂ as
Theater wird , ausschließlich Inventar und Bühnenfunons,
1 50000V Ji lasten . ES liegt in den schönen Anlagen am tage,
nannten „Kleinen Kiel ". Seine Eröffnung ist für den 15.
Sevtembcr 1807 in Aussicht genommen . Schon jetzt ist der
rektorvasten ausgeschrieben ; die Bewerbungsfrist läuft am 5-
Mai W.

* Wiesbaden , 20. April 1906.

Die Tätigkeit der ßandelskummer.
Der jetzt im Druck vorliegende Jahresbericht der .Han¬

delskammer für 1905 gibt ein übersichtliches Bild über die
umfangreiche Tätigkeit der Kammer . ^ Hinsichtlich der

allgemeinen Geschäftslage
beißt es einleitend darin u. a . : Die im Jahre 1903 begonnene
Besserung von Handel und Gewerbe hat sich in 1905 wei er
verstärkt . Sowohl Erzeugung als auch Absatz konnten wei .er
zunehmen : namentlich gegen ^ es Jahres war ein zum
Teil recht lebhaftes Geschäft . Dieser lebhafte Aufschwung ist
auch zu erkennen in der starben Zunahme des E .seitbaynver.
kehrs , in der wenn auch infolge der großen Arbeits -Einstel¬
lungen in dem Kohlenrevier geringen Steigerung der Ko.wen
sörderung , in der Besserung des Arbeitsmarktes , in der ^ er-
mehruna des Ausfuhrhandels . Daß dieser ^ /schwung ein durch¬
aus gesunder war , beweist der geringe Einfluß , den sowohl
äußere Verwickelungen als auch Störungen im Jnlande aut
das Gedeihen der Wohlfahrt Deutschlands ausgeubt Haben . Im
Anfang des Jahres übte wie auch in 1904 der risistich -iapa-
Nische Krieg nur geringen Einfluß , später vermochten auch die
Krisis in Oesterreich -Ungarn , der Ausstand in Rußland , die
Spannung zwischen Deutschland und England , endlich die Ma¬
rokko-Angelegenheiten Handel und Industrie nicht zu hemmen.
Auch die Schädigungen durch innere Störungen , durch die gro-
ßen Arbeits -Einstellungen und den Wagenmangel , wurden rasch
überwunden . Ani Ende des Jahres übte das Herannahen des
Inkrafttretens der neuen Handelsverträge einen lebhaften En>
fluß auf die Produktion aus . da zahlreiche Industrien noch
vor Inkrafttreten der neuen hohen Zölle größere Mengen ihrer
Erzeugnisse im Ausland unterzubringen suchten . Die Bader
unseres Bezirks waren 1905 durchgehend besser besucht al -, ,n
den Vorjahren . Das neue Jahr wird für Wiesbaden mit Er¬
öffnung des neuen Bahnhofs im Laufe des letzten Vierteljayr o
1906 große Fortschritte im Personenverkehr bringen , die zwei¬
fellos aus den Fremdenverkehr fruchtbringend einwirken werden.
Haushaltungsplan der Handelskammer Wiesbaden für 1906/07.

Die Einnahmen wurden auf 24 700 JL festgesetzt. (10 ißTC-
xerct Zuschlag zur Gewerbesteuer 23 500 JL, Erlös aus Ehren
urkunden 200 JL, Miete des Syndikus 900 JL, Zinsen 100 JL).
Als Ausgaben wurden 20 950 Ä  angenommen . Persönliche
Ausgaben , Gchälter , Ruhegehalt , Reisekosten usw ., 11050 JL,
Hausverwaltung , Steuern , Fernsprecher usw - 1250  JL , Burcau-
bedürfUisse , Schreib 'wchcn , Drucksachen Bibliothek 3350 JL,
Beiträge 2800 JL, Hebegebührest 700 JL. Ehrenurkunden 000 JL,
Hausbau 1200 JL. Ter Ueberschutz soll als Betriebsfond Ver-
Wendung finden.

Kaufmännische Fortbildungsschulen . ^
Die städtische kaufmännische Fortbildungs¬

schule  in Wiesbaden erforderte für 1904/05 als Zuschuß der
Kammer 1543,23 JL , gegen 971,27 JL im vorhergehenden Jahre.
Der im Jahre 1904 gemachte Vorschlag der Handelskammer,
die durch Anstellung des Rektors Weder  als Leiter der kauf¬
männischen Fortbildungsschule entstandenen Mehrausgaben von
etwa 3000 JL durch Erhöhung des Schulgeldes aufzubrrngen,
hat nicht die Zustimmung des Magistrats gesunden . Nach langen
Verhandlungen wurde ein neues Vertragsverhaltnis Zur drei
Jahre vereinbart.

Handelsrichter.
Der Justizminister verfügte die Anstellung von zwei Han

deksrichter -Stellvertretern . Wenn die Kammer auch gern eine
zweite Kammer für Handelssachen beim Landgericht gehabt
hätte so erkennt sie doch gern an , daß durch Ernennung von
zwei'Handelsrichter-Stellvertretern eine wesentliche Besserung
der Verhältnisse für die Handelsrichter herbeigeführt wird.

Rechtshandbücher für Kauslcnte.
Die Kammer hat in früheren Jahren Vorträge über die

Kaufleute besonders angehende Rechtsgebiete in Wiesbaden ver.
anstaltet . Dieselben erfreuten sich zwar in den ersten Vor-
lcsungen eines regen Besuchs , der aber an den nachfolgenden
Abenden bedeutend nachließ . Die Kammer beschloß daher pon
einer Wiederholung allaemeinverstäckdlicher Vorträge abzusehen.
Sie fand es für zweckmäßiger , kleine Handbücher über wichtige
Rechtsgebiete den Wahlberechtigten zur Verfügung zu stellen
^amit hofft sie zu erreichen , daß nicht nur ein Teil der Kauf
lcute in Wiesbaden , sondern alle Wahlberechtigten des Bezirks
Hilfsbücher in wichtigen Fragen erhalten , endlich , daß die
Kaufleute nicht bloß die sich bald verflüchtigende „Anregung
eines Vortrages , sondern Hilssmitiel erhalten , die sie jeder
zeit zu Rate ziehen können.

Kvnzesstonierung von Privat -Handelsschulen.
Gelegentlich einer Anfrage des Polizei -Präsidenten von

Wiesbaden , ob ein Bedürfnis für Konzessionierung einer neuen
Privat -Handelsfchule in Wiesbaden vorhanden sei , sprach sich
die Handelskammer gegen die Vermehrung von Privat -Han-
dclsschulen aus . Dem Gutachten entgegen wurde eine neue
Konzession erteilt.

Ehrenurkunden.
Von der Handelskammer Wiesbaden wurden im Jahre

1905/06 Ehrenurkunden an Angestellte verliehen . Im Kreise
Wiesbaden -Stadt 16, im Landkreise Wiesbaden 8, im Rhein,
gaukreise 8, im Untertaunuskreise 3, und im Kreise Höchst 61

Deutsch -englische Beziehungen.
Der Magistrat und die Handelskammer Wiesbaden haben

wlgenden übereinstimmenden Beschluß gefaßt und denselben dem
Reichskanzler und dem deutschen Botschafter , Graf Wolfs-
Metternich  in London , mit der Bitte zur Kenntnis ge¬
bracht , den Beschluß den englischen Behörden mitzuieilen.

„Wir haben mit Bedauern dir in den letzten Jahren
wachsende Entfremdung zwischen England und Deutschland
beobachtet . Sie hat uns umsomehr erstaunt , als in WicS-
baden , das eine große Anzahl hochgebildeter Engländer zu

langjährigen Einwohnern zählt und das lahrlich Tausende
von Engländern der gebildeten Bevölkerungsklassen als Er-
holungsreisendc und Kurgäste begrüßen darf , das gute Der.
hältnis dieser Engländer zu den Einwohnern auch nicht die
leiseste Trübung erfahren hat . ,

Dies bestärkt uns in der Meinung , daß die Lockerung
des guten Einvernehmens zwischen der deutschen und der eng
lifchen Nation nur auf (hier nie begriffenen ) Mißverstand
niffen beruht und vorübergehender Natur ist. •

Wir begrüßen daher mit Freuden alle Bestrebungen,
welche auf eine Wiederherstellung und Aufrechterhaltung der
alten freundlichen Beziehungen zweier so nahe verwandter
Völker ' gerichtet sind . .

Wir werden fortfahren , diese Bestrebungen aufrichtig zu
unterstützen in der Ueberzeugung , daß freundschaftliche Be¬
ziehungen zwischen England Und Deutschland die geistigen
und wirtschaftlichen Interessen beider Länder im höchsten
Maße fördern und dem Wöhle aller Nationen nützlich fein
werden ." ^ ^ . r , . ,

Diese Kundgebung wurde von englischer Seite sehr jreuno
lich erwidert.

Gesetz -Entwurf betr . Schutz der Bauforderungen.
Der neueste Entwurf eines Gesetzes zum Schutz der Bau

forderungen bringt einige bedeutende Verbesserungen gegenüber
den älteren Entwürfen von 1897 und 1901 . So ist die Oeffent-
lichkeit der Bauverträge fortgefallen : fferner sollen die Bau-
liefcranten denselben Schutz genießen wie die Bauhandwerker.
Wichtig ist auch die neue Bestimmung , daß durch Hinterlegung
von Vs der Baukostensumme zur Sicherung der Bauglaubiger
die Anwendung des Gesetzes auf einen Bau wie den Bauherrn
vermieden werden kann . Die zur Durchführung der beiden
Hauptheilmittel durch den Entwurf getroffenen Vorkehrungen
sind äußerst schwerfällig . Sie werden zweifellos eine Verzöge¬
rung des Beginns eines Baues , eine Vermehrung der Schrei,
bercien für Bauherrn und für die mit der Baupolizei uff». de
trauten Behörden , endlich eine nicht geringe Erhöhung der
Baukosten mit sich' bringen . Die Handelskammer , die die Not
Wendigkeit deS Schutzes der Bauforderungen anerkennt , emp
siehlt daher , die Ausarbeitung eines neuen einfacheren
weniger schädigenden Gesetzentwurfs aber in möglichst kürzester

Einstellung von Wagen 4. Klaffe auf der Strecke .Wiesbaden
Langenschwalbach -- Diez.

Die Bewohner der Orte an der Linie Wiesbaden —Diez
führen darüber Beschwerde , daß nichb in allen Zügen auf ge-
nannter Strecke Wagen 4. Klasse  eingestellt sind . Wir
können uns nicht der Einsicht verschließen , daß der Wunsch nach
Einstellung von Wagen 4. Klasse in allen Zügen der Wies-
baden ^ -Diezcr Strecke berechtigt ist. Es liegt dies wob ! >m
Interesse der zahlreichen in den Orten an der genannten Strecke
ansässigen Arbeiter als auch im Interesse der Arbeitgeber in
Wiesbaden und Biebrich . Namentlich werden nach Fertig¬
stellung der Haltestelle Sandgrube in Biebrich die Wohnungs
Verhältnisse zahlreicher Arbeiter der Biebricher Fabriken ver¬
bessert werden können , wenn ihnen durch billige Eisenbahnfahrt
ouf der Schwalbacher Strecke die Möglichkeit geboten wurde,
sich in Hahn oder Bleidenstadt Nsw. anzusiedeln.

Bestechung von Angestellten.
In der Oefsentlichkeit sind seit einiger Zeit Bestrebungen

hervorgetreten , die den Erlaß gesetzlicher Bestimmungen gegen
die Bestechung der Angestellten  kaufmännischer und
industrieller Betriebe durch Lieferanten zum Ziete haben . Es
wird 'behauptet , daß die Gewährung von Geschenken und sonsti¬
gen Vorteilen an die Angestellten zu dem Zwecke, diese zu- einer
Bevorzugung der Waren des Geschcnkge-bers vor den Waren
anderer zu bestimmen , mehr und mehr Verbreitung gefunden
habe , daß Lieferanten nicht selten mit den Angestellten ihrer
Abnehmer in festem Abrechnungsverhältnisse stehen , und daß
solche Vorteile sogar öffentlich ' in Zeitungsanzeigen angeboten
werden . Unter Hinweis auf die schweren Schädigungen , welche
für das Geschäftsleben und den redlichen Wettbewerb auS dem
Bestcchungswefen entstehen , muß entschieden dagegen Front ge.
macht werden . Eindämmend auf das im Stillen vor sich gehende
Bestechungswefen würde es wirekn , wenn die Presse wiederholt
auf alle die gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam machen
würde , welche schon jetzt als Waffe gegen Bestechung dienen
können.

Vorortsverkchr.
Wiederholt haben Gewerbetreibende des Bezirks der Han¬

delskammer Wiesbaden den Wunsch nach Einführung eines
billigen Vorortstarifs ähnlich dem , welcher für Berlin besteht,
für den Verkehr der Vororte von Wiesbaden und Frankfurt
am Main mit diesen Städten ausgesprochen . In diesen Vor¬
orten wohnen zahlreiche Angestellte , welche in den beiden
Städten Beschäftigung finden , außerdem findet ein äußerst
lebhafter Geschäftsverkehr und ein lebhafter Ausflugsberkehr
zwischen den Vororten und Frankfurt und Wiesbaden statt.
Die Handelskammer Wiesbaden hat deshalb dem Herrn Eisen-
bahnminlster die Wünsche betr . Ausdehnung des Berliner Ta-
rifs für den Vorortsverkehr aus die Städte Frankfurt a . M
und Wiesbaden zur Kenntnis gebracht . Da ihr bekannt gewor
den , daß die preußischen Städte ebenfalls «ine Bewegung we-
gen Ausdehnung des Berliner Tarifs ° uf die Großstädte von
Norddeutschland eingeleitet , so hat sie den Deutschen Handelstag
gebeten die Handelskammern zur Meinungsäußerung über die
Ausdehnung des Vorortsverkchrs aufzusordern . In der letzten
Sitzung der Verkehrskommission des Deutschen Handelstages
vom 15. Januar wurde beschlossen , die Ausdehnung des bil-
ligen Vorortsverkehrs , da wo ein Bedürfnis sich ergeben , beim
Eisenbahnminister zu befürworten . .

Bahnhof Schierstein.
Die Eisenbahn -Direktion Mainz teilte uns auf unfern

Wunsch die Bahnhossanlagcn in Schierstein umzugestalten , mit,
daß sie' die Umgestaltung des Bahnhofs Schierstein schon seit
längerer Zeit ins Auge gefaßt habe . Wegen der Schwierigkeit
der örtlichen , namentlich der Wegeverhältnisse wird ledoch noch
längere Zeit vergehen , bis das Projekt greifbare Gestalt er-
langt . Demnächst werden Verhandlungen mit der Gemeinde
Schierstein wegen der erforderlichen Wegeverlegungen statt¬
finden , von deren Ausfall der weitere Fortgang des Projekts
wesentlich abhängen wird.

Weinbau.
Im Jahre 1005 betrug die Gesamtfläche des mit Weinreben

bepflanzten , im Ertrag stehenden Landes im Regierungsbezirk
Wiesbaden nach den amtlichen Ermittelungen 3160,97 Hektar.
(1904 : 3176,22 ), davon waren bepflanzt mit Rieslingreben
152-5,62 Hektar : mit Kleinbergerreben 415,80 ^ Hektar ; mit

* Personalien . Der Regiernngsreferendar Dr . G e n t h aus
Wiesbaden bat die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver-
waltungsdicnst bestanden . Er äst dem Landrate des Landkreises
Thorn zur Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften zuge.
teilt worden . - Der Regierckngsassessor Freiherr v. Biislng
aus Wiesbaden wurde dem Landrate des Landkreises Essen
überwiesen . — Der Hosschornsteinfegermeister Wilhelm Tropp
in Biebrich hat als unbesoldeter Beigeordneter dieser Stadt für
die gesetzlickie Amtsdauer von sechs Jahren die Bestätigung er.
halten . — Der Pfarrvikar Friedrich Rohr  von Wiesbaden,
ein Sohn des verstorbenen Rentners Friedrich Rohr , ist von
Eschborn bei Höchst per 1. Mai nach Frankfurt versetzt worden.

-ir Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Wies-
badener Eisengießerei und Maschinenfabrik Albert Haufe . Wies¬
baden " . Der Kaufmann Albert H a u s e zu Wiesbaden betreibt
ein Handelsgeschäft als Einzelkaufmann . — Firma Rheinische
Kunstverlagsanstalt , Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Wiesbaden . Der Kaufmann Martin Bartels  von Wiesba.
den ist als Geschäftsführer abberufen . - Kommandit -Gesellichaft
Markus Berl6 u. Co . in Wiesbaden . Der persönlich haftende
Gesellschafter Dr . Ferdinand Berlch  Bankier , Wiesbaden , ist
aus der Gesellschaft ausgeschieden . — Offene Handelsgesellschaft
Firma Brühl und Weinberg.  Persönlich hastende Gesell,
schafter sind Jean Brühl und Richard Weinberg . Sitz der Ge-
sellschaft ist Wiesbaden.

s . Fortbildungsschrilpflicht und Meistersöhne . Der Tech-
r.iker Deubner in Kreuznach war von der Anklage , seinen im ei-
genen Geschäfte beschäftigten -Sohn nicht zur Fortbildungsschule
oeschickt zu haben , sieigesprochen worden , weil er nicht als ge¬
werblicher Arbeiter oder Lehrling anzuschen sei , der Fortbil-

Deftemidicr 652,30 Hektar ; Rotwein wurde gebaut auf 95,89
Hektar . Tie Größe des gesamten Weinberglandes betrug 1905:
3910,65 (1904 : 8903,061 , Hektar . Die Ernte belief sich auf
94 541,08 Hektoliter . (1904 : 7785,86 Hektoliter .) Davon kamen
ans weiße Weine 92 570,08 Hektoliter ; (1904 : 75 743,22 Hekto¬
liter ). Aussübrliche Angaben sind in der im Anhang abgedruck-
len Ueberficht über die Weinernte enthalten.

dungsschulzwang dort aber auf diese beschränkt sei . Der 1.
Strafsenat des Kammergerichts hob am 19 . April diese Frei-
sprechung auf . In der Begründung heißt es : Wenn ein Vater
die Msicht hat , einen Sohn in seinem Gewerbe auszubilden
und ihn deshalb eine Zeit hindurch systematisch in dem , was er
selbst weiß , ausbildet , so ist der Sohn als dessen Lehrling anzu-
sehen . Ein schriftlicher Lehrvertrag ist zum Beweise dafür , daß
ein Lehrlingsverhältnis vorliegt , nicht notwendig . Der Vater
braucht nicht mit sich selbst zu kontrahieren , es genügt vielmehr,
daß er den Sohn ausbildet und der Sohn sich ausbilden läßt.

->* Todesfälle . Gestorben sind der hier zur Kur gewesene
Kaufmann Claßerr  Ms Hamburg , sowie der hier bekannte
Rentner , frühere » nPezäerermeister Friedrich Rohr.  Der Ver-
stoibene , welcher ein Alter von 56 Jahren erreicht hat , wohnte
Niederwaldstrabe 4.

* * Na stau sicher Gefäugnisvcrein . Die ordentliche Ge.
neralversammlung  des Vereins tagte gestern nachmit.
tag im katholischen Pfarrhause . Leider wohnten derselben Herz-
lich wenig Mitglieder bei . Der Vorsitzende , Herr General-
major z D . Weniger,  gab einleitend bekannt , daß Herr
Prof . Dr . S p i e s aus Gesundheitsrücksichten von seinem Bor-
standsposien zurückgetreten ist. Er war seit 1860 ein recht eis-
rigcs Vereinsmitglied , dem er an dieser Stelle im Aufträge des
Vereins den Dank für die jederzeitige rege Mitarbeit ausspreche.
An dessen Stelle tritt Herr Pfarrer Risch . Ter Vorsitzende
erstattete auch befi Jahresbericht für 1905 . Die iMitgliederzahl
ist von 1673 aus 1604 zurückgegangen und damit ist naturge-
mätz auch die &umme  der Beiträge geringer geworden . Sie
betrug 84,05 X  weniger wie im Vorjahr . Aus den evangelischen
Kirchensammlungen haben sich 1330 X,  den katholischen 1669 Je
ergeben , an Geschenken gingen 466,95 X  ein . Das sind gegen
1904 mehr 113,35 X. Ungewöhnliche Ausgaben erforderte u. a.
die Errichtung der neuen Arbeitsstätte . Für Herrn Dekan
Minke , der sich als Bezirksleiter sehr verdient gemacht hat , hat
Herr Pfarrer Schinidt -Höchst die Vertretung übernommen . An
Unterstützungen sind 3502,20 X  verausgabt worden , woran 116
Familien gegenüber 88 im Berichtsjahr 1904 mit teils ein¬
maligen teils laufenden Geschenken beteiligt sind . Weihnachten
wurden 19 Familien mit zusammen 54 Kindern beschenkt. —
Der Versuch , einen früheren Bestraften dauernd im Staats¬
dienst nntcrzubringen , ist gescheitert . Gleichwohl gelang es dem,
Vorsitzenden , einem ehemaligen Sträfling eine Stelle zu Er¬
schaffen , in der er sich noch heute befindet . In 14 Jane"
wurde die Fürsorge durch den Verein versagt . 9 Personen ver¬
zichteten nachträglich auf die erst erbetene Hilfe und zwar
weil sie derselben nicht mehr bedurften und den anderen 4 sagte
die angcbotene Arbeit nicht zu . Unterkunst in der Herberg.
bis . zu zwei Tagen erhielten 22 Personen . Herrn Genera'
major Weniger erzählt zwei charakteristische Fälle , die beweste ,
daß es nicht leicht ist, Leute zufrieden zu stellen . Ein Wstiw
war mit Maurerarbeiten beschäftigt gegen den verabreoe
Taglohn von 1,50 JL bei freier Station . Als er etwas ; gear '.
tet hatte , verlangte er das Dreifache und betrug sich
renitent im Geschäftszimmer des Vereins , nachdem bo« 1 -
Forderung abgelehnt wurde . Er ging wütend nach der BaUlica
und schlug mit einer Axt das Mauerwerk wieder zusammen , -o
dem anderen Falle handelt es sich um einen bestraften ^9  ■
Nach Ankunft aus der auswärtigen Arbeitsstelle schrieb er,
er durch den guten Eindruck , den die Reise von Wiesbaden
dort auf ihn gemacht habe , den Entschluß wieder vusgeg „
habe , sich zu bessern . „Ich bin verloren , rettungslos ver o >
schloß der Brief — Die Einnahmen bezifferten sich auf1-

'Mark , denen 8704,43 X  Ausgaben gegenüberstehen . Dem
sierer und den Rechnungsprüfern wurde Entlastung erteui.
mit war die Tagesordnung erledigt . njj.

** Skhornsteindrand . Im Seitengebäude des Hauses'
nienstraße 22 entstand gestern abend kurz nach 7
ner Schornsteinbrand , den die gerufene Feuerwehr mn * j
einer Stunde beseitigte . . .^ en

-ei . Ermittelte Schwindlerin ; Wie bereits in der gei ^
Nummer bekannt gegeben , versuchte in Biebrich bei cinex  r ?At>a
schaft eine weibliche Person - sich Geld zu . erschwindeln . ^ ^
heute ist es den Polizeibeamtcn gelungen , die Schwinow ^
die 15 Jahre alte gewcrbslose Katharine Koch , wohnhasi ^
Telemannsstraße in Biebrich , zu ermitteln . Die rio >Y
den Eickdruck einer 18- bis 20jährigen Person UI\f ^ sie Tu*
gradig bleichsüchtig . Es wurde zugleich festgestellt , daß ut eL
gendliche Schwindlerin tatsächlich , wie schon gestern v ^ ^
noch mehrere ähnliche Raubzüge unternommen hat , > ^
als diejenige erkannt wurde , die schon in den VorM ^ j#,
artige Betrügereien verübt hat . Voraussichtlich rß  u «-
gendliche Schwindlerin in einer ZwangserziehungsaM
tergebracht , so daß sie vorerst der Oefsentlichkeit ung :
bleibt . Tierick^

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleu"
Dr . phil . Alexander M o r e l l und Emmy , geb. ZEl

* Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner
Gottfried Dehle,  geboren am 19. Januar 1871 311 . >|
wegen Betrugs.

* Straßensperrung . Die östliche Fahrbahn des
ringes zwischen der Bleich - und Bertramstraßc ^ ^ -jchstladk
Lagerung von Baumaterial für den Ausbau der Z
auf die Dauer dieser Arbeit für den Fuhrverkehr Pvi o
sperrt.
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* Betriebsunfall. Ein junges Mädchen, das mit der Elek-

irischen von Biebrich nach Wiesbaden  fuhr, kam beim Aus.
steigen am Luisenplatz zu Fall und erlitt eine Sehnenzcrreiß-
ung, die eine mehrwöchige Behandlung im Krankenhaus notwen¬
dig machte. Ihr Vater erhob Klage gegen die Straßenbahn und
verlangte 1000A Schadenersatz. lieber den Hergang des Un¬
falls gab er an, seine Tochter habe mit dem einen Fuß noch
auf dem Trittbrett des Wagens, mit dem andern auf dem Pfla-
ster gestanden, als plötzlich der Anhängewagen dem Motorwagen
einen heftigen Stoß versetzt habe, wodurch sie auf das Pflaster
gestürzt sei. Von der Gegenseite wurde dieser „Ruck" entschie-
den bestritten und behauptet, daß das Mädchen schon mit beiden
Füßen auf der Straße gestanden und infolge des schlechten Pfla¬
sters ausgeglitten sei. Tatsache ist, daß das Pflaster an dieser
Stelle nach dem Unfall sofort ausgebessert wurde. Da durch
Zeugen der „Ruck" nicht bestätigt werden konnte, nahm das
Landgericht Wiesbaden an, es liege kein Betriebsunfall im
Sinne des Reichshaftpflichtgesetzes vor, und wies die Klage auf
Schadenersatz ab. Das Oberl and es gericht  in Frank¬
furt hielt dcnAnspruch desKlägers demGrunde nach für berechtigt
und wies zur Entscheidungüber die Höhe desselben die Sache
an das Landgericht zurück. Das Oberlandesgericht nahm nach
der Frkf. Ztg. an, daß der Unfall „im Betrieb" eingctreten
sei, weil das Ausgleiten des Mädchens in unmittelbarem An¬
schluß an die Fahrt aus Anlaß des Aussteigens an der Halte¬
stelle dicht neben dem Wagen erfolgte und weis die beim Ern-
und Ausstcigen seitens der Fahrgäste an den Haltestellen von
Straßenbahnen gebotene Eile das Unglück als einen Betriebs-
Unfall erscheinen läßt.

* Vom Ehrenrat verurteilt. Vom Ehrcnrat der Aerzte
in Leipzig wurde Dr. Hausmann  in Frankfurta. M. zu
1000 JL Geldstrafe und zum Verlust des Wahlrechts zu den
Standeswahlen für die Dauer von vier Jahren verurteilt we-
gen Herausgabe und Verbreitung eines Werks „Ratschläge für
Gesunde und Kranke, die nach den Kurorten Deutschlands rei.
sen."

. E. Klcinbahnidhll. Ein lustiges Gdschichtcheü passierte die¬
ser Tage einer Gesellschaft junger Leute, die eine Spritztour
in Gefilde, welche etwas seitwärts vom Rhein liegen, unter¬
nommen hatten. Die Gesellschaft war an einem Orte etwas
zu lange sitzen geblieben und nur ein Teil erreichte den abge-
benden Zug der Kleinbahn kurz vor der Abfahrt. Die Stach,
kommenden sahen, daß sie den MsckM SechMK hatten. Einer
der Herren nun, ein guter Turner, setzte sich kurzerhand in
Trab und gewann dem „Zügle" soviel Terrain ab, daß er sich
ständig neben ihm bewegte, zum nicht geringen Aerger des Zug¬
personals. Unter stürmischer, ständig sich steigernder Heiter¬
keit lief unser Läufer aber hartnäckig weiter hinterher. Er
ticr;olgte mit seinem Wettkampf die Absicht, nt11 dem „Zügle"
ouf der nächsten Station einzutreffen und von dort aus zu
fahren. Doch hatte er die Rechnung ohne den Fahrplan ge-
macgt. Als er mit dem„Zügle" im Bahnhofe„einlief" bemerk-
te er mit Staunen, daß der Zug weiterfuhr. Auf die angestellte
Erkundigung erfuhr er dann, daß das ,,Zügle" ein Schnellzug

- Zu dem schweren Vergiftungsfall in Mdinz ist noch mit.
Meilen: Um vie Schwercrkrankten waren zwei auswärtige
^roWoren und vier Mainzer Aerzte bemüht. Alle angewende.
ten Mttel bcsonvers starke Gegengifte, brachten keine Rettung

Auch ist wenig Hoffnung vorhanden, das zweite und
^ bex  Familie Gutmann lebend zu erhalten, während
das Besinveii der Witwe Stöcker, bei der die Familie Gutmann
aus Besuch weilte, und deren Kindes Besserung zeigt.

* Aus dem Reichsgericht meldet unser L.-Correspondent
von gestern: Wegen Körperverletzung ist am 22. Januar vom
Landgerichte Limburg der Landmann Ferdinand Weyer zu ac&t'
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Es waren mehrere
Mirschen in einem Wirtchause zusammen. Bei einem Wort-
Wechsel erhob Weyer ein Glas, um B. zu schlagen, er wurde
aver von den anderen entwaffnet. B. wurde von der Wirtin
chnllusgewiescn. Draußen begann aber Bffden Streit von
.■ uem ’co1-? 1. er ben  ebenfalls hinausgekommenen Weyer mit

uem Besenstiele bedrohte. Weyer versetzte ihm nun mit seinem
!^ ^ ?’ne? ®tlt9- Die anderen Burschen eilten nun herbei
ZiffrrTl Bra5jte ^em derselben, der sich gegen ihn wandte,
«fiphlr• ^ sflehungcn bei. Das Gericht hat angenommen, daß

m £eibett  nicht in Notwehr gehandelt hat. Seine
Kurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen,

e . üfistimmigkeitenauf der Irrenanstalt Eichberg. Der bis-
~ IrcftDI  der staatlichen Irrenanstalt Eichberg, Dr. Bo-

vom 1. April in der Person des Dr. Sn eil einen
fmr* lSCr erhalten. Bothe selbst ist vom gleichen Zeitpunkt ab

®e" Landcsausschuß zum Direktor der interimistischen
.eiianstalt in Hadamar bestellt worden, die noch nicht eröffnet

zur Entlastung der Anstalt in Eichberg und Weilmünster
voraussichtlich drei bis vier Jahre bestehen wird, bis die neue
ans in Herborn eröffnet werden kann. Bothe ist
wA EMmdheitsgründen beurlaubt, vorläufig auf sechs Wochen,
. , glicht ausschließt, daß der Urlaub verlängert werden kann.

hpuKrf.  Großstädte für ihre Theater anfwenden. Viele
nun»vE Großstädte wenden für Theater, Orchester und sonstige
i» • r Stocde  ganz bedeutende Summen auf. Nach einer
imn Statistischen Landesamt durchgefübrten Erhe-b-
»W icrJ 1 dafür im Jahre 1903 Frankfurt a. M. 475 765A
ober  q u vuf den Kopf der Bevölkerung, Mannheim 471 670A
l4ioo* » ' Wiesbaden  239316 A oder 2,78A und Mainz

p " * „ "der 1,68 A auf den Kopf der Bevölkerung.
Automobilisten und Chaussenre. Aus dem Kammer-

derw nufer A.-Mitarbeiter: Ein Chauffeur, dem von
»on̂ ° '^ 'dehörde angeblich widerrechtlich der Fahrschein ent-
ren . korben ist, darf demnach nicht eher ein Automobil fab-
fefn« * vr kieder in den Besitz des konfiszierten Fahrscheins
ten ^vf Grund einer Verfügung des Polizeipräsiden.
oI? Z) R'kdors jst hem Chauffeur Hamburger der Fahrschein
zonrn'l cn  vfues Automobils für die Dauer eines Jahres ent.
be'n»r̂ °vdcn. Die Verfügung stützte sich auf Paragr. 22 der
iin im“')en, Verordnung vom 15. Oktober 1901. H. klagte nun

des Verwaltungsstreitverfabrens gegen diese Berfüg-
»̂ äielte vor dem Bezirksausschuß zu Berlin die Rechts-

cinniol^ '^ 'Erklärung des Paragr . 22. Als H. nun wieder
u,,. T1 Automobil fuhr, würbe er angehalten und wegen

Führens eines Kraftwagens unter Anklage gestellt,
kr ^ stanzen verurteilten H. zu einer Geldstrafe, wogegen
Gebr" i em Rechtsmittel der Revision vor dem Kammergericht

v? eh machte. Der Senat kam in der gestrigen Sitzung zu
bJr™« Entscheidung. Es kann in diesem Falle dahingestellt

or' oB bie  Entscheidung des Bezirksausschusses richtig ist.
jener sn8ê O0te  ’ n diesem Falle nach dem rechtgültigen§ 28

^orordnung verurteilt worden, wonach jeder bestraft
bstick>4* ohne Erlaubnis ein Automobil führt. Er war vcr-

11,, n Schein bei der Fahrt bei sich zu führen, habe
Nu? v ? °5t' jv lehnte er sich gegen die Straßenordnung auf.
U oieskM Grunde wurde die Revision zurückgewiclen.

M - Nestle contra Nestle. Vor der Kammer für Handels¬
sachen beim hiesigen Lanvesgerichie gelangte heute ein Prozeß
zur EntsHeidung, der schon seiner prinzipiellen Bedeutung we.
gen allgemeines Interesse hervorzurufen vermag. Es handelt
sich hier um eine Klage wegen unlauteren Wettbewer.
bes.  Der Sachverhalt ist folgender: Die Firma Nestles Kin°
dcrmehlG. m. b. H. in Berlin, Luckauerstraße3, vertreibt das
bekannte Nestle-Kindermehl, das ein zum Zwecke der Kinder-
ünd Krankcnernährungdienendes Gebäck darstellt, dessenW>̂ t
darin besteht, daß auf dem Wege des Backprozesses die als
Stärkemehl vorhandene Kohlchydrate in eine lösbare und assi¬
milierbare Form übergeführt werde. AuchL. Haderer  und
später sein Sohn Diego Haderer  vertrieben feit 1893 eine
Art Kindermehl, das sie sich auch patentamtlich schützen ließen
und wofür sie eine besondere Schutzmarke führten. Im Laufe
des vorigen Jahres verband sich aber Diego Haberer mit Her¬
mann Nestle  in Wiesbaden. Sie gründeten die Handels¬
gesellschaft Nestle u. Co. in Zürich.  Nestle behielt seinen
Wohnsitz in Wiesbaden bei und vermittelte als Reisender Ge¬
schäfte für feine Firma, deren Teilhaber er wohl ist, ohne daß
ihm jedoch das Recht zusteht, für die Firma zu zeichnen. Die
Gesellschäft nennt ihre Ware seitdem„Nestle u. Co.'s Milch-
Kindermehl" und beruft sich in ihren Prospekten auf langjährige
Erfahrungen. Die Berliner Firma fühlte sich dadurch geschä¬
digt. Sie war der Meinung, daß die Gesellschäftsgründungnur
deshalb erfolgte, um den Weltruf der Berliner Firma für hie
eigene minderwertige Ware auszunützen. Sie erblickt in der
Gebahrungsweise der Züricher Handelsgesellschaft ein Vergehen
gegen§ 1 des Gesetzes betreffend den unkanteren Wettbewerb
und erhob beim hiesigen Landgerichte die Klage. In der heu¬
tigen Verhandlung, worüber wir morgen ausführlich berichten,
traf das Gericht die einstweilige Verfügung, daß es der Firma
untersagt sei,  ihren Namen künftig in Verbindung, mit
dem Milch-Kindermehl zu gebrauchen. Eine Uebertreküng ist
jemals mit 500 A z u bestrafen.

* Postamt4. Vom 1. Mai ab werben die Annahmestellen
des Postamts4 — Taunusstraße1 — während der Sommer¬
monate an Sonn- und Feiertagen für den Verkehr mit dem
Publikum und zwar von 7—9 vorm, und von liy 2 vorm, bis 1
nachm, wieder geöffnet werden.

* Der deutsche Protestantenvercintagt gegenwärtig in
D ar mstad t. Von den Verhandlungen ist mitzuteilen, daß
bezüglich»des Themas: Die Notlage deS tnodMie« Neligions-
lehrers auf Antrag des Lizentiat Wieland (Heidelberg) folgende
Erklärung zur Annahme gelangte: Die Versammlung1. ver«
wirft jeden mechanischen Betrieb des Religionsunterrichts, 2.
fordert pädagogische Modernisierung der Lehrbücher, endlich 3.
religiöse Feinfühligkeit in der obligatorischen BeaufsichtiLung
des Religionsunterrichts. Abg. Schräder(Berlins bemerkte im
Schlußwort: Die Sozialdemokraten wenden sich von der Kirche
ab, weil sie nicht ganz nrit Unrecht sagen: die. Kirche ist eine
Einrichtung der Herrschenden,  um das Volk in
geistiger Abhängigkeit zu erhalten. Eine solche Auffassung wi-
derspreche aber dem Geiste des evangelischenChristentums. Es
sei daher dringend notwendig, mit aller Macht für die Freiheit
der Gemeinden, der christlichen Lehre und bes religiösen Lebens
zu wirken. (Lebhafter Beifall.) Danach schloß Mg. Schräder
die Versammlung.

* Die Tcosophischc Gesellschaft in Deutschland(Sitz Leipzig,
Blumcngasse 12) veranstaltet ihren diesjährigen Bundestag zu
Pfingsten(am 4. und 5. Juni ) in Leipzig. Cs weckd'en öffent¬
liche Vorträge halten Herr Anton Hartmann-Leipzig über„Die
Weltreligion", Herr R. Syring -Magdeburg über „die Förde¬
rung der Kultur durch die Theosophisch-e Gesellschaft", Herr
Paul Ettig-Leipzig über „Die . sozialen Uebel und ihre Ueber-
windung durch die Theo'sophie" und Herr H. Rudolph-Leipzig
über „Thcosophische Erziehung". Die Internationale Theo-
sophische Gesellschaft(Sitz Leipzig) bezweckt die Organisierung
einer allgemeinen Menfchenverbrüderung aüf der undogmä-
tischen und toleranten Grundlage der Erkenntnis der Einheit
des Wesens in allem Dasein (der Glaubens- unb Gewissens¬
freiheit). Ausführliche Programme versendet die Bundesge¬
schäftsstelle.

* Tie bayerische SchuhplattlergesellschaftD'Oberlandler
Wiesbaden veranstaltete am zweiten Osterfeiertagc einen Fa¬
milienausflug nach dem Jägerhaus, Schierstcinerstraße, mit
Vorträgen, Tanz und Theater. Das Programm der Veran¬
staltung war echt bayerischer Art. Es ist als vollständig-m-
lungen zu bezeichnen, denn sämtliche Vorträge, sowie der om-
ginelle Schuhplattlertanz, welcher dreimal wiederholt werden
mußte, besonders aber das Theaterstück riß alle Anwesenden zur
vollen Bewunderung und Beifall hin. Man hörte allgemein
den Wunsch, bei dieser kleinen, aber ausblühenden Gesellschaft
baldigst wieder einmal verweilen zu können.

* Der Dilettantcnverein„Urania" veranstaltet am Sonn-
tag, 22. d. M., in der Turnhalle, Wellritzstraße41, ein Früh-
l i n gs s e st.

W. Homburgv. d. H., 20. April. Geh. Banrat S chw ech¬
ten,  Senator der Akademie der Bildenden Künste in Berlin,
der Erbauer der hiesigen Erlöserkirche, ist heute hier einge¬
troffen.

ketzte lelegramms.
Das Kaiserpaar in Homburg.

Homburg v. d. H., 20. April. Der kaiserliche Sonder-
zug lief um 10.39 Uhr vormittags im hiesigen Bahnhofe ein.
Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise fuhren, trotz
der trüben und kühlen Witterung, im offenen Wagen durch
die festlich geschmückte Luisenstraße, vom Publikum lebhaft
begrüßt, nach dem Königlichen Schloß.

Die Katastrophe in San Francisco.
Newyork, 19. April. Nach spät eingegangenen Tele-

grammen ist das Feuer in San Francisco nicht unter Kon¬
trolle, sondern greift weiter um sich. — Die Liste der Toten
scheint auf mehrere Tausend anzuschwcllen.

Netvsiorik, 19. April. Den letzten Berechnugen zufolge
beträgt die Anzahl der T o t e n in San Francisco 5000, doch
ist diese Angabe noch nicht bestätigt.

Washington, 19. April. General Funston telegra-
phiert, daß das Feuer in San Francisco auf die Vanneß-
Avenue übcrgegangen ist und in westlicher Richtung fort-
schreitet. Dem Polizeiguarticr wurde gemeldet, daß das
Unterschatzamt gänzlich zerstört ist, mit Ausnahme der das
Geld enthaltenden Keller, die genügend geschützt sind.

Der Streik in Frankreich.
Paris , 20. April . Als in Compiegnc die Nachricht von

dem Tode des in Lens von den Streikenden verwundeten
Dragonerleutnants eintraf, rief ein ehemaliger Offizier,

Märtel, in Gegenwart des Unterpräsekten Reboul: Welch'
eine Mörderregierungl  Zwischen Martei und Re¬
boul entstand ein heftiger Wortwechsel, der ein DegöndueL
zur Folge hatte, bei dem der Unterpräfekt am Arme verwun¬
det wurde.

Paris , 20. April. Die Berichte der konservativen und
der nationalistischen Blätter stellen die Lage im Kohlengc-
biete als eine fortdauernd sehr bedenkliche dar. Man be¬
fürchtet besonders in Denain und Valenciennessehr ernste
Zusammenstöße zwischen Truppen und Ausständigen, da aus
beiden Seiten die Erregung eine außerordentliche sei. Ge¬
rüchtweise verlautet, daß über die genannten Städte der Be¬
lagerungszustand verhängt werden solle. In Denain wur¬
den auch gestern nachmittag von 5—6000 Ausständigen Bar-
rikaden errichtet. Die Fabrikgebäude der Gesellschaftenvon
Denain und Anzin werden belagert. Die Ingenieure sowie
alle Angestellten sind eingeschlossen. Die Arbeit muß voll¬
ständig niedergelegt werden. Es heißt, daß sich die Regier¬
ung veranlaßt sehen wird, den sozialistischenDeputierten
Basly seines Postens als Bürgermeister von Lens zn enthe¬
ben. Minister Clemenecau hatte in Denain eine Unterred¬
ung mit den Vertretern der Ausständigen, die die Zurück¬
ziehung der Truppen verlangter̂. Clemenceau erwiderte, er
könne diesem Wunsch angesichts der von den Ansständigen
begangenen Ausschreitungen nicht willfahren, die Regierung
wolle aber nochmals die Bergwerksgesellschaften ersuchen, die
Forderungen der Streikenden mit Wohlwollen zu prüfen.

Lens, 20. April. Mehrere hundert Ausständige hatten
den Plan , den Kommandanten der Truppen im Streikgebiet,
General Jaquelet, der sein Hauptquartier im Bahnhofe hat,
gefangen zu nehmen, doch wurde dieses Komplott durch die
starke Besetzung der Zufahrtstraßenmit Militär vereitelt.

Lille, 20. April. An der Grenze würden gestern beigi-
fche, rn französischen Bergwerken beschäftigte Arbeiter trotz
cen ihnen zu ihrem Schutze beigegebenen Gendarmen von
französischen Ausständigen mißhandelt. Die auf belgischem
Gebiete an der Grenze ansässigen Kaufleute ersuchten um
Gcndarmerieschutz, weil sie die Plünderung ihrer Läden be-
furchten.

unb  Verlag der Wiesbadener Verlags
cnstalt Emil Vommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: ChisredaktenrMoritz Schafe  r für
ben übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klöhi 'nH
für Inserate und Geschäftliches: Carl RS  steh ™

zu Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
c- „ , Kapelle des PauliucustiftS.
Sonntag, vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst, Herr Pfarrer CbriiÜan

Kindergouesdienst fällt aus . Nachmittags ’i.sB Uhr- LZL

Evangelisches VereinShauS, Platter,Irak- ^
Conntag vormittag 11.30  Uhr : TonntagSschittc, Nachm. 439 rlbr«

Uhr  r Ut iU 'l- e ^ "dchen (Sonntagsvcreinß Abends 8 30
ctl 6 * a-,m iln8  für Jedermann. (Bibelstunde)
^cden Donner,lag, abends 8.30 Uhr: GcmeinschaftsstMdc.

Sutritt ist für Jedermann frei.
Ev . Männer , und Jünglings Verein.

Hinteres Haus . 1. St ., kleiner Saal.

TsOiV^ Cnal ^ 2 “ n:  ® efeai9c  Unterhaltung. Abends

Donnerstag abend 8 Uhr: Zither- und Violinchor 9 Ubr- Eiiakit»
Frc,tag abead 8.30 Uhr: Posannenchor ’ "hr . *•*
Samstag abend 9 Uhr: GcbetSvercinigiing.

Sa ? Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Zutritt frei.
Eliristlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleich,lr3 1

3  uat  an - ^ °llig°

Montag, abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Di^ivtag, abends £>.45 Uhr: Blbetbesprechstunde
Mittwoch abends 9 Uhr: Bibclbesprcchung de'r Jugendabteiluna.
Donnerstag, abends 9 Ubr: Pofaunenchorvrobe ^
Freitag, abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Das Veieinslollll ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
«eretn vom Blanc » Kreuz . Vereiuslokal: Marltstraße 13.

Sonntags und Mittwochs abends 8.30 Uhr: Versaiiimlung
Jedermann ist herzlich willkommen.

insu

Unterjacken,
Trikotbeinkleider,

für Frühjahr und Sommer, ganz
hervorragend gute Qualitäten in allen

Grössen und Ausführungen empfiehlt zu
sehr billigen Preisen: 9236

L.ScIiwenck,“ftüsr
Grösstes Spezialgeschäft

für Strumpfwaren
u. Trikotagen.
Gegründet 1873.

Monli i-neanden -Müte
in reicher»nd steifer Formzn billigsten Preisen empfiehlt

C*©org£ «ödkei , £uttna4l(ri
Fnnlbrmiueustr. 4
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Für kn Hulüeginn!
mmmmommm
Oktavhefte Stück 5, 3 Pf.
Aufgabenhefte Stück 6 , 4 Pf.
Diarien Stück 35 , 35 , 39 , 1« Pf.
Ordnungs«nappen

Stück 1.35 » 98 , 79 . 48 , 35 , 1» Pf.
Heftumschlägc Dutzend 8 Pf.
Heft-Etiketts Dutzend3 Pf.
Löschblätter 35 Stück 7 Pf.
«aisertiutc Fl. 13 , 6 Pf.
Reil,Stinte Flasche 8 Pf.
Alizarintinte Flasche 13 Pf.
Rote und blaue Tinte Flasche 8 Pf.
Radirgnmiui 38 , 30 . 18, 10,8 , 5,4 . 3,3 Pf.
Liniale 7, 3, Schiefertafeln St . 2« , 9 Pf.
Schiefertafeln, poliert , Stück 45 Pf.
Griffel Dutzend 13, 8 Pf.
Reistuägcl Gros 19 Pf.
Reitznägcl in Schachteln» 3 Dtzd. 6 Pf.

10 75 . 7.90 . 4 .50 , 3 .30 , 3 75,
1.95 , 1.35 0 .95.

littet mit Blei 9 Bf.
Butterbrotpapier, settdicht, 100 Bogen 34 Pf.

KchNl-Kchreibhefle
au? holzfreiem Kanzleipapier und dickem blauem Aktendeckel

Dutzend 65 Pf ., Stück 6 Pf . - Dutzend 95 Pf .. Stück 8 Pf.

Zeichenhefte Stück 12. 10 Pf.. Zeichenblocks Stück 20 Pf ..
Anffatzhcfte für alle Klassen Stück 10 Pf,

«>!* ■%»«X bestehend aus : 1 Liuial , Federhalter , Bleifeder n«d
4 Vf  Radiergummi , zusammen9 Pf.

bestehend cm«: I Federhalter , 1 Holzkästchen nt. Vs Dtzd.
Schulfeder« und 1 Tintenwischer. zusammen 10 Pf.

Tornister
Stück 1 .75 , 1.85 , 1 » 0 , 95 , 45 Pf.
Tornister mit imit. Seehundklappe

1 95 biö 1.75 Mk.
Schultaschen für Mädchen

St . 1.75 , 1.35 , 1.18 , 98 , 48 Pf.

Frühstückstasche»
Stück 1.35 , 98 , 75 . 58 , 45 Pf.

Tornister, ganz Leder,
Stück 3 95 , 3 .65 3 .75 Mk.

Tornister, echt Rindleder, Stück5 .25.
Bücherträger

Stück 1 95 , 1 . 85 , 1 .35 , 48 Pf.

@ @ © @ @ © ® ® ® ® @ ® @ ® ©

Schmink Schul-, Kkstm- uub Wzcr-Schiirjkii
in allen Griiste» und zu billigste» Preise ».

Schulhüte — Schulkleider— Schulschirme.

Bleistifte Dutzend 30 bis 30 Pf.
Bleistifte Stück 15, 9 , 6 , 5 , 4 , 3 Pf.
Joh . Faber, Rafael . Dtzd. 45 Pf ., St . 4 Pf.
Joh. Faber, Dessin, Dtzd. 80 Pf , St . 7 Pf.
Federhalter St . 38 . 16. 10. 8, 5, 4 . 8, 3 Pf.
Umsteckhalter Stück 16 , 8, 6. 4 Pf.
Stahlfedern Dtzd. 1« , 9 , 8 , 6 , 5 Pf.
Braufefedrrn Dtzd. 8 , Dose 9 Pf
Sönuecken Schulfedern Dutzend 8 Pf.
Röders Bremer Börsenfcdern Dtzd, 16 Pf.
Achte Perryfedepu Dutzend 13 Pf.
Schulsedern Dutzend8, 5 Pf.
Federwischer Stück 5 , 4 Pf.
Fcderdosen Stück 7 4 Pf.
Federkasten Stück 33 , 24 . 15, 10 . 8 . 6 Pf.
Farbkasten Stück 95 , 58 , 48 , 38 Pf.
KohlenctuiS Karton 9 Pf.
Notiz-Blocks Stück 35 . 15. 10 Pf.
Gummi arabirum 30 , 13 . 7 Pf.
Tafclmapven Stück 34 Pf.
Globus 4 50 , SS 35 , 85 Pf.
Schul-Gesaagbücher 1.80 , 98 Pf . 658

Zilliis Bormd.

88L Lahnkalk
Ist von anerkannt vorzüglicher Qualität and von

hervorragender Bindekraft.
Als Vertreter des Verkanfs-Bercins für Grau- und Weistkalk. Diez a. d. Lahn

(Verkaufsstellevou 23 Kalkwerkcn des Lahngedieis) offeriere ich zu Werkpreise » in ‘/i und
V« Waggons:

la . hydr . Gran -Stückkalk für Mauerzwecke,
Ia . Ist . gemahl . Zementkalk (in Säcken) für Mauer- u. Berputzzwecke,
la . Weiss -Stückkaik ( üarmorkalk ) für Tüncherzwecke,

Sackkalk auch in kleineren Qualitäten ab hiesigem Lager frei Baustelle geliefert. 9987
Wiesb . Marmor - und Baumaterialien -Indusirie

M. J.  Betas (Aug. Oesterling Nachf.),
Lager u. Kontor: Wiesbaden, Karistr. 39. Telefon 609.

Achtung! Achtung!
Mo gehen mir hin? §t\  Diefenbachs Kari \m

dkoljen Preiß-u. äoRfuiiTeii(]fdiiß(jeii,
Gasthans„Znm Giiierbahnhof".

1. Preis : Lebendes Schwein Gewicht 150 Pfd., 2. Preis : Vertikow, 3. Preis:
Regulator, 4. Preis : Damcnuhr, 5. Preis : Flobert, 6. Preis Rucksack.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein * 440
Der Unlemhmn: Karl Diefenbach.

| Werblendsteine,
erstklassige Fabrikate der Vereinigten VcrblendsteinwcrkeHangelar» Hermiilhcim,
Obcrdollcndorf, Dchnhause«, Wrttcrschlick, unglasicrt und glasiert, reich« Farben- und

Profil-Auswahl, offeriert die Vertretung:

Mksd. W«m»r- «. ßaumattriolicn-fnbiiStiEW. f. Ketz,
9986

Wiesbaden, Karlstr. 39. (Aug Oesterling Nachf f. Telephon 509.

CeltgechitÄSilse!
Wenn Sie

viel Geld
sparen wollen,

so kaufen Sie Ihre

HkNtii-ii.Ku»l>ent»i!.,

8te>!ik!laste des ISciunteii-ülcreins
zu Wiesbaden^

Montag , den » v . April ds . Js ., abends
LV, Uhr , findet im Friedrichshof, Friedrichstr. 35, hier, die

sckitlicheS»chrrs» «l«8
statt, wozu die Mitglieder ergebenst cingeladen werden.

von dem einfachsten Chemolanzug
bis zu den feinsten Kammgarn-
Anzügen, meistens Ersatz für Maß,
in elegantesten Ausführungen und
modernsten Farben, sow. ein Posten
FrühjahrS-PalctotS . einzelne
Hofen, Joppen rc. fabelhaft
b llig nur 660
Marktsfr. 22, 1. St.
— Kein Laden. —

Telephon 1894
Bitte auf Straße u. No. zu achten.
Eine große doppelftöck.

im Fachwerk über 20 Meter
lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh¬
matratzenm.Kopspolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,
üßiiiiiie am neuen

gtaljttWM ).
Kartoffeln, Früh- und Seine, per
Kl Zentner 2.50 Mk., abzugeben.
574 Herderstr. 9.

rr
>

Geschäfts-Verlegungu. -Empfehlung.
Hiermit die ergebene Mitteilung, daß sich dar feit 9 Jahren in bet Schul¬

gasse 6 betriebene Spezial -Geschäft in Eier , Butter , Käse unter der
bekannten Firma Joseph Ilanser , feit 1. April nur

Michelsberg 18, Ecke Hochstätte, nahe Langgasse,
befindet. . Gleichzeitig empfehle: Hochfeine Süssrahm -Tafelbutter , Pfund
1 25 bis 1 .40 91k . , feinste Hoch » und ltackbutter , sowie Trink-
nnd 8iedeier , diverse in - und ausländische Käse zu stets billigsten
Tagespreisen. 637

Hochachtungsvoll
J. Hauser NachL, Inh. Georg Hehn.

Telefon 3738 Telefon 3738
W Hoteliers , Wirte , Pensionen und Wiederverkäufern ent

sprechender Rabatt . Lieferung frei Hans.

c
c
(
<
<
c

BrmichkllvicGM
aus Schuldschein, Wechsel, Bürgsch,
Hpporh., Erbsch., Police usw., so
schreiben Sie nnr an
C. G. Müller, Berlin 350,
Dorolheenstr. Jede Anfr. wird sos.

diskret und kostenlos
beantwortet. 1449/337
Streun reell ! Kein Schwinden

Hhner Dogge,
sch, Exemplar, stahlblau, 85 Elm.
hoch, auf den Mann abgcrichtet,
gut dressiert als Wach- u. Begleit¬
bund, 1h, I . all, ist umständch.
d.llig adzugcben 514

Adlerstr. 47, Bdh. 1,

Freibank . *
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen(60 Pf.), zweier Schweine(55 Pf.).
Wiederverkäuscrn(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
599 Stadt. Schlachthof-Bcrwaltung.

Gallensteine.
Dr . med . Wagner Fa . , Heidelberg 106 , erteilt un¬
entgeltlich Ilatsohlllge über deren gefabr - und schmerzlose Be¬
seitigung . 1929/309

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und
des NcchnungsabschlusseS. 2. Bericht
des Prüfungs - Ausschusses. 3. Ein-
tretenden Falls Erteilung der Entlastung.
4. Bestimmung über den erzielten Ge¬
winn. 5. Wahl der Rechnungsprüfer
«. des Begräbnisausschusses. 6. Sonstige
Vereinsangclegenheiten, darunter ge*
geben.Falls Vorlage der neuen Satzungen.

Der Borstand.604

Auf vielfache Anfragen aus Wiesbaden lecke ich mil, daß meine
Sprechstunden in den Sommermonaten stattfinden:

Wochentags: Vormittags von 7'/, -—97* Uhr.
Nachmittags von 3—4 Udr.

Sonntags : Vormittags von 8—10 Uhr.

Dr. med. Gg. Stumpf,
homöop . Arzt,

von 1892—1904 Assistenzarzt bei Herrn Dr , med . Dörr-
TMT .lim«  Tritonplatz

(am Theaccr).
1, Stock des Caf6 Wocker , Eingang Fuststraße 4.

Trambabnhaltestelle„Häschen", Telefon 1720.

Aigosy -, Esmarckv
Endwell -, Gniot -,

Cernsker - Trägen
Hosenträger als

radehalter « ><}■
gerichtet , sowie
selbstverfertigt®

Hosenträger zu billigen Preisen.
„ , Grosse Auswahl , ap »*t®
l _ J 4 . Neuheiten,
i tssi ¥7st wir A n j n a n en Facons , « • n~u

offen , empfie” 1*guten 8 toffen, - -
* Crgg. Schmiß

JLanggasse 17. I

Empfehle la.

Pferdefleisch
M.Dreste,3nbHugo Kessler»

Telefon 2612. Hellmundstr . 17. Telefon 2^
Wurst-Fabrik mit elektr. Betrieb. -

20 Prozent
Reingewinn erhält stiller oder tätiger Teilhaber bei 6000 M. eätihi g^

Off, u J . H . 103 an die  Exp . d. Bl.

Empfehle meine Zigarren und Zigaretten,
Parfümerien und Seifen.

Rosa Pinkernelle, Kleine WebMlst U-
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Zür die Schule!
Aquarellfarben 100,60,50,25 Ps
Aufgabebücher8, 6, 5, 4 Pf
Ausziehtusche per Fl. 25 Pf
Bleistifte 45 Pf. bis 2 Pf
Diarien 35, 30, 20, 15, 8, 6 Pf
Einmaleins Stück2 Pf
Farbstifte 25, 20, 10, 8, 5 Pf
Federbüchsen 8, 5 Pf
Schul-Tinte per Fl. 6 Pf

Kinder-Pulte
Mk. 4L.«« bis6.»»

in hygienischer Hinsicht zu empfehlen.

K Federkasten Mk. 1.35 bis 10 Pf. |
Füllfederhalter Mk.3.50 bis 68 Pf.
Schiefergriffel
Griffelhaltcr
Heftzwecken

Herbarien
Lineale
Löschblätter

P Oktavhefte

100 St. 45 Pf.
8 Pf.

1 Gros 18 Pf.
3 Dtzd. 8 Pf.

135, 98, 48 Pf.
25, 15, 8, 4 Pf.

21 Stück6 Pf.
10 „ 3 Pf.

5, 3 Pf. «

Strickkörbchen 100, 85, 60, 55,
50 Pf.

Ordnungsmappen 125, 85, 50 Pf.
Radiergummi 20, 15, 12, 10, 8,

5, 4, 2 Pf.
Rechenhefte 10 Pf.
Reißfedern 50, 25 Pf.
Reißzeuge von 85 Pf. an.
Schiefertafeln 35, 25, 10 Pf.
Schreibhefte 10 Pf.
Schulfedern Dtzd. 10, 8, 5 Pf.
Schulranzen Mk. 2.5«, 1.»«, 1.»»,

95, 45 Pf.

& Bücherträger Mk. 4.5», 3.sZ,
2 .5« , 1 .4 » .

Frühstücks-Dosen 110, 95, 50,
35 Pf.

Schulzirkel
Skizzenbücher
Tafelschwämme
Tintenwischer
Transporteure
Zeichenblocks
Zirkelkasten

48, 35, 8
95, 75, 55 Pf.

2 Pf.
8, 5 Pf.

20, 10, 3 Pf.
30 Pf.

60, 50, 45 Pf.

4
Sämtliche vorschriftsmäßige

Schul-Schreibhefte.

Blumenthal & Co.
Kirchgasse 39 —41.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ftrniprech-Ani'chluß 49. Fcrnsvrech.Anschluß 49.
... SamStag , den 21 . April 1806.
«doMementS-Vorstelluiig. Abonnements-Billetr gültig.

Mtz, Jror und Satire nuf der SchaMhae.
*'n Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Siebenter Abend.

_ Hunderttausend Taler.
-Wffe mit Gesang in 3 Akten. Rach D. Kalisch'S gleichnamiger Posse

frei bearbeitet von Louis Herrmann.
i ' , Regie: Georg Rücker,
e , Aegie: Georg Rücker. — Dirigent : Gustav Utermöblen.
-mau, Hauseigentümer in Berlin . , . August Weber.

seine Tochter , . .
Tandr̂ "^ bei Kalau .
Stuilmüller' ) '
Bullrig ) seine Freunde
°°n Strudclwitz
v°n Prudelwitz . .Zwickaucr
Zittauer
Alma

Börsenspekulanten

®rfter )
Zweiter)
«tflcr )
Zweuer)
~!n Diener
•n Fährmann

Kellner

Ballgast

..Anfang  7 Uhr.
Herren und Damen.

Elly Arndt.
Rosel van Born.
Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Neinhold Hager.
Friedrich Degcner.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Bcrrha Blanden.
Amalie Junk.
Max Rickisch.
Arthur Rhode.
Gerhard Sascha.
Herrn. Pöschko.
Franz Quciß.
Theo Ohrt.

Ende 9.3g Ubr.

Bismarck -Feler.
btr n 'f, ^ esjährige Bismarck-ErinnerungSfeier wird auf Anregung
«mz "s^ uvpc Wiesbaden-Biebrich des stllldcutfchcu Verbandes

deu/21 . April , abends » '/. Uhr , im Kaisersaal,
~nc ^*,raöe 15, stattfiuden. Festredner ist Kapitänleutnant a. D.

Hoiov- ĉ» Aevintlow-Charlottenburg. Mitwirlendc: Der König!.
Kurt Sommer, der König!. Hofschauspicler Hermann

tind der Sängerchor des Turnvereins. Leitung: Herr Karl
«nd cv,,®, 1 gute Deutsche ist sreundlichst cingeladen. Deutsche Frauen
419^ ""lliraueu find willkommen. Der Eintritt ist frei.

Der Festausschuß.
treuer ŝ ^ '" nant Auer von Herrnkirchen(Ostmarkenver.), Proscffor
tAlld ck" s"ttenver.), Prof. Dr. Brunswick (Sprachver.), Dr. Fuchs
kSchul« > Dr. W. F. Kalle (Ntlib. Jugendver.), Dr. Künkler
Siadtr° « Dr. med. Wibel (Kol..Per.), Albert, Kommerzienr., Arntz.

Mitling , Reichs- u. Landtagsabg., R. Brahm. Architekt,
Dvzck,' « Koh.Dir , Dombois. Reg..Assessor. Dr . L. Dreyer, Karl
Aug » u< Direktor Dr . Hofmaun, Pros. Kalle, Reg.-Rat Kantel,
San- m!  f " " 1̂ Klein, Landmesser, Herrn. Krawinkel, Prof. Dr. Liese-
lelen' Dr.  Lohr , Freih. von Lyncker, Dr . med. Pcrrenon, Rin-
ü»» ' 1 D . Rechtsanwalt Sichert, Prof. Spanier, Hrch. ~

vWl- Bowinckel, Wille, Major a. D.
Treis«

KöllizWA ShMszück-
SamStas , den 21 . April 19S6.

46. Vorstellung. 107. Vorstellung. Abonn ment 8.
Wallenfteitt's Tod.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Mebus.

Wallenstein, Herzogv. Fricdland, kaiscrl.Generalissi-
mus im 30 jährigen Kriege

Herzogin von Friedland, Wallenstein'S Gemahlin
Thekla, Prinzessin von Friedland, ihre Tochter
Octavio Piccolomini, Generalleutnant
Max Piccolomini, sein Sohn, Oberst bei einem

Kürassierregiment
Graf Terzky, Wallenstein'S Schwager, Chef

mehrerer Regimenter
Gräfin Terzky, der Herzogin Schwester
Jllo , Feldmarschall, Wallenstein'S Vertrauter
Jsolani, General der Kroaten
Buttlcr, Chef eines Dragonerregiments
Rittmeister Reumann, Terzky'S Adjutant
Gordou, Kommandant von Eger

Macdonald,) H°uptleute in Wallenstein'S Armee
Obrist Wrangcl
Ein schwedischer Hauptmann
Bürgermeister zu Eger
Fräulein Neubrunn, Hofdame der Prinzessin
Äaptista Seni, Astrolag
Ein Gefreiter von den Cürassieren
Ein Kammerdiener Wallenstein'S
Ein Page Wallenstein'S
Eine Kammerfrau
Ein Adjutant Octavio'S
Zwei Diener
Ein Diener

Cüraffire, Hellebardiere.
(Die Szene ist in den drei ersten Akten in Pilse», in den zwei letzten

in Eger). .
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10,45  Uhr

Herr Lcffler.
Frl. Santen.
Frl. Maren.
Herr Taubevi

Herr Malcher.

Herr Koch.
Frau Renier.
Herr Zollin.
Herr Vallemin.
Herr Kober
Herr Spieß.
Herr Andriano.
Herr Rohrmann.
Herr Encke.
Herr MebuS.
Herr Schwab.
Herr Perino.
Frl . Eben.
Herr Ebert.
Herr Engelmann. £
Herr Martin.
Frl . Spielmann.
Frl. Koller.
Herr Carl,

(Herr Berg.
( Herr Otton ■

Herr Schmidt.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen hnr - örciisstcr,

Samstag-, den 21. April 1906,
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitang seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFESMI.
F. Schubert.
C. Grammann.
G. Verdi-Stasny.
Eich. Wagner.
N. W. Gade.
J . Donjon.

G. Bizet,

1. Ouvertüre „Altonso und Estrella*
2. Vorspiel zu „Melusine * . . . .
3. Fantasie aus „Ernani “ . . . .
4. Einzug der Götter in Walhall , . . ,
5. Ouvertüre „Naehklänge an Ossian* , .
6. Rondo-Polka für Piccolo *Flöte . . .

Piccolo -Solo : Herr P . Naumann.
7. Carmen»Suite Nr . 1.

a) Prelude , b) Aragonaise , c) Intermezzo,
d) Les Dragons d’Alcala , e) Finale (Les
Toreadors ).

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem
Serail “ .

2. Chor der ’Eri edensboten aus „Rienzi*
3. Finlandia , symphonische Dichtung . .
4. Adagio für Violoncello . . . .

Herr Max Schildbach.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz * . .
6. In den Wolken , Valse caprice . . ,
7. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
8. Aufzug u. feierlicher Marsch aus „Der Cid“

W. A. Mozart.
E. Wagner.
J . Sibelius.
A. Goltermann.

C, M, v. Weher.
P. Sudesi.
P. Maseagni,
J . Massenet.

«ekannimachnng.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Jüngere
Kinder, die noch keine fremde Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
sind bis zum 10. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
»nd Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 20. April 1906.
583 Die Schulgeld -Erlaß Kommission.

Walhalla-Mer.
Den grössten Erfolg der Frühjahrssaison

hat das

Attraktionspröirämm~
der

2. AprilhAste.
Allabendlich stürmischen Beifall.

Anfang 8 Uhr . « nd « 10 .45 Uhr.
sonntags Sä Vorstellungen-

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 391
- 1- " •

Feldstecher , in jeder Preislage.
Ul ; Optische « «statt 8769

C. 11«ihn ( Juh . € . Krieger , Lauggasse)
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Mr die Schule K

Ainder-Aleider.
klr<>886 Auswahl.

in Hänger -Blusen und Matrosen-
Fassons aus Cheviot , Velour und
schott . Wollstoffen , sowie gemust.
Mousseline u. Waschstoffen . In allen
Farben vorrätig 1 für das Alter von

6—15 Jahren;
390.

Schul-Capes,
marineblau Cheviot m. roter Kapuze.

Alter 6—15 Jahre:
60 bis 105 cm lg., alle Grössen,375i •

Mädchen-Paletots,
lange Reformfassons , in allen Stoffarten

und Garnierungen.
Marie

Ia . mar . Cheviot
m. seid . Paspel
für d. Alter von

6 Jahren
725. e

Paula
mar . Cheviot m.

roter Paspel
für d. Alter von

6 Jahren
90

Mk. 4.°°.

Amben- und
Mädchen-Mützen.

Teller -Mützen
mit grossem Deckel:

M. 2.50, 1.75, 1.10, 65 Pf ., 50 Pf.
Jockey -Mützen:

M. 1.50, 1.25, 1.00 , 75 Pf ., 50 pf,

Kieler -Mützen, blau gg

inabin- iinb
MiM -WljkN.

Schwarze Hänger:
Gr. 60 65 70 75/80 85/90

Pf.

Aillder-Zlriimpse
diamant schwarz 1+ 1 patent

5—6 6—8 8—10 10—12 Jahre
45 Pf ., 50 Pf ., 60 Pf ., 65 ? f.

Amben-Sweater
halbwolle geringelt , gute Qual . :

1 00
;, 1. 15  I,Stück 1.35 , 1.25, Mk.

1.20 , 1.40, 1.60 , 1.80 2.00 M.

Earhige Hänger:
Gr. 60 65 70 75/80 85/90

85 Pf ., 95 Pf ., 1.10, 1.25 , 1.40 M.

Kuilikii-HriktlMdeil,
geringelt und uni.

1 25
Stück 1.95, 1.50, 1.35 I . Mk,

Mkl-TMeitöchtt
mit Bildern,

per Va Dtz . 60 Pf ., 35 Pf ., 23 pf.

Knaben- unb
Mädchen-Stiesel.
Knopf - u . Schnürstiefel , Wichsleder,

solide Qualitäten:
6—7 8 - 9 10 - 11 12—14 Jahre
2.90 , 3.25, 3.50 3.75 M.

Marke Kinderfreund:

Knopf - u. Schnürstiefel für Mädchen
und Knaben . Ia . Box-Calf u . Chevr.

ausserordentlich haltbar:

6—7 8 - 9 9—10 11—14 Jahre
5.50 , 6.50 , 7.00, 8.25 M.

Marke Rohinson:

nur für Knaben . Ia . Box -Calf -Knopf
und Schnürstiefel , besonders breite

Form , extra starker Unterboden
6—7 8 - 10 11— 14 Jahre
7.50 , 8.50, 9.— M~

S . Blumenthal L Co
Kircligf » säse SO—41. 670

1 Nachtrag. i
Wohnungen etc.

freie2-Zimmer.Wohnung gegenVerrichtung von HauSmannS«
arbeit(seiten« des Männer ohne
Störung seines eigentlichen Be-
rufes ausführbar) an jüngereArbeiter-

Eheleute
zu vergeben.

Bewerbungen muffen enthalten
Angabe des Familienstandes. Be¬
rus der ManneS, sowie den früh.
Beruf der Frau und sind mit der
AusschrislI H. Nr. 603 in der
Erped d. Bl. niedermleacn_803

Yorkstrasse 4.
1. Etage, sch., geräumige3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, PreiLw.
zu vermieten. 547

Näh, daselbst. I. St, r.
«Line sch. Manfarden-Wohnuiig,
d 3 Zimmer, Küche und'Keller,
per sofort oder später zu verin.
Friedrichstraße 35.

Näh. am Bltffet. 672
Lellerstr̂ II , Gtb. Pan.. 3 Zim.
Kl und Küche auf 1. Juli zu
vermieten. 56t
Qchöne2-Zimmerwohuung sofort
£  zu vermieten.

Näherer Dotzheimerstr. 117, bei
Lorenz._
HsZstehlüraße 13, 1. St . r., irdh
"4 möblierte Mansarde billig
zu vermielen. 640

|e(5gcrgaffc 29, 2. St ., erhält
besserer Arbeiter billiges und

gules Logis,  554
. » anst., solide
^ schönes Logis

Ärdeiter finden
576

_ Hellmiindür. 66, 1 r.
Lin freundl. mobtteries Zimm-r
\ zu vermieten. 577

Eleonorenstr. 3, 2, I.
Möblierte Lianfarde zu vermreten
u Jahnstr. 5, Part. 589

ück Garten zu vermieten.
673 Herderür. 9.

Ätn Lade» für gukgehenve Schnell-
fohlerei sofort zuverm.

584 Ludwigür. 6.
Arbeitimarkt.

«in junges Manchen für leichteHausarbeit sofort gesucht,
Emil Säumer,

659 Bismarckring 7.

Junges, sauberes, zuverlässigesMonatsmädchen
sofort ob. 1. Mai gesucht,
PonsionS - Billa Graudpair,

Emserstr. I3U5. 588
eLin tüchtiges MonatSmädchenso»

fort gesucht. 662
Sedanstr. 2. P art.

Ej» MiidAU
kann unentgelil. das Kochen lernen.

Ein WiWMche»,
welcher auch bügeln kann, und ein
jWgeg tzausmdlhtil
wird gesucht. 593

ßstet KuhiNNN,
Saaigaffe 34

Wcht. ArbkiLerlNHk»
und Lehrmädchen sucht 649

lyictike -MIler.

(fcin junges MW«
sofort gesucht. 558

Scharnhorststr. 4, 2.
süciljilie für eine Privat»

A gärtneret in Schierstein wird
ein junger v 555

Mail ii
ges. Näh. in der Exp. d. Bl.

Win  kaufen
gesucht:

Klapp Kamera, auch mit Film zu
gebrauchen, gut erhalten. 561

Off. m. Preisang. u. St . 33
postlagernd hier._
iTte .r. Piano z. k. g. Off. u.

„Piano 677" an die Exped.
diese» Blatter. 577

W

597

Tüchtiger
Hausbnrsche

gesucht.

Thelkßen-Apothelre,
Emserstr. 24.

Junger Hausbnrschc
gesucht. Kostu. Logis im Hause.

Julius Bt ixe hoff,
602 Kirchgasse 11,

Lackiererlehrling
gesucht. 595

E. Stein, Morih str. 64.
8 Lchrlinqe für Unser Werk

^ zur gründlichen Ausbildung
als Marmorhauer und -Schleifer
sofort gesucht. 594
Mannorwrrk Wiesbaden, Ein . b.H.
_ Büro: Nikolasür. 3.

An - und Verkäufe
Nähmaschine

gut im Stand, für 12 SK., Chaise¬
longue für 16 SK. und ein vollst.
Bett für 20 Mk zu verk. 545

Gneisenaustr. 8, Hlh., 2. t.

,ut erhal.enes Damenrav und
Mantelofen billig, zu verk.

639 K . Franck,
DiSmarckring35, 2. Et l.

G.tth MSlheusahrrad
für 40 Mk. zu verkaufen. 575

Näb. Friedrichür. 50, l . r.
guierhallene Piatratzen mit

&  Keilkissen billig zu verkaufen.
Dreiweidenstraße I,

566_ Tapeffererwerlstatt.
;uu Waschkonsviezu verkaufen.

Preis 12 M. Bie-.chstraßc 11.
Hth., Part, l, 550

Et» Bett
billig zu verkaufen 543

Dlücherstr.  23 , 2. l.
Lpinat , per Pfd. 14 Pfg. 586
<S PH. W. Weck. Feldstr. 12.
/Lin gmerhackener CtSfchrank v,ll.
Vl zu verkaufen. 585
_ Ludwigstr. 3
Jll uffiö. zweit. Kieiderfchr., wenig
Jll gebraucht, billig zu verk.
581 Herderstr. 11, Sib. Part.

Durch besondere
Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten eleg.
Damen-, Herren»und Kinderschuhe
und -.Stiefel billig angekauft,
bestehend aus feinen Lack-, Ehe-
vreaux-, Boxkalf», Kalb», Kid» und
WichSleder-Schuhenu. Stiefeln in
Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnall.
Stieseln — Dieselben sind erst¬
klassige Fabrikate. — Früh. Preise
12, 15, 18 und 20 M .^ gebe
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 u.
9.—, jo lange Vorrat reicht. Ferner
ein Posten WichSleder Schuistie'cl
billigst, diverse Sorten Hanrschilhe
und Pantoffel von 60 Pfg. au n
sonstige Sorten Schuhe u. Stiesel
in enormer Auswahl kaufen Sie
staunend billig nur 562

Mlirkistr.22,1.
— Kein Laden. —

Telephon 1894,
Bitte auf Straßeu. No. zu achten.

Temhiedenes,

Neu eingetroffen\
8elejtshMi«sJ

(Sin großer Posten Kaiserkoffer,
Sckiffs-und Kabinenkcffer, Coups,
Run reise» und Anzugkosser, sowt
Ltseitbacher Lederwaren, best, in
feine' Rindleder-Taschen von den
einfach cn bis größten Pat nt
ta i,i in prima Rindleder, Bag-,
S cg-, Maul- und Kreuzbügel»
talchen, Portemonnaies, Brief,
Bisit-, Zigarren- und Zigaretten-
Tafchen, Hosenträger, Overngläser
und Feldstecher, Plaidoüllen und
Riemen, Schirmintterale, Damen-,
Hand und Umbängetäichchen in
modernen Farben, so lange Vor¬
rat reicht, werden zu enorm rilligen
Preisen verkauft. 561

IüP

Marktstraße 22,
1 Treppe,

gegenüber der Metzgerei von
Herrn Harth.

Telephon 1894. Kein Laden,
NB. Bemerke, daß die Waren nur

erstklassige Fabrikate sind. Bitte auf
Straße und Nr. zu achten.

Otto Baumbach,
Uhrmacher,

wohnt jetzt

jjirdjpff 62,
erste QZtaße.

— Kein Laden . —
596 Telefon 2277.

SauiStag wird prima

Rindfleisch,
ohne Unterschied der Stücke, dar
Psd. zu 56 Pfg., auSgehaue».
578 Ltciugnfse 18.

WJidjtM. Frühkartoffel», sowie
■e» »illgnum-bonum-Kartoffeln,
zum Setzen, zu verk. 636
_ Schivalbacherstr. 47, 1.
^ artvffeln (magnum-oonum)

abzugcben 534
Schwalbacherstr. 47, 1.

Kl. T amen Hündchen
billig zu verk. 600

Hundeschcerer Nagel.
fkirchgaffe 37.

Bekauntumchrrng
Samstag , de» 21 . April er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Blcichstraße 5 hier:
1 Buffet, 3 vollständ. Betten, 5 Kleiderschränke, l
Spiegclschrank, 1 Garnitur , 2 Soxhas und 2 Sessel, 1
Schreibtisch, 1 Divan, 1 Sekretär , 1 Chaiselongue, 1
Vertikow, 1 Kommode, 2 Nähmaschinen, 1 Badewanne,
1 Gaslampe, 1 Handkarren, 1 Milchsvagen. 1 Rind,
1 Chaisengeschirr, 2 Küchenherde, Tische, Stühle , Bilder,
Etageren u. a. m. 605

öffentlich rneistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer,
_ _ Uorkstraße 14.__

Bekanntmachung.
Samstag, de» 21. ds. Mts., uachm 4 u

versteigere ich im Verstcigcrungslokal, Kirchgasse 23, hirrse!
öffentlich zwangsiveisc gegen Barzahlung:

1 Buffet, 1 Pianino , 1 Schreibtisch, 1 Bild, 1 §
und dergl. mehr. l

Schulze , GnichlsnlMk.Sonuenbevg.
Bekanntmachung.

Die Gemeindefteuerliste sür 1906 liegt g—'•v wvm . uiv . ti . u . MlltC |Ul 19UV UCH*-
§ 75, Absatz 3, des Einkommensteuergesetzes vom 24. JuN
1891 vom 21. d. Mts . ab 14 Tage lang ittt hieffgei
Bürgermeisteramte öffentlich ans.

Sonnenberg, den 18. April 1906.
Der Bürgermeister.

I . B. : Dr . Kade,
o90 Regierungsrefcrendar.

Bekanntmachuvg.
Betreffend Gemarkuugsbrgang 1906.

Die Grundbesitzerder hiesigen Gemarkung werden
mit aufgefordert, etwaige Mängel an den Grenzzeichen
spätestens I . Mai l Js . auf hiesiger Bürgermeisterei unr
Angabe der betreffenden Parzellen und Nebenlicger schrlst̂̂
oder mündlich asizumelden.

Sonnenberg, den 19. April 1906.
Der Bürgermeister

c> B ' Dr Kade , /
591 RegierungSreferenbar.



21. Jahr,a,g

rwandten , Freunden und Bekannten hiermit o
Mittwoch , den 18. er., nachmittags 6>/a Uhr,
Tochter,

Luise
nach kurzem schweren Leiden im fast vollendeten 16. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Wiesbaden,
Steingasse 36. Die tieftrauernden Eltern:

Fritz Biiger und Frau,
geh . Schttfer.

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 3 Uhr , von der Leichen-
halle des alten Friedhofes aus statt.

Grostcc, schattiger Garten,

& aI rJk \

LI. April 1906. Nr. 92. Lvicsbavcncr (Scncral -Anzctg-r.

Säl. uuumuuijv ~

uub hl. Abendmahl. Abeiidgottesdieust o Uh. . Herr ll « -

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , 22. April. — Ouasimod.
Marklkircbe.

Lauvtaoitesdienst 10 Uhr : Herr Psr. Schußler. Nach dem Hanptgot̂ .
^ dienst Christenlehre: Herr Pfarrer Schußler. Abendgotte- dienst o Uh .

A m°t Lw o ch b ^ Tausen und Trauungen : Herr Pfarrer Schußler.
Beerdigungen: H-rr Brlar Weder.

Mittaoch, abends 6- 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt ,r-l.
Hauptgatterdienst10 Uhr: H-kr Phrrr» Grein. K°>isirm°ti°n und h-il.

Abendmahl. Abendgatt-rdienst 5 Uhr: Vi -r 'r ->°°!en,»-Y-r.
3h» tsn - oche:  Saufen u. Trauungen : H-rr Plärrer Grem.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Vees-nmey-n
Evangelisches Gemeindehaus . Steinzaise Nr. . , .

Jungsrauenverein der B -rgkirchengememde: L-onntag Nachm. 4.
7 Uhr.

tf
Mittwach. Abends 8 Uhrt Diissianr-Jungtraue» « » an . , ,,
Jeden Mittwach u. Samstag, Abends 8.o0 Uhr. Probe d . i

ÄÄÄ » ° u „ : « tu . . . . « Ml
N e uk i rch e Nge in e : n de. — RiNgkirche. . . . .

Samstag , 21. April, vormittags 11 Uhr: Vorbereitung zum h..
mahl: Herr Psarrer Schlosser.

Sonntag . H<
mation und

A ml sw o che: Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Psarrer Risch.

Im Gcmeindesaal An der Riugkirche3 findet statt.
Sonntags van 11  30 - 12.30 Uhr: Kindergattesmeml.

» - ch? » »" " «" "" » - --

Freitag Slachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunde de- B,klar,mV rem- .
Christliches Heim . Herder,naß- ol . p, l.

« „nntao Abends 8 —9 30 Uhr: G -memschaslSstund-
Mittwoch. Abends 8 .30 - 9.30 Uhr: chr.stl. Versammlung t»r Mädchen

diesen Versammlungen wird h-rzlich eingeladen.

Katholische Kirche,» »„«, äs « »« ss -. »'««"»•-
fonmiunitantcn in der Diaspora bestimmt,

v . m- - ** 4 “ Yw ' l  1030 'llnb l .? 0 Uhe! FedUicheS Hochamt

Bänke für die Elter» re,ervlerr. l-boch nur brs zum g>n ^ V*
amtet?. Jedem Kommumkanten werden » arten sur 4 v

R -chm' s," - » »- >»>; " !"“ %% »ÄJfV ’ÄT ^ nt«

-u ‘ '«ri, *". iw ««* »•» I»'  r -1» “ t s -W't-B'
r rS : Ss « a » »8Ä1BÄSS ! « « •»-“«» -

iSJKvnSVSS :»«■«’j* - «»-» *
Al1erheiUc;eniitanei ( l8o) gebetet wirb.

21 M ar i a » hilf >K ir ch e.

hl Kommunion und T « Döutn o.oü lujr.
Warimiittaa* 'J 30 11 r sakramentci ischr Andacht mit Umgang.
Lutag 8 Uhr Daniamc. v,u?tc i£uag deS Andenkens au die erste he".

Ai? E 'Lchcn -age:. sind - ie hl Messe., um 6 30, 7. 13 und 9.15 Uhr.

Mimv ° ch.^ °7 'Ma .kn?. ist morgens 7 Uh- ein Bittantt.

Samstag nadiim'lag 'l Udr' Sal 'c. Freitag Nachmittag von 6- 7 Uhr.
Saiiislag von 4 — 7 und »ach 8 Unr m Ĝelegenheit zur^ ei , .

tzSa i i e »cha u s k° Pe I l c. Planers,rage n. Lo.mer- rag frühb.oO Uhr
hl. Messe. _ _

Eva » a«l.. Lntl,er schcr Gotlesdi - rrst, Ad-lheidstraß- 23.
Sonntag , 22. April , vorm 9.30 Uhr: Pree-.gtgotte-d.enst.^ ^

Evaug . - luther . Gottesdienst , Nheinoraße 54.
Lonntaa 22 . Ar-ril , vorm. 9 30 Uhr: t cscgonesdlenst
^ » -nana -Lutherische DrcicinigkctkSgcmetnde u. A. C.

LL 'H'-LL 'Äk'.V » Srt»
gollcsdienst. P ^ irrr 29 Ulkoin in.

Bnptistctt Gemciudc. Orauienstraße o4. Himerb. Pmr.
Snnnta " teil 22 . April, oevm. 9.30 Mir: Picdlgt . 11 Uhr. «
^ tagAul " Nachmittags 4 Uhr: Predigt. 0 Uhr: Junghugs-

.u - M - E ^ nsaal, Nheinstraßi 53, nach,,.. 3 Uhr- Sonn-

MittwN 'aben̂ s' LoV G^ audacht. 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, 8.30 Uhr- Gemischter Chor. ^

Evaug Kircheu Gott-Sdi-uste der Merhovistti».
9 ., i( ",orm ^ 9.4l ' lUir: ^Predigi und Abendmadlsseier.

»"rr P̂rediger I . Walz aus Heidelberg. Soiiiuagsschule fallt aus.
Nachmittags 3.30 Uhr: Llebcsicjl.

Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibclaunde.
Donnerstag abend 8.39 Uhr- Smguunde. ^  schwarz.

Altkatholischc Kirche . Schwalbach-rstraße.
Sonntag den 22 . April, vorm. 10 Uhr: Hochamt uw Predigt und

CrsUou.muni.ouseier. Krimmel, Pfarrer.

srnglicun 6 hurcl >of St. Augustine of Caaterimry,
Frankfurt erstrat,se 3,

S u u d a y s:
11 : Eveuso

W ‘o e k - d a y 0 . au « , au »uo. - - -- -
bv Mattins ; Wed . and Fri , Mattius 10.30 , followed by Litauy
and Holy Eucharist . Moudays , none.

HolyDays:  as on week -days , oxcept they fall on Mouday,
whan notice will be given.

Chaplain : Kev E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Kinzig bewährtes Be«
zept zur © Janzhügelei I
Man nehme einen Teelöffel voll

//M. Bielefelder nPlätthülfe
1. Erleichterttl £5 Glanziereny
'KMacht die Wäsche elegant/'
' e
Ml!eiiT7'w7w7t77ÄMW

Zu haben in den meisten
Drogen -, Iiolonialw . - u,

Seifengeschäften.
_ 1450/337

20  UM fiklalMilg.
Entlaufen : TyrnS , Schät-r-

buud, langhaarig, schwarz mit
weißem Kragen.
Wiederbringcr erhält obigen Betrag.

Niederwalluf,
515 Rheinstr. 3.

^eet([ipnpin |iifttt
von

Heinrich Kerker.
Saalgasse 24 /26 . Telefon i

Gegründet 1883.

3861.
7103

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 260.

„Miede " „Pietät"
Firma Adolf Limvarth , 8 Ellenbogengasse 8.

WrösjtcS Lager in allen Arten

Holz- nud Metallsärge»
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Fcucrbcstattuitg.

Lieferant des BeamtcuvcrcinS , -

Lin Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das BucMer praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach-

wiüimcr von Beiniaold FrObcL 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk , 50 Pfg.

Die Wiener „ Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es Lei «t durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker Wie Beamten , dem Kaufinaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarien die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 21 (9

^ Leipzig« FröbePsche Yerlagshandlung . ^

5273

Wiksdadkiikt gtftMj»njü»
Fritz &  Hüller,

WW" Schnlgaffe 7  TW 2052
T -lcphon 2675 . Telephon 2575.

Reichhaltiges Lager in Holz - » . Metall
färgen aller Art Kompl . Ansirattnngen
Privater Leichenwagen. Billige Prc »,e.

Ocffcntliche Versteigerung.
Sonnabend , de» 21 . April d. Js .. vormittags

it Uhr, werden in dem Psandlokale Kirchgasse *3  dahier.
2 vollständige Betten, 2 Klctderschränke, 1 Bertikow, 1
Kommode, 1 stlachtschränkchen, 1 Tisch, 1 Schreibtisch,
3 Sofas, 1 Chaiselongue, 1 Teppich, 1 Spiegel

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. April 1906. 579

Habermaun . Gerichtsvollzieher,
Schiersteinerstraße 24.

DcThompson’s'
Seifenpulver

^ Marke Schwan -n

Ist das beste, sparsamste,
im Gebrauc

.billigste Waschmittel.
haben m allen besseren Geschäftr,tv.

4lkademische Znschneide-Schnle
an I Stein . Wiesbaden. Luisrnplatz 1a . 2 . Vst.von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luisenplatz la . 2 . ft.

tfritc  filtchc u vrciStv . Forsts hule ain Plaue
und sämmt' Damen, und Kpidergard Berliner. Wiener, Enast und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Ä -tbodc. Borzugl.. prakt̂ Umerr. Grundt.
Alisdlldiing s. Schueiderimien u. Direktr. S-chufi-Auin. tagt. st.
zngüchn.- und . eingerichtet. Taillenmnü. >»cl. pMlter-Aupr. M - ^ «
Rcckiäin. 75 Pj bis I Mk.

Bihtcn -Vcrkanf : Lackb. sLon von M - 3.— an, Slon -
vonM. 3.50 au, mit Ständer vonM. 11-- an. _

MiiliiirlTiMlDrlcii!
Morgen Samstag , den 21.

ds . MtS , findet der diesjährige

FlÜ!jil!!gS-Fkllk!!-TlM!ß>filS
unserer Jugend- (Knaben- und Mädchens- Abteilungen nach
Eppstein statt und bitten wir um allicitige Beter lgung.
Leitung: Turnwart ^ngsl. Abmarsch morgens 8 Uhr von
der engl Kirche. .. sDer Vorstand

Kfiu eröffnet!

Theater lebender Photographien.
Kinematograph

tn noch nie dagewesener Ausführung.
Hellmnndftr . 4 « . Ecke Wellritzstr

Täglich neues Programm. .
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab, Sonntags u. ß I

von 3 Uhr ab. *
Preise der Plätze : 1. Platz 50 Pfg-, -

30 Pfg-, 3. Pl . 20 Pfg- Kinderu. Militär zahlen dieH x
i 'sri fortwährend Vorstellung.

Konzert.
IS©’

cail «JllUrcn ui au » u; usuuo ui
Frankfurterstrasse 3.

: Holy Eucharist, 8 : Mattins, Choral Cel., Sermon,
B(jno- f>. Class aad Instruction notified from pulint.
i y s : Tues . Tbnrs . Sat., Holy Eucharist 8. followedw . Wed aml Fri . Mattius 10.30 , followed by Litauy

■  Haut - und GefchlechtSleiden , m
i  Geschwür ., Ausflüsse ele. selbst hrrlnucti-,- Fälle beh. W|
1 nt;t «rsoltzH. Florack̂ /Mainz. AUceplatzu. «ckeUlli -

Bingerstcaßt. nahe Bahnhof.

ubenreULLN 8 is Sich, dass meine(eutschiand-Fahrrader
« ■ * ^ ^ ^ ^ %ii .Zubehorteile

J) dl best & uch die

M -KsiE
ÜberWO .OOOT. _«_ i n ^dnn Tiir»«i ^ ^ lf^ ^ ^ Deutschland -Rädep zur

’ü*/"  if ^ qrössten Zufriedenheit LGebraiuch
Preisliste,die graste der3ranche,unberegv»et oportofrei.

'© ©■ufeseb .©*1.
<B« Ulga »» e a . :a

Großes Justrliiiieiital-Kouzc.5,
1 Il ™“- SÄ '*!

Stiftstrasse
Allabendlich:Auauenuiicu :

Robert und Vertrag
und das übrige glänzende Spezialltäten-Profl ra

Anfang abends 8 Uhr.



ft . S«S*8« Ä
SL Mril im Nr. 92. WieShaSener General -Anzer- er.

Kein Klappenschrank mehr
für Nebenanschluss und Hausanlagen.

Frankfurter Privat-TeMon Abonnement,
Ve rkanf«

Telefon in. 5)

Alleinyerkauf der
44Univerjal-Leibbinde„Monopol

nach Dr. Ostertag.
Unverschiebbar, nicht putschend, leicht und angenehm zu tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des „Httngeleibes ‘ u . seiner Folgezustiinde , wie : „Verlagerung der
Unterleifosorganc — Wanderleber — Wanderniere * cic, etc.
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als ITimstandsbmde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der h lgnr getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dp.  Ostertags MonopolleibbindeI“

Ferner : Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und gnten Sitz , in
allen Grössen von Mk. 3.- bis Mk. 11.- . Andere bewährte Systeme von
Mk. 1.25 an. — Weibliche aufmerksame Bedienung . oüiiö

Taunusstrasse2. P . AL
Telefon 22 i. Artikel zur Krankenpflege*

Neu Gkfegkiiljkilsirauf! Nrv
c,n a<-tt0fFc „ !

Qa. 2OO Hcrren -Aliziige in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—40 Mk„ jetzt 10, 15, 20, 25 M ., ein gr, Posten Burichcn»
und Knabeii-A-nzüge, deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk.. jetzt 2.o0, o, 10, 1» Mn, za.
Herren- und Knaben-PaletotS, fürs Frühfahr sehr geeignet, deren früherer P -is war ln , - ■) WJiUbV
5, 10, 15. 20 Mk, ein Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, früherer Preis o, 10, lu —13, setzt
5, 8 Mk„ Schulhosen in großer Auswahl enorm billig. Schwarze Hosen ». Westen,ur Kellner, »ou
sirmandcn -Anzügc in großer Auswahl und staunend billig.

Birie sich zu überzeugen, da ans jedem Stück der frühere Preis bcinerlt ist. ya- J

Neugafse 22, 1 Stiege hoch. % >,,

^ Kohlen , X
§oinmerpreise r

f örderkoblen (Fettschrot)
Best melierte Kohlen mit ca. 60 % Stücken . , - »
Gewaschene melierte Kohlen ( '/, Stücke V- Nuss III ) •
Gewaschene Kokskohlen I nachgesiebt . . . .
Gew » scheue Kussk ohlen U ,
Gewaschene Knsskolilen III , .

für 20 Zentner in loser Fuhre frei an das Haus.

Kohlen -Verkssnfü -Cleselliicliafi ia .b ,II,

Mk. 23 . -
„ ' 24 .50
, 26 . -
, 25 .50
. 2«—
. 25 .50

Hauptkontor

Zweigstellen :

Bahnhofstrass > 2 . Telefon No 545, 775 und 2352.

Nerostrasse 17, (Firma Tb. Schweissguth ), Elienb rgengasso 17,
(Firma Willi Linnenkohl ), Luisenstrasse 24, (Firma Kolilen-
Konsum-Anstalt Fr . Zander ), Moritzstr . 7, (Firma A. Moinborger),
B smarckring 30, (Firma Aug. Külpp ), H lenenstrasse -7, (Firma
W. Thurmaan jr .), Feldstrasse 18, (Firma Moritz Cramer),
Luxemburgstrasse 8, (Luxemburg -Drogerie , Fritz Böttcher ).

Neuerbauter Scliläferskopfturm,
20 Minuten von der

2214 ' 5
Station und dem Hotel-Restaurant

jeden Tag geöffnet.
.Chausseehaus" entsernt,

| Lanolin-
* Seife mit dem Pfeilring

Bein, ut'.Id neutral , eine Ffttseite ersten Ranges.

prais as pfg. Lanoliyfabrik MariiiiikeaFe
Auch bei Lauolin-Toiletto -CreainLauolin •

405 achte man auf die Marko

9490

oli >-, Silberwaren , Uhren
Bekannt billige Preise

Fritz Lehmann , Goldschmied, Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Frankfurt a. M., Yilbelerstr 29. 2042

Ä? tffu ,
n. iriahta pt
in meinen Weinstuben

fitilftflutlljlllli! 12
am Dom. 1674

Franz Kirscli,
sWe inh andl u u g,

Mainz.

Liedhaber
eines zarten, reinen WesichtS
mit rosigem jugendfrischem Attö-
srheu , weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebraud)-nl nur die allein echte;

Steckeüpferd-
Lilienmilch Seife

v. Bergmann & Co., Nadebeul
mit Schutzinarke: Steckenpferd,
a St . 50 Pf. beii Backe&. Eillonh,
A. Cratz. O. Lilie, Trog.. E.
MöbuS, W. Madienhcimer, C. W.
PothS, C. Portziül, Fritz Röttcher,
Chr. Tauber, Willi, Gräfe, Will,.
Sulchach, Ernst Kocks._1971

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

UenM 22,1  Mße.
Kein Laden. 7475

Herren-
Anzüge in Tuchv, 10 Mk., Herren-
Tiichhoseiiv. 6 Istk. an, Arbeits-
Hosen in Leder u. .Zwirn v, 2 2)lf.
an, Arbeitskleidir und Blusen für
jeden Beruf, Knaben-Anzüge v.

3 Mk. an, empfiehlr 187

Heinrich Martin,
Metzgerqasse 18.

Ansgavestelle grüner
Rabattmarken.

in jeder Preislaae fertigt an
Fr . ISeeibaeli,

Kirchgasse 32 5590

z
Das Uhren- und Goldwarengeschäft

von Max Döring,
Inhaber ; Henry Wiemer,

ist verlegt nach

üiihigasse 17,
Ecke JHÄfnergasse

Hause des Herrn Haub.

Kranken
hier alsNach sechsjähriger Tätigkeit am allgem.

hause Hamburg-Eppendorf habe ich mich
praktischer Arzt niedergelassen.

Br. n <l. Otto Biolsl,
Rahnhofstrasse 22,  I-

Telefon 1860.
Sprechstunden : 8—9 und 3—4 Uhr.

Sonntags: 9—10’/2 Uhr.
beteilige mich an der_Ich

Kassen praxis.

Ich bin zur Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen Lantu
gcrichte zugelassen. Meine Schreibstube ist mit derjenigen
des Herrn Rechtsanwalts und Kgl. Notars, Justizrats Dr.
Bergas , Adelheidstraßc 23, vereinigt. 546

II . Hrasus, Rechtsanwalt,
Adelheidstratze 21

.Stenographie-Zckule.
8t »stlieb genobrnigt.

vis Erliffnnng der Kurse
(Stenographie u. Maschinenschreiben)
erfolgt am 23 . April , abends 8 Uhr
im Schulgebäude an der Lehrstr.

Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule, Lehrer H . Paul , Philippsbergstr . 16, sowie
bei Beginn des Unteirichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenographieschule.
Stolze -Schrey : Verbreitetstes System in Proussen,

eingeführt in sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der
Reichshanptstadt. 423

(Stolze -Schrey)
Schncllfördernde Einfü hrungskurse. — Honorar: 10 Mark

Maschiiaeii ^chreihen
per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginn jederzeit. DcSgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener PrivaUHandelsschule
■j* Kheinstrasse 103.
IFi© 8T9 11 8H STä iS i.»2Sa£ Telefon 5080.

Lieferant erstklassiger Sdtreibmafdmtcu 9029

Blau -wertzen

Garteukies
vom Silber it$ib Bleibergwerk
„Friedrichssegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung

L. Rettenmayer,
8299 Ndcinstr  21.

Blutstockung
Kaufen Sie eine SchachtelMen-

struationspulver „Geiöha " (D
R. G M. inig.) Besttl. : Japan
-dl. Romey pulv. u. sterilis. Aur
echt in oerfd)I. ©djadjt. Geg. Ein¬
sendung von Dt. 3.— fr. 1921/309-
Ernst W alter, Inh . : W. Drehler
_ Halle a. S . 11._

Mitz ! Rillig ! Mg!

Ostereier,
schön gefärbt und gesotten,
pro Slück 4P q.. 5 P g , 6 Pfg.«
pro 25 Stück Sä P 'g . Mk 1.30,

Mk. 1 .40.
.1. Hornung & Ko . ,

521 0 Hiii 11erg aste o.

Attstadi-Konsum.
Grosse Eier.

2 Stück 11 Pfq.
25 „ 1.35 Ätt. 224

100 „ 5 20 1' k.
Ostereier, gefärbte, Stück 6 Pfg

Metzgergasse 31,
nächst der Geldgasse,

Photographie!
Konfirmanden—Kommunikanten

gemessen bei mir ipFeisei ' inciSs ^ig 'O.Ilgl

L. W. Kurtz,
Hofphotograpli,

Friedricüslrasse 4.
Versuchen Sie bitte!

Kellerskopi.
Tic Wirtschaft ist infolge de» Neubaues 162
sssrasa 'iägäsch geöffftmei . CTüfMinai

Hochachtiiiigkvollst Ir Priestc-

Möbel - u «Betieiiverkanf
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstätte
2376 A . Leicher , Wwe «, Adelheidstraßc 46.

Ei » ulkobolsreies Getränk,
Aus nur besten Aepfeln hergestellt, frei von allen schädlichen

staiidteilen, sehr erfrischend, weil kohlensäurebaltig. ein herrliches TW
getränt für alle diejenigen, welche leine geistigen Getränke trinken dun
oder wollen,

Man verlange Poinril in den Restauraitts!
Niederlagen in Wiesbaden : . . .
F Wirth. Mineralwaflergroßdandliing, Taunusstr , I . C-

Kirchgasse 52, Heinr. Mehrer, Ildeiiistraße,
L. denpreiS s5 Pfg. per große Flüsche mit Glas,
fsiir die leeren Flaschen werven5 Pfg. zurückvergütet.
In den Restaur nIS ist Pomril entsprechend,teurer. "

.Deutsche Pomril -Gtsellschaft m, b, H, Zweigfabnk Kdin ^,

paib llrflaurmit„Zur Kn« "
in Gonsenheim bei Mainz. M

Meitzer Montag , de» 23 . ds . Mts,
mittags von 3 Nhr ab:

Großes Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 3 «'. Artillerie-Resime«^
unter persönlicher Lcitnng des Herrn Kapellmeisters Henr ^
woraus ich Eltern von Konfirmanden, welche einen Au»s
beabsichtigen, besonders aufmerksam mache. ^ ^ jst

Für gute preiswürdige Speisen und (Hetränke
bestens gesorgt. Unterkunftsrüume bei schlechter Witter ■
für ca. 1000 Personen. Dampsbahnverbindung: jJq
tKonsenheim Fiuthe » V» stündlich.

«rn _i camII  Neutzcr.
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Wohnurrgs-
Ameiger.

Vermiettmugen
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
öb bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausaestattet,
1. u. 9. Etage, per 1. Jaiinar od.
später zu vermieten Näh. daselbst
oder Nüdcshcimerstraße 11, Bau-
burcau._ 2969

in Bauplatz an fertig. Straße,
2 u. 3 Zim., sehr lill. z. v.

Off unt. B . 88 . 300 an die
Exp, d. Bl._ 228

7  Zimmer.

MWiilsMlßc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Znbeh., 2 Tr. koch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

>Wismarckring 25, 5-Zimmer-
v Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., fof. zu verm_ 4195
/Hmserstr. 28. gr. ö-Z.-Woyn.,
’ö ' Part. u. 2. St ., fof. z. um.
975Ci Eonnenbcrgerstr. 49. 4480
t̂ ohiiiir. 20, sch. 5-Ziiiimcrw.,
V ä Et , mit Zub auf sofort
für 750 M. zu vermietet..

Näh Parterre. 9414
LVirchgasse 19, 2.. 5 neuhtrger.

Zimmer mit Zubehör zu v r-
mieten. . 9689
^V) ii!a Kesselbachstr. 4, Wohnung
*9  nut 5—6 Zim. und Znbeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Rur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartuiann,
7354_ Schützenstr. 1,
ttiftcritäfli:. 28 in die 3, Etage,

best, au; 5 Zim., Bade-
labinet, Küche, Speisekammer, 2
Mansarden». 2 Kellern, in. Gas-
». elekir. Lichtanlage, per so!, od.
1. April zu vm. Näb. daselbst
Kontor, Bdh Part._ 79/5

4, 2. St ., Wohnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Anzusv. 11—3 Uhr. Preis
850N ark _ ,--687
6li>aiiwachial 32, 1„ sch. Woan.,
^ 4 Zimmer, Küche usw. zum
1. £?ft. zn verm_ 526

schone, geräumige
4-ZLmhner-

Wohunug
wit Badezimmer, Balk. u. reicht.
Zubeh., i . St ., wegzugshalb. au'
1 Juni od. 1. Juli zu verm.

Zu ersr. Eltvillcrstr. l, Part .,
°drr 1. St . links 434

^ ^ iSmarckring5, 1., 3 Zimmer,
/ Küche, Bad, mit reicht. Zub.

per sofort oder später zu verm.
^Näheres Parterre. 9758

unseren Neubauten an
\3 der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, st d in den
vorder» und Gartenhäusern
gesunde ii. mit allem Koni»
lort der Neuzeit ausgestaltete
0,2 - ii. 1 Zinimcrwohnung.,
e>uch an Nichtmilgliedcr. bis
-um I. April 1906 zu ver-
inieten. Die Wohnungen
tonnen täglich eingesehen
Vierden. Nähere Auskunft
unttags zwischen̂ 2- 3Uhr,
°d°r abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part.

4594
^ ^ Oen-Wohilungs.Verein

5» Wiesbaden. E, G. in. b. H.

Gn -Ü-n ustr. 8. sch. gr. 3-Znn.-
aui , Wohnung im Vdh. u Hth.
i»/ - " p̂ >l zu vermieten. Näh.— St.  rechts. 6290
^anstr . sitz, Akto. Dachg., irdl.

i Zunmerwohnung per sofort
v 'Pater zn verm. 9848

Vdh. Part . 1_
d llrotze Zim. u. Küche in Bad
stu'i,, - und reichlichem
? p°r sofort oder 1. April
V ." "• Näh. Kiedricherstraße4,

. _ __ _ 5312
V ^ Uelbe-istr. 14, 3 . Ziini, t -
u.u'i-k.̂ °^ ungen. Vdh., mit allein

’• ä- bill. Preise z, vm. 4704

(dHhilitzpsbergstr. 49, 51 und
^ 53, Höhenlage, schön- 3-
Ziinmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons fof. zu verm.
Näh. bei A . Oberheim,
Labnstr. 4, oderC . Schätztcr,
Phiiippsbcrgstr. 53. 4024

>1) auenthalrritr. 8, Gth., sch. 3-
Zimmerw. in. Balk. u. Zub.

p. 1. Juli zu verm. 9966
Näb. Ddb., Fr. Nortmann.

^LNHcingauerstr. 7, Hth., schöne
3-Zimmerwohn. zu verm.

Näh. Vdü. 1. r. _6862
Aedanstr . 5, Hth., 8 Zimmer,

Küche u. Zubeh. per fof.
zu vm. Näb. Vdh. Part . 8676

3 Lämmer. I
ttViiäierftr . 23, Hth.. sind schöne

2-Zillinier-Wohnungen zu
verm. Stüh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part , l. 58 2
ĉ amvachiai 10, Gth,. Dachstock,

Küche ii. '2 Kanniiern sofort
an kindrrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres t£ . Philipp !. Dambach-
tat 12, I.  _ 5133
^ > otzheinierstrase12, Seiten!).,

S Zimmer it. Küche aus fof.
zu vermieten. 380

<n unseren Neubauten an
^ der Dotzheimerstr. 8!r.

i06, 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeU. wit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestaltete
3-, 2- u. 1-Zimmerwolinung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu vcr-

| mieten. Die Wohnüngen
küiinen täglich eingesehen
werden, lltächere Auskunft

j mittags zwischienV*2—3 Uhr,.
oder abends' nach 7 Uhr im

[Hause Kiedricherstr: 7, Part
links. 5036

Leamten-Wohnungs-Vcrcin
zu Wiesbaden. E. G. in. b. H

^ ^ ranienstr. 60, sch. Mansarü.
wohn.. 2 Zim., Küche und

Keller an ruh. L. zu verm. 7870
Näh, daseibst. 3. St.

^L,iue 2-Ziin.-Wohlt., Vorderb.,
Balk. u. Mans , p. 1. Juli

zu vermieieu. Näh. Seeroden»
straße I. Part._399
Apltiftstr. 12, Hrh. (IKaitu, 2
'»■* Zim. ii. stücke an ruh. Leute
zn verm. Näh. Vdb Park. 5470

lgicUritzstr. 48, 1 Dachwohnung,
^ 2 Zim., Küche, mit Absckl.
per fof. zu verm. Näh. b. Bäckir

^ > vui >etm , Wiesvaveneriir. 41,
-̂ 2 „ah - Bahnhof , sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part . lks. 1459

FiLliviuerstr. 10, 2. Si . l , bcizb.
d Mails, geg. etwas Hausarb.
zu verm. 415
<̂ »cldstr. 21, 1 Ziminer u. Küche

zu vermieten. Näh. Nömer-
bcrg 33, Part.  509
Ltzüellmuiidstr. ' l3, ' ^ im, u. Suche
*55? per sofort zu verm.

Näb. Vdh. 2. St . 9797
-cks- ellinundür. 10, Vdh., iviaiii.-
9g  Wohn., 1 Z. u. K. au kleine
Jam . z- D. Näh 1. St . 523

y°:

^stcoricheistr. 10, Fronksp., große
öS - I-Zimmerw., Kücheu. Keller
zu -vermieten._496
LL.irchgasse 50, 1 Zimmer und
v » Küche auf gleich oder später
zu vcrmie.cu. 506
LDurch.jasse 19, Liansardizimmcr
v *- n. Küche zu verm. 9688

uowigstr. 5, 1 Zillimer foiovt
,u verm. 9252

^judwiqstr . 6, gr. Zimmer und
^  Küche im 1. St. fof. zu Dm.
414 Albert Weimer
"Ir ,teingaffe 16, Hth., 1 Zimmer
^  ii . Küche zu verm. 508
/̂ tchwalvacherstr. 75, Hrh., I Zun.,

Küche oder für Wcrkstütle ge-
cianct, zu vermieten._254

<*an[alDe zu veniiieien.
4161 Walramstr. 90.

»i»4Lulramstr. 25, cnu sch. Dachw.,
1 Z. u. K., Vdh., p. fof. od

1, Mai z. v. 9täh. i. Laden, 372
»Hittansarde frei. 455
Wl  Weilstr . 11, 2

(y  elbftr. 21, leere« Zimmer z»
\y  venilielcii. Näheres Römer.
berq33hPart ^ ^ ^ ,^ ^ ^̂ 5i0
^Lelenenslr . 3. cm sreundl. leer.

Zim-, Htd- 1-, per 1. Mai
u um. Näb. Vdb. Part . 9904

»in leeres Zimmer und eine
—-' kleine Wohnnnz auf sofort

oder 1. Mai zu vermieten 265
Ludwigstraße 20.

Ol! leeres, ßköhes
Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7905

Mauritinsstraße 8
_ (Expedition).
Luftstraße 1, 1. St . 1., 2 schöne
<*> leere Zim. gl. oder später zu
vermieten. 529

I . Fackiugcr.

21

Jiit sreundl. Balkonzimmerzu
verm. (1. St .) Näh. in der

Exped. d Bl._ 410
Ein möbl Zimmer

zn vermieten. 253
_ Bertramstr. 9, 4. 1.
siPLertramstr. 16, 3. r ., möbl. Z.
'V an allst. Dame abzugeben.
(Nionatl. m. K. 20 M.) 408

nst. Leute erh. Logis. 478
Bleichstr. 35, Htĥ ^

eins. möbl. Zimmer »nt 2
Betten an rein!. Arbeiter zu

verm. Bleichstr. 41, Stb ., 3. St.
rechts.  358
tZ^ iücherstr. 15, Mllv. 1. Stock
ZO  rechts, können Arb. Schlaf-
stelle erhallen._ 494
Blücherstr. 18,
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermictem_ 9096

ê otzheimcrstratze 22,
1. St .» fein möblierre

Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermieicn. 8948

Billige Berechnung.

^iXotzheiilierstr. 49 nt schön illöot
H Plans, an rein!. SIrb. zu v

Näb. das. 2. § t. 3606
Kuiserstr. 25 erh. mehr. Leute
l  Logis p. 2 8 Mk. 334

kJJiUen . Kolonie „Eigenheim",
Forststr. 3, 1., dichta. Walde,

Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._494
*> uibll Zimmer mit oder ohne
&  Pension zu verm. 516
_ Erbacherstr. 1, Part , r.
Em rciul. Arb. kann Teil an
>2- einem Zimmer haben 498

Frankenstr. 6, 2. St . 1
^ »rankenftr. 7, Hlh„ 1. L-t . t.,

ein möbliertes Ziminer zu
vermieten. 514
H7»r !cdrichur. 50, gut movi. Zun.

mit Pension billig zu verm.
Näheres Speischaus Nupp,

Sckwalbacherstr. 15 485
Ei neiseuaustr. 9. können anst.

Arbeiter Kostu. Logis erh,
Näb. Part , rechts._ 9706

ueifcuauftr. 27, P . 1., Ecke
' ** Bülowstr., sch. möbl. saub.

Zim.  sos. od sp. bill. zu vm. 9705
oettjeur. 0, Pan ., ichoii inövl.

W gr. Balkon- u . Schlafzim.,
zus. od. geteilt, an sol. Herrn od.
Dame dauernd zu verm.  237

^artingstr . 7, 2. l., ein schön
möbl. Zimmer zu Out.  9432

G

n

L_ _
rbeiter erh. Logis Heuinund-

straße 39, 1. St . l 417
^ .crinanniir. 21, 3. St . r., erh.
9g  1 pis 2 reinl. Arb. schönes
Logis, auch 1 sch. möbl. Zimmer
bill. zu verm._ 10034
(Lchön möbl. Zimmer zu verm.,

aus Wunsch in. Pens. Klaren»
talcrsiraße 6, 2 , bei Götz. 6026

»oritzstr. 9. ckttlp. 2. ü-t. r.,
-»V » erh. anst. Arbeiter schöne
Schlafstelle_426

in anständiger Arbeiter findet
schönes Logis. 447

Moritzstr. 45, Mtb. 2. l.
SVBJüljlgafie 17, Vdb., 3. St .,
♦V * Schlafstelle f . reinl. Arb.
zu verm. _492

erostr. 3, möol. Zim. fof. zu
verm. 2 Stock.  512

Mfin reinl., anst. Arbeiter findet
VP Schlafstelle Nettelbcckstr. 14,
Mtlb.. 2. St ., bei Kobler 424
tzDgnst. junger iviann kann Kost

u. Logis erhalten 326
_ Nanentbalerstraße 94.

eMipfe UÜ
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm._ 9589
VMm ’I. Mansarde zu vm. Sce-
w " robenstraße 16, Gth. r. 467
/Jbaubere Burschen könn. Zimmer

erbalten. 10025
Seerobenstr. 11, Htb., Part . l.

Möbl . Zimmer
zu veriuieleii 9779

Sedanstr. 6, Hth., 1. St l.
/Ledanplatz 9, sch. möbl. Zim,
v cvent. auch Wobn- tt. Schlaf¬
zim. zu vm. Näh. P. 9756

A

^ möblierte Zimmer mit voller
d» Pension sofort oder später zu
vermieten. 8993
Schwaibackerstr. 49 Bdh. Part.

»L möol. Zimmer uz. je 2 Berien
&  u . voller Pens, zu vm. 8992
_ Schwalbacherstr. 49, P,

nständige, junge Leule erhalt.
schönes Logis. 480

^Schachtstw23^ Parüü^
(ZL charnhhrstnr. 4. schön möblierte
W Mausardi zu verm.

Zu erir. Part r. 6431
nkiil möbl. Zimmer mit 2 Betten
>5 sofort zu verm.
431  Steingasse 18. 1.
WÄalramsir . , 9, 2. St . r., erh.

anst. Arb, Logis.  373
/Z»-ebr büpsch. möbl. Zimm/r, 2
'v Fenster, frei. 454

Wcilstraßk 11. 2.
FH in schönes, gut möblierter

Ziinmer auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Dorkstraze 13,
Mtlb.. Part , r._345
HĤ orkstr. 10, 2. Sr . r , sch. möbl.
yf  Zimmer zu verm, 486

Lüden.

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28, Kontor
>HsI>oritzstr, 43, fabelt m. Ein-

richlung per fof. zu verm.
Näh. 2. Stock 489

F
^Lrismarckring 5, Helle Werkstättc

mit Wasser und Feuer svf.
oder später zu verm. _5i5

-Tanftnirr. 18, P., mittl. Werkst.
[* mit Keller frei. 481

FH ine Wcrkitälte, ein Zim., sos.
^2 ^ oder spät, zu verni., auch als
Lagerraum zu benutzen. Sckul-
gasse4, Hrh,, 1 Lr. 9640
großer heller Lagerraum, Part. ,
»?/ als Möbellager zum1. April

vermieten. 491
zuNäb. Uorkstr. 31. 1. l. _

Ein Karrenpferd
mit 2 Schneppkarrcn und Geschirr
zu verkaufe». 433

Blücherstr. 15, im Loden.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

Ä Pferde
mit Geschirr und «schncppiarren
zu verkaufen.
504_ Kirckgane 56.
EHin junger, glotihaariger Zug-
^2 > Hund gejucht. 531

Näb. in der Exp, d. Dl._
ksŝ-ing erzahm ec Papagei billig zu
HL verkausen. 8974
_ Dreiweidenstr. 6, 1, l.
«Hin gebrauchies HalVVerdeck,

Couvö , Jagd - u. Sclbst-
fahrwagen , tneuc Nolle bill.
zu verkaufen. 1545.

Ein neuer 2185

4 Gcscbäftswagen . 1 Feder-
rolle , I Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Fcdcrrollen u.
ein gebrauchier leichter Geschästs-
wagen zu verkausen.

Sounenbcrq , Langgasse 14

1 neues 4sitz. Brcak billig znverkausen. & . Hammel.
Blücberplatz3. 483

Mehrere neue
Feder rollen,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte»

15 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.
Aug - Beck, Helliiiiindstr. 43

Ein Break
zu verkausen »03

Kirchgasse 56.

Heue JeDerrolle*
25—30 Ztr. Tragkraft, zu verk.
477  Schl acktbausnr. 9.

Fast neuer Wage »,
geeignetf. Metzger, Bäcker rc., b.
zu verkaufen 8204

Kirchgasse 23, (Drei Kronens.
Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugebeu
459 Moritzstrasie  50

'Noch gm crüa lcneVeranda-Nödel
und 6 poliert! Stühle w. Ra»»»
mangels billig abzugebeu.
9938 WaieAostr. 3, Part 2
ckLLozipeilcucr» z» orrtamen
&  Seerobenstr. 22. 6022

I flcbr. Milchwagen, 1 gebe.Break, zu verkaufen 8231
_ ssLehrstraße 12.
^E kkord-Zllher, Regina. Nr. 3' j,,

neu, umständehalber, sowie
eine große Kommode billig zu
verkausen. -Näh. Dotzheimerstr. 98,
Ddb., 3. l._ 4308
ELLebrauchtes Eüagenverdeck
^2r und 1 Untergestell, pass, für
eine Nolle, billig abzugeben
7277 Moritzstraße 50.

fast neue wasserdichte Decken,
™ 1 ans 8X10 Mir. u. 1 auf
4X4 Mir . groß, f. Flaschcnoier-
bdlg. geeignet, fof. bill. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 10051
EHinc gute, gebrauche Beusielle,

billig, 1 Kindersitzmaocu für
3 Mk. zu verkauf. Hclcnensir. 13.
Lackiererwerkstätte. 425

Daselbst werden Lackierer- und
Anstreicherarbeiten angenommen.
ZHm säst neuer Sportwagen,
^ 1 Kindcrbcttstelle billig
zu verkaufen. 405

Neugasse6. Krüger
EHleganter Kinderwagenu. Badc-

wanne zu verkaufen. 499
Philippsbergstr, 17/19, 1. r.

I  eis, Bellst, für4Mk. zu verl.476 Bertramstr. 16, 3. r.
^*̂ pcl.Fahrräder u.Nähmaschinen

billig zu verk. 462
_ Rbeinstr. 48, P.
Kommode » . Nähmaschine

umgehend zu verk. 9866
Wegner,

_ Feldftraße 10, 2.
«immi .o?, w. gefp., bill. zu Bf.
y9  Wörtbstr. 1, b. Urbas. 488

(l

Leere 498

II
werden billig abgegeben bei

J . Hertz,
Langgasse 20

g&ine fast, neue Hand -Feder-
"D rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarnr. 21, P . l.
Pjonn lreuzsaitig, großartig i.
riallu , Ton, wenig gcbr., sos.
sehr preiswert zu verk. König,
Bismarckring4, Part. _ 421
.Äetjr schöne Balkonwaud, sowie

schöne Doppelleiler billig zu
verkaufen. 429
_ Dotzheimerstr. 83, 3. 1.1 Posten Damen-Wäsche, sowieFantasie M̂uster, Garnituren,
Bettzeug etwas angestaubt, sehr
billig abziigebcn. Anzus. Frcitao,
10—6 Uhr. Wäschesabrik Rauen-
lhalernraße 12._475

Eine gute Geige
für M. 60 zu verkaufen. 2250
Biebricha. Rb.<Wilbelmstc. 24, 2. l.
Neuer Taschcu T̂iwa»

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M-,
Chaiselongue 18 Pt., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208

Rauentbalerstr. 6, Part.
EL̂Lut erh. 2sp. silvcrpl. Chaisen-

geschirr, 1 Einspänner, 1 f.
neuer Wagensattel u. Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz 3. 9943

Bündelyolz
für Wiederverkäuser abzugeben.
.9406_ Frankenür. 7.

Wer blutarm ist, trinke
NotweinausHeidelbeer,
p. Fl. 65 Pfg. Als bes. billig empf.
Zwieb., p.Psd. 5 Pf., 10 Pfd. 45P -.
8565 Carl Hattcmer,
Luxcmbnrgstr. 5. Rheinstr. 73.
E^ rößere Keller (Maysarth),

noch wie neu, billig zu ver¬
kaufen, 9502

Näh, Langaaffe 19.  _
Stopf- und

Abfüllmaschine
ii. eisernes Flaschenschränkchen(50
Fl, m. Verschluß) billig zu verk.
7692_ Schwalbacherstr, 39.

Dieser Tage
fattvh ciu  Posten tauen
I v“1 4 W Hafter wichslcderner
Schuhe für Herren, Damen und
Kind, in sehr schön. Ausf. u. versch.
prima Boxkalf u. Chevreanxstiesel,
auch f. Konfirmanden bill. verk.
Nur Ncugafic 22,  1 . St . hoch
9101 Kein Laden.

{Cilt Frack mit Weste, mittlere
*2 - Figur, noch wie neu, billig
zu verkausen tzzg

Oranienür.  35 . Gth , 3. r.
^ »cderroüe(Natnr) zu verkausen
Ity  Jorkstr. 13. 363

<HL> ollma!r., 3-t„ 20 M , vorz.
Matt., tu jede-j Bett pass.,

Seegrasmatr. 10 M., Strohsäcke
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig. Philipp L &isth.
Bismarckring 31. _339

leichter Knrschierwageii sehr
billig zu verkaufen 400

Kellcrstraße 15».

billig zu verkaufen.
Näheres 323

Römerberg 39, bei Lang.
EsLLuteS Milchgeschäft zu verk.
v" Off. u. W R. 280 an die
Exv. d, Bl._ 313

FrisenrgescMft,
flottgey., in allcrb. Lage, zu verk.

Offert, u. H. B , S00 an die
Exped. d. Bl. 456

Ein älteres

Schmiedegeschäft
zu verkaufen.
505_Kirchraffe 56.

Ein gebrauchter
Schranbstsck
zu kaufen gesucht. 8930

Näh, i« der Exv. d. Bl.
E^ rover Eisschrank zu kaufen

gesucht. Näh. Schwalbacher-
strache 73, Laden. 12

Kltlttttstn
am 1. Osterfciertage gelbbranncr

Dachshund
mit weißer Brust, auf den Namen
Lustig hörend. 411

Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzugeben Ädolfsallee 38.

Karrknsthriverlre
finden dauernde r cschäftigung.

Gebe. Notzbach,' 311
Ecke stteuberg und Thomästr-

ck̂ riseuse emps, sich nn Abonn.
O u. Einzes.Frisurcn zu lnäß.
Preisen. 413

Hochstätte 16. Vdh-, 3. l.
«Adn der Wasserleuung Walkmüht«

tal kan» Schutt abgeladen
werden.

Karten sind zu haben am
Abladeplatz gegen eine gering
Vergütung._ 220

k-nden jederzeit
^11111 ( 11 diskr. Aufnahme

K. Mondrion , Hebamme,
_ Walramstr. 27. 668
f (Ütuteii, biuiaeii Mittags- und
^ Abendtisch. SpeisehauS,
Frankenstr. 8._ 9832

Vorzüglich bei Husten
nur» Heiserkeit!

iiinölidje Mtim
Mmerel-PBiilrii.
Örig.-Schachtel 30 Psi, Pak.
10 u. 25 Pf Nur bei 4916

Backe Sk Esklony,
jTannusstr.5,Drog.u.Parfüm.I

Aulrul!
Achtung! Achtung!

Kammerjäger Niediek ist
hier, um mit seinem selbsterfundcnen
Spezialmitt - lNatten ,Mäuse,
Hamster,SchwabenManzen.
Russen, Heimchen, Ameisen
usw. radikal auszurotten und
leistet für den Erfolg eine mehr¬
jährige Garantie . Bitte senden
Sie schriftliche Offerten unter
Kammerjäger Niediek sofort
an die Exped. d. Bl._ 2248

Gartensamen,
Gartendünger.

offeriert Carl Ziss,
8891_ Grabenstr. 30.

Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Sferger Wwc . ,
Nettelbcckfirahe 7,  2.

(Ecke Norkstrafie) .
Änzüudeholz,
fein gespallen, per Ztr. Mk. 2 .10
Zlbfallholz,

» . . 120
frei ms Haus empfiehlt

Ach. Kikmer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96

Telefon 766. 3238

Suche
für das ganze Jahr GeschäftS-
wagen zn fahren. 9396»

Zu ersr. im Verlag d. Tl.
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Neue katholische

Gesangbüchev,
neue evangelische

Gesangbüchev
beute eingrtroffen und zu haben in
der Buchbindereiu. Schreibwarcn-

handlung vo» 406

U. Nickel,
Fanlbrnnnenstrafte 12.
NB. Namenauidrilck gratis.

CJSägl. 500 Lit. Milch auf dauernd
**  gef , Off. u. M . B . 390
an die Exv. d. Bl. 150

WLaiche zum Bügeln w. angen.
Elconorenfir. 6. P. r. 2725

^rau Harz, Kartcudeulerin,
"O Schachtstr. 24, 3. Sprechst. :
10—1 u. 5—10 Uhr. 9615
«Jerüf |iiite Wahrsagerin wohnt

Hachstätle 14, 3, 285
Meine beiden

Kegelbahnen
find noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
„Klostermüble".

Hüte
werden billig garniert. 487

Dotzheimerstr. 93, 2. r.
^eppiche werden gründlich gc-^  klopft und gereinigt ohne
Maschine. Auch können Teppiche u.
fonfiige Gegenstände(alles bei bill,
Berechnung) aufbcwahrt werden.

Fr . Thiel , Riehlstraße 8,
Wasch- und Bleichanstalt,
473_ Obere Wielandstraße.

Kaiser-PaiMama
Nheinftraste 31,

miterhalb des LuifcnplatzcS.
Jede Woche

Ausgestelltv. 15.—21. April 1906.
zwei neue Reisen,

Serie I.
Eine neu aufgenommene

Ncisc durch Stadt und Land
Luxemburg.

Serie II.
Iir . intercss. Donau-Reise.
Scmlin —Belgrad —Tur « -

sevcrin.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reife 30 beide Reifen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
StbouueM 'Nt.

Arbetts-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon 4*/, Udr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkko stcu l oS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

ffitifllidies Keim,
Hcrdcrstr . 31 , Part , l .»

Ktellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleininädihen. 104

ms

Bniltchniker,
Kt im Büro und auf Baustelle
chon mehrfach mit Erfolg gearb.,
taktische Erfahrung und Gewand-
icit im Zeichnen besitzt, sucht fof.
bcr später Engagement.

Gest Ofs. au sH. Winsiffer.
Mainz , Kirchplatz7. 260

Junger

Kaufmann.
militärfrci, Lebensmittelbranche, s.
Stellung als Kommis od.Reifender.

Gefl. Off. u. A . BI. 50 an
Exped. d. Bl. 3252

Junger Mann,
36 Jahre alt, verheiratet, welcher
längere Jahre hier am Platze
clbständig Geschäft betrieben hatte,
Ucht, gestützt auf g. Empfehlungen,
e. Vertrauensposten als Kassierer
oder Stadtreisendcrin e. Cngros-
oder Detailgefchäft.

Gest. Off. beliebe man unter
A.  I >. 8439 an die Exped.
d. Bl. zu senden.  _ 8439

SoniltlissbesWiMg
sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen der Gäste od. z. Zapfen.

Näh. in der Exped. d. Bl. od.
bei Wegner, Feldstr. 10, 3. l.

Urinnliolio Personen.
Solider

Hansbnrsche
gesucht. 204

I ' . Fuders,
Niichelsberg 32,

40 —50 tücht.
iiifacöeitßi:
gesucht, sowie 344

Kure«- «»!>
Wi>gr»-Mjkwer!!

nach Sonnenbergerstr. 8.
Adolf Tröster, Kellerstr  18.

<? ^ ch suche per 1. Juli e. Haus-
vermalter, am liebst. Schlosser

od. Schreiner ohne Kinder. Ders.
hat Brand ». freie Wohnung.

Off. unter „I . S . 390" an die
Exped. d. Bl. 444

Tüchtiger,
junger Manu
zum Besuche der Stadt- u. Land»
lundschast, sowie für leichtere
Bureauarbeit per sofort gesucht.
Solche, die in der Stadt u. Um¬
gegend bekannt sind, erhalten den
Vorzug. Da Jnkaffo mit einbe¬
griffen kleine Kaution erwünscht.

Off. sub. I , H, 470 an die
Exp, d. Bl,_502

Ein sauberer

Laufbursche
gesucht. 517

A. Bitiller,
Kronenavotheke

Zuverl. Knecht
sucht die Kohlenhaiidlunz 484

Hieft, Walramstr. 27.
Ei »r tücht. Kuhrknecht

gesucht. Feldstraße 17, bei Aug.
Berrtr._490

Sofort gesucht:
1 KommiS . welcher auch die

Kundschaft besuchen soll,
1 Lehrling für Wein», Likör-

und Wassergeschäft,
1 angehender Küfer, welcher

auch in dem Wasser- und
Limonadengcschäst tätig sein
muß.

2 Mädchen z.Flaschcnschwenken.
Will ). Wolf,

532 Riehlstraße8

sucht K. Winterwerb , Stein-
gaffe 13. 9319
2 tüchtige Sattler - und

Lltpejinnzkijilst»
gesucht. Wilhelm Schneider,
2168 Dotzlieiiii.

Wiesdadencr

KlliSttiliigiinMMt
29 Walramstr. 29.

Gesucht aus sofort ein braver,

junger Bursche.
Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich iiicldcn. _167

2 iadiierftleijrlmjje
zu Ostern gesucht. 9392

Tlsholz. Römerberg 28.

S-rWchrikMii-
gegen Wochenlohn gesucht. 443
Karl Schnegelbergcr 8(  Sic.

Junger Manu
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrisl aiS Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2983 Schlichlcrstr. 13.

Steinschleifer
Lith. AnstaltU. Bechfold & Co.

gesucht.

2 tücht. Fuhrleute
finden dauernde Arbeit.

Sonuenbcrg,
542 Wie- oaderierstr. 51.

«W.. vrth.fuljnnantt
gesucht. 543

Rnppert , Nerostr. 44.
Äunge , 147- 15 I ., als Häus¬
el bursche gef Häfnergasse 17,
Laden, links._ 8844

Walttleyrljug
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1. 1, ».
Scheffelstr. 1, Baubureau. 8972
rffetn Bäckerlehrling gesucht.
^2 - 219 Oranicnstr. 51.

Lehrling
mit guter Schulbildung gef. von
lieh . Adolf Weygandt,

Eisemvareiihandlung, 222
Ecke Weber- und Saalgaffe.

Lehrling
u. günst. Beding, fof. gesucht.
I . G. Mollath's Samenhdlg.,
16 Marklstr. 12.

S'

ZchlcinttlehrliH
sofort gesucht 251

Wcllritzstroßc 47.
ckLi» Friseurtehrting gef. Nävercs

Hellmundstr, 40 6286
pcngleriehrling ges. 7291

Gg. Ritzel.Oranienilr. öl.
rK,chlosser>ehrling gc>ucht.
S» » 8480_ Uorkstr. 14.

GärtnerlehrUng
suchtA Seibcrt , Walkiiiühlstr.41.
_ 10058

Lehrjunge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gürilerci u. Galvanisieranstalt ron

PH Häuser, Blücherstr. 25.
Malerlehrliug

gesucht. Job . Siegmund,
7013_ Jabustr. 8.
't> u Oueru finden in unserer
iO Druckerei

2 Lehrlinge
Ausnabme. Ausbildung als
Schriftsetzer oder Mafchiuen-
meistcr . Eine wöchentlicheVer¬
gütung wird gewährt. 7721

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

MMeficliag
gesucht

4956_ Grabenstraßc 9.
ckLmen aufgeweckten Jungen für
^2 >meine Gürllereiu Galvanisier»
Anstalt in die Lehre gejucht. 7923

Louis Becker, Albrechtstr. 46.
fluche bei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, HauSburschcu.Kupser-
putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Siellenvermittl. Schul»
gaffe7. 1. Et. Tel. 2085. 8044

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung1 kür Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Metall-Dreher
Gemüse-Gärtner
Küfer f. Keller, u., Holzarbcit
Anstreicher
Maler
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schlosser
Iuiig - Tchmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmcrmann
Jg Hausknecht
Fubrknecht
Laudwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschaft- zärtner
Glaser
Kaufmann
Mechaniker
Heizer
Burcaugebülf:
Hausdiener
Eivkassierer
Taglöhner
Krankenwärter

466

Weibliche Personen.

Tüchirge
■ Wcistzeng-

Stäheriuue«
find, in meiner ArbeitSstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Babnbasstr.  10 . 7627

Mobes.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Frau H . Usingcr,
8172_ Babnbofstr. 16.Modes.
Lehrmäd tett gesucht. 9000

M. Eckhardt. Wcüritzstr. 9.

Mormtsfran
v 7—10 Uhr sofort gesucht
225_ Friedrichstrabe 46, 1.

Ein
Monatsmädchen

oder Frau fof. gesucht. 538
Körnerstr. 2, 2, Sb , b, Lübmann.
fl̂ rau s. nachmittagsz. Kartoffel-
A setzen gesucht. 535
_ Schwalbacherstr. 47, 1.
rfCtn tüchilges Mädchen sofort
>2^ aesuchk Helcnenstr. 5, Gasthaus
.Anker". 9499

WnstMiM
bei gutem Lohn gef. Sonnenberg,
Wiesbadenerür. 29, 1. 76
>Hvradcheiî,gcsucht. 5285
»vl Berrramstr. 9, P.
RestanrationS - Köchiu

per sofort gesnch. 9753
„WeißenburgcrHos"

CVtnu zum Wascheu». Putze»
O gesucht 409
_ Friedrichstr. 35.

Laufmädchen
gegen gute Bezahlung ges, 9965

Fiedler,
_ 9 Manritinsstraße 9
Eins , gesetztes Fräulein , perf.

in der feiubttrgcrlirhen
Küche, für kl. feine Pension
gesucht, Saisonstelle.

Offenen mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnissen 118

Vkttßon(Tainieiiiiiirj).
AÜein mädcheu
brav u. fleiß., bei hoh. Lohn ges.
534 Schwalbacherstr. 47, 1.

Ein ordentliches

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. 442

Seidenbaus Marchand.

Ein dralles Mädchen.
welches bürgert, kochen kann und
Hausarb. verst., p. sof. ges. 460
_ Schwalbacherstr. 30, 1. 1.

Ein starkes, braves

Dienstmädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn sofort gesucht. 427

Hotel Hahn, Spiegelgasse 15«
Lehrmädchen für seine Damcn-
^  schneidern gesucht.
8970 Ticlinann,
_ Schwalbacherstr. 25, 2.

Hstel-HmMs
Persml

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersteil und tnnsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnteruationale
Zentral Plaziernugs-

Bnrea»
Wallrabenstein

24 Langgafse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlaz.

Telefon 2858
Erstesu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründ et >870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnftei »,

Stellenverinitllerin. 4572
ÖfpMV ügi k. Personen
aü lillii jed. Stand, vcrd.

Nebenerwerb durch Schreidar̂ etl,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung ,c
Näheres ErwerbScentralc n
Frankfurt a. M . Ildj l̂

Grundstück- Verkehr
Angebote.

!?^,ch beabsichtige, mein im Nero-
tal gelegenes Etagenhaus,

sowie meine Zweisaiililien-Villa mit
Garten in guter Lage wegen
Wegzugs billig zu verk. Nehme
Nestkauf od. Hypothek in Zahluuz.

Off. u. H . W . 43 S an die
Exp. d. Bl. 435

Hans
mit gulgebentem Spezereigeschäft,
Lade» und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen,

Off. sud A . M - 2 postlagernd
Biebrich a. Rh,_2249

Hans in Laden »nd
Weinrestanratiou

ist wegziigsh, u, günst. Beding, zu
verk. DaSs des. sich i» der lest.
Loge, Kastei, Hauptstr., eignet sich
am best. s. Metzgerei und Wein-
wirtschast. Näheres Schuhladen,
Mauerqasse 19 9801

haus mit vorzügl.
Wirtschaft.

Umsatz iiur.allein an Wein 40000
Llr. pro Jahr nachwe sdar, Preis
88000 Äiark, Mietectrag außer
Wirtlchasl 3000 Mk,, Anzahlung
ca. 10000 Mk,. fof. zu verk.

Off. sab . 3£ 101 hauptpost-
lagernd Wiesbaden_ 2200
Sichere Existenz!
Schönes Anwesen. Mahl» und

Oelmühle, mit Bäckerei, in gmem
Betrieb, sowie Holzschneiderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Acckcr, 9 Morgen, sehr preisw, zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers. Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost¬
lagernd. _ 2202

ä
HUIBainz. Eckvaus, in gut, Loge.
«r*  ni . flottem Spezcrcigeschäst,
wegzugskalb, zu verk. Laden und
Geschäftsräume in. Wohn, frei
u. 200 M. Uebersch. Anz. 15 00»
M. Off. u. M. E. 303 an di-
Exred, d. Bl, 803

Sichere Existenz'
in RcngSdorf (Westerwald), stark
frcguentiertem Luftkurort billig
zu verkaufe » oder z» ver-
mietru. 1437-336

neu erbautes

Kksjionshsils,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dahl,
Neuwied am Rtzein.

Zu verkaufen
Billa Sckiützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfein er
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldes,,älie, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Ccntra,-
heiznng, rMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit.
Näberes daselbst 2268

Max Ifartmnnn.

Rentables Haus
mit großem Hos und Gartens sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dcrgl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off sub X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden. 2201

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

»ft tjtiäa ;i; :
ttMt. SÄ

Auch raten« . Nückzahl. Nückp.
Glänzende Dankfchr. 2189

Mk. 10 000, 15 000
•yilvv u. 20—25 000 aus¬
zuleihen. 450

C. Wagner,
Friedrichstraße 36.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
€rfe Jranßfucfer fionfam-Iaus.

Verkaufsstellen : Wellritzstr . 30 , Moritzstr . 16
Orauieustr . 45 . Tetefo » 097 .

M Am eröffnet! Häfnergassell . Ren eröffnen 38
Preisverzeichnis:

Kaffee , Tee , Schokolade n . Kakao.
Prima, garantiert reinschn,eckenderKaffee p. Psd. SS » 100 , ILv . f

140 und 160 Pfg.
Mailzkaffec inPakclen zu2 « Pfg., losen Malzkaffee pro Psd. 18 Pfg'

Kornkaffee pro Psd. 10 Pfg.
Tee , neuester Ernte vro Pfg Mk. 1.— bis 2 40

Garantiert rein- Banillcfckiokolade pro Psd.OS Pfg. ,
Garantiert reiner Kakao » leicht löslich, pro Psd. 100 . 120 »ISO P>ll-
Ia Grieszucker , p. Pfd. 19 Pfg. Egaler Würfelzucker p.Psd.21 Pg-

Hel «, €ier »tc , Gries , pp.
Reis p. Psd. 1« , 18 . 20 , 24 Psg, Gerste p. Psd. 12,16 , 20 Pf.

Gries pro Psd. 18 . 20 , 24 Psg.
F-eiufter Supventeich pro Psd. 28 und 30 Pfg.
Ia Snppcnnudcln „ „ 23 , 28 u. 32 Pfg.

Echte Hansmacher Handschnittnudcln pro Psd. 28 Psg- f
Feinste Eternudeln pro Psd. 35 und 40 Pfg.

Blelil , Brot and Fettwaren.
Kornbrot , langer Laib, richtiges Gewichtä Stück 40 Pfg- ;

Gemifchtes . „ , „ „ 42 „
Wciftbrot . „ . „ „ 44 „

Echtes Hänfener Brot 27 und 83 Pfg.
Feinstes Salat -Ocl , per Schoppen 40 , 50 Pfg-

Pflanzeubutter » die beliebte Küchenfreude, per Pfd. 49 Pfg-
Sanin per Psd. 60 Psg. Palmin 68 Psg.

Solo , Redmo , Mohra -Margariue , per Psd. 75 . 68 , 70 Pltn
Bitcllo per Psd. »0 Psg., b. 3 Psa. 75 Pig. ^

Feinstes « uchenmehl per Pfd. 16 Pfg., b. 5 Psd. 15 ®f9-
,, Blütcnmehl „ „ 18 „ . „ .  1*

Seifen , Putzartlkel nnd Petroleum.
Petroleum per Liter 14 Pfg. Soda 3 Pfd. 10 Pfg-

Prima weifte Kernfeife Pr. Psd. 2 :t Psg ., b. 5 Psd. 22  W
, hellgelbe „ „ „ ' 22 „ „ „ , 31 P'S-
„ weifte Schmierfcife p. Psd. 17 „ „ „ „ 1« P »-
" dunkel . 16 „ r » Pfg.

Scheuertücher per Stück 10 , 15, 20 nnd 30 Pfg-
Scifcnpulvcr , Stück6 . 8 , 10 15 Psg.
Fier , Butter , Südfrüchte pp.

Prima frische Eier , Stück5 Psg., 25 Stück Mk. t -20.
* . a „ ii „ 25 „ „

Schwerste Sicdeier „ « „ 25 „
Sützrahm -Tafelbutter pro Psd. Mk. 1.20 . bei 5 Psd. Ml. l -»"

Orangen , 4 Stück 20 , 4 Stück 25 Pfg.
Feinste Blutorangen , 8 und 10 Pfg.

Citronc « , Stück5 Pfg., 10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut , 3 Psd. 20 Pfg ye

_Salz pro Psd. » Pfg., Tafclsal , pro Psd. 1«
ASM- Alle nicht genannte» Artikel zu enorm billigen Preisen.

LHl'cine Hausfrau sollte versäumen, sich des Germania -sv
«4 pnlverS zu bedienen. Dasselbe gibt ein wohlschmeckendes, „
bekömmlicher Gebäck bei leichtester Anwendung, welche ein M>p> ^
vollständig ausschließt. - •>«

Paket für zirka 1 Psd. Mehl 10 Pfg., 6 Pakete 50 Pfg-
Erprobte Rezepte gratis I

Slpotheker C.  Portasehl , Germania -Drogerie,
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für die obligatorische Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der §8 120, 142 und 150 der .Gewerbeordnung

kür Las Deutsche Mcicb in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juni 1900(R.-G.-Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung be¬
teiligter Handeltreibenderund Angestellter mit Zustimmung der
Stadtverordneten-Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle in: Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aus¬

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts  in Wiesbade¬
ner Handelsgeschäften, die Las 18. Lebensjahr noch nicht vol¬
lendet haben, sind verpflichtet, die .Hierselbst errichtete öffent¬
liche kaufmännischeFortbildungsschule an den festgesetzten Ta¬
gen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht teilzu-
nehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat uikd wird in dem Or¬
gan für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

§ 2.
Dauernd befreit von diöser Verpflichtung siud.solche Ange¬

stellte, welche dem Schulvorstand den Nachweis .sichren, daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Iehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen, welche nur in
einzelnen Lehrfächern diese .Reise Nachweisen, können von dem
Unterricht in diesen befreit werden.

§ 3-
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, rtdcr >im Bezirk der

Etadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zw
laben, können, wenn der Platz ausreicht, auf ihr Ansuchen von
dm Schulvorstande zur Teilnahme anr Unterricht zugclasscn
werden.

c. .. . § 4.
tföy icdc zum Schulbesuche' verpflichtete, in einem Handelsge-

Ichäsi eingestellte Person ist der ste beschäftigende Handeltrei¬
bende, svstrn er im ' Bezirküder Stadt Wiesbaden wohnt oder
lem Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet seines Ers-atz-
lmipruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers
!der Schülerin) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
brr Schule von halbjährlich 20A oder 10A im voraus an die
Kene der kaufmännischen Fortbildungsschulezu leisten, je nach-
cew der Schüler (die Schülerin) an dem fremdsprachlichen Un»

teilnimmt oder nicht. Freiwillig die Schule Besu-
kheM haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei
ramgewicsener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Handel-
teibenben, des freiwilligen Schülers (der Schülerin) und dc-

ren Eltern kann das Schulgeld uns Antrag vom Schulvorstande
ermäßigt oder erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältnis
Merhalb4 Wochen, so wird kein Schulgeld erhöben.

7 i- > 8 5.. ^ur Sicherung des regelmäßigen Besuches der FortbU-
»ngsschr,le durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung
r Lrdnnng in der Forlbildunglschule Und eines gebührlichen

^eryaltens der Schüler (Schülerinnen) werden folgende Be.
iUinwungcn erlassen:
^ b-Tie zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,

sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen) müssen den
^ 'Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten, insbc-

sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einsinden und dürfen dieselben ohne Erlaub-
Ms des Schulvorstandes oder eine nach dessen Ermes-

Snifigen'be Entschuldigung weder .ganz noch zum Teil
Arsäumen.

I müssen die für die Stunden vorgcschriebenen Lern-
^ttel .in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unter-

v Mt mitbringcn
I ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der

schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.
11* j dürfen Leu Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬

lagen stören, noch die Schulgeräte und Lehrmittel der-
M » ß - Jn °^ er  beschädigen.

oaben sich aus dem Wege zur und von der Schule
Seiiitet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmeus zu

I ß «schalten.
I ' haben die Bestimmungender sür die kaufmännische

»ortbjldnngsschule zu erlassenden Schulordnung zu befol-

- Handlungen werden .nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe.
Ä.st Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
viög-E ' S -.871 ss.) mit Geldstrafe bis zu 20 A,  im .Unver-

^ wit Hast bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nî t nach
Et 11 Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

§ 6.
l,mk Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

»icht̂? '^>u!e verpflichtetenSöhne und Töchter oder Mündel
% D„;?n abhalten, müssen Ihnen vielmehr die dazu erfordcr-

gewähren. ,

haben die von ihnen beschäftigten,
Bestimmungen schulpflichtigenAngestellten

Us ^ 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in
1 i teftena ' ° ^ vgDschule bei dem Magistrat anzumclden ntzd
N dev, st? 's- Tage nach Beendigung des Aübeitsverhältnisses
^che ^ ' Uistrat wieder abzumelden. Sie haben die zum

et  Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der

Arbeit zu entlassen, daß diese rechtzeitig und, soweit erforderlich,
umgekleidct im Unterricht erscheinen können.

' 8 8 .
Tie Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert waren, bei dem nächsten-Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigungmitzugeben. Wenn sie wün¬
schen, daß Angestellte aus . dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts sür einzelne Stunden oder für längerê Zeit
entbunden werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
so zeitig vorher zu beantragen, daß dieser die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

§ 9.
Eltern und Vormünder, die dem 8 6 entgegenhan'dcln, und

Handeltreibende, welche'die im ,8 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen,
oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten ver¬
anlassen, den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder .zum Teil
zu 'versäumen, oder ihnen die im 8 8 vorgöschriobene Be¬
scheinigung dann nicht mitgeben̂ wenn die Schulpflichtigen
krankheitshalberdie Schule versäumt haben, werden nach-I 150
Nr . 4 der Gewerbeordnungin der Fassung der Bekanntmachung
vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis
zu 20A oder im Unvermögenssallemit Hast bis zu 3 Tagen
bestraft.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom
6. Februar 1902, J .-Nr . B . A. 63.

Unter Bezugnahme aus die 88 7 und 9 des Ortsstatuts
machen wir darauf aufmerksam, daß auch im Falle einer ver¬
abredeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu eintretendcn männlichen Schulpslich-
tigcn findet am Montag, den 23. April d. JA., vormittags
8 Uhr, in der Gewerbeschule, Zimmer Nr . 28, die Prüfung der
neu eintretendcn weiblichen Schulpflichtigen am Dienstag, den
24. April d. Js ., vormittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule,
Zimmer Nr . 28, statt.

Alle Prüflinge , haben sich rechtzeitig einzufinden, Schreib¬
material und ihr Schulentlassungszcugnis mitzubringen.

Der Unterricht des Schuljahres 1906 beginnt für die
neuen Mittelstufen der männlichen Schulpflichtigen mm Diens¬
tag, den 24. April, nachmittags 2 Uhr, sür die neuen Oberstufen
der männlichen Schulpflichtigen am Donnerstag , den 26. April,
nachmittags 2 Uhr, sür die neue Oberstufe A der
weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch, den 25. April,
morgens 7 Uhr. sür die neue Oberstufe B der weiblichen
Schulpflichtigen am Donnerstag, den 26. April, morgens
7 Uhr: die Schülerinnen der neuen Unterstufe (bisher Bor-
stuse) beginnen mit dem Unterricht am Mittwoch, den 25. April,
nachmittags 2 Uhr, in der höheren Mädchenschule am Schloß-
platz.

Die An- und Abmeldungenhaben von jetzt ab nicht mehr
im Rathaus, sondern in der Gewerbeschule, Wcllritzstraße34,
Zimmer Nr . 10. stattzusindcn.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich dortselbst,
Erdgeschoß, Zimmer Nr . 8. Sprechstunde von '10—11 Uhr
vormittags. 191

Wiesbaden, den 12. April 1906.
Der Schulvorstand.

Ortsstatut
betresscnd die gewerbliche Fortbildungsschulein Wiesbaden.

Aus Grund der 88 120, 142 und 150 Iber Gewerbeordnung
sür das deutsche.Reich in der Fassung des Gesetzes, betretend
Abänderung der Gewerbero'dnnng vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und,unter Zustimmung
der Staltverordneten -Versammlung für den Gämeindcbezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

§ 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülsen, Lehrlinge, FabrUar-
beiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülsen in Han¬
delsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres,
innerhalb Lessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschulean den fest¬
gesetzten Togen und Stunden zu besuchen und an dem Unter¬
richte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch-den Magistrat untd wird in dem Organ für bie amt¬
lichen Bekanntmachnn'gen .des Magistrats zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

§ 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche_gewerb¬

liche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie diejenigen
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3. -
Gcwerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschulpflichtige

Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht
wohnen, aber bcschäft'igr werden, können, wenn der Platz aus-
reicht, auf ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zugelas-
sen werden. Ter Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt über
die Zulassung solcher Schüler.

, § 4-
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil.

Lungsschule durch die dazu .Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen er¬
lassen: ,

1) Die,zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten Un¬
terrichtsstunden rechtzeitig einsiniden und dürfen sie ohne eine
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende.Entschuldig-
nutz nicht ganz oder zum Teil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des .für d-ie Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulreglemcnts zu befolgen.

4) Sie müssen in dir Schule sauber gewaschen und in rein,
licher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und .Lärmeus zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewer¬
beordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abän¬
derung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetz¬
blatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20A oder im Unvermö¬
gen sfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft, sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule.verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
cibhalten. Sie haben ihnen vielmehr die «dazu erforderliche
Zeit zu gewähren.

§ 6.
Die Gewerbe-Unternehmer ha^.n jeden von ihnen beschäf¬

tigten, nach porstehenben Bestimmungen (8 1) schulpflichtigen,
-gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage, nachdem sie ihn
angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei
dem Magistrat anznmelden und spätestensa'm 3. Tage, nachdem
sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wie¬
der abzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß
sie rechtzeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können. ,

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichenArbeiter , der durch Krankheit am Besuche
des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche
der Fortbildungsschulehierüber eine Bescheinigung mitzugeben.
Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus drin¬
genden Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne
Stunden oder für längere Zeit entbunden wende, so haben sie
dies bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen, daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung des .Schulvorstandesein-
holeu kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem 8 5 enitzegenhandeln. und

Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge, Gesellen,
Gehülsen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend ei¬
nem Grunde veranlassen, den Unterricht ganz oder zum Teil zu
versäumen, oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die Schule versäumt hat, werden nach 8 150 Nr. 4 der Gewer¬
beordnung jn der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänder,
nng der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt,
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20A oder im Unvermögens- :
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
Der Magistrat: v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des "Bezirks-Ausschusses zu Wies¬
baden vom 8."F-ebruar 1897, J .-Nr . B. A. 358. 193

Das neue Schuljahr beginnt am Montag, de» 23. April d.
Js . Neneintretcnde Schüler haben sich am Mittwoch, den 25.
April d. Js ., nachmittags 2 Uhr (Koch- und Kellnerlehrlinge
»m 4 Uhr) im Saale der Gewerbeschule mit ihrem Schulcnt-
lassungszcugnis pünktlich .einzufinden.

Die An- und Abmeldungen habe» von jetzt ab nicht mehr
im Rathaus , soudern in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
Zimmer Nr . 10, stattzufinden. ,

Wiesbaden, den 12. April 1906.
__ Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Rebendesinfektionsanstaltfür die Gemarkung Wies- !
baden sich in dem städtischen Bauhose an der Mainzerstraßê
Nr. 43 befindet und betriebsfertig hergerichtet ist. >

Nähere Auskunft erteilt der iin Bauhof wohnende
Desinfektor, AufseherS cliä f er. ^

Wiesbaden, den 19. April 1906.
497_ Der Magistrat.

Bekanntmachung. ~
An die baldige Abfuhr des in den städtischen Wald¬

ungen ersteigerten Holzes wird erinnert.
Wiesbaden, den 19. April 1906.

500_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Heinrich Kuhuianu, geboren am
16. Juni 1875 zu Wxbcich, zuletzt Michclöberg Nr. 3 ^
wohnhaft, entzieht sich de Fürsorge für seine Familie, so-
daß dieselbe aus. öffentlichest Mitteln unterstützt werden muß. ^

Wir ersuchen um Angabe seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 17. April 1906.

401 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.
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l _ _. Bckannimachung.

Der Fluchtliuienplan für das Gebiet zwischen Mainzer-
straßc, Staatsarchiv, dem Feldweg östlich der Mainzerstraße
und der Schule im Hasengarten hat die Zustimmung der
Ortspolizeibeliörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
3 Wochen beim Magistrat schristlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 17. April und endigt mit
dem 15. Mai 1906.

Wiesbaden, den 11. April 1906.
348_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 33 . April er., und event . die

folgenden Tage , vormittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhanse, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . März 1906 einschl verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re., versteigert.

Wiesbaden, den 21. April 1906.
472_ Stadt . Leihhaus -Deputation.

Akzife -Rnckvergntttttg.
Die Akziserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfeitigungs-
stelle, Neugassc 6a. Part ., Einnehmer« , während der Zeit
von 8 Porm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27. d. Pits ., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 33?

Wiesbaden, den 14. April 1906.
Stadt . Akziseamt.

, Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906.
_ Stadt . Akzise -Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche
GenLruL-Versttmmlung

findet am 15 . Mai er . statt.
MnLr»SF « zu dieser Versammlung sind bis

zum I. Mai  cr . dem Kommando einzureichen.
Wiesbaden, den 18. April 1906.

407_ Die Branddirektiou.
Verdingung.

Die Herstellung der Fenster (Los I —XII ) ein-
schliefflich Verglasung , sowie Lieferung und An¬
bringung der Beschläge für den Neubau der chirurgi¬
schen Abteilung -der Krattkenhattserweiteruttgs
bauten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststnnden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehcn, die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 28. April d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . IO Los ..
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 30 . April 1006,
vormittags IO Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgcsüllten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. April 1906.

296 Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 137 lsdm.
Betonrohrkanal des Prosiles von 30/20 zm einschl. Spczial-
bauten in der projektierten Nu st bann , straffe , von
der Biebricher- bis zur Mosbacherstraßc, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während dir Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens dis

Dienstag , de» 24 . April 1900,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformular eingercichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. April 1906.

295 Städt . Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lsdm.

Betonrohrkanal des Prosiles 30/20 zw in der Johannis-
bergerstraffe , von der Nüdcsheimer- bis zur Hallgarter-
straße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen
werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
iehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 34 . April 1006,
vormittags 11 72  Uhr,

m Nathause, Zimmer 57, cinzureichen.
Die Eröffiimig der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ansgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. April 1906.

294 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 43 Stück

Betonklötzen zwecks Errichtung einer geschlossenen
Einfriedigung an der Nvrdseise des Langelsweinberg im
Distrikt „Kleinhainer" sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsforinulage, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstünnden beim
Stadtbauamt, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . April 1006,
vormittags 1v/r Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 342

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeiten bei Er¬

richtung einer geschlossenen Einfriedigung an der
Nordseite des Laugelsweinberg , im Distrikt „Klein-
hainer ", sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich»
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Stadtbauamt, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . April 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden, Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1906.

Stavtbauamt,
340 Bureau für Gebäudeunterhaltung»

Verdingung
Die Ausführung der Zimmererar beiten bei Errichtung

einer geschlossenen Einfriedigung an der Nordscite
des Langelswrinberg im Distrikt „Kleinhainer " sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsbicnststunden beim
Stadtbauamt, Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg., und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 25 . April 1006,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen. __ ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencnund ausgefüllten

VerdingnngSformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. April 1906. 341

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudcunterhaltung.

nichtamtlicher Cheif

Sounenlserg.
Submission.

Zum Neubau eines- Schlauchtrocken- und Feuerwehr,
übungsturmes mit anschließendem Gebäude zur Auf¬
bewahrung der Feuerlöschgeräteund sonstige Gemeindezwecke
in der Gemeinde Sonncnberg sollen die Eröarbeiten i®
Submissionswege vergeben werden, wozu Termin auf 1

Samstag , den 21 . April d. Js .,
vormittags 11 Uhr,

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist. Die Submittenten
haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift „Schlauch-
und Feuerwehrübungsturm" rechtzeitig vor dem Termin da¬
selbst einzureichen» Die Zeichnungen, Bedingungen, solvj-
Auszüge aus dem Kostenanschläge, sind auf der Bürger¬
meisterei, während der Bureaustundcn von 9 bis 12 Uhr
vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags einzusehen und
letztere gegen Erstattung der Schreibgebüheen in Empfang
zu nehmen.

Sonnenbcrg, den 11. April 1906.
Der Bürgermeister.

205 In Vertr. : Dr » Kade . Negierungs-Referendar.
Bekanntmachung.

Die Gewerbesteuerrollefür das- Veranlagungsjahr 1908
liegt vom 27. d. Mts. ab eine Woche lang in der Bürger¬
meisterei öffentlich aus.

Die Einsicht ist nur den Steuerpflichtigen des Ver¬
anlagungsbezirkes gestattet.

Sonnenberg, den 18. April 1906.
Der Bürgermeister.

In Vertr. : Dr . Kade,
495 Regierungs-Referendar, i

Viehhof -Marktberichi
für die Woche vom 1-1. April bis 13. April 1906.

Viehgattung
ESwaren

aufge-
trieben

Stück

Qualität Prei se

ver

von

Mk. !Pf.

-H»

Ml. IW.

ilnmerkung.

Ochsen . . r r-u I. 50 kg 76 80 _
„ I ■ f 78 11. Schlacht- 71 — 75 —

Kühe . . . » . . . 1. gewicht 66 — 69 —

n • « r ui II, 60 — 65 —

Schweine. 492 1kg 1 42 1 46
Mastkälber — Schlacht- — — — 'i  H
Landkälber 185 gewicht. 1 40 1 60
Hänunel . 149 1 48 1 60

Wiesbaden, de» 13. April 1906.
Städtische SchlachthauS -Verwaltuug

Marktbericht.
* Wiesbaden . 19. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galt»

100 kg Hafer, neuer, 18.20 M. bis —Mk ., alter 00.00 Mk.' bit
00.00 Mk.. 100 kg Richtsttroh6.60 Mk. bis 6.80 Mk., 100 kg M
8.20 bis 9.— Mk. Ungefähren waren 1 Wagen mil Frucht und «
Wagen mit  Stroh und Heu. _

* Frankfurt a, Bk- Frucht preise,  mitgetheilt von der Preii'
notirungsüclle der Landwirchsch.fiskammer am Fruchtmarkt zu Frank'
furt a. M., 13. April. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Waare, je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, neuer, M. —.—
19.00 3* *,4§, Roggen, hies„ neuer, M. 17.30 bis 17,50 3*,4ß,
Ried ii. Pfälzer- M. 17.00 bis i7.25 2*,3§. Wertcrauer M. 11°"
bis 17.25 2* 3§. Hafer, hi-s.. M. 16.75 bis 18.00 3*,4§. Raps. »W*
M. bi« 0*,0§. Mais M. 13.00 bis 13.30 2*,4§. M°>-
Laplata M 14.00 bis 14.20 2*,4z. 4

* Der Umsatz auf dem Franlsurtcr Fruchtmarkt wird durch folgen»!
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2*  klein, 3* mittel, 4* grop

§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wir» durchM
gende Absiusungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ abwartend, 38 stetig, 4Zl**
58 sehr sest. W

* Mainz , 12. April. (Offizielle Notirung). Weizen 19.75  bi
19.85, Roggen 17.25 bis 17.50, A-rst- 17.25 bis 17.60, Hafer
bis 17.65, Raps —.— bis —.—, MaiS —.— bis — .

Satt off ein.  Frankfurt a. M., 18. April.
Kartoffeln in Waggenladung, per 100 Kilo M. 4.60—4.75.

„ im Detailverkaus „ „ „ 5 .75—6.00,
mit 306* Frankfurt , 18. April. Der heutige Viehmarkt  war . .

Ochsen, 24 Bullen, 393 Kühen, Rindern it. Stieren, 300 Kälbern,
Schafe und Hämmel 952 Schweinen, 4 Ziege, 14 ZiegenlämM. "
9 Schaslämm, befahren.

Ochsen:  a vollfleische, ausgeinästete höchsten Schlachtwerthes
zu 6 Jahren 78—8 ) M., b. junge, fleischige, nicht ausgemäilete
ältere aurgeinästete 68—70 M.. c mäßig genährte junge, gut gr"°6
ältere 60—65. d. gering genährte leb: Al' ers 00—00 M. Lullen: *; (
fleischige höchsten Schlachtwerthes 66—68 M., b. mäßig genährte MS
und gut genährte ältere 63—65 M., e. gering genährte 00—00 M. « u
und Färsen (Stiere u. Rinder), a. höchst. Schlachtwerthes 74—7»
b. vollfleischige, ausgemästcte Kühe  höchste» Schlachtwerthesb:s -
Jahren 68—70 M., e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entw>
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinder) 48—50M, d. mäßig
Kühe u. Färsen (Stiereu. Rinder) 00—00 M. s. gering genährte
u. Färsen (Et:creu. Rinder) 00—90. M. K ä l b er: a. feinste Mast(. ,̂
Mast) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf., (Lebendgew^
54—56 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber (Schlachtgew.)
95 Pf. (Lebe::dgew.)54—56 M., c. geringe Saugkülber(Schlachtgcwd >
76 Pf. (Lcbendgcw.) —,M.  d . ältere gering genährte Kälber iß A (,
—. —,,M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Masthämniel
gew.) 76 bis 78 Pf. , (Lebendgew.) —M ., b . ältere Moflha" ^
Schlachtgew.) 70—72 M., (Lebendgew.) - . c. müßig genährte4 '̂ ^
und Schafe (Merzschafe) (Schlachlgew.) 00—00 Pf. (Lebendgew.) „
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und deren & eUJ ' „.)
im Aller bis zu I •/,  Jahren (Schlachtgew,) 76—77 Pf„ (Le»eN°̂ ,,
60 Pf., b. fleischige(Schlachtgewicht) 75—00, (Lebendgew.) ..A
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 67—69, d. au»""
Schweine (unter Angabe der Herkunft) 00.00. , jjM

Heu - it. Strohmarkt.  Frankfurt , 17. April. (Amtl.
- Stroh M. 0 00 bis 0.00  p " A ^Heu M. 4.30 bis 0.00. t) 2 'l . UUU ul » V.W i—

Die PreiSnotirungS-Tolllanlst
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Sonntag , dcn 23 . April 1906. 21 . Jahrgang

Dci§ fiirdifbore Erdbeben in Kalifornien.
SSit dem letzten Nest der Sprengstoffe wurden von:

Sicherheitsausschuffe nicht weniger als sechzehn Häuserge-
vierte auf einmal zerstört. Sie lagen an der Vaneß-Avenue
östlich zwischen der Golden-Gate-Avenue und der Pacific-
Avenue, indessen war auch dieses Opfer uinsonst. Ferner
wurde das Southern-Pacific-Hospital, nachdem die Kranken
in Sicherheit gebracht waren, in die Luft gesprengt, wie auch
das Linda-Vista- und Pleasenton-Hotel. Jetzt entsteht das
Problem, was niit den Leichen geschehen soll, da die Zer¬
setzung schnell beginnt und die Luft verpestet wird. Manche
llegcn in den Ruinen, andere auf Straßen und öffentlichen
Platzen Viele Verletzte inußten elendiglich umhommen, da
niemand sie aus dein brennenden Distrikt trug oder sie
pflegte.

Ans Los Angelas  wird gemeldet, daß sich
achrecke n s s z e n e n bei dem Brande eines Kranken-
tauses abspiclten. Die Maschinenhalle in San Francisco
warm ein Krankenhaus umgewandelt und etwa 50 Aerzte
warm damit beschäftigt, den etwa 200 in diesem Hause um
AEvrachtcn Kranken und Verwundeten Hilfe zu leisten
Plötzlich wurde gemeldet, daß das Gebäude in Brand gera-

o ronntG  verzweifelt hin nutz. her. In 10 Mi-
nuten war das Gebäude in Flammen gehüllt. Viele Aerzte

mgm wiederholt in das Haus ein, um die hilflosen Ver-
J* 1“ uicht zu verlassen. Jndeß war alles vergebens.
^ Erzähl der Verwundeten konnte nicht gerettet werden
und verbrannte bei'lebendigem Leibe.
SwL ’T f on  ? rQ,1ci§co  nach Oakland zurückgekehrten
köw^ ^ bute erzählen von furchtbaren Straßen-
Milllz.- tl '-u bev  trunfenc  beutelustige Pöbel lieferte,
der denr Bajonett ein. In der Umgebung

Uesen zahlreiche Tote und Ver-
R-°,eveÜ hl WüT ™ n ® an ^ "ucisco telegraphiert an
eini ? ! Wiederherstellung der Wasserzufuhr
werden•  " 9 vorhanden sei, des Feuers Herr zu
, , n und so einen kleinen Teil der Stadt zu retten.
rchartemem°? 7 ^ °^ 0- meldet man: Das Kriegs^ement hat aus San »»711 Vinnx io an;«

icl ist vom Brand ergriffen. Alle Versuche, gegen das Ele¬
ment zu kämpfen, sind anscheinend ohne Erfolg. Heute
Nacht werden 300 000 obdachlos sein. Ter Chef der Postal
Telegraph Company drahtet: Die ganze Stadt ist dem Feu¬
er verfallen, außer dem Viertel zwischen dein Golden Gate
Park und der Webster-Straßc , wo Wasser vorhanden ist und
wo die Feuerwehr mit einiger Aussicht auf Erfolg tätig sein
kann. Die Feuerwehr hörte in anderen Stadtteilen erst auf,
als selbst aus den Aözugskanälen keine Flüssigkeiten zur Be.
kämpfung des gierigen Elements mehr entnommen werden
konnten. Als .die Flammen die Van Neß-Avenue, eine sehr
breite Straße, ribersprangen, gaben die Bewohner die Hoff-
"ung auf, die Stadt zu retten. Die prächtigen Paläste im
Aob-Hill-Distrikt mit reichen Kunstschätzen, sind gestern
abend verbrannt. Der Nob-Hügel liegt 500 Fuß höher als

schwache Frauen und Kinder sind, die häufig vor Erschöpf¬
ung niederfallen. DaS Erdbeben richtete an der Stanford-
Universität einen Schaden von 4 Will. Dollar an, indessen
wurden viele wertvolle Bücher und sonstige Sammlungen
gerettet. Conrieds Operntruppe reiste von San Franciscoab.

W a s h i n g t on . 20. April. Eine Depesche des Gene-
rals Funston  an das Kricgsdepartement besagt: Eine
Hu n g e r sno t in San Franicsco scheint unvermeidlich zu
sein, denn alle großen Provianthänser seien niedergebrannt.
Energischste Maßnahmen der Außenwelt könnten die furcht¬
bare Not unter de» 300 000 Obdachlosen mildern. Die
letzte Nacht sei für die Obdachlosen, die zumeist ohne Wasser
und Nahrungsmittel seien, schrecklich gewesen.

> CctftttoX ' iez.
Taczamenta^

iQticifpp* ■( t QU§ San  F ^ ncisco ein von 5 Uhr 19 Min.
ramm  erhalten , nach welchem das Feuer jebtauch rZ7- r l "nacren , nacy welchem d<

nimmt ^ Telcgraphenhügel in Angriff
fette äentör/nQn̂ ^rchtet , daß alle Häuser bis zur Wasser-
bch Sn, "'Erden . Auf der Van Neß-Avenue und west,
nnd fdhm Jf 1 ^ Seucr die Oktavia-Straße erreicht,

Mcitet mW großer Geschwindigkeit fort.
Francisco ®ieIe  Einwohner von San

'"bon, 20. April. Die Ernährung und Untcr-
^ .--nichtung von San Francisco

l „; w rn?n früheren Bewohner der Stadt gestaltetJ7 «Ufeprfi  i j „ ,_
wicn emn„, •L,' ? 1e r * 9 - Es wurden Regierungsbäcke
Szenen ?? t',,die täglich 50 000 Brote tiefern. Tie
0%ielen lfJju  östlich in den unbeschädigten Stadtteilen
"kn, jjpI „ . " lrder Beschreibung. Die meisten Perso.

Scfliid&tet sind, sind nur notdürftig mit al-Müalicf,o,, r ~i“r Huiuui | iiu mii m*
Aem benffim. cm 6n ^r ^eidet. Man errichtet Hütten aus
^ üe Material. Ueberall begegnet man Leuten,
„ To^ Aörigen suchen.

° ist eW n c i2D' April . Die Stadt Santa
'̂itag erfos„/ ^ ^^ zweiten Erdstoß, der gestern nach,

r vollständig zerstört worden. Die Zahl der
Aem^ steigt tausend.

"Noch r l. 0̂- April. Nachdem heilte früh die Flam-
scheint > ^ ien Nest von San Francisco bedroht hat-
'wei ^ ' " v .letzten Meldungen zufolge, das Feuer nun-

Hoch c? vrm t. Es wütet zwar noch und wird auf
daß r)t 0 Qn3 gelöscht werden, indessen soll die Ge-
b°fii6pr/ • verbleibenden Stadtteile ergriffen wer-
*n°tf) bpCs»’ ?kur ein Viertel der Stadt
Aachs ,ost ist ein rauchender Trümmerhaufen. Die
HahLZ0* 'r recfIicf’ für  die Unglücklichen, da sie fast
* Des-*« •.»^ vster in furchtbar heißer Atmosphäre
tetrten+p, Hmfschef des San FranciScocr Feuerwehr-
["huf  An , Samstag wird die Stadt ein
' tiiniwr " Ter Brand breitet sich immer noch
tieoe« J täGfe  SU- Zwei Drittel des Geschäfts.

»°n vollständig in Ruinen. Das Wohnungsvier.

die übrige Stadt und gewährt eine prachtvolle Aussicht auf
Stadt und Umgebung. — Die Bundesregierung hat große
Vorräte in Mare-Jsland bei San Francisco und wird bin¬
nen fünf Tagen eine Million Rationen von auswärts bring,
en. Jede Ration ist für eine Person und einen Tag berech¬
net. Zelte sind für 75 000  Menschen unterwegs. — Flie¬
hende Menschenscharenans San Francisco belagern die um.
liegenden Orte, namentlich Oakland und Berkeley, wo die
Nahrung schon knapp ist. Letzte Nacht hatte kein Rcstau-
runt mehr Speisen. Man schätzt die Zahl der gegenwärtig
auf dem Marsch nach den umliegenden Ortschaften befind-
lichen Bewohner von San Francisco auf 150 000, wobei

„ „, ^ wy ° rk  20 . April . In San Francisco sind drei
""bsstatwnen zur Erquickung der Leidenden und

obdachlosen eingerichtet worden. Viele Leichen  rw «.n
"°« U" ° ° - rdisc  Di « Soldaten t-eiienLm L
« .. die Bürger dazu an, bei dem B-grLni - W Je.

êr  durch die Soldaten dazu befohlen tvird ist
Ä » * A- 'n° hm° l,o„ä8,iS Xn $ m
l s A » geftern da, Schlacht.
Vieh au "und ül ^ griffen wurde, brachen 300 Stück Rind.

er7rt "n? L ^ ^ t°ll .durch die Straßen, alles
ledcitretend, was ihnen in den Weg kam. Ein Mann wnr.

de von den Hörnern eines Ochsen aufgespießt. Man glaubt.
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daß noch ein Dutzend anderer Personen auf dieselbe Weise
ums Leben gekommen sind.

Newyork,  20 . April . Eine Räuberbande  der-
suchte in der letzten Nacht in die Münze von San Francisco,
wo 300 Millionen Dollars in Goldstücken lagern , ernzubre-
chen, wobei sich ein heftiger Kampf mit der Militärwache
entspann. Vierzehn Räuber wurden getötet.

N e w y o r k, 20. April . Mehrere größere Versicher¬
ungsgesellschaften kündigten an, sic würden die Verluste auf
das Schnellste bezahlen und sehr kulant verfahren . . Der
Kapitalist Crocker von San Francisco , der gegenwärtig hier
weilt, erklärte , San Francisco werde binnen fünf Jahren
größer und schöner fein als je. Die Stadt werde alle Eier¬
schalen verlieren , die ihr noch ails den Eoldgräbertagen an-
gebaftet hätten und manche öffentliche Verbesserungen ver¬
hinderten . Die hervorragendsten Bürger der Stadt , wie
Spreckels, Mills und andere hätten schon erklärt , sofort wie-
der bauen zu wollen.

Newyork,  20 . April , nachmittags . _Flüchtlinge aus
San Francisco geben erschütternde Beschreibnugen von den
Leiden der Bewohner  und den Verwüstungen der
Stadt . Die niedergerissenen Drähte der elektrischen Leit¬
ungen gefährden das Leben der Bewohner. Hunderte von
Leichen liegen noch immer auf den Straßen ; es droht eine
Seuchengesahr  sich zu der Wassers- und Hungersnot
zu gesellen. Die Flüchtlinge erzählen, das Erdbeben sei so
gewaltig gewesen, daß Fische aus der Bai von San Fran¬
cisco in die Straßen der Stadt geschleudert wurden . Der
Wassermangel ist so groß, daß die Meiige, von Durst gepei¬
nigt, schmutzige Wasserlachen ausgetrunken hat. Die unbe¬
schreibliche Hitze verschärfte die Leiden der in der Stadt Zu¬
rückgebliebenen. Zahlreiche Verwundete kamen in den
Straßen um, sie wurden gleichsam zu Tode geröstet. Die-
jenigen, die sich retten konnten, hätten unbeschreibliche physi-
sche und seelische Martern erduldet.

W a s hi n g t o n, 20. April . Eine offizielle Mitteil¬
ung besagt, daß die Hilfe  für San Francisco aus denr
Auslandenicht nötig  sei , da die Vereinigte, : Staa.
ten vollauf imstande seien, erforderliche Hilfe zu leisten.
Zeichnungen von Geldbeträgen geschehen fortdauernd von
allen Seiten . Roosevelt spendete 1000 Dollars , . Andrew
Carnegie , die Standard Oil Company und die United Sta¬
tes Steel Corporation je 100 000 Dollars.

Hamburg,  20 . April . Das Sympathietelegramm
der Hamburg -Amerika-Linie an N o o s c v e I t ist in engli¬
scher Sprache abgefaßt und hat folgenden Wortlaut:

Tiefbewegt durch die Nachricht von der schrecklichen Ka-
tastrophe, welche die Vereinigten Staaten betroffen hat , er¬
laubt sich die Hamburg -Amerika-Linie, den Ausdruck ihrer
aufrichtigsten Sympathie darzubringen . Als älteste deutsche
Dampferlinie , die den Verkehr zwischen den beiden Nationen
vermittelt , die so eng durch Freundschaftsbande verknüpft
sind, fühlen wir uns vor allen anderen .berufen, tcilzuneh-
men an dem Werke der Liebe, deren die unglücklichen Opfer
so sehr bedürftig sind. Die Gesellschaft stellte sich daher an
die Spitze eines Komitees, dessen Bestreben es sein wird , die
schreckliche Not durch Geldsammlungen zu lindern , und sie
bittet Sie , als erste Rate eine eigene Gabe von hunderttau¬
send Mark anzunehmen.

rührt als Beispiel an , daß die Gewerbe-Inspektion m
Schwelm von dem Meister eines Eisenwerks ersucht w rde,
ihm schriftlich zu bestätigen, daß er keine Fühlung mit dem
Beamten gehabt hätte . . Der betreffende Meister war nam»
lich auf Grund dieses „Verdachtes" gematzregelt worden.

Was die A r b e i t e r a u s s chü s s e betrifft , so wissen
die meisten Berichte von deren Tätigkeit wenig zu melden,
denn diese Ausschüsse sind bisher noch recht spärlich gesät.
Ter Bericht für Bromberg drückt das klipp iind klar mit den
Worten aus : „Die Einrichtungen sind an wenigen Stellen
dem Namen nach vorhanden, sie treten aber in Wirklichkeit
kauin in die Erscheinung". Und in dem Bericht für Hanno-
ver, Osnabrück und Aurich wird sestgestellt, daß von großci:
Firmen vielfach ein Bedürfnis für die Arbeiterausschüsse bc
stritten wird . Die . Bestrebungen auf Abkürzung der Ar
beitszeit haben trotz des guten Geschäftsganges weitere
Fortschritte zu verzeichnen; insbesondere , haben wiederum
zahlreiche Firmen freiwillig den zehnstündigen Arbeitstag
eingeführt.

Was dieVerstöße  gegen die Bestimmungen über Ar
beits - und Lohnzahlungsbücher betrifft , so ist die Feststellung
des Berichtes für den Bezirk Danzig sehr bemerkenswert,
daß einige ländliche Polizeibehörden noch eingehender Be¬
lehrung über ihre Verpflichtungen bedurften . Die gleiche
Feststellung macht der Bericht in dem Bezirk Potsdam mit
Bezug auf die Wirksamkeit des am 1. Januar 1004 in Kraft
getretenen Kinderschuhgesetzes. Mehrfacĥ mußte bei gesetz
widriger Kinderbeschästigung von einer Strafanzeige abge
sehen werden, weil die Arbeitgeber von deni zuständigen
Amtsvorsteher Arbeitskarten erhalten hatten . Die Amtsvor
steher wurden in diesen Fällen auf die gesetzlichen Bestim
mutigen hingewiesen und die Arbeitgeber zur Entlassung der
Kinder veranlaßt . Der Bericht für Berlin klagt darüber,
daß die Zahl der tatsächlich beschäftigten Kinder die von den
Arbeitgebern angegebene nicht unbeträchtlich iibersteige. Der
Bericht für Düsseldorf macht auf den Mißstaiid aufmerksam,
daß es an zuverlässigen Verzeichnissen der A. bcitsstätten der
Kinder mangelt . Mehrfach wird auch auf die Ausnutzung
der Kinder in der Heimarbeit hingewiesen, wobei der Bericht
für Hannover die treffende Bemerkung macht, daß das wirk¬
samste Mittel gegen die Kinderbeschäftigung eine Aufbesser-
ung der Lohnsätze wäre. Der Bericht für Bromberg weist
erneut darauf hin, wie wichtig es ist, sich hier auf die Lehrer
zu stützen.

Mehrfach klagen die Berichte darüber , daß die Arbeiter
den Schutzvorschriften  noch immer sehr wenig
freundlich gcgenüberstehen und darin eine Verniinderug der
Bewegungsfreiheit oder auch der Erwerbsniöglichkeit sehen.
Wir möchten deshalb an alle Arbeitgeber die Mahnung
richten, die Arbeiter bei geeigneter Gelegenheit immer wie-
der darauf hinzuweisen, daß die genaue Beachtung der Un-
fallverhiitungsmaßnahmcn und der hygicnischenVorschrifterr
in ihrem eigenen allerdringlichsten Interesse liegt.

Zaren gegen die Freiheit ermöglichen soll und deshalb von
den liberalen Parteien nie und nimmer ratifiziert werden
würde.

* Rom, 20. April . Hiesige Blätter wollen wissen, dost
neue U n t c r h a n d I u n g e n im Gange sind, um zu ver¬
anlassen, daß der deutsche Kaiser in Begleitung Kaiser Franz
Josefs am 28. April anläßlich der Eröffnung der Ausstel¬
lung nach Mailand komme. Der deutsche Kaiser soll dein,
Papste Schritte unternommen haben, um diesen wegen der
eventuellen Anwesenheit des Kaisers Fraiiz Josef in Italien,
ohne den Vatikan vorher besucht zu haben, zu beschwichtigen.

Die Geroerbeaufticht in Preußen.
Die soeben erschienenen „Jahresberichte der Kgl. preußi¬

schen Regierungs - und Gcwerberäte für das Jahr 1906" ge-
ben ein alles in allem recht erfreuliches Bild der industriel¬
len Entwickelung im vergangenen Jahre . Der Aufschwung,
der im Jahre 1903 begonnen iind sich in: Jahre 1904 sortge-
setzt hatte , hat angehalten und sich selbst da bemerkbar ge-
macht, wo mau ihn im vergangenen Jahre noch vermißte.
So hatten die Berichte für 1904 festgestellt, daß in der Pro-
vinz Ostpreußen aus fast allen Gebieten der Industrie noch
Geschäftsstille herrsche, während die jetzigen Berichte hervor,
heben können, daß sich auch in der ostpreußischen Industrie
die Geschäftslage im allgemeinen gehoben habe, sodaß an
manchen Orten sogar ein Arbeitermaugel fühlbar geworden

Mit diesem Aufschwung hängt es zusammen, daß die
Anzahl der beschäftigten Arbeiter erheblich gestiegen ist, wo-
bei jedoch insbesondere auf die Arbeiterinnen , aber auch auf
die jugendlichen Arbeiter ein verhältnismäßig zu großer
Prozentsatz entfällt . Hand in Hand mit der verstärkten
Nachfrage nach Arbeitskräften ging ein Steigen der Löhne,
aber die Kehrseite der Medaille bestand hier in einer Verteu-
erung der meisten Lebensmittel , insbesondere des Fleisches,
welche die Lohnerhöhung entweder wettmachte oder gar über-
stieg. In dieser Beziehung sprechen die meisten Berichte un¬
gefähr das aus , was der Bericht für den Bezirk Breslau wie
folgt ausdrückt : „Die im allgemeinen befriedigende Lage der
Industrie hat die Erwerbsverhältnisse der Arbeiterschaft
und insbesondere die Arbeitsgelegeicheit günstig beeinflußt,
doch wurde dieser Vorteil durch Erhöhung der Kosten für den
Lebensunterhalt wieder aufgehoben." Ebenso betont der
Bericht für den Bezirk Berlin , daß trotz des höheren Einkom-
mens infolge der starken Verteuerung der Lebensmittel und
Gebrauchsgegenstände eine allgemeiiie Besserung der Le¬
benshaltung nicht behauptet werden könne.

Was das Verhältnis der Aufsichtsbeamten zu den Ar¬
beitgebern betrifft , so wird es fast durchweg als befriedigend
bezeichnet. So betont der Bericht für Oppeln , daß die Ver¬
handlungen mit den Industriellen und ihren Vertretern
„unter dem erfreulichen Zeichen sozialen Verständnisses"
standen. Dagegen klagen mehrere Berichte darüber , daß der
Verkehr mit den Arbeitern noch zu wünschen übrig lasse. Dcr
Bericht für den Bezirk Magdeburg bebt hervor, daß die Ar¬
beiter sich bei Beschwerden fast ausschließlich ihrer Organisa¬
tion und ihrer Presse bedienen. In dieser Beziehung muß
man allerdings zu sehr bemerkenswerten Schlußfolgerungen
kommen, wenn man in dem Bericht für ArnSberg liest:
„Den Arbeitern ist es nicht entgangen , daß ihr Verkehr mit
den Gowcrbeaufsichtsbeamten in den Kreisen der Arbeitge-
ber im allgeineinen nicht gern gesehen toird." Der Bericht

Pelififdie Tagez-Uebe'lickt.
* Wiesbaden, 21. April 1906.

Me ReichstagŝDiäten.
In kundigen Kreisen nimmt man, nach der „Deutsch.

Tagesztg ." an, daß der Bundesrat in seiner nächsten Ple-
narsitzilng sich mit dem Gesetzentwurf über die Entschädig¬
ung für die Reichstagsabgeordneten beschäftigen und ihm
zustimmen werde. Die Vorlage würde unverzüglich dem
Reichstage zugehen. Irgend welche Schwierigkeiten wären
im Bundesrat nicht zu befürchten. Was den Inhalt der
Vorlage anlangt , so sind die bisher in der Presse veröffent-
lichten und besprochenen Andeutungen nicht allenthalben den
Tatsachen entsprechend.

HusgewieFene Rüsten.
In den letzten Tagen sind aus Berlin über 200 Russen

als lästige Ausländer ausgewiesen worden. Unter den Aus-
gewiesencn befinden sich Leute, die sich schon längere Zeit in
Berlin aushalten . Während bei der Mehrzahl der Ausge¬
wiesenen die Ausweisung mit Mittellosigkeit begründet
wird , ist b.ei einem Teil der Ausgewiesenen, hauptsächlich
den Studenten und Studentinnen , die Maßregel politischen
Motiven zuzuschreiben. Auch soll in verschiedenen Fällen
den Ausgewiesenen statt der üblichen 14 Tage nur eine drei¬
tägige Frist zum Ordnen ihrer Angelegenheiten bewilligt
worden sein. Es verlautet , daß sich die aus politischen
Gründen ausgewiesenen Russen in Berlin in oppositioneller
Weise betätigt haben sollen.

Von den Streiks.
BresIau,  20. April . Heute hält ein starkes Polizei,

aufgcbot den Striegauer Platz und Umgebung besetzt und
duldet ke i n e A n s a m m l u n g e n. Die in den Kranken.
Häusern behandelten Verwundeten weisen meist Säbelwun¬
den auf dem Rücken und den Armen auf , lebensgefährlich ist
aber niemand verletzt. Die Ausgesperrten mahnen durch
Flugblätter zur Ruhe und haben eine eigene Ordnungspoli.
zei organisiert.

Altona,  20 . April Die Versammlung der strei¬
kenden Seeleute,  die gestern abend stattsand und stark
besucht war , iiahm eine Resolution an , in der gegenüber
den: Antwortschreiben des Vereins Hamburger Reeder vom
19. April erklärt wird , daß die Ausständigen nach wie vor
am Streik festhalten und der Leitung ihres Verbandes ihr
volles Vertrauen aussprechen.

Manchester,  20 . April . Die Weber haben sich mit
großer Mehrheit für den allgemeinen Aus stand  erklärt,
falls die geforderte Lohnerhöhung von 5 Prozent nicht be¬
willigt wird . JL

Paris,  20 . April . Die ausständigen P o st bea m-
ten haben die Arbeit wieder aufzunehmen beschlossen, nach,
dem der Minister ihre Delegierten zu empfangen abgelc' "
hatte.

Opfer des Berufs. Gestern morgen wurde der 25 Job»
alte, seit einem halben Jahre verheiratete Hülfsbremser Pc«
Klein aus Vingst in ber Nähe der Frankfurter Straße in
heim von einem Güterzuge überfahren und schrecklich veistii»
melt. Ter Tod trat sofrt ein. . A

Zirkusbrand. Am Bahnhof Tornum bei Emden brannü e»
Zirknswagen ab. Das darin schlafende Zirkusmitglied 3W
erlitt schwere Brandwunden, denen es später erlag. ,J9

Durch Großscucr wurden in dem Dorfe Rabatz bei
Stettin acht Gebäude eingeäschert und zwei Menschenleben»e»
nichtet.

Bombenattentat. Auf den Regimentskommandeur, GW
Keller, in Kalisch, wurde eine Bombe geschleudert, die W
mit den Händen auffing und sich dadurch rettete. .

Familienszene. Das Sorauer Tageblatt meldet: Ein
einer Tuchfabrik beschäftigter Arbeiter hat seiner Frau , diev
ihm getrennt lebte, aui offener Straße mit seinem TaschemE
ben Hals durchschnitten. Darauf trank er selbst aus el”er
sche, die angeblich Blausäure enthielt, und brach 8« *
nachdem er sich mit dem Messer Verletzungen im Gesich: oe«
bracht hatte. Ter Mann starb im Krankenhause, die 6
wurde noch lcebnd in eine Kottbwser Klinik gebracht.

Eine Räuberbande, die in den Gutshos von Jawoczmcn
Kattowitz eindrang, ermordete den Besitzer, Braunen«
Tenzer und raubte 3200 Rubel, Ein Räuber wurde very^

Gestrandet. Ein Fischerboot mit vier Insassen Yt
vom Lande bei Ostende untergegangen. Es herrschte
Sturm , Die See ging so hoch, baß das kll̂ tungsooor
ausfahren konnte. Mehrere hundert Personen waren «‘“li
gen des Unglücks.

heftigi

Deutschland.
* Berlin , 20. April . Der Botschaftsrat vonJagow

aus Rom ist, wie die Tagt . Rundsch. eriährt , aushilfsweise
in die politische Abteilung des Austoärkigen Amtes zum
Ersatz des ausscheidendenHerrn von Holstein berufen wor.
den — Der R c i chs ka n z l e r ist seit Mittwoch täglich
einige Zeit außer Bett . Sein Allgemeinbefinden ist befrie¬
digend, wenn es auch natürlich ist, daß die ungünstige Wik-
ternng die Fortschreitung der Genesuyg beeinträchtigt . Der
Kanzler wird wahrscheinlich seinen Geburtstag am 3. Mai
noch in Berlin verleben.

* Berlin , 20. April . Wie der „Reichsanze' ger" meldet
ist der außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mini-
ster am großherzoglich hessischen Hose, Prinz Hans zu Ho-

Hus der Umgegend.
es. Rnmbach, 20. April. In der gestrigen

Gemeinbevorstanbes unter Anwesenheit eines Nstigt
Baukommission standen die nachfolgenden Gegenstand -
schlußfassung: 1) Baugösuch des Maurers Aug. Sch B„-
betr . die Errichtung eines Wohnhauses nebst Stallung
sen Besitztum an der Nayroderstraße. Gegen das ,' eIt
ben sind seitens bes Gemeindevorstandcs, im ElNvern
dcr Baukommission Bedenken nicht geltend zu
steiler hat jedoch vor Weitergabe des Baugesuchs * o
nungsmäßigen Ausbau der Straße von der Gernei ^
wendenden Kosten, welche auf 41250 festgesetzt wem» - ^ .
stellen, 2) Die Vergebung bezügl. der Anfuhr von ■
Nauhschlagsteincn an die Wcgestrecke Bierstadt-Nl f
genehmigt. 3) Desgleichen findet die Anschaffunge ‘ [e
bezw. Schiefertafel für die 2. Klasse der hiesige« / .z
nehmigung. 4) Genehmigungbetr. die Verpachtung
jagdbezirks Rambach auf Grund Beschlusses vom * • ^
I . Tie Verpachtung hat am 18. April ftattgefunp • g

Des.henIohe-Öchringen behufs anderweiter dienstlicher Ver
Wendung von diesem Posten abberiisen worden. Aus Ver
anlasiuna des Kaisers werden sich der Kronprinz  und
Prinz Eitel Friedrich  im Sommer auf die Wartburg I hier mit dem emgetegten Hochstgevote von .» - 'i|

des Besuches wird erst später festgesetzt werden.

meindevorstand beschließt, dem Maurermeister ^ gttf
hier mit dem eingelegten Höchstgebote von 365

ljm>VWHivu uv.».,«.. . ,.. ... .
bie Körperschaft, ben z. Zt. mit 'der Stelle des 6.belass-"',

Ausland.
* Paris , 20. April . Die sozialdemokratische Partei

protestiert in ihrem Wahlaufruf gegen die Emission der

trauten Ortsbiener Fink vorläufig im Amte.JP\JXfritX
zu dessen Unterstützung im Herbste einen Hmss! < §lei»7
stellen. Dcr Witwe des verstorbenen Feldhüter, Axrnv
soll für das Jahr 1906 eine Unterstützung aus *
lasse gewährt werben. — Die Aufnahme der diesi ^ jl,

russischen Anlei  h e, die nur den Staatsstreich des ' tags 1 Uhr

in ivivvtu . — Muiuuymi . . . . .
pflichtigen Kinder findet kommenden Dienstag, «ait.

-, im Lehrsaale des neuen Schutgebauo
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er. WaLau. 20. April. Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
ging der hiestge Landwirt und Schuhmachermeister PH Wink
auf das Feld, um Dünger zu streuen. Als er abends nicht nach
Hause kam, ließ seine Frau überall suchen. Nächbarsleute gin¬
gen dann ins Feld mit Laternen. Sie fanden Wink kurr vor
seinem Acker tot liegen. Die Todesursache ist noch nicht fest ge-
stellt. - Die Konfirmation der hiesigen Konfirmanden findet
heute Sonntag, 22. April, statt. — Die W a sse r l e i t u n g s-
frage,  welche zum zweiten Male auf der Tagesordnung der
Gemeinde-Vertretung stand, wurde genehmigt. Dem Eingrei' cn
des Herrn Landrats Hertzberg in Wiesbaden ist es zu verdanken
daß diese dem allgemeinen Wohle dienende Frage erledigtwurde.

g. Idstein, 20, April. An die durch Versetzung des Leh¬
rers Werner in Oberauroff vakante Schulstelle ist der Schul,
amtsdewerber Stückrath  aus Bretthansen zum 1. Mai cr
berufen worden. Desgleichen vom 23. April ab nach Heftrich
Schulamtsbcwerbcr Wickel zu Wiesbaden — Wie ' hier ver¬
lautet, findet bas Jahresfest der ev. Kirckenchöre Nassaus am
17. Juni in Braubach statt. — In Esch wurde der seitherige
Bürgermeister Leichtfuß  aus weiters eicht Jahre wiederge-
wckhlt. Ter Wiedergewählte steht bereits 20 Jahre an der
Spitze der genannten.Gemeinde. — Die diesjährige Jrühjahrs-
kontrollversammlung findet in Idstein am 23. und 24. April
statt, in Niedernhausen am 24. April,' nachmittags

a. Langenschwalibach, 19. April. In der gestrigen Stadt-
verordnetensitzung  waren 13 Mitglieder anwesend so-
wie der gesamte Magistrat. Herr Bürgermeister Bester trug' den
Verwaltungsbericht vor, welcher ein anschauliches Bild über alle
Zweige der städtischen Verwaltung gibt. An Hand des vorlie-
genden Etats erläuterte Herr Bürgermeister Bester eingehend
die einzelnen Positionen. Hierzu gelangt eine Eingabe des
Herrn Stadtsekretärs Rücker und Magistratsassistenten Wolfs
zur Verlesung, welche im Hinblick auf die allgemeine Teuerungs-
Verhältnisse und entsprechend dem Vorgehen anderer Städte um
Bewilligung von Wohnungsgeld nachsuchen. Herr Beigeordneter
Hennemann erklärt, daß der Magistrat das Gesuch für gerecht¬
fertigt gehalten, aber nicht für gerecht gehalten habe, nur den
beiden-Gesuchstellern diese Zulage zu bewilligen. Der Magistrat
schlage deshalb vor, dem Bürgermeister ein Wchnungsgeld von
500 X,  dem Stadtsekretär und Stadtrechner 360 JL,  dem Magi-
str-tsassistenten 300.«. und dem Förster 250 Ä.  zu bewilligen
Desgleichen hat der Magistrat beschlossen, den Büreaugehilfen
Krautivorst auf sein Gesuch hin fest anzustellen mit einem Ge-
hall bis zu 1200 JL  Auf Antrag des Herrn Gustav Becker wird
die ganzeVorlage der Finanzkommission überwiesen.

er. Aßmannshauseii, 20. April. Sonntag , 22. April feiern
iie Eheleute Lorenz Lauzi  das Fest der silbernen Hochzeit.
. n. Braubach, 20. April. Hinter einzelnen ' Wohnhäusern
mder Hammelsgasse hier, welche dicht am Fuße des Berges lie-
gen stürzten  gestern und heute mehrere Mauern ein, wo-
durch diese HaUser ernstlich bedroht waren. Eine sofortige am
polizeiliche Veranlassung vorgenommeneUntersuchung der ge°
sahrdeten Stellen dürch den Kreisbaumeister aus St . Goarshau-
f e ledoch zu dem Resultate, daß weitere Rutschungen
Ur helfen ausgeschlossen sein dürften, 'sodaß wohl eine Gefahr
ll-r die in Frage kommenden Wohnäüser sticht mehr besteht.
Seitens der Polizeibehördesind jedoch die Anwohner der ge-
whrdeten Stellen zur äußersten Vorsicht ermahnt worden. -
7 ^ Ho el „zum Rheinischen Hof " wird durch den -Anbau ei-
»r Halle eine bedeutende Vergrößerung  erfahren —
^ Ifangs infolge der Bahnhofserweiterung Oberlahnstein
geplante Wegfall des Bahnüberganges an der Lahnsteiner
St * wird nunmehr auf Anordnung des Herrn Ministers
* Arbeiten bei behalten  werden . Es ist somit

n üwnschen dek Ackerbau treibenden Bevölkerung von hier in
ltgehen'dstem Matze Rechnung getragen worden.

^ Dn  den 30000 kriegsgesanaenen
, Soldaten, die während des Feldzuges 1870—71 in

^aren , sind 989 gestorben unb auf dem hie-
»>i , Hof beerdigt worben. Nach einem Uebereintommcn
best- ?- Uanzosischen Regierung werden nunmehr sämtliche Ge-

Soldaten exhumiert, gesammelt und in zwei Mas-
'engrabern  beigesetzt werben.
kein,„ "^-Gerau, 19. April. Gelegentlich des letzten Fer-

wurde wie üblich, eine Prämiierung vorge-
ou+opfr;»t; toc'oei In  Anbetracht der vorzüglichen Qualität der
StoSÄ "! « ? 1 * l<xm  14 5)5rciTe  * Mt  Bertei 'lung kamen,
bah k./? wbhaften Geschäftsgang war der ganze Auftrieb als-

Wiesbadener General-Anzeiger.

. bte  ^ re^e auch diesmal wieder ziemlich festEs uua) oiesmae wie-ver ziemticy reit.
ÜjiIpo*e," nämlich Ferkel 15—26.«., Springer 28—31 JL  und

45K pro Stück. Der nächste Ferkelmarkt ist am Mon-tfl* k Viv
!£ **" 23. April.

Sfadfperordnefen-Sifzung
V-K. Wiesbaden, 20. April 1906.

ber heutigen außerordentlichen Stadtverordneten,
-liedm3 s88 Abgeordnete erschienen. Die Mit.Äiederb » fDQien  o » Abgeordnete erschiener
Inf -Magistrats saßen vollzählich auf ihren Plätzen,
jehoch^ ^esordnung sah man zwar 18 Punkte , davon sind
wdieN-!-, ^ bon allgemeinem Interesse . Vor Eintritt
toineiftpv tn n0en  der Tagesordnung teilt Herr Oberbür-
^rsawna E ^ b e 11 mit , daß auf eine früher von der
^bei Nn!r̂ "" ^gegangene Anregung hin den Arbeitern,
itrt, &n? ^"wwosarbeiten mit Steineklopfen beschäftigt wer-
während'? "."^w>erkszeug unentgeltlich  geliefert wird,
($ie 9fv,JrrU)er ^afür Abzüge am Lohn gemacht wurden.

X 0Ĉ cit ^tte s. Z. Herr Stadtv . G r o I l zur
^gebracht . D. Red.)L^ te ersten W,a ' .

ichäfse 11 sechs Punkte gehen an die zuständigen Aus-"°or Punkt 2:
die
18000

Von b<r Mäinzer Landstraße.
lOn/, J HUigstraße aus gepflastert werden soll, wofürn , r B oepkiailcri weroen soll, wofür

^t»dt oigx-̂ wgt werden, meint Herr Hartmann:  Die
^ Rcjnin, * lährlich 3-1000 JL  dort für Instandhaltung

c ^ 000 Quadratmeter aus . Die Main-
sie jeke' n großen Verkehr überlastet , nach,
ugu, Fuhrwerke infolge des gesperrten Garten-

^ '^ chthaf Passieren müssen. Er hält esK angxh,„^ , . ^ ^ aa,lyof passieren müssen. Er hält es
r 1̂fotita oh 00? ber  Teil von Augusta. bis Viktoriastraße

*rtvidxxj. ^ .bsiaut ^ ^rde. — Der Herr Oberbürgcrinei.Der Herr Oberbürgcrinei.
toerfip» lDi r*) der nächsten Sitzung Vorlage ge.

be§ S„ ü6er Bewilligung von 10000 JL  zur Befestig-
[% ^ alzbachweges. Das dürfte vor-
"schst Al„ n-'gen. währei,d der von Herrn Hartmann ge-

„ Bes P,f eJ r große Kosten verursachen würde. —
Herswn,.„ 4 ' .Fortsetzung des Fluchttinienverfahrens

**stc,Lstr. 5!? Er Verbindungsstraße zwischen derter- \ -̂ ^^ " 'vungsirrntze zwifcpen oer
«no Theodorenstraße hat Herr H a r t m a n n

wieder etwas auf dem Herzen : Es scheine ihm, als ob die
Süddeutsche die Straßenbahnairgelegenheit nach Bierstadt
hinausziehen wolle, indem sie jetzt eine andere Führung be¬
absichtige. Er hätte gern gewußt , was der Magistrat davon
weiß. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Es haben
wiederholt Verhandlungen zwischen der Bierstadter Gemein-
devertretung und den anderen dabei Interessierten stattge-
filiidcn. Sie sind jetzt noch im Gange , weshalb er etwas
bestimmtes jetzt nicht angeben könne. Der Magistrat beab¬
sichtige, darauf loszugehen, damit wir die Bahn bekommen-
und auch ein möglichst kurzer Weg gewählt wird.

Die verlängerte Adlerstraß«.
Herr Franke  referiert über : Ein Gesuch um Aeu-

derung des Fluchtlinienplanes der verlängerten Adlerstraße.
Herr Fr . Rock ersuchte die Versammlung um Aenderung
der Baufluchtlinie in der Adlerstraße . Da die Sache gleich-
»eitig auch den Magistrat beschäftige, haben sich der Bauaus-
schuß, für den er berichte, entschieden, das Ergebnis der Prü«
sung durch den Magistrat abzuwarten . — Der Herr Ober-
bürgermeister bezeichnet das als nicht angängig , denn die

! eben an den Bauausschuß verwiesene Vorlage „Aenderung
! der Straßen - und Baufluchtlinien in der verlängerten Ad¬

lerstraße" sei mit dem hier in Betracht kommenden Antrag
identisch und ohne ihn nicht ausführbar . Uebrigens sind die
springendsten Punkte in dem Anträge an den Bauaus-
schuß berückfichtigt. Die Adlerstraße soll verlegt wer¬
den, wodurch der Weg etwas in die Straße fallen wird. Der
Magistratsantrag wird auf diese Erläuterung hin ange¬nommen. '

Zwei kleine Ankäufe.
Zur Arrondierung des städtischen Besitzes in der Gemark¬

ung Dotzheim müssen von Herrn Birck 2-1 Ar 30 qm. Terrain
Aum Preise von 100 Ji  die Rute angekauft werden. Die
Versammlung bewilligt die Gelder hierfür . Referent : Herr
K i m m e l. — Namens des Finanzausschusses berichtet
Herr Esch über den Ankauf von 30 Ar 52 qm. Grundbesitz
im Distrikt „Rödern " von dem Gärtner Georg W i e s e r.
Dieser hat für die Rute 434 JL  gefordert , sodaß also der Ge.
samtkauspreis 53 000 JL  betragen würde . Der geforderte
Preis war dem Finanzausschuß zu hoch, weil er glaubt , daß
das Besitztum keinen so hohen Wert habe. Er will zu
der Vorlage seine Zustimmung geben, wenn von dem Betrag
2500 Ji  abgestrichen werden. Herr Esch hat mit Wieser
unterhandelt und auch erreicht, daß die Stadt jenes Besitz¬
tum für 50 500 JI  bekommt. Das macht jetzt pro Rute 414
Ji.  Es ist schon aus dem Grunde praktisch, uns den Grund
und Boden zu sichern, weil das Krankenhaus in der Nähe
liegt . Tie Vorlage wird angenommen.

Festlegung des Bauplatzes für die Landesdiblioihek.
Ter Bauausschuß, für den Herr M a s s e n e z berichtet,

hat sich nach langer wohlweislicher Prüfung mit Magistrat
und Museumsdcputation damit einverstanden erklärt, die
Landesbibliothek nicht mit dem projektierten Museumsneu¬
bau am H.ess. Ludwigs -Bahnhof zu vereinen, sondern ge¬
trennt von dem Museum in einen zu errichtenden Neubau
auf dem Dernschen Terrain , Friedrich - und Marktstraßen-
ecke, das. frühere Appelationsgericht , zu legen. Bestimmt
wurde er dazu vornehmlich von folgenden Gesichtspunkten:
Der geplante Neubau ist zwar groß genug für spätere even¬
tuelle Erweiterungen , jedoch nicht dazu geeignet, daß die
^andesbrbliothet dort zweckentsprechend untecgebracht wer¬
den kann. Dann ist man auch zu der Ueberzeugung gelangt,
bav es nach dem Muster anderer Städte zweckmäßig ist, die
Bibnothek getrennt von dem Museum an einem anderen
Platz unterzubringen . Das dafür in Aussicht genommene
Terrain eignet sich vorzüglich dafür . Die ministerielle Ge-
nehmigung dazu sei bereits eingeholt . Der Bauausschuß
habe sich, wie eingangs bcinerkt, mit diesem Vorschläge ein-
verstanden erklärt und empfehle ihn dem Kollegiunr eben-
fciUi? zur Unnah me. Dann könnte dev Bau auch heschleu«
mgt werden. — Herr Dr . Dreher:  Es frage sich, ob es
überhaupt nötig ist, die Bibliothek in ein besonderes Ge°
bäudc zu verlegen. Jedenfalls bitte er, die Beschlußfassung
heust' auszusetzen und die Sache deni Finanzausschuß zur
Prüfung zu überweisen. Die Frage sei in finanzieller Be¬
ziehung gleichfalls so hochwichtig, daß sich eine ziemlich ge-
naue Erwägung empfiehlt und dieselbe nicht so im Hand¬
umdrehen verabschiedet wird . — Herr Simon Heß steht
vollständig auf dem Standpunkt seines Kollegen Dr . Dreher.
Er wundere sich, wie die Museumsdeputation jetzt plötzlich
dazu komme, daß der Neubau auf dem Terrain der Hessischen
Ludwigsbahn nicht ausreichen soll. Sollte es trotzdein nicht
möglich sein, die Bibliothek in einem Annexgebäude unter-
zubringen, so sei er der Ansicht Drehers für Verweisung an
den Finanzausschuß. Warum will man in diesem Falle den
wertvollen Platz nehmen? Er halte diesen gar nicht für ge-
eignet. Die Geschichte würde ein so teurer Spaß werden
daß sich das Salz an der Suppe nicht lohnt . Gewiß, es sei
eine gute Lage, sie ist aber zu gut . Wir haben noch drei
andere Platze im Süden und Westen (Bleichstraße) . Der Fi.
nanzausschuß ruöge vorerst prüfen , ob cs notwendig ist, die
Landesbibliothek getrennt von dem Museum unterzubriiig-
eu. Komiut der Ausschuß zur Bejahung , dann solle er einen
anderen Platz anssuchen. — Herr Stadtbaurat F r o b e n i.
u s meint, es stehen keine Bedenken dagegen, wenn die An¬
gelegenheit an den Finanzausschuß kommt. Er erläutert
nochmals in Massenez'scheni Sinne , aus welchen Gründen
zwei verschiedene Deputationen zu der Vorlage gekomnien
sind. In finanzieller Beziehung habe man das ' Dernsche
Terrain für zweifellos am günstigsten dazu gehalten. Ein¬
mal wird für den Bibliotheksbau nur der hintere wertlose
Teil in Anspruch genommen. In den jetzt stehenden Teil
sollen teilweise die Bureauräume kommen und zuin anderen
nach der geschäftlichen Lage (Friedrich - und Marktstraße)
Läden eingerichtet und verniietet werden. — Herr Kalk-
b r e n n e r ist auch der Ansicht, daß das Gebäude nicht an
den wertvollen Geschäftslage-Platz, zu kommen braucht. Bei
dem Gelände an der Bleichstraße hätten die Gebäude weni¬
ger Wert. Bei der Gelegenheit ersuche er den Magistrat in
der nächsten Sitzung Vorlage über die Verwendung des Pro-
visorimns und des Kasernenterrains zu machen. Das
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seien Millionenprojekte , über deren Verwendung man sich im
Interesse des Stadtsäckels numehr endlich einmal schlüssig
machen werden müsse. Es beabsichtigten. Verschiedene zu
bauen iind könnte es darum gar nichts schaden, wenn man
Baulustige aus das freiwerdende Kasernenterrain schon jetzt
aufmerksam mache. — Herr Oberbürgermeister Dr . von
Jb e l l : Beide Fragen sind an Kommissionen verwiesen wor.
den, bte eifrig ihres Amtes in dieser Sache walten. Wenn
Sie , meine Herren , einen guten Gedanken haben, so machen
Sie bitte Vorschläge. Es ist eine sehr schwierige Nuß zum
Knacken. Sie können gut beschließen, wir sollen die Nutz
aufbeißeu und Ihnen dann in 14 Tagen den Kern vorlegen.
— Herr Simon H e ß : Er mache den Vorschlag, die Gemälde.
Galerie in den dritten Stock des Provisoriums zu legen.
Befindet sich dieselbe dort , so geht Jeder h:ü, der sicĥdafür
interessiert. Es wurde damals , als er schon einmal mit sei¬
nem Vorschläge herauskam , betont , die Gegend sei zu ent¬
legen. Er erinnere hier a ndäs Staedtel 'sche Kunstinstitut
in Frankfurt , das beinahe in Sachsenhansen liege und doch
von Interessenten scharenweise besucht iverde. Das sei die
einfachste Lösung der Frage der Bibliothek und des Proviso.
rmms , für welches man ja sonst keine Verwendung habe. —
Nach kurzen Bemerkungen der Herren Bürgermeister H e ß,

j Beigeordneter Körner , Dr . H e hner  und Dr. D r e y e r
^ wird die Vorlage dem Finanzausschuß überwiesen.

Bjaustnchtlinie für den WchrMerg.
Die Notwendigkeit der Erbreiterung des Michelsbergs

hat wiederholt Veranlassung zu Besprechungen gegeben.
Zwischen den Häusern 9—13 soll .eine neue Fluchtlinie fest-
gesetzt werden und zwar so, daß die Straße eine Breite von
11 Metern erhält . Die Vorlage , über die Herr Franke be¬
richtete, wurde angenommen.

Die Höherstellung des Schillerdenkninls.
Die Herren H e ß und Dr . H e h n e r hatten folgenden

Antrag eingebracht : „Die Stadtverordnetenversammlung
richtet an den Magistrat das Ersuchen, zum Zwecke der not¬
wendigen Erhöhung des Sockels des Schillerdenkmals dem-
nächst eine Vorlage zu machen". — Herr H e ß begründet die
Interpellation wie folgt : Gelegentlich der Besichtigung der
Kuranlagen haben sich mehrere Stadtverordnete das Schil-
ler-Denkmal etwas näher betrachtet. Sie haben sich davon
überzeugt, daß das Denkmal , ganz abgesehen von dem Schön,
heitsfehler , zu tief steht und daß die Höherstellungaus prak¬
tischen Gründen geschehen muß. Der carrarische Marmor
steht direkt auf der Erdoberfläche. Er ist von der Feuchtig-
keit schwarz geworden und hat teilweise auch Sprünge be¬
kommen. Später müßte nian ihn schließlich durch einen
Granitsockel ersetzen, was sicherlich eine Verunzierung bedeu¬
ten würde. Es empfehle sich deshalb , Schiller jetzt durch
Unterlage einer etwa 20 Centimeter starken Granitplatte zu
erhöhen. Die Antragsteller bitten den Magistrat , darüber
Vorlage zu machen. — Herr Stadtbaurat F r ob e n i u s:
Der Marmorsockel ist deshalb schwarz geworden, weil rings¬
herum die Fläche noch nicht bepflanzt ist. Von Rissen babe
er noch nichts gesehen. Sind jedoch wirklich solche vorhan¬
den, so muß der Marmor fehlerhaft gewesen sein, denn von
Feuchtigkeit bekommt er keine Sprünge . Eine Hebung des
Denkmals halte er für bedenklich. Nachdem es jetzt steht,
solle man nicht daran wackeln. Habe das Denkmal eine
hübsche bepflanzte Umfriedigung , dann sehe es schließlich
auch höher aus . . Der Kaiser solle es am 18. Mai fertig vor-
sniden. Ich bitte , den Antrag nicht anznnehinen, meint
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l. Eher überweisen
Sie die Sache dem Bauausschuß , der darüber befinden soll
ob die Höherstellung notwendig ist. — Herr Geb. Samtäts-
rat Dr . H e y m a n : Daß es mit dem Denkmal durch Hö-
herstellnng besser werden wird , glaube er kaum. Damit sei
nichts getan . Man lasse da lieber die Finger davon. Nicht
allein die meisten Einheimischen, sondern auch die Mehrzahl
der Kursremden frage sich erstaunt , wie war es denn mög¬
lich, daß sich das Schillerdenkmal an d i e s e n Platz verirren
konnte. Es steht an einer ganz verkehrten Stelle . Wird cs
höher gestellt, so gibt man zwar einige Tausende aus , ge¬
schafft hat man damit indessen nichts. Wolle man durch¬
aus etwas tun , so drehe man das Denkmal um und setze es
vis-a-vis mit der Front nach dem Theater . Ein gar mach-
tiger Herr hätte sich für den jetzigen Platz passioniert und
ihn gewünscht. Also glaube nian nichts dagegen machen zu
können. — Wir wollen jetzt endlich eininal Schiller in Ruhe
lassen, sonst sagen die Leute , wir sind Schildbürger, meint
'dorr^Dr . Cav et . Herr Massen ez  hat sich den im«
glücklichen Schiller auch .angesehen. Durch eine Erhöhung
wird er entweder verschlechtert oder nichts an ihm gebessert.

I Er steht noch leidlich gut an der jetzigen Stelle mit dem
dunklen Hintergrund . Er dreht dem Theater den Rücken
weil er dort zu wenig ausgeführt wird ! Wir haben doch
wichtigeres zu tun , als hierüber beraten. — Herr Bür-
gertueister Heß:  Der Fehler ist vom Schöpfer Prof . Uphues
gemacht worden. Dem Denkmal fehlt ja übrigens noch die
Umrahmung , dre ihm ein ganz anderes Bild verleihen
wird. — Der Antrag Dr . Hehner -Hesi wird darauf abae-lehnt. ' J

Kleine Vorlagen.
Heber iie Mißstände beim Entnehmen von Thermal.

Wasser berichtet der Herr Oberbürgermeister in dem borge-
stern von uns mitgeteilten Sinne . Der Bäckerbrunnen
tauft letzt wieder und auch von der Adlerquelle wird Wasser
abgegeben. Für erne Pumpvorrichtung nnd Errjchtuna

a„ der Coulinstraße zum Entnehmen werden
ca. 600 bewilligt , ^ ede Verkehrsstörung wird dadurch
beseitigt. — Das von uns früher mitqeteitte Gesuch um
Achtung emer Fahrschule  kommt von dem Her "- Obe^

Schluß der Sitzung 6j Uhr.
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Freitag, den 20. April 1906. Der Freischütz, romant. Oper
von Weber. ; . ,

Auch im Hostheater macht sich der Beginn der Wiesbade¬
ner „Saison " bemerkbar, nämlich im Zuschauerraum. So hatte
heute der Freischütz ein gut besuchtes Haus trotz ausgehobenen
Abonnements. Es war ein internationales Publikum, das sich
vor unserer urdeutschen liebenswerten Volksoper versammelt
hatte, und man konnte in den Zwischenakten alle Sprachen Eu¬
ropas das Foyer Lurchschwirren hören.

Frau von Westhoven - Robinson  gab die Agathe.
Seit die Künstlerin nicht mehr die unsere ist, hat sich ihr
Stimmfonds ganz bedeutend vermehrt. Es war eine Lust, die¬
ses volle, ausgiebige, echt dramatisch timbrierte Organ heute zu
hören Frau Robinson ist eine gute Agathe, sie bringt alles
zur Erscheinung, was uns das schwärmerische Mädchen im stil-
len, tannenumrauschtenForsthaus, mit seinem rührenden Gott¬
vertrauen so sympathisch macht. Ein kleiner angedeuteter lei¬
denschaftlicher Zug in ihrer Neigung zu Max kleidete heute die
Agathe besonders gut. Freilich, aus der für diese Rolle über¬
lieferten Darstell'ungsschablone kommt Frau Robinson auch nicht
heraus Das bekannte Beispiel für diese traditionelle Bühnen-
schablonik ist das Gebet in der großen Arie „Leise, leise, fromme
Weise" : erster Vers am Fenster gesungen— ganz richtig vor
dem „Sternenkreise". zweiter Vers vor dem Souffleurkasten „zu
dir wende ich die Hände, Herr ohn' Anfang und ohn' Ende!"
(— stimmt ja auch in gewissem Sinne .) Allerdings wird gerade
in dieser Arie der Darstellerin ein sinnvolles und steigendes
Spiel fast unmöglich gemacht durch unsere leider so wenig sinn¬
volle „Wiesbadener Neueinrichtung" der Szene. Auch gesang¬
lich möchte ich die vorher zitierte Stelle als den wundesten
Punkt aller Agathen bezeichnen; Frau Robinson, sonst eine so
geschmackvolle Sängerin phrasierte heute sogar „Sternen - —
Kreise" mit einer Atempause. Wäre Mottl noch in Karlsruhe,
so hätte sie das nicht gedurft. Ich führe diese — vielleicht pe-
dantisch scheinenden— Kleinigkeiten nur an, um zu zeigen w o
eine Reinigung und „Neueinrichtung" unseres alten Freischütz¬
schlendrians einzusetzen hätte. Im übrigen errang Frau Ro-
bin'son gerade mit der Arie, die sie glänzend zur Geltung brach-
te, einen so stürmischen Beifall, wie wir ihn an dieser Stelle
lange nicht gehört haben. .

Die Vorstellung verlief im übrigen in den bekannten Bah¬
nen. Kaspar — Schwegler,  Ottokar — Winkel,  Aenn-
chen— Hans,  Eremit — Adam  zeigten unser Ensemble von
seiner stimmglänzendsten Seite . Herr Sommer  schien indis-
paniert, sein Max kam aus der Gemütsdeprcssion gar nicht
heraus.

Die Wolfsschlucht, auch heute wieder mit Spannung erwar¬
tet, erzielte kaum einen Achtungserfolg— kein Wunder, wo man
ihre einfache Struktur in eine Unzahl teilweise recht abge-
schmackter Mätzchen aufgelöst hat. H>. G. G.

-st Tod des Entdeckers des Radiums. Der Pariser Phy¬
siker Professor Curie, der Entdecker deS Radiums, ist am 19.
April, nachmittags das Opfer eines Unfalls geworden. Er ging
die enge Rue Dauphine entlang und glitt aus dem Trottoir
aus. Er fiel zu Boden und geriet unter einen schweren Last-
wagen, der ihn überfuhr und tötete. Geboren 1859 in Paris,

studierte er an der Universität Paris und war dort bis jetzt
Professor. Gleichzeitig lehrte er an der städtischen Schule für
technische Physik und Chemie. Im Jahre 1883 entdeckte er mit
I . Curie zusammen die Piezoelektrizitätder Krystalle und mit
seiner Gattin die radioaktiven Elemente Radium und Polo-
mum. Im Jahre 1903 erhielt das Ehepaar Curie gemeinsam
mit Berquerel den Nobelpreis für Chemie.

* Wiesbaden, 21. April 1906.

Bus dem Stadtparlament.
Museum und Landesbibliothek. — Provisorium und Kasernen-

tcrrcrin. — Der unglückliche Schiller.
Auf dem früheren hessischen Ludwigsbähnhofsgeländewird

sich in einigen Fahren das neue Museumsgebände erheben. Die
Einheimischen und Fremden, welche jetzt in den Räumen in der
Mlhelmstraße so gern zur Bewunderung unserer Altertums¬
und sonstigen Kunslschätze weilen, werden dann in dem neuen
prächtigen Heim der Sammlungen noch weit mehr über die

Früchte nassauischer Geschichts- und Altertumsforschung stau¬
nen können. Denn soviel ist sicher, die Sammlungen kommen
in das zukünftige Museum. Eine Frage der Zeit bleibt es in¬
dessen, ob auch die Freunde der Landesbibliothek ihre Bücher
dort holen können. Man hat jetzt plötzlich eingesehen, daß dw
für eventl. Erweiterungen vorgesehenen Räume da denn doch
nicht groß genug sind, daß sie die Bibliothek in sich dulden kön¬
nen. Zum anderen sei es noch dazu höchst unpraktisch und im
Hinblick auf berühmte Muster unmodern, beides in einen Topf
zusammcnzuwerfen. So glauben die maßgebenden Stellen ein
schönes Extraplätzchen für öie Landesöiöliot'hek in 'dem früheren
Appellationsgerichtan der Friedrichstraße auserkoren zu haben.
Die meisten Stadtväter denken hierüber jedoch ganz anders.
Wenn sie teilweise eine Extrawurst nicht in Frage stellen, so
stimmen alle darin überein, daß man diesen wertvollen Ge-
fchäftslage-Platz nicht dazu bestimmen soll. Im Westen und
den anderen Stadtteilen seien weniger kostbare Bauplätze vor-
banden. Und Herr Dr . Dreher  blieb Sieger . Er will die
Sache erst mal gründlich unter die finanzpolitische Lupe genom¬
men haben. Nach länger Debatte erreichte er unb seine Freun-
Le Heß und Genossen, daß die Vorlage an den Finanzausschuß
ging. Herr Heß machte den wohl diskutierbaren Vorschlag, in
das Provisorium die Gemälde-Galerie zu legen. So sind zwei
Fliegen mit einer Klappe geschlagen. Man hat Verwendung
für das Provisorium, das sonst abgerissen unb als Bauplatz
verkauft werden müsse— eine Konkdrrenz wird wohl schwerlich
die Stadt neben dem Kurhaus dulden wollen — und die Mb-
liotheksrage ist einigermaßen glücklich gelöst. — Von Herrn
Kalkbrenner  wurde die Frage des Provisoriums vorge¬
bracht, ebenso diejenige, was aus dem von der Stadt gekauf-
ten Käserncnterrain, das doch einige Millionen in seinem tiefen
Rachen verschlungen hat, werden soll. Er meint, man müsse
nun einmal an den Verkauf denken. - Mit Recht betont oer
Herr Oberbürgermeister, daß die Angelegenheit̂ iun doch keine
so leichte Sache sei. Man tut schon längst, was rn den

'bet Dichterfürst, wie ihm in der Weltkurstadt Wies-
baden mitgcspielt wird, er würde sicherlich auf sein Denkmal
verzichten. Schon mit Rücksicht aus den Psatz, den man für ihn
übrig halte, weil es ein sehr großer Herr — also druckte pch
Herr Geh. Sanitätsrat Dr . H e ym a n aus - so verlangte.Wer
von den Fremden an dem Dichterfürsten vorübergehe, der blci-
be minulenlong kopfschüttelnd stehen und wundere sich, immer
wieder, wie sich um Himmelswillen Schiller nur dorthin ver¬
irren konnte. Gegenüber gehöre er. Die Herren Hehner und
Heß sind etwas anspruchsloser wie der .Herr Rat , obwohl sie ihm
vollständig beistimmen. Sie wollen keine Versetzung, sondern
nur eine H öh er st e I l u n g, die sic schon aus technischen
Gründen für unumgänglich notwendig halten. Der cararische
Marmor steht direkt äüf der Erdoberfläche, er wird infolgedessen
schwarz und bekommt Risse. Darum eine einfache Granitun-
ierläge tuts . Die Herren haben von diesem Standpunkt au->
Recht. Und es ist bewundernswert, mit welcher Energie Herr
Heß auf sein Ziel lossteuerte, nämlich den Schiller höherznstel-
len, wie sich bas für ihn gehört. Der Dichter kann nie hoch ge¬
nug gestellt werden. Es ist bedauernswert, daß die Mehrzahl
der Stadtverordneten noch nicht zu dem Entschluß kommen
konnte, die erfolgreiche endgiltige Operation an Schiller vor-
zuuehmen. Und daß eine Operation vorgenomwen werden
muß, ist bombensicher, söi es nun im Heymanschen oder Heß-
Hehnerschen Sinne . — Wenn Herr Dr . C a v e t von Schildbür¬
gerstreich sprach, so konnte er doch wohl nur diejenigen damit
gemeint haben, die eben gerade den Fremden durch die Stel¬
lung des Denkmals Veranlassung zum Kopfschütteln gegeben ha¬
ben, nicht aber jeneHerren, die keineLust verspüren, vlsStadtver
ordnete und Wiesbadener Bürger diese Spötteleien über sich
ergehen zu lasten. Vorläufig bleibt laut Beschluß der gestrigen
Versammlung der niedrige Schiller so stehen. Vorläufig, aber
die Partei Dr . Hehner-Heß ruht nicht eher, bis Schiller grund-
lich geheilt ist. Deshalb wollen sie bald mit ihrem Antrag
wiederkommen.

Diese beiden Punkte füllten den Hauptteil der gestrigen
Sitzung aus. Die übrigen Beratüngsgegenständesind so mini¬
maler Natur , daß ich mir eine kritische Beleuchtung ersparen
darf. D. K.

IMtle contra Fleltle.
In dem Prozesse, der gestern vor der Kammer für Handels¬

sachen verhandelt wurde und über den wir bereits kurz berich¬
teten, begründete die durch die RechtsanwälteDr . Katz(Berlin)
und Guttmann (Wiesbaden) vertretene klägerische Firma ihren
Klageantrag folgendermaßen: Wie die Namen Bluthner , Fa¬
der. Farina , so stelle auch der Name Nestle einen Begriff dar;
denn jedermann verstehe, wenn er von Nestle HHre, darunter
ohne weiteres das bekannte Kindermehl der Klägerin. Dieses
sei durch einen mehr als 80jährigen Vertrieb, durch zahlreiche
Gutachten hervorragender Aerzte und Konsumenten, durch In¬
serate und Plakate, durch Rcklamebilder, -schlkder und -An¬
sichtskarten. sowie durch zahlreiche Reklamebröschüren allüberall
bekannt und fände in allen Schichten der Bevölkerung bedeuten,
den Absatz Es sei klar, daß eine Firma mit gleichem Namen
für analoge Fabrikate, aus dem Weltrufe der Klägerin, und ans
Kosten dieser, Nutzen ziehen und diese selbst daher schädigen
müsse. Im Juni 1905 habe sich nun in Zürich unter dem Namen
Nestle v. Co eine Handelsgesellschaft gebildet, um ans Grund
dieses Firmanamens Kindermehl unter der Bezeichnung Nestle
verkaufen zu können und so unter Täuschung des konsumierenden
Publikums den guten Ruf, den die Erzeugnisse der Klägerin be¬
sähen für die eigene Ware auszunützen. Einzig und allein zu
diesem Zwecke sei die Firma Nestle u. Co. gegründet worden
und das stelle zweifellos einen Fall unlauteren Wettbewerbes
dar , der nach § 1 des betreffenden Gesetzes zu beurteilen sei
Dies gehe deutlich aus dem nachfolgenden hervor. Zunächst aus
der Gründungsgeschichte der beklagten Firma , die Ms den hei-
ben GesellschafternDiego Haberer und Hermann Nestle be¬
stände. Schon L. Haberer und seit dem Jahre 1894 dessen Sohn
Diego Haberer, der ein Nährungsmittelgeschast betreibe, hatten
ein Kindermehl eigenen Erzeugnisses vertrieben, ohne oairnt
aber besonderen Erfolg gehabt zu haben. Da habe sich>m vor,-
aen Jahre D. Haberer auf den Weg gemacht, um einen Mann
namens Nestle ausfindig zu machen. Dies sei rhm in der Per.
son des Hermann Nestle in Wiesbaden gelungen, der damals
beim „Wiesbadener General-Anzeiger" zwar eine Vertrauens
stellung, aber doch immerhin eine untergeordnete Stellung ein¬
genommen bade. Kaufmann sei er jedenfalls nie gewesen. Beide
hätten nun d̂ie Handel sell'schäft Nestle u. Eo in Zürich ge¬
gründet. Welch' sondcrl are GesellsHafts'ftrma d,e8 sei, erhelle
daraus , daß der Teilhaber der Firma H. Nestle, der uberoies
der Firma den Namen gebe, kein Recht besäße, für die Firma zu
zeichnen, und daß er weiter von Haberer einen Gehalt beziehe.
Recht bezeichnend fci auch, daß die Beklagten absolut nicht nut
bem Gescll'schaftsvertrng hervorrücken wollen. Nestle sei eben
nur ein Strohmann und die .Firma sei nur deshalb gegründet

worden, um die Konsumenten auf Kosten der Klägerin zu tau.
scheu. Die beklagte Firma nenne ihre Ware „Nestle  n . Co.'z
Milch- Kind er mehl ", berufe sich in Prospekten aus lang,
jährige Erfahrungen und behaupte, daß dem Erfinder dieses
Kindermehles von hervorragenden Aerzten und Konsumenten
der verschiedensten Länder zahlreiche Anerkennungen zuteil ge.
worden seien. Nun bestehe aber 'die Firma nicht einmal
ein Jahr . Auch die Ausstattung der Erzeugnisse der beklagte,
Firma , die große Aehnlichkeit mit der Ausstattung der Pro.
dukte der Klägerin aufweisc. sei ganz danach angetan und daraus
berechnet, das Publikum irre zu führen. Die Klägerin werde
aber umsomehr geschädigt, als die Fabrikate der Beklagten min.
derwertig und letztere daher in der Lage wären, ihre Produkte
billiger zu liefern. Tie Vertreter der Klägerin legen sodann
ein Gutachten des Chemikers Dr . C. Bischofs in Berlin vor,
der sich über das Kindermehl der Züricher Firma sehr abfällig
äußert. Schließlich macht die Klägerin noch geltend, daß zahl,
reiche Geschäftsleute das Kindermehl der Beklagten für das 'bet
alten Firma hielten und daß Vertreter jener Gesellschaft es auch
als solches ausgegeben hätten. Die Rechtsanwälte mach»
darauf aufmerksam, daß das Reichsgericht in den ähnlichen
Fällen Blüthner, Faber und Farina die Beklagten verurteilt
hätte.

Die Beklagten, die durch den hiesigen Rechtsanwalt (Lr.
v. Eck vertreten sind, verweisen auf die scharfe Sprache in dem
erwähnten Gutachten, die beweise, wie wenig objektiv Dr . Bi.
schoss geurteilt habe. Sobann unterbreitete Dr . Eck Gutachten
des beeideten Sachverständigen, Handelschemikers Dr . C. Meier
in Hamburg, und anderer Fachleute und Konsumenten, die sämt-
lich ein äußerst günstiges Urteil fällen. Auf den Vorwurf .der
Klägerin, daß das Mehl der Beklagten bedeutend weniger Fett-
geholt enthalte und darum minderwertiger fei als das Mehl
der Klägerin, wird erwidert, daß es heute bereits eine Anzahl
von Firmen gebe, die Kindermehl erzeugen. Einige solcher Pro-
dukte enthalten sogar noch wehr Fettgehalt als die der KÄ
gerin. Ein großer Teil jener Firmen erzeuge aber Mehl mit
einem Fettgehalte, ähnlich dem der beklagten Gesellschaft. So
enthalte beispielsweise das Kindermehl, das in der Familie des
deutschen Kaisers gebraucht wurde, noch weniger Fettgehalt als
das Mehl her Beklagten. Die Menge des Fettgehaltes sei eoei,
für die Bekömmlichkeit des Mehles nebensächlich. Was die Aus-
nähme des Nestle in die Firma anlange, so kenne ihn Haberer
von Hamburg her. Er habe sich auf den Reisen für die Firm
aus das allerbeste bewährt und das ganze Verkaufsgeschäft der
Firma in Deutschland organisiert. Seiner Vermittlung sei es
zu verdanken, wenn die Firma Heute erste Häuser in deutsche,,
Großstädten zu den Abnehmern ihrer Produkte zählen dürfe.
Gezeichnet habe Nestle für die Firma aus dem Grunde nicht,
weil er bisher noch nicht als Kaufmann tätig gewesen sei mi
ihm daher der kaufmännische Ueberblick möglicherweise noch
mangelte. , Im übrigen sei es unwahr, daß Nestle einen Gc-
Tialt beziehe, er partizipiere vielmehr am Gewinn. Auf keinen
Fall aber habe die Firma die Absicht, das Publikum über bie
Herkunft seiner Ware zu täuschen. Im Gegenteil, -die Firma
gebe sich alle Mühe, dem Abnehmer gegenüber -zu betonen,
ihre Produkte mit denen der klägerischen Firma nichts zu tun
haben, .wie dies aus den vorgekegten Schriftstücken auch zu
ersehen sei. Die Schutzmarke sei eine andere, die Stellung der
Worte auf den Etiketten eine andere, die Firma nenne«
Nestle u. Co . und ihr Produkt 'Milchkindermehljunb umei-
scheide sich also auch dem Namen nach von der Klägerin. L«
Vertreter der Beklagten, Demuth, hätte allerdings dach Ml»
als das der klägerischen Firma ausgegeben. Dies fei aber oi)«
Wissen der Beklagten und gegen ihr ausdrückliches Verdat n-
solgt. Dies gehe aus dem vorgelegten Briefwechsel hervor.
muth sei übrigens sofort -entlassen worden. <Für das Verhauen
seines Untervertreters Bock in Bautzen könne aber die ,MW
nicht verantwortlich gemacht werden. Auch die Behauptung>
den Prospekten, die Firma könne sich auf langjährige W
rungen berufen, treffe tatsächlich zu, da der GesellschafterI
keit mehr als 10 Jahren dasselbe Kindermehl erzeuge und °»
treibe, also genug Erfahrungen sammeln konnte. Dassetoe gu
von den zahlreichen Anerkennungen, die dem Erfinder , wie
in den Prospekten heiße, zuteil geworden seien. Der Vorwiau-
das Mehl der beklagten Firma wäre minderwertiger, fti»
reits überzeugend widerlegt Wörden; waS aber den oft beton
„Weltruf" der klägerischen Firma anlange, so beruhe er
wesentlich aus der amerikanischen Reklame, die die ^ >rma--
treibe. , ..

Rechtsanwalt Dr . Katz gibt zu, daß der Name desß
duzierten Artikels und der Firma nicht aufs Haar u°c -
stimme, doch das Publikum unterscheide zwischen so feinen
terschi-eden nicht. Das wesentliche Moment bilde das
Nestle. Das finde sich auf den Etiketten und Dosen irr «“'»•Vi
großen Lettern und wenn das Publikum dies Wort lese, S0
es ohne weiteres, die bekannte Ware der Klägerin vor |
haben.

Das Gericht wird in d-er Hauptsache in 14 Tagen enn^
den und trifft unterdessen, dem Klageanträge entsprechen,
einstweilige Verfügung, -die den Beklagten gegen eine I
lige Strafe von 500 Ä untersagt , den Firmennamen Jm  ^
Co (in Verbindung mit dem Kindermehl) zu gedraucy» ^
in für die O-effentlichkeit bestimmten Bekanntmachungen°
Häuptling auszustellen, daß die Firma Nestle u. Eo. --
seit vielen Jahren erprobt und von hervorragenden * £ia,
Anerkennungen erzielt habe. Die Beklagten werden »
gung sämtlicher Kosten verurteilt und ihnen aufgetras ,,' ^
Urteil in der „Kölnischen Zeitung", „Frankfurter 3°'"™ tfe
im „Berliner Tageblatt" verlautbaren zu lassen.
weitere Forderung der Klägerin, H. Nestle seî zu der^ ^ £ j„
zu verurteilen, daß er bei der zuständigen Registers > 0 t,
Zürich die Löschung der Firma beantrage, wird, r
in 14 Tagen entschieden werden. — Wie wir nach» ». ^
fahren, ist das letzte Wort in der Angelegenheit nD® = y#
sprechen. Die Verurteilten werden Berufung gegen o»
einlegen.

ntb
h. Gerichtspcrsonalien. Herr Landgerichtsrat G r >

zum Landgerichtsdirektorernannt worden. —
Hch. Braß  von hier ist gestern morgen als Rechten _
eidigt und beim Landgericht als solcher zugelasien* ^CinntmnAor hnn -ö-bstelN tt „ .eioigi rmo ütim ui» i -px heim '
Herr Rechtsanwalt Hammacher  von Idstein frt«
sigen Landgericht zugelassen, Herr Rechtsanwatt r ^
hier in die Liste der hiesigen Anwälte eingetragen

* Bes,Wechsel. Die Seifenfabrik C. W-. P °shs, ijjt»
die auf ein fast hundertjähriges Bestehen zuruckblickt, «^ M
Kauf in den Besitz deS Fabrikanten Gustav  0 , ^ gat
welcher dieselbe demnächst nut seinem, ebenfalls cht ^
bundert alten Geschäft, der früheren Selsen, abrtt Zgri"!.
Heiser, Kgl. Höslieserant, vereinigen wird. —
stück Borlstraßc 19 ist in den Besitz des Bauunte W
Noll  hier übergegangen.



fl[ütriid,e  Gemeinden. Im Landkreis Wiesbaden
gibt es noch Me, Gemeinden, Diedenbergen und Naurod, die in

Lage sind, keine Gemeindesteuernerheben zu
Sogar die Kirchensteuern-werden aus der Gemeinde,lastebezahlt.

A . Jayrgan»

«i u » in i u; t oci n ü e 5 i e i cyc
bie anscheinend keines natürlichen Todes gestor¬

ben ist. Bald darauf ermittelte man, daß das Kind kurz vorher
von einem Dienstmädchen geboren worden war. Das Mädchen
kam ins städtische Krankenhaus.
<,■ weibliche Leiche. Am 26. März wurde im

W e'ne unbekannte weibliche Leiche im Alter
von 30 bis 40 Jahren gelandet. S 'e muß schon5 bisch Wochen
im Wayer gelegen haben. Es wurde bei ihr ein weißes mit
M ^ gezeichnetes Taschentuch vorgefut-d-n/ Die Person war
1,50 Meter groß korpulent, halte schwarzes Haar. braune
‘“ U0.en' ^ eine ^ase , gewöhnlichen Mund, gut erhaltene Rähne
Turaes ^ oppellinn, volles Gesicht. In dem Taschentuch besau¬
fe? sich eingebunden 1 Zwanzigmarkstück, 2 Zehnmarkstücke1
Zunfmarfftuct  und 7 Einmarkstücke. Sie hatte zwei Narben
dem£ L eUieV'* * ÜbeV  ’bag  N ^ nbein, die andere Mer

**  150 Mark Belohnung. In der Nacht zum 18 April
wurden in Sonnenberg aus dem Hofe des Grundstücks Bingert-
straße Nr. 2 folgende Pferdegeschirre gestohlen: Zwei Zwei-
spanner-Kunimetgeichirre. Das eine ganz, das andere halb gelb

,eine BJ Stnnvand Gelbmetall, beim anderen rot
Leoer nebst roten Rosetten. Bei beiden Nameüszug auf Scheu-
klappen, Kamindeckeln und Stirnstück P . N. lgel'bj. Ein Einsvän-
ner-Äümmetgeschirr, ganz gelb plattiert , Stirnband gelb mit
JitJrtf “ ! Namenszug P . N. Ein Brustgeschirr,
gelb Plattiert, mtt Hintergeschirr, ohne Namenszug. Ein Paar

^ahrdecken ohne Namenszug. Ein Paar Tuch-
^ahrdecken olivgrün ,-nit gelber Einfassung und Namenszug

F --lbe  ® ,er  ganz neue schwarze, ungc-
brarchte Zugstrange. Eine Hcrrschastswagend-ccke, olivgrün mit
kariertem putter . Ein Paar Wiener Zügel. Ein Paar Halb-
wienerzugel. ^ Bogcnpc'itschen, eine schwarz mit Elfenbeingriff,
eine ganz ichwarz, eine Damenpeitsche. Eine -D«.
men- Sattel - Unterlage, kariert rot mit blau. Eine
Distw böerren,chabracke. Für die Ermittelung der
Diebe bczw. die Wiedererlangung der Geschirre ist eine
Belohnung von 150F. ausgesetzt.

* Ein heißer, trockener Sommer in Sicht. Der Wiener
Meteorologe Hann stellte aus hundertjährigen Beobachtungsrei.
hev bei denen er nur die Winter mit stärkerer Naturabweich-

sest, daß nach einem sehr kalten Winter in
<J Prozent ocr Falle auch ein sehr kühler Sommer folgte Hell-
manii, der Beobachtungen über die Zeit von 1717 bis 1884 in
Scjltn zur Vergleichung herauzog, hat gleichfalls gefunden daß
au- e.ueu mäßig milden Winter am wahrscheinlichsten ein' küh.
ein hü!m ' ai !l einen  milden Winter am wahrscheinlichsten
E wfrmcr Sommer, und auf einen sehr kalten Winter ein
I-Hr kühler Sommer. Den Grund der Erscheinung vermochte

r^ m[än0(Ii^ 'er  Sicherheit aufzuklären. Mit großer
J S? 1* “ -bar^ nran also diesmal auf einen heißen au
-unaen Sommer rechnen. Die erwähnten Beobach.
crnrcnJn übrigens im Gegensatz zu den bekannten Bau-
solacrn CI*ein fdten  Sinter einen heißen SomMer

b' e',en  Vermutungen der modernen Meteorologen,
cken wÄ ?¥ f b?rr mQn  ehrlicherweise nicht spre-wen, wird jedoch der April in der Mebrzabt r,..

5.rafkammsr -5!tzung vom 2l7 April 1906
Fahrlässige Tötung.

--per Taglohner Nicolaus Lauser  Sohn de-'

d>PTT w,7;; ri j r * ? “ . 1 maiT  eyriicherweise nicht pre
li» Z r '? D<f April in der Mehrzahl seiner Tage freund
ÄlE 'sSi b£t rcraJ e T °ge, abwechselnd>nit war-
wem orichlingvwetter und der Sommer durchweg sehr heiß

nenL ^ 'V^  Manschreibtuns : Tie EingemeindungSon.
Interim / !. êden der L,e ,ne,nandergreifenden öffentlichen
^ » ess , nach Vollendung des neuen Kurhauses kennt
Wicsbaden̂ tnN̂ ^ ^ Seit . ®^ öli)£n und die Körperschaft
tusiaen ^ ^ b°^ r ,rechtzett,g gegen geplante Einrich-

Trvnt machen, welche geeignet erscheinen, die Kurin-
Sn CJi^ fĈ al e rr3eit Ifin 3U schädigen, denn, wie wir
ci/^ ' reitet sich,m stillen eine Knospe vor, welche verstrickst
und schulÄ'^ "^ >u  leiben , nämlich - man höre
SSrhln !vT  £ lle Ess ' g- und Senf - Fabrik  an der
&r^ abe  wäre ja reizend und wahrhaft großkur-
ustd««* ,**", *a<6 ^ertiasttellung des Kurhaus -Mllionenbaues
Ve2 27 b£  k -ung der Kurpromenade bis -zu der zur Kur-
cher der Sonnenberger Burgruine , jedem Bcsu-
Bahn die in und anderseits den Insassen der elektrischen
Wirm  einL £7 ™l eX?n ! 1IrortC°°rh °ndene. in ihrer Art
fe ä isrr i Ö Gelegenheit geboten werden würde, sich die Na-
bcra ni^ i ^ Seruch mitzunehmen. Man wird alsdann Sonnen-

« At . ?"r sehen, sondern auch riechen!
kbdcn b^ b!,? ^ ? ^ ^ äcker.Jiinung . Die Bäckerinnung Wies-
basselbe Sonntnn ^ mn ^ °hriges Jubiläum und feiertToüßpin,- ^̂.vvntag, 29. April, in den Raumen des Kaistrsaales

* ^erstraße , nachmittags 4 Uhr beginnend,
beim Kanal gestürzt ist gestern nachmittag 2stl> Uhr
Lese °n der Goe.hestraße der 52jährige Italiener
fcheiikelqÄ «erlitt  einen Bruch des rechten Unter-
k-nhaus gebroch? werden San .tatswache ins städtische Kran-
Mr ^es Residenztheaters. Sonntag . 22. April VU
D°leu- ^ 'ml'Der Veilchenfresser". - 7 Uhr abends: „1M0M
»Der Prin -̂ °" r"i»' 23’ tD? er  Einfall ". _ Dienstag, 24.
Dounerstn̂ â "ch ‘ ~ Mittwoch, 25. „Das graue Haus» —
deinen" 8iS " »0 0M Taler ",-- Freitag , 27. .-Stein unter

* P-l. . Samflaa , 28. Novität : „Die fromme Helene".
benem̂Ab„n°'^ btf ^ Theaters . Sonntag , 22., bei aufpeho

LÄ* t:. "Tannhauser". „Elisabeth" : Frau von

sehers Franz Lauser, aus ObÄabLach/ . w°7 her
Tötung seiner 16jährigen Schwester angekbagt. Am 3. Februar

mehreren anderen jungen Burschen seinen
Ä § ®I UIe 2r £i neS  Moders aufmerksam, welcher den.

selben jedoch ausdrücklich verbot, nicht zu schießen. Trotzdem
wVrfA * Gewehr und lud -es mit einer Patrone, die er in

Rocktasche seines Vaters fand. Dabei ging der Schuß un.
g ucklicherweise los und seiner ca. 3 Meter davon entfernt ste¬
henden Schwester drang die ganze Ladung in den Leib Diese
*DW flCV a"ftbemfe r^ n •8r6en'b in ba-8 hiesige Et . Josephs.

^ ^ .Â vacht, wo sich eine sofortige Operation als nötig er-
Ste wurde denn auch -vorgenommen, kurze Zeit danach

verstarb aber das Mädchen. Herr Dr . Lossen, als Sachver-
VE 'ger zugezogeu, erklärte, daß er nach der sofort vorgenom-
menen .Untersuchung eine zweimartstückgroße Wunde entdeckt
habe,..die jedoch nicht weiter blutete. Eine sofortige Operation
sei noug gewesen Er habe da n. a. gefunden, daß der Mast»
?°vm vollständig durch den Schuß abgerissen war. Die Wunde
ft - deshalb eine unbedingt tödliche gewesen. Es komme noch
chnzu daß die Verletzte kurz nach dem Unfall gegessen habe. Der
Staatsanwalt beantragte 9 Monate Gefängnis. Das Gericht er.
kannte unter Anrechnung mildernder Umstände wegen aefähr-
^er Körperverletzung mit tödlichem Ausgang aus 2 M o u a t eGefängnis.

Gewerbsmäßiges Glücksspiel.
r . Ter weisende Carl Schütz aus Wiesbaden, Platterstr 44
v? " e sich heute wegen gewerbsmäßigen Glücks'shiels vor der
Strastamm.er zu verantworten. Gelegentlich der Kirchweibe in

vorigen Jahre war derselbe für einen anderen
mit dem Ausspielcn von Waren beschäftigt, es soll jedoch auch
um Geld gespielt worden sein. Ein Commis aus Cobienz der
seinerzeit in Braubach in Stellung war, gibt an, der Angeklagte
habe zu ihm gesagt, er könne ü, 10 und 20.#. gewinnen, von
Waren sei keine Rede gewesen. Andere vernommene Zeugen
tonnen sich nicht mehr genau erinnern , ob auch Waren angc.
boten würben und ob es bestimmt der Angeklagte war, bei dem
sie gespielt haben.. Ter Staatsanwalt beantragte 3 Wochen
Gesangnis und 50.#. -Geldstrafe, während das Gericht nute'
Änrcchnung mildernder Umstände nur aus 3 Tage Gemnaniserkannte. ' J

Einbruchsdieüstahl.
Vor der Strafkammer hatten sich heute der erst 17 Jahre

alte A. V. Schwödel,  Häusb -ürsche, und dessen 14jähriacr
Aruder L. A. Schwvdel aus Lüdwigshafeu wegen Einbruchs-
^bvstahls- zu verantworten. Letzterer war Ausläufer in einem
Geichast Ncrostraße 1, hier, und kam mit seinem älteren Bru-
der, der zrletzt in Ludwigs'hckfen in Stellung war, üb-erein, in
eer dlacht vom 17. auf 18. Januar d. I . einzubrechcn und
durchzugehen, zu welchem Zwecke der erstere das Fenster offen
lassen iollte. Sie erbrachen dann auch ein Pult und stahlen
daraus einen GeWetrag von 60.1 sowie &JL  in Freimarken
Beide sind wegen gemeinsamen Diebstahls mit einem Verweis
sowie der ältere Sch. wegen Diebstahls mit 3 Monaten 3 Tagen
Gefängnis und 6 Wochen Haft bestraft, welche Strafe er au-
penblicklich verbüßt. Ter Staatsanwalt beantragte gegenA. V.
Sa, , eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten , gegen dessen Bru¬
der eine solche von 14 Tagen, sowie Unterbringung -in eine
Zwangserziehungsanstalt. Das Urteil lautete gegen ersteren
auf 3 Monate, gegen letzteren auf 14 Tage  Gefängnis.

Ä 6 'f * ^ sonders drückend macht sich auch der Durst
7 .r, ™5' h" Trinkwasser schwer zu erlangen ist. Tie Un-
fSr ! Drängt , meist nur notdürftig
bekleidet, ŝ is südlich der Stadt gelegene Lick-Observatori-

geblreben. Tie Sammlungen im Lande
Ijaben bisher 3 Millionen ergeben.

London 21. April . Die Chinesenstadt von San Frail-
' ^ brannte mnerhalb einer Stunde nieder. Bürgermei.

ster Schmitz besreite eigenhändig mehrere in dem Staats,
gesangnis cingcschlossene Gefangene, nachdem einige von
ihnen m ihren- Zellen zu Tode geröstet soaren. Viest Ein"
wohner von rnTrummer gesalleneuHäusern sind eingeklemmt
f’°lber!u"0 verbrannt. 150 Häusergevierte sind vom Feuer
zerstört, o0  weitere von Soldaten und Feuerwehr mit Dyna-

IT™r ? ? CUCr  V'NZudämmen, jedoch alles ver.gebens. Das Unglück konnte nicht größer sein.
Streiks.

„Jg 2L  2lpvil . In 20 Ortschaften des Arrondisse-
ments Valcmennes kam es zu b l n t i g e n Z u sa m m e n -
^ruvwü , ^ ' chvn Ststeikenden und der Gendarmerie und
Jobben . Nach dem Orte Havelny, wo der Markt aeplün-
^ b?vvvde' smd zwei Schwadronen unterwegs, da die Lage
Im ^ rte^Esca,?d^ " ^ z^ ^ °^ "^ kritisch geworden war.
p mir i r ^vaudln wurden von einer Landstreicherbande
. . . llchauser der Bergleute vollständig geplündert Alle
d ese Einzelheiten erfuhr Clemenceau in Lens, während e^
c- " vvr Bergmannshütte zur anderen ging, um über dir
v °rderunge .r der Arbeiter sich völlige Klarheit zu verschal

Regierung hofft, von den Grubenbesitzern neue
A oestanünissc zu erlangen . Durch Maueranschläge in ol-

.Kohlengebietes soll an die besonnenen
Elemcn.e der Arbeiterschaft appeliert wekdett ihre Sache
vo-i der der beruflosen Plünderer zu trennen ^

Paris . 21. April . Die Vorgänge im Kohlcnstreikaebirt
werden von der gesamten Presse auch in politischen LZtar-
2 °r? rtert . Die sozialistischen Blätter greift? die Bem.
Ree,iGesellschaften auf das schärfte an und Erklären die
R gwrnng müsse mit allen Mitteln deren Widers nd gegh.
d e Forderungen der Ansständigen brech.-,, dft letzte »
aber mögen sich vor den dem Bergarbeitenstande nickt anac?
hörenden Hetzern hüten , loelche den Zorn her  Wnafr „v 9
gegen die für die Lage der Dinge nicht verantwortlichen Söllt,T ““»»« ' "■ DI - »HW« MH, AMW
MS ta HulltanbUm , di- @amltiäli 8Iritc„ mfiuSE
ortdtöcn S" ( 9t' w6Ii ' in  di - « tote» Äww JZht 'L "L « Ät«
M - ' s»nL »7 publik, °i ,„iicin»Ji,cr I « t;“ n'

5<™ > D-rt -ilm « demnächstb-M„mn w-,d °n lll
Nicht gedruckt werden können , und daß dadurch die für den

gestrigen Krawalle,an ^ M '̂Soldaftn ^ ^̂Osfftftr ? b ^
* * ^ sständften

^esthl,b°„ w > „»Ltiiusc,,, t von
Anftvg7 n'̂ 'vson vom Großh. Hoftheater in Karlsruhea G. 11S / klhr. STOmit. . oo nec._ _ m . rJ  .- '' •«Bl' JIIHIOIUUKQ. (J).

1,0 7 iii . ^ j? vta -g , 23 ., Monnement D . : „Die Fremde"
^ftn ?7  jj? ? 2i„  Skb. E.: „Die weiße Dame",'
E'nmaliaes ,Rei  aufgehobenem Wonnement:

Ä-ifa

^'Nwalftpsm ve , amgepobene .
.-Zar Moskauer künstlerischen Theaters:
bei orD7°“ ltW ' dlnftng 7 Uhr. Donnerstag, 26.,bei »,! i ” Joannowitsch' ,

- Ab^U b' I ? ° »vcment: „Aida"," Anfang 7 Uhr. Freitag,'
'Hosiman'ns' , Anfang 7V2 Uhr . -Samstag . 28., Ab. D.:
°usgebeb̂ ' ^ hlungen". Anfang 7 Ubr. Sonntag, 29., bei

* A>-m-̂ ^ ^ vcment: „Oberon", Anfang 7 Uhr.
ühr s.zst s 'wer Bezirksverein. Nächsten Montag, abends ft,9
^mliina im  B ' estliche Bezirksverein seine Frühjahrshanptver.
25, oberen Saale des Turnvereins , Hellmundstraße
^ --ndlun„3. ^ wichtiger auf der Tagesordnung stehender

mif . v̂ßkgenstand ist: Das Straßenbahnnetz in Berbin-
?tli>iie ?i^; b̂ . ? ruen Bahnhof. So viel bis jetzt über die ge-
, rchaus^;Ä "? ^vug bekannt geworden, entspricht dieselbe
sehr geböte,, ^ , .^ " teressen des westlichen Bezirks und es ist
k'^ vtvirf,,„ ' ^ '1 " s'e Aenderung des bestehenden Projektes

wird deshalb erwartet, daß die Mitglieder
b'eser wickwEn"^ ^ ^ dieser Versammlung ihr Interesse anM wugen Angelegenheit bekunden.

Der Kaiser tn Homburg.
Schlitz, 21. April . Der Kaiser  ist heute früh nach

Homburg v. d. Höhe abgereist.
Prinz Leopold von Schwarzbiiirg-Sondcrshanscn f.

Berlin , 21. April . Prinz Leopold von Schwarzburg-
Sondershausen ist rjeftern abend im 74. Lebensjahre hier ge¬
storben.

San Francisco.
Nernhork, 21. April . Präsident Roosevelt Hai den Br.

schluß des Kongresses, eineMillio nDollar  für San
Francisco zu bewilligen, unterzeichnet. Ncwyork schickt
mindestens eine Million und man erwartet , daß binnen kur.
zem mindestens 6 Millionen Dollar im Hilfsfonds sein wer-
den. Die Spende der Hamburg -Amerika-Linie von 25000
Dollar hat einen sehr guten Eindruck  gemacht. Der
Wind hat sich gedreht und es belebt sich die Hoffnung, das
Feuer werde von selbst ausbrennen . Die Nachrichten wider-
sprechen sich, weil keine direkte telegraphische Verbindung
mehr besteht, aber zweifellos ist die eigentliche S t a d t v c r-
n i cht e t. Die Gefahr der Hungersnot steigt. Alle La¬
gerhäuser sind verbrannt . Noch inangelt es an Trinkwasser.
doch hofft man die Leitung wieder Herstellen zu können. Noch
schlafen 200 000 Menschen unter freiem Himmel. Rationen
werden bald verteilt , aber die Menschen sind durch die Auf-
regnngen geschwächt und sehr viele werden bald erliegen
Der Mangel an Nahrung macht sick, auch in den Nachbaror-
ten fühlbar . Jeder gibt trotzdeni bereitwillig den Flücht-
lingen von den Vorräten , aber das ist nur ein Tropfen auf
den heißen Stein . Die Ausdehnung der Katastrophe ist
größer als man glaubte . Santa Rosa ist total per-
n i cht e t, San Joft , Salinas , Napa sind beinahe zerstört
Spreckels Riesen-Zuckercaffinerie liegt in Trümmern Ge^
stern wurden 2 0 P l ü n de r e r ans frischer Tat e r s cho s.
Je  n. Die Opern-Gesellschaft ist zwar gerettet, aber ohne
Nahrung und Obdach. Alle Gepäckstücke sind verloren

Nelvtiork, 21. April . Trotz der umfangreichen ' auf
das eiligste bestrittenen Hilfsaktion ist die Gefahr der
Hu n g e r s no t unter den Bewohnern von San Francisco
die um den Brandherd lagern , sehr groß. Ein Laib Brot

*
5n,m"- 8« £ ,r '"U "M

Wetterdienst
s “»9wittM )nftäMn [« z» » eiU «rs «• 9 «»h».

Voraussichtliche Wittern»
für soniltag.  den 2» April 1906.

ff 'mirnml. TOW .,,
. . . mmmm * «, « m  ÄLL ' lL ." ' " '

Die kräftigsteu.billigste Krankenkost
b-u-- »ach Ansicht erfabrener A-r-i- sn; . 777 H? 1

Ä‘ 8»S ‘& ?nÄf . Ü #
döun ju.'̂urch SZ 'SZ
t«nf®Ä SSnSmS “Z  Frz -ugm
“ältIif° 3C"^ nÖ[Unaen 2" dr°i Mark das halb"- Küo-Wtli"

949/107

Moderne- Verlobte - «8bsl
tirvfnnnntt hon Kn« .»ivc i . .. An .. . .vkrlangkn̂von btt Darmstädtcr Möbel,abrik k -
btrgfrnraBe 129. PrtiSliste mit Abbildungen 800 Simmtr in "
30K°'i . aUtM  und »",, .Stär " '" °°"

Bedentend teS G,nr -chtung»l,a«s Mitteldeutschland». ,

I>° islbebanillnng von Lenebbnsten.
.isclinclle und sichereBroschüre über die _

Heilung “ gratis und franko.* oqia
Von 10- 12,8 ü'v,̂ 4  Uhr Assmann,nJSSS .9



Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere teure

Mntter , Schwieger - und Grossmutter,

Wril 1906. Nr. 93.

KsuiMeA SHsss-iele.
Sonntag , den 28 . April ISO « .

Bei aufgehobene ni Abonnement.
Tannhäuser

«nÄ der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.
Regie : Herr Mebiis.

»ermann, Landgraf von Thüringen
Jannfjäufer , \
Wolfram von Eschenbach, I Ritter
Walther von der Vogelweidet utt !)
Biterolf (
Heinrich der Schreiber \ langer
Reimar von Zweier , /
Elisabeth , Mchte des Landgrafen
VenuS . . . .
Ein junger Hirte . .

Edelknaben

Herr Schwegler.
Herr Kalisch.
Herr Geisse-Winkel.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Adam.

. Fr .Lefslcr-Burckard.
, Frl . Cordes.
. Frl . Cordes.
. Frl . Schuderth,
. Frau Martin.

. . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritters Grafen und Edelleute, Edelsrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bacchantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des H°rs-h (B-nus .) Berge-
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (B -nus ) Hof hielt,
dann Thal am Fuße der Waitburg . Im 2. Akt : Die Wartburg . Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

* m Elisabeth : Frau von Westhoven-Robinson vom Großherzogi.
Hostheater in Karlsruhe als Gast.

Anfang 7 Uhr. ErhShte Preise. End - »ach 10.30 Uhr.
Montag , den SS . Avril 106G.

45  Vorstellung . 109 . Vorstellung . Monn ment v.Die F r .e m d e.
Schauspiel in 5 Akten von A. Dumas . Deutsch von Paul Lindau.

* " Regie : Herr Köchy.
Herzog von SeptmontS
Katharina , feine Frau
Maurickau . deren Later . ,
Professor Dr . R -monin , Mitglied der Akademie
Marquise von Rumidre«

»1 . Jahrgang,Wiesbadener Gcueral-Auzeiger.

G-rard , Ingenieur
Clarkson
Mistreß Notznn Clarkson
Glii des HaltcS. .
Baron d'Ermelines
Baronin d'Ermelines
Calmervn . .
Frau Calmeron .
Ein Polizeikommissar .
Diener bei dem Herzog von Seplmonts
Diener bei Mistreß Clarkson . •

Polizisten . Diener.
Ort der Handlung : Paris ; im ersten, zweiten, vierten und fünften Akt
bei dem Her °g von Septmouts . im dritten Akt bei Mistreß Clark,°n.

Zeit der Handlung : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. — Gewdhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Herr Schwab.
Frl . Maren.
Herr Kober.
Herr Vallentin.
Frl Doppelbauer.
Herr Malcher.
Herr Lcfsler.
Frau Renier.Serr Zollin.err Weinig.
Frl . Eben.
Herr Anbriano.
Frl . Schwartz.
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Feldstecher , in jeder Preislage.
Optische Anstalt 8769

' « iihn (J » b . v . LLi>-re « ei ' . Langgnsic)

Vsptikouss . I ) i >vLlN8.
Linderwagen mit Gummirädern.

Anzahlung M. 5 an.
Zur Kommunion:

iKonfirm.-Anzüge Anzahl.4 Man
Herren-Anzüge Anzahl. 5 m.  an
Damen-Kostüme Anzahl. 5 M.an
Damen-Regenmäntel Anzahl. 5 m.  an
Damen-Havelocks Anzahl. 5 m.  ani
Dam811*jack8tts Anzahl. 5 M.an

3 . töolf,
Wiesbaden, Friedrichstr. 33.

634

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf , früher 4. 6 . —, 8.—
und 10 Ml , jetzt 2 .50 , 4.—, S.—,
7 Mk., so lange Vorrat . Knabe»
Hosen in größter Auswahl . 7879

litWllt 22, 1. Hk-

W«s<hi»iischi«tl>
verschied. Systeme,

MWchl,
WMüiiiützklll,

Wgkieistli
Ktzkiöse»,
kaust nian gut und billig bei

M. Frorath Nach!.,
1l» Kirchgasse 10.

Küchengeräte » Magazin . 95

MW -,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s « 8.

NB . Rep . u Flechte»
von Stühlen gut u. billig.

Die Arttushklc ors
ilass. Skfäi>g«iS!ikkkl«s

Schiersteiueriraste ltakS,
unter der Zimmermannsstiflung,
empfiehlt __ 929
Kiefern -Alizündehol , k Sack M . 1.
Buchen-Holz ä Ctr . M. 1 70
Teppiche werde » gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße 2. 1., r .. feith. Hauswart
der Männcraiyls . Teleto».

Ernst Hess
Harmonikasabrik, gegr. 1872

Klingcnthal (Sa.) Nr. 231
liefert als Spezialität Zug
Harmonikas, 2, 3, 4, 6, 8,

chärig, 1.
2, 3

lreiliig . il,
f 120 ver¬

schiede¬
nen

Nummern , zu staunend balligen
Preisen , Bandonions , Mund-
harmon ., Drehorgeln , Bioli ».,
Zith , OcarinaS , Musikwerke
billigst. Garantie : Zurücknahm,

ur . N —und Selb retour . NeuesteKata
löge mit über 350 Abbildung.

1 umsonst II. portofrei . 1482

20  Ward Krlchmg.
Entlausen : TyraS , Schäfer¬

hund. langhaarig , schwarz mit
weißem Kragen.
Wiedirbringer erhalt obigen Betrag

Niederwalluf»
815 Rbkin '-r . 8.

Bei meiuer Abreise « ach EOINDOM sage alle« meine»
liebe» Freunde» «ud Bekannte», sowie den verehrte»

Uilfn l« Pinödenildrungen.
UlllC Julius Wauzcrt,
Berlin - Schöncberg, Grüne-
walbltr . 42. St< dj . erb. 289/393

»äste» eut
herzliches Lebewohl

Zwergkellue« 8eh « r »oh (Gasthaus „Drei Kronen") .

^^ ungcWiiiwcIN. za. 12ÜJ0Ö
\3 LI!. Berm., wünscht sich mit
achtb. Mann wieder z > vcrh. Ofs.
unter „Amor ", Berlin SW . 68,
F -ilnerstraße 9. 290/393

Statt besonderer Mitteilung.
Heute morgen entschlief sanft und ruhig mein lieber

Gatte , unser Bruder , Schwager und Onkel,

Johannes Brak,
Bankdirektor a. D.,

im festen Glauben an seinen Heiland.
Wiesbaden , 21. April 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Beua ltonk , ged. Neef,
Christine Arcona , geh. Bonk,
Fanny Neef, „ „
Marie Theessen , .
ISrnst Minor , Kandidat der Theologie.

Die Beerdigung findet statt : Viens tag,  den 24 . April,
nachmittags 4 Uhr , vom Sterbebause , Schwaibacherstrasse 14.

Dmiakssfif ^usig ;.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme, anlässlich

des Heimganges unserer geliebten Mutter, sage allen tiefgefühltesten
innigsten Dank.

WIESBADEN,  21 . April 1908. ^ 0
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Clacs.

HotetBestaarant

Friedrichshof.
Morgen, Sonntag, Abend:

Grosses Militär -Konzert.
Anfang 7 Uhr. Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Souper Mk. 1.—.
Gesalzene Ochsenbrust mit Meerret t

Diner Mk. 1.10,
im Abonnement 90 Pfg.

Consomm6-Royal,
Warmer Schinken mit Spinat,

Filet Beefsteak ! Kompotte
Kalbsrücken ( oder Salat.

Nougat-Eis oder Butter und Käse

oder Kartoffelsalat.
II.

Kalbskeule
Kompotte oder Salat,

Nougat-Eis oder Butter und K» *
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2 Wefoergrasse O
™  am Kaiser Friedrich -Platz . ™

12 Visit-Bilder
glänzend,

Mk. 1.90.
PTFÜnderbilder

glänzend,

| Mk. 2.50.
12 Cabinetbilder

glanzend,
Mk. 4.80.

«er © Änriicli geschenkt ^
erhäk jeder Kunde , welcher sich vom 18 . März bis 25 . April eine Aufnahme

es ei t, eine Vergrosseruug (30x36 cm gross mit Karton ) seines eigenen Bildes.

Günstige Gelegenheit für Sonfinnaadea,
Man bittet genau auf Firma , und Webergasse 2, zu achten.

Vahnhch
Telephon No. 43

Restaurantu. Cafe.
Sohönste? Ausflugsort am

Platze . 2210
lltfblierte Zimmer and Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Kmz untf iüaiftg
wird Ihnen jedermann erklären, daß er auf Kredit nur bei

Julius Jtimann kauft.

Huf die Frage
ob man auf Kredit auch nicht teurer kauft als gegen bar, wird

Ihnen jeder antworten: ES hängt lediglich davon ab

Ko mau(iuf Uretfit kauft!
3’iatjt man dann, welches Kredit-Geschäft vermöge seines großen

Umsatzes betr. Preise, An- und Abzahlung am kulantesten ist

Kautet ltie Rutwort:
einzig und allein nur das hier weitaus größte und allgemein

beliebte Möbel- und Ausstattungsgcschäft

Julius Jltmann

bei 10021
E. Stosser, Mechaniker,
Hermannstr . 15. Telefon 2213-

4 ÜBnrenstrasse 4. 9838

Farben , Lac «e und
' Firnisse , Bleiweiss und ^

bunte Farben , i
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , A.|a Cölner - und
Mlachlelm , *

[ K Copallacke , r/\
g  Möbcllacke 0

& e &

empfehlen zu den billigsten Preisen,
l » Möbellack Kilo 1. 50

boi franko Lieferung.
August Rörlg L Cia.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrie,

Pinsel und Malutensilien.
Fernsprecher zum Comptoir Ko. 2500.

* zur  Fabrik u. d.Lager Ko. 3350.

^  Koiileu-Coiifum) .Genh, \
am  Römertor 7. Telefon 2557.

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks , Briketts , Anziindeholz
ln Ia . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364
Am Römertor7. Kiiijyfrei ! Am Römertor 7.

G.Gott wald,
Goldschmied,

7Faulbrunn8nstr . 7
empfiehlt billigstGold- und

Silber Waren,
als Konilrmanden-

Geschenke.
Danieu -Ringe
von Mk. 2.50 an.tsToi

P AusarbeitungErwirkung 0on
ateoten
rauchsm W-Zeichen.
Louis Golle,

(©erban&ömfigtieö;Wiesbaden.

Rudolf Bartak.
. Sofie Schenk.
. Gerhard Sascha.
. Friedrich Degener
. Arthur Rhode,
. Rosel van Born.
. Hans Wilhelmy.
. Theo Tachauer.
. Theo Ohrt.
) Max Ludwig.

' ) Herm. Pöichlo.
. Max Nickisch,

Franz Queiß.

lasse
ich mcinHad
reparieren ?

ResidenzsTheater.
DirSkiion: Dr. phil. H. Rauch.

8 -rusPrech-Anschlufi 49. Fcrnsprech-Anschluß4».
m ^ . ^Sonntag , den 22.  April 1806.
Nachmittags3.30 111«. Kleine Preise.

Neu cinstiidiert:

Dev Beilchenfvessev.
Lnstspikl in 4 Akten von G. von Mo er. Regie: Max Ludwig

uon Reinbach,Oberst und Kommandant einer Festung Reu,hold Hoger
Baleska, dessen Tofiter . Steffi Sandori
S °phi- °°n Wildenheim, Witwe . . . . Else Noorinan? ' ,
Frau von Berndt . Clara Krause.
Äclor von Berndt, Husaren-Offizier, deren Reffe Heinz Hetebrü.me.
Reinhardt von Feldt, Referendar . . . . w-
Frau von Belling . . . .
Herr von GolewSki .
Herr von Schlegel .
Johann , Diener . . . . .'
Minna, Kammcrjungfer bei Frau von Berndt
Peter, Husar, Victors Bursche .
Ein Unteroffizier
Ti» wachhabender Unteroffizier . . ]
Freiwillige.
Diener bei Oberst von Rembach . .
Diener bei Frau von Wildenhcim . . . „ tullä  ^ ueiB
D» 1. 8tft spielt in der Wohnung der Frau von Berndt in ' einer
größeren Stadt , der 2. und 3. Akt ln einer größeren Festung im Hause
des Kommandantenans der Citadellc. Der 4. Akt im Hause der Fra ,

von W,Idenheim auf deren Gut. Zeit: Gegenwart.
orr  Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Bill-ts gültig.

Witz, Hiiwr mb Satire auf der SfriHtit.
®:n Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Siebentel : Abend.

Hunderttausend Taler.
Posse mit Gesang in 3 Akten. Nach D. Kalisch's gleichnamiaer Posse

frei bearbeitet von Lou:s Herrmann.
Regie: Georg Rücker.

Regie: Georg Rücker. — Dirigent : Gustav Utermöhlen
Kalau, Hauseigentümer in Berlin
Feodora, seine Tochter
Wilhelmine, Dienstmädchen bei Kalau
Wandel.
Slullinüller ) , . .
Bullrig ) Freunde .
von Strudelwitz . . . .
von Prudelwitz . , , ,

Mauer * ) Börsenspekulanten .
[ . .

Cornichon . . . . .
Erster )
Zweiter)
Erster )
Zweiter)
Em Diener . . . . * . .
Ein Fährmann . . . . . .

Herren und Damen.
Anfang 7 Uhr.

Kellner

Ballgast

August Weber.
Elly Arndt.
Rosel van Born.
Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Friedrich Degener.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Bertha Blanden.
Amalie Junk.
Max Nickisch.
Arthur Rhode.
Gerhard Sascha.
Herm. Pöschko.
Franz Queiß.
Theo Ohrt. }

Ende 9.30 Uhr. ,

m Montag , den 83 . April 1906,
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig

Ein toller Einfall.
Schwank in 4 Aufzügen von Earl Laufs. Regie: Theo Tachauer.

Theodor Steinkopf
Friederike, seine Gattin
Emmy, feine Tochter erster Ehe
Ernst Lüders, sein Neffe, Student der Medizin
Birnstiel, Wichser des Korps Hassia
Gustav Krönlein, Musikdirektor
Julius Knöpfler
Fifi Oritanska, Operettensängerin
Adalbert Bender
Veronika, seine Gattin
Eva, deren Tochter
August Pulvermann
Cäsar von Schmeiting
Witwe Müller ■
Knorr, Schuhmachermeister
Franz. Diener ) . ,
Liesbeib. Dienstmädchen) "tl  Stenikopfs
Anna, Fifi's Kammermädchen
Ein Exekutor
Ein Briefträgtr
Eine Kammcrjungfer
Ein Tclegrapheubotc wcülH wlon>

Ort der Handlung : Salon im Hanse Steinkopss in Berlin
Zwischen dem 1. und 2. Auszug, sowie dem2. und 3. Aufzug liegt ein
Zeitraum von einigen Tagen. Der 3. und 4. Auszug spielen an einen,

Tage.
Anfang 7 Uhr . Ende nach9 Uhr.

August Weber.
Lucic Elsenborn.
Steffi Sandori.
Hans Wilhelmy.
Theo Ohrt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Rosel van Born.
Theo Tachauer.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Max Ludwig.
Friedrich Degener.
Minna Agte.
Max Nickisch.
Franz Queiß.
Else Feiler.
Maxi Dora.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko.
Emmy Selke.
Georg Albri.

SamStag . den 28 . April , abends 8 Uhr,
im großen Kasinosaal , Friedlichste. 22-

Einmaliger lustiger Abend von

Marcel ! Salzer.
Moderne Satiren (Ridearuus. Otto Ernst, Ludwig Fulda Svrife

von Ostini, Carl Schonherr u. a.). Ü 8
Moderne Dichtungen (R. Dehmel. Th. Fontane. Detlev von

Liiiencron, Hugo Salus , Ebner von Eschenbach)
Dialekt , Humor (PctcrRosegger, Salzer's böhm. Humoreskenrc).

"Berliner Tageblatt" (o. 13./04) : . Marcell Salzer ist aus
hmu°rt,t" ch°„. Gebiete wohl der beste lebende Rezitator"? 569

BilletS . Reierv. a 3 lt. 2 M., »ichtnumer. a 1 M vorder

im

Restaurant
iUte Adolfshöhe.

9Jtorgeii Sonntag , bei günstiger Witterung;

Frei -Konzert
2« 'fö f‘i0ev mt W m großen Saal.

Es ladet höflichst ein
Johann Pavly.
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Dttettauteu-Kerei« Urania.
Sonntag , deu 22.  April , von

nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der
Turngesellschaft, Wellritzstraße 41:

Große Frühliligöftier,
bestehend in theatral Aufführungen

und Tai » :,
wozu Freunde und Gönner höfischst einladet
482 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintritt 30  Pfg. _ Tanz frei

Neu eröffnet!
Nassauer - Bierhalle

21 Franklurterstrassö TL«
Elektr . Haltestelle am Langenbeekplatz.

Restaurant mit schönem Garten -Lokal u.
grossem Yereins -Saal.

Ausschank des beliebten Schöfierhof-Bräu’s.
Vorzügl . Ausschank u. Flaschenweine,

sowie alle anderen Getränke.
= ==== Gute Küche.

1001 Es empfiehlt sich

_ Inh. W, Hartung,
Wald RkstamlNlt,,Z» Klimm"

in 6ons « nkvim bei Mainz.
Weißer Montag , deu 28 . ds . Mts ., nach¬

mittags von 3 Uhr ab:

Großes Konzert.
ausgesiihrt von der Kapelle des 37. Artillerie-Reziments,
unter persönlicher Leitung des Herrn KapellmeistersHenrich,
worauf ich Eltern von Konfirmanden, welche einen Ausflug
beabsichtigen, besonders aufmerksam mache.

Für gute preisivürdige Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt. Unterkuuftsräume bei schlechter Witterung
für ca. 1000 Personen. Dampfbahnverbindung: Mainz
Gonsenheiin -Finthen V» stündlich. 420
__ Karl Stell , Besitzer.

ÜeJkiMiit Ittifeifonl,
Dotzheimerstraße 15 . 592

Sonntag , 22 . April , abends 8 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
de» 31 , Pionier .Dat . aur Kastei . Kapcllm Hr. Llschke.

Eintrittspreis 40 Pfg.
Programm frei. Garderobe frei.

_Dutzendkarten Mk. 3.60. Halb-Dutzcndkarten Mk. 2.00.Konzert.
Goidgasse 3 .

Großes Jnstrnmental-Konzcrt
der berühmten Tiroler -Ensembles („Die lustige» Mühcthaler")

3 Buab 'n. Eintritt frei . 3 Dcand 'l.
306 Grotzec, schattiger Garten, _

Meis eröffnet!
Theater lebender Photographien.

Kfinemato ^ raph
in noch nie dagewesener Ausführung.

Hellmundstr . 4V . Ecke Wellritzstr
Täglich neues Programm.

Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab, Sonntags u. Feiertags
von 3 Uhr ab.

Preise der Plätze : 1. Platz 50 Pfq., 2. Platz
30 Pfg., 3. Pl . 20 Pfg. Kinderu. Militär zahlen die Hälfte.
170_ Fortwährend VorstellungMtl-Wiiimt„Zun Klupskli",
m nächster Nähe der Bahnhöfe Bingen-Bingerbrücku. der Anlegestellen

der Dampsbootr, sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
Bürgerliches HauS . Vorzügliche Küche.

Schöne Fremdenzimmerv. l .bO Mk. an. Restauration,u jeder Tagerzeit.
Diners von 18 —8 Uhr von Mk. 1 — au

Reine Weine im Aurschank wie in Flaschen. Gate Biere. Weinversand
in Flaschen und kleinen Gebinden. — Separate« Sälchen mit Pianino.
2a21 _ Albert Franz , Koch

Sonnenberg -Wiesbaderr.
KeßamM„Wilhelilisliölsk".

Küche. Eigene Konditorei . Gute Küche.
Mk Pension . 2247

Herren-
Anziiga

Sommer-
(Jäberzieher

Damen-
Mäntel

Blusen
KostUmröcke

mit kleinster Anzahlung.

Besichtigung der Lager
o. Kaufzwang erbeten.

Ladw.Marx&Co.,
22 Michelsberg 22.

470

m

Spazierstöcke
W . Barth,

Drechsler,

jetzt

Mircii ^ sisse GS - 299
nahe der Langgasse.

Sämtliche

Möbel auf Kredit
liefert da« Möbellager 603

Spezialität : Bratit - iasstattnngen.

Den grössten Erfolg der Frühjahrssaison
hat das

Atftraktionspregraiiiiii
der

2. AprilhAfte.
Allabendlich stürmischen Beifall.

Anfang S Uhr , Ende 10 .45 Uhr.
Sonntags 8 Vorstellungen-

Vorzugnkatten an Wochentagen gültig . 39t

z

0

I

>

iamlflilj iid Wiesbadk».
Gasthaus„Zum Taunus“

Schönster Arrsßrrgssrr der Umgegend
oo» Miesdade».

Schöne geräumige Loka'e, schattige Teraffe mit Fernblick,
KellerSkopf' und den westlichen Taunus . Großer Saal,
482 Quadratmeter, ;ur Abhaltung von Tanzvergnügungcn
für Vereine und Gesellschasleii, Swöne Fremdenzimmer

mit voller Pcnfivn 3 Mark. 2066
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll Jj' Meister , Besitzer.

C
c
(
c
c
c

Kirrstadt.
Saalbau »Zur Rose-,

Honte und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grogc

Tanz -Musik,
prima Speise « tu Getränke, wozu ergebenst einladet

Ph . Schieben mW

KrerßrrdL, „Saalban zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Met.

Mente Sonntag von4 Uhr ad:

Große Tanz -Musik,
wozu freundlichst emladet Heinr . Brühl , Besitzer.

Pr >ma Sveisen und Getränke

Restauraion Dehn , Böm |y berg
Empfehle bürgerlichen Mitt &gstiscli von 50 Pfg - &n*

Frühstück und Abendessen.
Gat mbbl . Fremdenzimmer

von 60 Pfg. an.
6704 Karl Dehn.

143

Weinstube rum Rheingold,
Heleneustrahe LS, Ecke Wellritzstratze.

Prim « Weine . Reelle BedienuvS

_ Meinr « Mranse»
Wollen Sie frische mit Fachkenntnis auSgewählte

UHr Kräuter , speziell solche zu Kuren nach K«
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie
von

ApothekerC. Portzehl,
Rheinstraste 55 . Telefon 8241-  _

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen FE
mann zusammengesetzte Blutreini ^ungsthee zu
Frühlingskuren pro Pfund li50 Mk., der gegen Hup '
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzah «/ angepr»!
unter dem Namen Johannisthce , Lieber ' sche Kram ■ ’
pro Pfund 1.50 Mk. ^



22. April 1905. C2r. C3, WirSd -rd : «c« 9cmtx »b 'Slaxei <ta.
2t.  JayrsallL

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Snzeigers.
linier Wohnung*° Hnzeiger erfcheinf3--mal wöchentlich in einer

Hurlage von circa IC'OOO Exemplaren und wird außerdem
Jedem 3ntereffenten in unlerer Expedition gratis verabioigt. css*
Biüigiie und errolgreiöiftc Geisgenheil zur Vermiethung von Sekhüfts-
hofcaiitäfen, Wohnungen, möbiirien Zimmern etc. etc.

I
I Inter diefer Rubrih werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
^ wöchentlichem Erickeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.

täSÜ  ISS ?E&=if Ci=?ie ivLölirf+Sit  Cs£5 ?PiS ? Ĉ ci<  Cät ? PsST? PS »?{<£ ii Ca£S

. . . . Einzelne Permiethungs-^nierafe5 Pfennige pro Zeile. «««»

1D !lN»gs»chRis-K»ttl>« Lion4 Oie.,
? Fricdrichftraük II . » Telefou 708
J Küste::!« !: Beschaffung von MieiH. und Kaufobjckten alle- Art

Mcli . Ehepaar j. 5. Hervst
» ein« Wohnung, 0—4, Zim.,

Hochpart.. in ruh. Hause ohne
Hih. Off. u. „I . W. 33" an die
Expcd. d. Bl. 35

miß -k-

L? '°iser Frieärich-Niug 61, Neu
bau, herrschaftlicheWohnung

von 9—10 Zimmern, mit allein
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten Nät>. dafelbst
oder NüdeLhcimerstraße 11, Bau-
burean. 96g9

Auisenstr. 3, Gartenhaus,
srühere Dhsta von Bosch,

Eilig, a. Wilhelmstr.,iusges .10
Zim. und reiches Zubehör,
Las, elektr. Licht, sehr gecigu
für Acrztc, ganz neu hcrge-
nchiet, per sofort zu vcrm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7803

^aunusiiragc , 1. und 2. Stock,
zusammen 10  Zimmer , 2

Kiichenu. reichst Zubeh., pass.
!ur Arzt oder bess. Pension, per
L ! ; 1“ venu. Nah. b. Eigcnht.

Schwei,ck. Karlstr. 31. 4314

^errschastl ., prachtv., in der
3. Etage,gel. 6-Ziu„»er<W.,

Bad, Balk., Maus., sehr bill. Pe¬
sos. od spät, zu Denn. Nüdes-
bciinerstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Nina. Näh. 1. Et. das. 37
>Ĥ H-ln„r. 4a, ü-Zimineriv. fof.

oder später zu verni. 27
Alles Näh im Llumenl. das.

^Lchefse-lstr. 3, ist eine hcrrschastl.
w  Parterre - Wohnung von 6
Zimmerst, Küche, Badcz., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent»
sprechenden Zubehör, per 1. April
1d0ü zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, 1. Etage . 3332

^iürchgasse 19, 2., 5 neuherger.
Zimmer mit Zubehör zu ver¬

mieten. 9689
SWiüa Kcssclbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwci-Familicnhaus).

Näh. Max Hartman»,
7354 Schützcustr. 1.
^jahnstratzc 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badckabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer & Co. • 4025
M - orchstr- 28 ist die 3. Etage,

best, aus 5 Zim., Babe-
kobiuet, Küche, Speisekammer, 2
Mansarden u. 2 Kellern, m. Gas-
u. clektr. Lichtanlage, per sof. od.
1. April zu vm. Näh. daselbst
Kontor, Bdh. Part . 79/5

H ^ üdcShein,er,ir. 14, 1., Ü-Ziu,..
Wohnung mit Zubehör per

1. Avril zu vermieten.
Näh. Part , links. 5656

tl»Zimmer und Zubehör zu ver-" mieten. 5673
Näb. Nerostr. 30, Part.

I) heinstr. 71, Bel-Etage, hcrr-
ichaftl. Wobn. von 8 Zim .,

Zub., neu herger.. zu

^ ' 5t»>mcr-Wodiiung um Küche,
fi m,EiPnsekammeru. Zubeh. nebst
fhfit 11' "• 3 Keller» ist sof. od,
T} j n der 2. Etage des Hess,
-udwigz Bahnhofs- Gebäudes in
» -. lesbaden preiswert zu verm.

erte® die Kgl. Betriebs,
babc-t 'n  V 1“ Rbeinbahiihof Wies-

St , Zimmer 1.) 1742

»l'sobethenstr. 19, 2. 7 Zim,,
.Küche, Bad, gr. Ballon,

Garten zu verm.

S8a[fn„7' , - 7 Z »n m. 9 gr.
° "-. reichst Zubeh, zu vm.

L>.,ersr. Kreidelstr. 5. 469ö

hH^ ciiban Walluferstr. 13 (®rf!
l aus) ist die 1. Et., 6 komf.

eingcr. Zim., Zub.. Zentralheiz.
sWasserh.), Gaskaminc, Gas, elektr,
Licht, Kohlen- und Warenaufzug.
Bad mit eingeb. Wanne rc. zu
Der,nieten. Näh. daselbst Parterre
bei Arch. Höhn. Z57

ẑ > ran,ensir. 45, Mille d. Herder-
strotze, sind 2 herrschaftliche

5-Zimmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz._ 8958
•»IJ -iicingauttlir. 10, ,1. Eck- Elt-

viklerstr. sind herrschaftliche
K-Zinmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., st und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill,  Albrechtftr. 22. 5909

ĵ aitmühlstr. 4, herrschaftliche
5 Zimmer-Wohnung mit

allem Zudehör per 1. April zu
vm Näh.  Part . das. 5038

FLck Kleistsir, sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubcb.. auf 1. Jan.
oder später zu vcrm. Näh. Hcrder-
stratze 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich^Sftn̂ 74̂ ^st 2234

I ^ Kuisenstr. 5, Part ., 4 große
Zimmer, sehr geeignet

für Arzt, Rechtsaiiwalt oder
Bureau, per 1. April zu vm.
Preis Ml . 1900.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7813

FßHramenur. 52, 2., 4 Ziiumer
mit r. 3 . per 1. April 1908

zu verm. Näh, Port . r. 4801
«»HLlalierstr. 235, gesunde Lage,
/y^  am Walde, 1. Et, 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sof. zu vm.
Näh, daselbst.  8383

4 Zimmer.

«»UKauenrhalerstr. 8, sch. 4-Zi,».-
Wohn, mit reicht. Zudebör

sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867

hD» egzugcS halber ist die Woh.
***$  nung Adelheidstratze 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrmiethen. Anzufeben Worm.
11—12. Stachln 5—7 Uhr 4871

Albreciifstrasse 41
ist die Herrschaft!, gr. 5-Zimmer-
wohnung im 1. St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des scith.
Mieters von hier, vom 1. April
ab zu maß. Preise zu vcrmie en.
(Balk.. Bad, Gas vorh.), 6150

steäh. das. 2. St . v. 10  Uhr ab-

I >̂ ahnl,osstr . 9 . £.  Stock.

AhklltiSrcht 15,
rcichl"^ '-. I 3 llnlncr- Bad u
deru,.' | Tr. hoch, zu
leibst Bauburcau da-

' 8905

'lofm 24’ bcrrfd’' Hvckvart.-
wmtg, o Zimmer, Babe-

6 oY7 lKU»ergericht
^aifoi-ä ,,mipet'®°^nnng mit ‘.
J ; !»*,“• ..Zubeh. ans gl.

hrciswurdig zu verm.

5* Sorla" btlJ)!i)il "fl l'0, zw.
■* 1. «i " Adolfsallee, ist

"Mern Oi.! t ° v
Aäh Zudeb. p. Okt. z. vm.

" 'bü 2. Ltaae. 281
Mist,i ^ " °r'ch.R-.„g ....

" ^roAj,' hergericht.

gl.

. . .
5 Zim,, Küche, 2 Maus,

mit Zub. per sof. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres I. Stock.

^Lismarckring »7, 1 u 3. Et.,
'"XJ schöne elegante 5.Zimmer-
wolmungen mit Küche, Bad̂ zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allein Komfort der
Neuzeit ausgestatlet im 1. Stock
Per 1, Ap.il 1906 und im 3. St.
per sofort oder sväter zu vermiet.

Näh. daselbst 1. Etage' r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5371
'.HLisuiarckring 95, ü-Zuumer-
^ Wobn. m. Zub., 2. oder 3.

El,, sof. zu vcrm_ 4195
/ »- uiserstr. 28, nt. ö-Z.-Wohn.,

Part . n. 2, Sst, sof. z. vm.
Okäd Soiinenbergerstr. 49. 4480

örhestr. 23, ö-Zün.-Wohn,
neu hergerichtet, zu ver¬

mieten sofort od. später. 3808
herderstr . 3 iit die 1. und 2.
«V neuherger. Et von je 5 Z.,
4 Zim, in der 5ronk, mit all. d.
Neu;, entspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. mb.  Part. _ 9873

ahniir. 20, sch. b-Zimmerw.,
y S. El , mit Zub auf sofort
für 750 M. zu vermietet..

Reib Parterre . 9414

^llarterrewrhii ., 4 Zimmer rc.,
TP Flaschenbierkellerp. 1. Mai,
auch fr., wcgzugsh. abzug. Off. u.
0 , P. 8380 a. d Exv. d. Bst 8385

lbrechistr. 4, 9. St ., Wodnung
** * von 4 Zim. auf 1. April zu
verm. Anzus v. 11—3 Uhr. Preis
650 Plark. 8687
hß^ ertraiimr. 6, ichone»-Zlinmer-

wohiiling, neu hergericht., per
1, April zu verm. Preis 620 M.
^Noh. Part , bei Zitz, 8214

^lsiiiarckring 24, 3 El., 4 Zim.
U auf gleich od. später zu verm.
Näb. das.,- 1. St . i_8212
^lucherstr . u0, 1., sch. 4-^ im
^ Wohn, per I. April z. vm.

Näh. 3. St._ 7825
VPiiilomftr. 3, 1., 2. und 3. Sr .,

4-Zimmer-Wohnung zu ver-
mieten._ 5614
^ ^ lücherstr. 17j Neudau, sind
^ Wohn, von je 4 Zimmern
ucbsi Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh dort,. Part . r. 4456

ck̂ aiiibachtal. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Zebr, oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlatzf. das erste
Jabr . Näh, dort?. 1739

^UAheinstr. 43, sch. Büroräume,
4 Zim., sof. zu vm. 9905

Skäb. Blumenladen da!. _
Ll»hemgauerstr. 13/i5, i/tcubau.

4- und 3-Zimilierivohnungen
per sos. od. so, z. verm 8782
^LZ.ichistr. 1, sch. 4»Ziiii.-Ljooii.

*" mit Balk. n. a. Zubeh. in
ruh. Haufe zu verm._ 7263

4, sch. 4- und 3-
v Ziuimerwohnungzu vcrm.

Zu crsr. Part , r._ 6430
^chiersteinersttaßc 11, Herrschaft-

liche4-Züumer Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Skäh. Mtlb., Part . I, 0. Oranien-
üratze 17, 2._ 8875
rt | orfftt 9, Ecke Roonstr., sch.

4>Zim..Wohu., Badezim, 2
Balkons, Gas und Warmwaffer-
anlage, ruh. Haus, ohn: Hinlerh.,
Herr!., freie Lage, am Blücherplah,
bis 1. Juli sehr bill, zu vcrm.

Näheres daselbst beim Besitzer
Kochendörfer._ 9958
Hlorkstr 11, 1 Tr ., sch. 4-Zim..
Qy  Wobn , freie Sage, herrliche
Aussicht, nebst reichst Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock._ 7 >42
tzMorrstr. 14, 4 Zuiiiiler, Küche,

Badekammcr, Mansarde und
2 Keller zu verm.

3 Zimmer.

SSjgQrfk. 21, sch. S-Ziin.-Wob».,
w Bel-Et,, mit allem Zubehör
zu verw. stlüb. Pari, l. 5294

Z3otzheimcrstraße 12 (Beletage)
“ Wohn, 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh, p. gst zu vm. 4222
^ >otzhci»ierstr. 79, sch. 3-, 2- u.

1-Zimmerw. per 1. Avril zu
verm. Näh. Bdh P . 7010
tj| Aeubau L . Eeitz, an dem„eiien
^ » Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Näh. Part.
im Ncubaii bei Sprenger. 6501
t̂ otzociinerstr. 196. Ncub., sch.

gr. 3-Zim.-Wohnungcu mit
Zubehör auf 1. April, cv. früher
zu verm._ iS099
^»4-eudau Ellviucrstr. 3, ujoue

Dreizimmerwohnunzen. der
Neuzeit entsprechend ansgcstattct, zu
vermieten, isiäheres daselbst lei
P. Meyer. Sib P 5664

Uilscrcn Neubauten a»
der Lotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  ft 0 ui den
Vorder» und Garienhäuieri!
gesundeu. mit allem Kom.
fort der Neuzeit ausgestaitele
3-, 2- ». 1 Zinimerwohnuiig.,
auch an Okichtiliitglieoer. dis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
kenne ,1 täglich eiiigejeheil
werden. Nähere Auskunst
mittags zwischen'/-2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Leamten-Wohiiungs Verein

zu Wiesbaden. E. G. m. b. H.

ÄKttvillerstr. 18, ich. 3 Zlinnier
u. Küche(Mtlb.) p. 1. Avril

oder später zu vermieten, isiäh.
Bdh.. Part . l. 7989
Ä^hmscrstratze 75, 3—4-Zimmer»

Wohn., Frontsp.. auf gleich
zu vcrm
e ^ eldiir. 25, eine Wohn , 3 Zim. ,

Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507
Eine sch. Niaiisardcii' Wohiiung,
d 3 Zimmer, Küche und Keller,
per sofort oder später zu verm.
Fricdrichstraße 35.

Näh, am Buffet.  572
ckLstmiftn iistr. 8, sck. gr.'"3.'Zmm

Wohnung im Bdh. u. Htb.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb., 2. St . rechts.  62 .̂ 0
sIhch., gr. 3-Zim.-Wounung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenaii-
stratze 12. 9849

«uedricherstr. 6, 3. Et., eine
Wohnung v. 3 Zim., Küche.

Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part. r.. od. Faul-
bcuiineustraße5, b. Franz W-iii-
gortnex,_ __ 9900
Ä̂ önievftr. 6, Bdh.. 3. St ., ich'

3-Ziimiierwoüiiuugz» vc m.
Näb.. Frau 2'urk._8084

Sî enrut 1v, Part.. Wohn, von
^ 3 Zim . in. Zubeh. fneu 6er--

od. spät, zu verm.
Nah Lebrstr. 14. I. lks. 3113
MNauergaffe 1/ , fajöne3.Z 1111..
, , — o!'u>i«3 und Küche per
1. Aprii zu vermieten.

Näb. bei Weiner. 791g
Msauergaffe 17  schöne, helle
mi , ^ hnilug, 3 Zimmer, Küche,
Nknus. Keller, ouch stGeschäftsbelr
Bureau geeign. p.-r I. April zu
vermieteii. sttäh Eierleigivaren- u
Konservenhaus Weiner/ 47 gg
^Feuclbecksir. 3, e. 3-Z»„u,^

Wohnung, der Neuz. enksp
cingciichtel, auf gst od. 1. J „x
?u verm. Näh. Borderh, Hochp.
'̂ ckits. ^ , _ 1»IM0

^aSenciDetfitt, 3, e. 3.Z„i,.WöZ7'
7*  d " Neuz. entspr. einger.. auf
1. April zu verm Näh. 1. St.
rechts. Desgl. eine große Werkst,
mit 3» ob. 2-Zimmerwohiiuiiq zu
vermiete,,.  _ 5180

c!iclbccf|it“ 7, Este VJotfitraBe,
.d" sch. 3 Ziiii.-Wohiningen mit

"tchl. Zubeh. z» verm. Näh. dort
>m Laden. gx>»

"criewca lr. 14. 3 - Zimmer
„ , wohnuiig-ii. B -h., mit allem
ZUoeh. z. bill. Preise z 47^
Mamv g 1. 3 Zun., fil
r'  per sofort zu verm 401
Näh. Rheinstr. 52, 2.

N

HZIliilippsbergstr. 49, 51 und
'T3 53 , Höhenlage, schöne 3-
Ztmmer-Wohnunge» mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei ül. Düerheim.
Labnstr. 4, oderC. Schätzler.
PhiiippSbergstr. 53. 4024

Zub 6 Zim., Bad ». reichst«eh " u « >m .. Bad u.
S? toi. 0 ", ^ « .. elektr. Licht."N. sp°l. zu verm. Sjäh.°d. g. 5638

l^ etrjai Wounung mit Gas ünö
«A elcllr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern, liebst Küche, Bade-
uud Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
14'50 Mk. Scheffelst-. 1. 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

xH>amvachiat 32, 1., sch. Wohn.,
4 Zimmer, Küche usw. zum

1. Okt. zu verm._ 526
^c > otzdeimerstr. 51, 1. I.. 100

Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zimmcrwohnung
mit reich!. Zub. d. Neuzeit entspr.
eingcr., rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part , l._8213
Lchöne, geräumige

4Zimmer-
Wohnung

Mit Badezimmer, Balk. u. reichst
Zubeh., 1. St ., wegzugshalb. auf
1. Juni ob. 1. Juli zu verm.

Zu erfr. Eitvillerstr. I, Part ..
oder 1. St , links_
AVeUuiuuDür. 5, 2. St ., ichünc

4-Zimiiierwoh»uilgm. Balkon
zu vermieten. 9237

Näb. 1. St. links.

Herderstr . 13 ,
am Lnxemburgplatz, 4-Zimmer-
Wohnung aus gleich oder später
zu vermieten._ 125

oritzktr. 37, 2. u. 3. St ., je
eine 4-Zim -Wohn. in. Z»d

zu verm. Näh. Laden. 7861

l arfirage 21 (Landhaus), schone
-»ch 3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba kons, zu verm. Näh.
C. Kämmerl. 7209

"Mamiwolmimg,
3 Helle, freundl. Nänme, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Claeö,
7626 Bahuliosstraße 10.
>tzLismarckrmg5. 1., 3 Zimmer,

Küche, Bad, mit reichst Zub.
per sofort oder später zu verm.

Näheres Parterre._ 9754
^| 5cubau k®dc Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3Zim .-
Wohnungeu zu verm. Näh da-
selbü oder Blücherstratze 17 bei
Fr . May. _ 4457
»SLülowsti 13, 1., 3 rtim., Erker

u. Balkon p. 1. Juli z. vm.
Näh. 1. St . l._ 9911

VS-Jjlüdlcm . 10, Bdh., sch. 3 Z.
Wohn, vom Juni ab z. vm.

Skäb. bei Joh . Sauer . Hth,
dorise bst. 9876
-iilücherstr. 27, 3 gr. Zimnier
?? Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
»iluchersir. 27, Laden mit2- oder
^ 3.ZimmerivohnuiigPer sofort
oder später zu verm. 8731

Näh. daselbst1. St . rechts.

I  sch.Parlerre-Wobiiung, 3Z.,
Küche und 2 Kelleru . 2-Ziin.-

Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
Vermieten. 7312

Näh. Jägerstraßc 3._
(s^ kirlstr. 28, Btilo. 3 Z., Mails.-
Als- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdb.. Part._6573

Karlslratze SV,
Mitleid. Damg., Wohnung von 3
Zimuiern, Küche und Keller per
I . März zu verm.

Näh. Bdb. Part , l._ 6137
(Karlstr . 39, Mtb. Dachg., srdst

3»Zimmerivohnnngper sofort
oder später zu vcrm. 9818

Näh. Bdh. Part , l.
^ilarenthalersir . 5, Part ., schöne
öT - 3-Zim.-Wohnung m. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 9785
Kcllerstr. 11, Gtb. Part ., 3 Zim.
Kl und Küche aus 1. Juli zu
vermieten. 56 t
Kiedricherstr. 2 ist eine sch. 3.

Zini.-Wohn. (1. Et .) nebst
Zubeh. auf sofort od. 1. April zu
vm. N. das., 1. Et. lks. 6297
»» große Zim. u. Küche„i. Bav
^ u. elektr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder I . April
(l -verm. Räh. Kiedricherstraße 4,
Part , l. sigi2
fvnau «|tr. 4, ges. Höhenlage. 3»

Zimmerwohn., 620 u.650 Pf.,
ju verm. Näh. d, Hausverivalter,
lvout. u. b. Besitzer Merkelbach,
Dotzheimerstr. 62, P. l. 5780 I

>5 «auenthaiemr. 8, Glh., sch. L-
*** Zimmer »,, ui. Balk. u. Zub.
p. 1. Juli zu verm. 9966

Näh. Bdb., Fr. Nortmann
HĤ auemdalerstr. 12, schöne3»
** * ZiMiiierivohlluiigu>. Z., 2
Balkons zu verm. 3749

3-Züniiierw.. 1. Er., nevst
<5 Zub., k.iu Hth.. iregzugsh.
auf gleich oder später b.llig zu
vermiete». 4ggg
_ Rauenthalerstr, 14. 1. I.
^Ĥ hcmgauerstr. 7, Hth., schöne

3-Zimnierwohn. zu verm.
Näh Pdh. 1. r. gggg

^hcinstr . 43, 3 Zim. u. Küche,
*+  Frontsp., an ruh. Fam. sof.
zu vermieten. 9ggg

Näh. Blumenladen das.
^Firditr . 13 , an der Waidflr

sind schöne2» und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oderz. 1. April
1908 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 Sr . I. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ __ 8378
(A °daustr. 1, sch. 3 Zim.-Wohn.
w  zu verm. Näh. Pakt. 5671
"Aedanplatz 0. Bdb., ö Zimmer,'
^ Küche, Mans. »eist Zubehör
tu vermieten. 287
(A °danstr. ». Yth., 3 Zimmer.
^ Kücheu. Zubeh. per sof
zu vm. Näb. Vdb. Part. 8676
^chiersteiiierstr. II , « dH., pa<

sch. Dreizimmerwohnung mit
Hubeh. per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb., P. st, od. Oranicnstr. 17,
1 £t -_ 8876
schierste,nerstr. öü (Gemarluna
.m . ^ '°br>cha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu vcrm. Näb.
Neuaasie3. Part.  _ 1800
(Achwalbacherstr. 41, 3.Zi»»iier
^ Woh». u. Zubehör zu verm.

Näh. 1. Etage. 8827
schöne 3-Zunuiermohnung per
^ 1. April billig zu verm.

Näh. Uorkstr. 33. 507
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^F (charnborststraße 18, 2. St ., sch.
3-Zimmerwohn. mit allem

Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3856
ijfciolöftr . 90, 3-Ziui.-Wovn. m.
'** *9  Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzbcimerstr. 118. 7139
£| IJ eüni}i‘t.r 39, 3 Zun., Küche.

Kloset im Abschluß, schöne
große Räume zu verni.

Näh. Eckladen._ 7791
3-Zim>nerwohu. in. Zubey.,

^ der Neuzeit entspr., zu vcrm.
Näh. Wrrderstr . 3 , Part . r.
Lai . sch. Werkstattz. vm. 8820

Perderftr.5, große herrsch.3-Zimmerw. per sof. oder
1. Juli zu vermieten, wegen
Fortzugs. 8288

Auskunsl daselbst Part.

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige L-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preism.
zu vermieten. 547

Näh, daselbst, 1. St . r.
^Aborkstr. 25, Ecke Gneiscnaunr.,
ixzp 2. Et., sch. 3-Zim. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. rcichl.
Zubeh., aus 1. April za vm. Näh.
das., 1. l. , b. H, Schniidt. 7916

^ietenring5,"
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komsort der Neuzeit eingcrich.et,
sofort zu vermieten.

Näh. I. Stock._ 9934
schöne 3-Zim.-Woynu>ig mit
'v rcichl. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
«Aas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
siraße 7. 507

schone Zimmer u. Küche nebst
Zubehör sofort oder 1. Avril

zu verm. Dotzheim, Wtlbelin-
straße 18. Part. _1854
^rotzhvim , WieSbadenerland-

straße 49, gegenüber̂d. Post,
sch. 3»Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten, auf 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Orainen-
straßê 6v̂ 3^ ^ E^^ .^ ^ ^ 05^
/̂ onncuverg, Gartcnstr. 4a, sch.
>■? 3-ZimiUerwohiiung, d. Ncuz.
entip., 1 2-Zimmerwoh»ung, Stb.,
1. Et., per 1. Juli billig zu ver¬
mieten. 2174

2 Zimmer.

freie2-Zimmer.Wohnung gegenVerrichtung von Hausmanns¬
arbeit (seitens deS Mannes ohne
Störung seines eigentlichen Be-
ruses ausführbar) an jüngere

Eheleute
zu vergeben.

Bewerbungen müssen enthalten
Angabe deS Familienstandes. Be,
ruf des Mannes, sowie den früh.
Beruf der Frau und sind mit der
AufschriftI H. Nr. 603 in der
Exped. d. Bl. nicderzuleacn 603

arstr. 13», Part ., u-Zimmer-

»K Frvntspitz-Wohn., » 1 Zim.
dv und 2 Zim. u . Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
straße 25. 320
^Sulomnr . 9, Nttlb., 2 Ztumier,

Küche ec. zu verm. Näherer
Bdb. Part. linkS._ 259
^^ ambachtal 10, Gih.. Dachüock,

Küchen. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres C - Philippi , Dambach-
tat 12. 1._ 5133
^H^ otzheimcrstraße 12, ©eitcrtb.,

2 Zimmer it. Küche auf sof.
zu vermieten._ 380

otzheimerstr. 22, Fcontjpitzwoy.
_ (2 incinanderg. beizb. Zimmer),
au eine einzelne ruhige Person zu
vermieten._ 5311
Zfliotzheimcrsir. 89, Hth.. 3» und
27 2-Ziin.-Wohn. aus gleich oder
sväter zu vcrm._ 4606
Tjoijtieimcritr. 84, ilttö. u. Hui.
2 ? je eine frd. 2-Zimmerw. m. Z.
sof. od. später zu vcrm. 4876

'Näh. Hth. 1. St . oder
_ Schierstelncrstr. 15, Part.
ttjtubau Dotzheimer straße 103

(Güttler), gegenüber Güter-
bahnhif» sch. 2-Züw-Wohnungcn,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm. 3345
^ >otzhciiueriir. 105, Mio., schöne

Mausarocw., 2 Zim. u. Zub.
billigst zu vertu._ 7401
yj5ci !t>ati D. Geiß an dem neuen

Bahnhof, Waldstr.. schön- 2-
Ziminerwobiiuiigenmit all. Zub.
per 1. April zu mm . Näh. Part,
int Neubau bei Sprenger. 6503

/Hiedricherstr. 6, 2. Et., eine
Wohnung v. 3 Zim., Küche,

Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P . r ., od. Faul¬
brunnenstraße5, b. Franz Wein¬
gärtti
,| | 5orHjin:. 21, Hth.. Front,pttz-
«nrv-  wobnung an ruh. Leute z.
vm. Näh, Bdb. 1.

»oripstrage 25, zmc, Zunmer
und Küche zu vermieten,

_ 1469  _
$185oritzstr. 48, Hlh.. 1. « I0u,

2 Zim. u Küchep. sof. od.
spät, zu verm. 'Näb. Vdd. P . 388
dASroritzstr. 70, Siv . 1., 2 Zun.

und Küche aus 1. Juli zu
vcrm. Näh. Vdb.  1 . 10002
yg5 ctttibedur, ö sind 1-, 2- uno
**  3 -Ziiumerwohuuiigen, Werk¬
statt, Bi-rkcllcr, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schierstetnerstr. 16, P . B.
Ĥ ramemir. 60, sch. Manjaro.

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7810

Näh, dasechst. 3. Si.
*> ' kleine Wohnungen aus sofon,

zu verm. 6583
Platterstraße46.

^Ĥ aucnthaicriir. 9, Hth., la>öne
vV - 2-Zimuier-Wohn. p.̂ 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Gicgcrirli ._ 9889
$1» auciu$alelltt- 18, 2 Raume

für Lagerraum ober Möbe.-
einstclleii, zu verm. _ 4990
AJLautntDitritr. 24, 2 Zim . uno
w » Küche(Bdh., Dach) an ruh.
Familie zu vm. 'Näb. P.  324

^,n unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

i98, 110, 112  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestaltete
3-, 2«u. I-Zimiverwobnung.,
auch au Nichtmitgüeder, bis
zum 1. April 1906 zu vcr-
mieten. Die Wohnungen
können täglich cingesehen
werden. -Nähere Auskunft
mittags zwischen7*2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Ubr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links. ^ 5036

Beamken-WohnungS-Verein
zu Wiesbaden. E. G. ui. b. H

Schöne2>Zimmerwohnung sofortzu vermieten.
Näheres Dotzheimerstr. 117, bei

Lorenz. , _565
/Llnserstr . 25, 1 kl. LogiS, 2 Z>
^2 - und Küche, auf gleich zu ver-
mielc»._ .335
ALrdachcrstr. 4, Hth., 2 Z. u. K.

auf gleich oder später zu
vermieten.

Näb. Bdh. 2. St._ 9732
• »  Zim ., Küchem. Zub.. 1. St .,
&  per 1. April 311 verm.
7802_ Faulbrunnenstr. 8

S auiorumtenftr.5, Stb., 1.Et.* rechts, eilte Wohnung von 2
Zim., Kücheu. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst, b. Franz
Weingärtner. 9898

<,v> hciiigauerstr. 14, sehr schöne
2-Zimmerwohuung, Adsch!.,

Hlh., gl. ob. 1. April au r Leute
b. zu verm. Näh. P . r. 8-t08
^UAiedstr. 2b, au der Waldstraßc,
if *- 2 Wohnungen is 2 Zimmer
und Küchei Alisch!, zum1. März
oder' später zu verm._ 6181
.^ .ch. 2-Ziinmer-WohiMNg per

1. April zu verm. 8093
Riehlstr. 15», Kontor.

«rĤ iehlstr. 15, sch. 2- u. 3-Z.-
Wahn, im Hth. per sof. zu

verm. Näh. Bdh. Part . - 8920

Ailalramsir . 37, 2 Zimmer und
UZ Küche zum 1. Juli zu ver¬
mieten 9245
LZpieine Wehergasse9, im 1. St .,

sind 2 schöne Wohnungen
von je 2 Zim. u. Küche zu viv.
Näb. lei I . Hornung & Co
Häfnergassc3. 8947
Westendstrasse 3.

Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichter, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL. Mcurer, Luisenstr. 31.
M > cstcudsir. 23, 2 Zimmer und

Küche, 2. St ., auf 1. April
zu vcriiiicieii. 6616

<V̂ caritzi,r. öi,  Htv ., 2 , Frt 'p.,
2 Zim., Küche, Abschl. , n.

Keller, einzige Mohn, im Stock,
an kl. Familie per 1. Juli z. vm.

Näb. Fraukenstr. 19, Htb. 1.,
Möbelgeschäft._ 9913
Htt -lrttzstr. 45, 2 Zim.

u. Küche zu verm. 608

P ellritzsir.48,1Dachwohnung,2 Zim., Küche, mit Abschl.
per sof. zu v»rm. Näh. b. Bäcker
Bölkew 9788

Uorkstv. 4,
Hth. Part ., 2 Zimmer und Küche
zum 1. Mak oder später zu ver-
mieten._ __ '83
OJkorfftr. 7, 2 Zmnuerwohnuug

H:h., sofort oder später̂ zu
vermieten.

N

A
veriiiieten.

Wohnung mit Balkon zu
^HA»ansardewoyn., 2 Zimmer U.
•Zvl  Küche, zu vertu.

7705 | 9308 Feldllraße 10.
bolsSallee6, ger. -Ranl.-Wohn.,

d 2 .Zim. u. K. ic., an ruh.
Leute zu vm. N. B , 2. St . 8514
ttffdlcrstr . 21, Dachwohn., 2 Zim^

Kücheu . K. zu vertu. Das.
eine sch. Mans. zu verm. 65
«Tbierftr . 67, 1. St „ Dachwohn,,

1 bis 2 Zimmer und Küche
ans gleich bill. zu vcrm, 8880

»Ulinmer , Kücheu, Keller nevst
&  Stallung für 4—5 Pferde, 2
Remisenu Futterraum a. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Feldstr. l7,
1. Etage. 9382

^ ) !öoerallcc8, eine Maus.-Wobu.,
2 Zim, nebst Zubeh. (Abschl.),

au 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten._ , 92v7
>Ĥ ooimraßc2(7, Wohnung mit
«**■ Flaschenoierkellcr per 1. Apr.
zu vcrm. Näh, Frontso. 59 9̂
icim 2-Zli».«Woh»,, Borderb.,

Balk. u. 2)!ans , p, 1. Juli
zu vermieten. Näh. Seeroben-
ftraße I, Pari,_399
(TTgrccroucnftr. 28, Hth,, 2»Zim.

Wohn, auf sof. oder spät, zu
vermieten 6820

Näb. Bdh., 2. St . l.
cAtchachtitr. 7. sch. Mau,.-W. auz

sofort oder später zu verm.
Näh. 1. St._ 6768

rIpchacht.r. 30, srdl, Dachw., 2
Zun. Küchen. K. p. 1, April

zu vm, Näb. 'Bart,_ 8553

ZMlMlMWhltttllW
m Mittelb. zu verm,
2549 _ Schierstemerstr, 9.

Z » vermiete»
per I. April:

Z- îmmer-WoImML
im Mittelvau, Werkstatt, 2 gr, Ken,
6014 Schwaibacherür, "

785,
jorfftr. r4, 2 Zimmer und

Küche im Hinterhaus zu ver-
niteten. 9^44
«Zme u- oder3>Zimmermohu. m.

Zub. sof. od. später zu vm
Bicrstadr, Kail Stiehl,

8991 Erbenbeimerür.
Tiotzheim. In mentem Hause,

V Nhemiir. 26, ist e. 2 Zmimer-
wohnung im Dachstock sür 160 !>>.,
und im Parterre eine 3-Zimmer«
Wohnung, Wasser, c.ektr. Licht, sür
320 M, mit Zubehör per sofort
zu vermieten._ __ 1924

Wtesbaoenerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-

Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näh. das. Part . lks. Ii59

^apellenstr ., Dachw., 1 Zimmer,
S » Küche u. Kammer (Preist
16.50 M.), zu vermie en. Näh.
Dambachllml̂NÊ EE^ ^^ ^ ^ ^
LVirwgasse 56, 1 Zimmer und
v » Küche aus gleich oder später
zu vermie.e». x ,_506
^Kitowigstr. o, 1 Zimmer io ovt
^ zu verm. 9252
LKudwtqstr. 6, gr. Zimmer und
***  Küche int 1. St . sof. zu vm.
414 stllbcrt Weimer
^ ^Udwiglir. 8, ein sch. Zimmer,

2. St , an stille Leute sofort
zu vermieten.  371
- » imincr n. Studie zu vcrm. oei

o F. Wenzel, Ludwigllraße 10,
Konsitm-Geichäit._ 971if'
fc»| raiu'tHaiie i7, schönes Front-
Wd*  fpitzzimuier uns Küche an
ruh. Leute ohne Kl ich. p. 1. April
zu vm. Näh, bei W iner 7317
/7-»tchvuc heizo. Mans. zu verm.

nvioritzstr. 43, 2. 3199
C*;voniui },uiimer billig zu ter-

uiieihen Rheingauerstraße 11,
ssronw, linlS,_ 9731
^ •rct). I-Zim.-Wohn, Frontip,,
W Bdh., per 1. April zu verm.
Riehlstr. 15», Kontor. _ 8089
«zĤöonitraßc 5., i ., 1-Zuui»cr-
W* Wohnung mit Küche und
Mans. zu verm._ 7712
«,x»ünUtierg 35, ,1 Zim.,. Küche
«F» und ' Keller (16 Ä!ark) zu
ver mieten._85u7
(« chachlstr. 21, 1 Zim., Küche
>9 u. Keller aus sof. od. 1. Mai
zu verm. Räh. Bdh., 2. St . 183
,-̂ x.chachtirr. 29, 1 Zimiiier und
>»< Küche mit Keller per 1. Aiai

zFL̂ estendstr. 26, Part . l„ eine
leere Mans. mit Kochofen

osort zu verm. 8995
^jeere Ireundl. heizb. 21!ans. in
^  anst. Hause billig zu verm.
9038 Wellritzür. 33, 1.

zu vermieten. 140

<-L> ol?l,eiiu
nahe B

Mchwaloachernr. 75, a) th., 1Zun.,
^ Küche oder sür Werkställe gc-
eignet, zu vermieten. 254
-Att -iugasse 16, Hlü„ 1 Zunmer

u. Küche û verm. 508
^,zt»aldstr. 90, direkta. o. Kaserne,
f+J?  1 Ztm>ncr»Wohui..ig m.Küche
zu vcrm. Näh. das. Siachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 113.
8897 P . Lcrch.

O -rtedrichstr. 48, 4. St ., Ems.
W  Wohn ., 2 od. 3 Zim., per
1. Juli ait nur ruh. Leute z. vm.
Zu elf, im  3 St. 9247

Adolfsstr, 5*
Seitcnb., schöne geräumige 2-
Zim.-Wohn. m. Bakkou und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmcr, an ruh.
Leute zu vermieten. 8874

llkäh daselbst, 1. St.

Albrechtstr.41,
Hth., Maus., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche it. Zubeh. au kl. , ruhige
Familie v. 1. Avril ab, f. 21 Al.
monatl. zu verm. Näh. Vordcrh.,
2. Stock. _9162

Mansardewohnung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu vcr-
mieten. 6389

Bahnbofstr. 10, Laden.
>LLieichstr. 23, Hth., 2 Illaus.,

Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
tzL» llicher,ir. 5, Htv., Mansarden-

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. Stäb.
Bismarckring 24, 1. St . l. 9420
rtjiüctierur . 23, Hth., sind ichöue

2-Zimmer«Wohnungen zu
verm. 2iüh. daselbst im Laden od.

. NikolaSstr. 31, Park, l. 58 2
^Llücherstr . 25, schöne Zwei>

Ziminerwohn. »i.rcichl Zubeh.
am gleich oder später zu verm.

Näb. daselbst1 @t. 3688

AVelencnftr. 12, Wohn. v. 2 Z.,
Küche, Keller, Hth., sof. od.,

1. Mai zu vermieten. Näh. Bdh.
Part . 8644

cröeritrage 13 ist eine2 Zim.-
Wohnung aus gleich aber

1. Avril zu verm. 7845
-reundi. ' 2- 11. 3-Zuui-Wohni

mit Zubeh. sof. zu vm. Siäh.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P . 4605
^arlstr . 7, zw. Dotzheimer- und

Rhcinstr., Laden in. 2 Schaus.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch s.
Koiilorzw., zu verm.eleu.

Näh. Karlstr. 7. 2. 4708
£ » tt). llNansardwobnung auf gl.
V ob. 1. Juli zu verm. Karl-
strlißc32̂ Vdb̂ l^ ^ E^ ^ ^ 90
L̂ .larenralerilr. v, Wohnung von

9 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu vcrm.
Räh. Walkmüblstr. 4._ 3601
Ä'JlartntlKil 18, 2 Zimmer und
w*- Küche zu vermieten, nahe an
dem Walde. 1809
__ Karl Dewald.
Ö uchgass- 7, schöne Froulspitz-
* *" Wohn., auch in eiuz. Zim.
per 1. 4.  od . 1. 5. zu Dm. Räh.
Ull rich, Kirchgassc 34._8460
LZ >rchgassc' 82. 2 Zim. u. Küch^

an ruhige Leute zu verm.
Näh, im Laden. 2U)

IrörililfinelUoIjiniiiflen
aus 1. April zu vermieten.
9106 Ludwigstr. 20.

/̂ chwalvacherstr.71, e, Wohnung,
2 Zim. u. Küche(1. Stock),

aus 1. Juli , e. Dachwohnung, 2
2 Zimmer und Küche, sofort zu
verinicten. 9919
^schwalbacherstr. 71, eine Dach-

Wohnung. 2 Zim. u. Küche
ans 1. Avril zu vcrim_
.^ tteingasse 16, Dachmobii., 2 Z.

u. Küche, zu verm.  6988
c-SZteingasse 38. zwei Zim., Küche
'•&  u . Keller im 2. St . p. 1. Juli
zu vermieten. 9685
/8»-tcingasse -ö  t |t c. Daaiwohn
>■? v. 2 Zimmern, 1 Küche, aus
1. April zu verm. . | 8190

12, Hih. (Mans.), 2
11. Küche an ruh. Leute

zu verm. Näh. Bdb. Part . 5470
iT̂ -aunnsslraße 40, sch. Frontsp.,

2 Zim., Küche, Keller, nur
an ruhige kinderlose Leute zu vcr>
mieten. 4912
Hĥ a dstr. 32. 1., 2-Zimuieriv.g«M01ir. 01, 1., eifliimuu ».

III. K. u . Stell , aus gl . billig
zu vm. Fr . Schäfer. 10077
»iDL̂aidftr. ttJ,  eine 2.Ziiiu»-r-

wobnuug mit Küche aus
gleich billig zu verm.  7789
^sL^ alostraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Zi»inier>
Wohnung zu vermieten. 'Näherer
Part . 4605
4HL̂ airainstr. 32, Wohn. >:u 1
&V.  St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller sos od, 1. Juli zu verm.

lliüliereS Parterre,_9903
JSssältaiiiiiti 32, llNansardwohu.,

2 Zim, , Küche 11. Keller,
sofort oder 1. Juli zu vermieten.
Räh. Part . 9902

1 Zimmer.

HI arstr. 21, P . !. , Front,pitze,
1 Zimmer mit Küche auf

1. Avril 1906 zu vcrm.  7956

HL^ alluferstr. 5. 3., 1 Zimmer
u. Küche zu verm. Näh.

Bdh. 3., bei Lenz. _ 8363
Kleine Froaispitze, 1 Zimmer u.
AL Küche für kl. Familie per
1. Juli zu verm. ,
355 Walkmüblstr. 32.

m ansaroe zu vermieten.
4161 Walramstr. 20.

«dlerstr . 30
ein einz, Zimmer zu vm. 403
Hi dlerstr. 54. t t ein gr. Zim.

nebst Keller auf gleich oder

d'.erslr. 60, 1 Zimmer, Küche
' u. Keller per 1. Mai od. sp.

zu verm. Näb. b. D. Geiß. 836
/Ritt Zimmer, Studie und Steuer

zu verm. Adlerstr. 63. 767
ansaroe»nt Herd au solide
Frau zu verm.

Näb Bicbricherstr. 4», 2., nur
bis Mittags. _ 2287

alrainftr. 25, eine sch. Dachw.,
WA 1 Z. u. K., Bdh.. P. sos. ob
1. Mai z. v. Näb. i. Laden. 372
SZkchöne MDnsarüwohn. , Zim.,

Küche, Keller, an einz., best.
Frau auf 1. April zu verm.
7795_ Wellritzstraße1, 1.
kŜ . llntiitr , 37 , Bdys. Dachl..
r+V  1 ZiiNin., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu verm. SkähereS
Frankeustr. 19 P . 1713

,111,4 gr. Zimmer billig zu verm.
28i4 Weiieudstr. 32. H P l

^ »otzhenuerüraßc16, Wohnung
/■w von 1 Zimmer, stücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr9. 5512

E
1 Sinniern. Eiiche
zu vermieten 8920

Zimnicrmannstr. 7.

/Lin frdl. mbt Balkonzimmer zu
d verm. (1. St .) Näh. in der
Expcd d Bl._410
/Jim mövl. Zimmer mit voller
$5 Pens.zu 45 Mk. p. M.t zu ver¬
mieten. 8631

Näb. in der Exp- d. Bl.
in Mädchen kann Schlosst, erb.

K Adlerstr. 19, 3._9539
ä| | D,eruv. 60. Part ., erhalten

rcinl. Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis._ 2517
HK ivrcchtstr. 46 crbalten anftand,

Arbeiter sch. Schlafstelle.
Näb. Htb. Part . 428

Ein rnöbl. Zimmer
zu vermieten. 253
_ Bertramstr. 9, 4. l.
HSerrrantstr . 16, 3. r .. mübl. Z,
'“v an anst. Dame abzugeoen.
(llstonail. m K. 20 M.) 4U3
IL 'U mövl. Zun. uut od. ohne
>2- Pens, au einen ruh. Hrn. zu
sos. vm. Bleichür.  18 , Lad. 3814
HKZöbl, Zimmer 1». sep. Ei»g.
Ä/ » zu verm. „Zum weißen
Röß.", Bleichstr. 18._ 9483

nst. Leute crh. Logis. 473
Bleichstr. 35, Hth  l .^

eins. mübl. Zimmer mit 2
Bette» an reinl. Arbeiterin

vcrm. Bleichstr. 41, Stb ., 3. St.
Orchis, ^08
HSlücherstr. 13, P. l., 1 od. «
^  mübl. Zim. mit oder obne
Pcns. auf gleich zu verm. 9716
»Äiiücheritr. >5, Mtlv. 1. Stock

rechts, können Arb. Schlaf-
stelle erhalten._ 194
BLücheestr. L8,
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermiete»._ 9096;
».«»Kövl. Zimmer frei mit 0. olnie
Uri  Pension 8063

Große Burqstr. 9.

^x>otzheimcr, »ratze 22 ,
1. St ., sein möblierte

Zitnmer mit und ohne Pens.,
zu vermieten. 8948;

Billige Berechnung.

v , neuer crh. LomS Dotzheiuier-
straßc 30 bei Köhler. 4791

^Dotzheimerstr. 30, eine Malis. «>
2 Betten zu verm.

2!üb Parterre._ 95rM
Möbl . Zimmer

zu vermieten '
Do libeiincrstr. 30. 1. t- _|

■- > ioei iiiövt. Zimmer mit od. ohne
Pens, zu verm. Näh.

^rotzheimeriir. 69, heizv. Mails.
H an alleinst, unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietheu.
Näh. Part . 38,v2

LeefoZimmer etc.

CL> otzheimerur. 98 ist eine Eiii-
zimmer Wohnung per sofort

zu vm. Näh, -lljtlb. . 1. 10033

/ßine h. leere SDlani. ist per
Vs ' sofort an einz. Pers. (Pr.
8 Mk.) zu vcrm. Blcichstraßc 8,
Dach. 4177

«7>eids!r. 20, 1 Zimmer, Bdh.,
O * „Dach,,  zu verm. ^ . . 7f.74
feldstr . 2,1, l“ 3iiiimcc""u.rSVüd)e

zu verbieten. Näh. Röiner-
berg 33, Part . ^ 09
frankeustr . 11. sch.1 Mansarde-

Wohnung. I Zunmer 11. Küche
zu permieicit,  3313
Cjprantenftr. -0, l Zim., Küche
It u. Keller auf 1. Mai z. vm.

Näh. 1. St . r. 10008

Min leeres Zimmer zu verm.
Hcrmannstr. 23, 2. St ., Ecke

LiSiuarckrina. 178
feldstr . 21, leeres Ziuimer zu

veiiuietcu. 'Näheres Röiner»
berg 33,..Part . 5:0
k̂ riedrichstr. , 48» 4. St , leeres
U Zimmer init Balkon zu um.

Zu erst, im 6.  St . 9248

^/udmigstr. i , ein Zim. u. Küche
^ zu verm. 446

4/ecreS Zimmer, Htb. 1. St ., per
•v/ 1. April zu vermieten.
7394 Karlstr. 32. 1. r

^ ^ eisvergstr. 9, groge heizbareMansarde ,u verm.
Näheres 1. St. 8652

/kirn leeres Zimmer und eine
VS' kleine Wahiiunz auf sofort
oder 4. Mai zu vermieten 265

Ludivianraße 20.

/Lln -isenauur. 20, 1., außergew.
>3/ hübsches Zim. in schön, frei,
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2829
L»artingur. 1, 1 Zim., Küche u.
9g  Keller per 15. April od. spät'
zu vermieten. Näh. bei D. Geiß,
Adlerstr. 60._ 8784

13, Zim. u. Küche

Im Int«, pli«
Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7805

Mouritiusstraße3
iEroedilio»).

per sofort zu verm.
"Zräb. Bdb. 2. St. 9797 G

^clliiiuiidstr . 16, Bdh., Mans.
9g  Wohn., 1 Z. u. K. an kleine
Fam. v. Näb. 1. St . 523
^ellinuudiir . 29, Mans.-Wohu.,

1 Z. u. K. per April u. 1
große Man', billig z. vm. 8421
&ran Ritsert, Hellinnndür. 29. 1.

16 in eine l -Ziin.-
' , zu

7814

roßeS, lcercŜZumiier zu ver-
' mieten 5449

Riehlstr. 8, Bdb.. 3, r.
jffni leerer Raum, ms Lager ic,
tZ - sofort zu vermieten. 'Näheres
Römerberg 20, 2. 704
Min unmöpl. Zim, vom 1, Nov,
d an zu vertu. , 503

Römerberg 39, 2. ic.sttS,

L^erüerstiaß.' ,
9g  Wohnung per 1. Niaî zu
vermieten.
^Verrngartettitt . 5, sch. Mansarde

att allein ii. ord. Frau , w. d.
Hausputz übern., per 1, April zu
verm. Näh. P . l. 6463

Liistnragc 1, 1. St . 2 schöne
£  lceie Zim. gl. oder später zu
vermieien. 529

I . Knchingcr
Hsttcnendstr. 26, ' Part , i., eine

leere Mans. mit Kochosen
sofort zu verm. 90

hcimcrstr. Part l.

D
^Dotzheimerstr. 49 ist schön mödl,

'ilinnf. an reinl. Arb. zu v
Näb. dal. 2. St. »bOb

otzhetmeriic. 94, 1., 2 mödl.
Ziuimer per l. April z-

Näb. bei Pitr'at._ 8li l.
tJltciiU . Arbeiter erhält stojt und

Logis Dotzheiuierstrage 92.
Bdb . 2. JZÜ

I  uiobt.Zim.m-sep. 6wg-2 reinl. Arb. per fof-
Näh. Lotzheimerstr. 98, MM-lv.,
1. Lt._ —- r4
<« K.ützl,eimerstratze 105, ,
'S sch. Zim. mit Küche aus -
ober jpätcr zu verm.
I oDcr 'J reinl. Ärd. erh.^3Loais. Näh. Drud-usirall- ^

zu verm. Näheres LnA
0ra,st 8. Mllb.. 2.
j «. .u jteuuöl. möVlierierZ'U'»̂
UI zu vermieten. 0llkieoiiorenstr.

FL »' scri!r. 25 crh. »whr- '334V' ." Soüi3 v. 2 fc > 2^̂ ' -— T
. «»" LkBj-iaen • Simonie

Forst,Ir. 3. 1.,
Hochs, möbl. Zimmer um 494
Pension zu verm. ,——7-7^
,z> mötl Zimmer mit 0 " ^
<V Pension zu verm.

Erbackerstr. 1. ti —-—Ti
<jC,uu fauo. indbl. Mansarb̂ ^
v ?/ vermieten. , _ '

Erbachcr str̂ Q̂ .
/L ">reinl. Arv.̂ kan»
" einem Zimmer

•> amtanbige » crr̂ ‘<4 „nd Loais. GVc' '**q»2*Logis.
Frankeustr 8. - jT *̂ ’
ĉ rankeiistraße 21, 1-

schön möbliertes ZiuuuK
verntieie».
/Hin nuHH. « |f|
VL' Fnedrichstr. 19,

zu f
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»» Aro. finden Schläfst. Friedrich-
j&  straße 44. £/., 4 . Sl 4541
Cvrecrutjitr . 56, gut .r .öbu Zun.

mit Pension billig zn verni.
Näheres SpcischauS Rupft,

Schwaibacherstr. 14  485

G erichtsstr. 5, freund !« Zimmer
1 ,1t vermieten. 9418
iteifciiaüfit. 9, können anst.
Arbeiter Kon u. Logis erh.

Näb. Part , r-chls_ 9706
>neisenaustr. P . ^ Ecke

Bülowstr., sch. möb!̂ saub.
fliin. fof. ob iv. feilt, zu vm. 9705

L aningur . 7, u. t., ei» ,chön
möbl. Zimmer zu vm.  9432

^HSrdeiicr erh. LogiS Hellmunü-
-» v straße 39, 1. St . l . 417

anst.» solide Arbeiter finden
schönes Logis 578

Hellmundstr. 56, 1,  r.
F -ermannstr. 17, r . !. , niövl.
AF Mansarde auf sofort zu ver¬
mieten._ 7289
^7 ermann,ir. 21, 3. St . r., erb.
«rx 1 bis 2 rcinl . Arb. schönes
Logis, auch 1 sch. möbl. Zinnner
bill. zu benu._ 10034
ffim anst. Fr :, erh. sch. Zimmer

(gemütl. Heim) Hermann-
fnaüc 26, ytb .. 2. Sk. r . 448
Qu :ck Garten zu vermteten.

9
<7*»ein mool. .'jnnmer zn verm

Herder,'tr. 15. 3., l. Anzns.
bon 1—3 Ulir Nachm._ 3895
Ĥ wlchgraden 26, 2. St . links
'sc crh. ein anst. Herr od. Dante
mool. Zimmer mit oder ohne
Pension._ 23

gut möbl. Zimmer , zusaiiunen
, ob getrennt, mit oder ohne

ßcn! sbs. zu verm. 6 L
Sb; ■ Karlstraße 33. 3 l.

Achön möbl. ZlMiiier zu verm..
^ auf Wunschm, Pens. Klaren.
talerstraße6 2 . bei Götz 6026
Ach . gr. Ziuimer , event. auch
7* Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietheu

_ Kirchgasse 36, 2 f.
Luisen,tr . 5, Gtt,. 3. Sl ., frei.
^ möbl. Zim . in. Kosi an reinl.
Arb, od. Ge-chäftsfrl. z. bin. 344
WuncuitraBe 17, Sib , i . rechts,

möbl. sreundl. Zimmer sofort
fit vermiethen. _ 2965

■’.? . Reinl . Slrbciter
»hält Logis 6682

M . Atauritiiisstr . 3, 3. St.

chg-rgasse 29. 2. St ., erhält
- beffercr Arbeiter billiges und
glilcs Logis, _ 554

iiiwct möbl . Zimmer
■Jb bermietheii 7u6ü

fesK - Michelbcrg S6, 1, St.
M/ °ntzsir i,  muw 2 St . r.,

, * erh anst. Slst fiter schöne
Schlafstelle ,26
Min anstandlger Arbeiter findet
^ lchöncs Logis. 447

g| b Morisstr. 45, Mtb 3, I.
' Wühlgafse 17, Ldli ., 3. St .,

Schlafstelle f. rcinl. Arb.
t? verm.  490

muri. Zim. ,o, zü

anst. Herren ob. 2 Geschäfts-
*** sräulein erh. sch. Zimmer mit
guter Pension , inonatl . 50 M.
^98 ? Seerobenstr . 2, I.

öd'. Nansarbe zu vm, See-
robcnstraße 1^. Gib, r. 467

^VLescheio. Fräulein finde: gute
^  Schlafstelle nebst Frühst, geg.

M

^adcn , Adlerstr. 33, Neust., mit
W  Labeiizim . u. Keller, ev. 2-Z .-
Wohn sof. od. sp. zn berm. Näh.
das.. Vdh.. 1. St . I. 360

^ —j y rJ*
etwas Hausarb . Näh Sedanstr . 1,
1. St . , links_ 4050
(Äeönitftr . 2 j . c. , Walram-
W straße möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Letten zu verm 9331
-Aebanstr . 2, 2 . r., niöbl. Zim.
^ mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten _ 2329

Möbl . Ziuimer
zu vermieten 9779

Sedanstr 5, Hth., I . K t l.
C^ uttger Mann kann Kost uno
^Z ^ Logis erhalten 8096

Sedanstr . 7 Hth , 2. St,l .,

^ « ibrcchtnr. 8, Laden, ca. u2
Ouadratm ., Bureauraum , ca.

11 Quadratin ., Hofkeller, ca. 125
Ouadratm ., Lagerraum . Part ., ca.
55 Quadrat »!. Bodenfl , ganz oder
geteilt, ev. ui. 3-Zi >n.-Wohn ., auf
1. April zu verm. 7995
HHLlorechtstr. 34, Ecke Oranieiistr,
H gr. Eckladen m. 3-Z .-Wohn.
n. Zub., pass, für eine Speisewirt»
schaft., auch f. jcd. and. Geschäft
geeignet, per sof. od. sp. zu verm.

Näb. 2. St . l 8185
^ ^ aden mit od. od. Wohn, zu vm
^  Näb . Bleichstr. 19. 443:

Lüden,
ê edanplah 9, sch. movll Zim .,

'vent . auch Wohn- U. Schlaf-
zim. z» vm. Näh.  P. 9756

^ «z roencr erh. Schlafstelle Sedan-
straße 11. H , 1. l 8443

£ £ »ui  möbl . Zwicker, sep. ^'uig.,
^ mit 2 Betten zu vm. 10103

Sedanstr . ll , Hth.  P.

E^ iu ich. Zimmer z. vm. 9451Sedanstr . 15, 1. r.
l-Z uiöbllcrte Ztmuier mit voller

Pcnsio ' sofort oder später zu
Dfrmictett. 8993
Schwaldachcrstr. 49 Vdh.  Part.

Bleichstratze 3S.
In meinem Hause Bleichstr. 39

ist dis 1. Juli 1 Laden, in
welchem längere Jahre e. Zigarren-
u»ü Papier -Geschäft mir Erfolg
betrieben wurde , zu verm. Die
Ladeneinlichtmig ist zu verkaufen.
In dcmsclbclt Hause beabsichtige
ich noch einen größeren od. 2 kl.
Läden brechen zn lassen, welche
bis 1. Juli od. später zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berücksichtigt werden. Nah . bei
Schmelzer . Frankenstr 19. 9914

•3  mool . Zimmer in. je 2 -Letten
u. voller ifPens , zn vm. 8992

Schwalbacherstr. 49. P,

^^ lüctierstraße 23, ein Laden m
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nilolas-
nrasie 31.  Part . l. 1938

<*Y > ci„t. Arbeiter erhält Sloft ti.
** *' Logis . Näh. Schwaibacher-
straße 59, 2. r._ 4613
tzh» rbeuer ero. Sqlasii , « cyant.

borststraße 2, Part ., r ., bei
Knorr. _800
^charnhorsistr . 4, schön möblierte

Mansarde zu verm.
Zn crfr. Part r._6431

^chachtstraße 4- 1. St ., cüt sch.
sreundl. möbl. Zimmer an

bcff. Herrn ob. Dame zn ver¬
mieten^ ^ _ • 5386
Hstl nständige, junge Leine erhalt.

schönes Logis . 480
Schachtstr. 23, Part , i.

o ^ tcut möbl. Zini . m. 1 oder 2
' ' Bett , zu vm. Niehlstr. 17, 2.,

| Nähe Adelheid-, Schic.ß .iiierstr.
und vrtilg._ 8562
(^ üuigaije 11, 3. « t. t„ gut
W möbl Zun , zu re :in. 6477
^Licingasse 16 erh. rcinl. Arven.
W Logis. _4498
ijiiu möbl. Zimmer mit 2 Betten
"I iofort zu verm.
437 ' Steingass e 18, 1.
ZL .chnlderg 6, 2 ,* t. hv^ rm' rl.

Arb. Kost lind Logis, 4629
gkSinr . Niöbl. Zimmer zu vcri».
^ — 6216 Taunusstr . 31, 4.

«großes , schönes, gut 11,cbuer.es
Ztuimer sof. zu verm.

9740_Walramstr . 9, 2. I.

!̂ ctzhen,icrnr. 55. bteuvau, sa).
Läden mit Lager, Bureau,

Gas , elektr. Licht rc. mit od. ohne
Wohn., sowie gr. Lagerspcicher zu
verm. Nah, das._ 5545
Ä44tm (ntauftt . 27, Ecke eulomitr . ,

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr . 33. 1. 12
«chöner Laoen, Herderstratze 12,
*  in . gr. Schaufenster u. Wobn
Per sofort zu vermiethen. 5788

jjtünnmdßr. 43
sind der große^ aden und
Lngcrraninc , 150 ĵ j-Mtr.
groß, zu vermieten. Die Lo
kalitäteii eignen sich zu jed.
größeren Geschäftsbetrieb.

Näheres bei 6193
Hnybach das.

Dotzheim,
Biebricherstr.. ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeb ., f. jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näb. hast 8345

.ET.

WCJilbelmfir . 10, neben Ea :s |
Hohenzollerit, beste Ge- ^

y - agerplatz u. Halle an der ob.
^ Totzhetmerstr. zu verm. Näh.
Helliiiitndstr. 3i , Ddb., 1. l.  610
FLLroße . helle Werkstatt sostH'

später zu Denn. Staren«
tüalerstraße 4. 9912

schästslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau -Erler (scith.
Japan -Waren ), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, ver' 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metrovole

^Fdolssallee 3, Hth . . . .
-̂ 6- 3 Büroräume , sep. Eingang,
Gas , auf 1. Mai oder später zu
vermi eten.

Adolfstratze 5
Ichüne gr . Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh , das. I . St . 8675
|»Menrmit !'tr. . 5, gr, Lagerraum

nebst Bureau , ev. auch als
Lperknätten, ans 1. April zu vm.
<96 Qmidratm .) Näh. Georg Birck,
Bcrtramstr . 10, 1. 8215

Zn vermieten:
2 ÄrkilliriilM

(Zentrum ). 9877
Näh Gr Burgsir . 13, 1.
schöne helle Somerraiiiräume Ui,

Bureau , großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
Eugrosgeschüst sehr geeignet, mit
chöncr 3. Zimmerwohn . aus 1. Apr.

zu vermieten. 5333
Näh . Clarentbalerstr. 4. i. Laden.

schöne gr. heue Parlcrrc-
^  Räume , für Komorzwecke
(Architekt, Rechtsanwalt ) passend,
zu vermieteii. Zgjg

Dotzheimcrstr.  36 , Pari.
lkK̂ otzheiinersir 54. Neubau, gr.

Helle Werkstätten u. Bureaus
mit cleftr. Licht, Gas , ev. Aufz.
u. Dampfheiz , ganz od. geteilt,
mit od. ohne Wobn. zu verm.
Näh, daselbst. _ 554g
^LierI .,Slall .,Hosr.,3-Z .-W., auch

gclr., per 1. April zu verm.7393 Karlstr. 32. 1. r.

Ord. Leute erh. g.«chlaistclle,
pro Woche 2.50 M.

4. 36 Walramstr . 20, B., Z. I.
>Zcĥ alramstr . 29, 1. r., sch mhol.

Zim . an anst.  H . z. 0. 9788

°ey». 2 Stock. ' 512

ä nft' „ä,i“nn  findet saub. Schlaf-
ÜlnrfteUc^ "ieibeckstr . 10, 2. Hth.,
EE - ._ 4173

Mb >kderwaidstr. ll , P. 1., mool.
iZnnmer zu verm. 9514

r 2 ' ,,llll< anii. Arbeiter findet
Ug^ ^ assielle Nettelb-ckstr. 14,

St ., bei Kübler i9 .i
N'dbl. Zun zu verm. in.

»°N« per Woche4 M.. d-sgl.
4Ä p-r Woche 3.50 M..
Otani.™- "? f klinge Tage abgeg.
K ' ^ « »e 25, M .ttelb. 3, bei

3304
48- Pi >rI7 em Ich.

bltiri, 8t01icä  Niöbl . Zimmer aus
berm.  gvgg

^ächiies , luitiges , niövl. Zimmer
SNv-rniie,c„. 9- 03

.7^ -EippSbera 53. Bart r.
Zim. ,„r 9 Mann

- gf Vmmeten w055
77Ĥ »-haleristr. 6 Ott, 1,
^ - inigir Mail » kannUr

'rliatten JZ6
ENENttlalerstratze 24

iÜÄ6 « ;enVte Mabsarde ' billg
[yt ~*- l 540
v ä#’,‘e“e »» reinliche Arvener
n» baden Röderstr. 3
'fssspn — ^ 2

*■Rim,- ® ‘ 8'. 0 , möbliertes

Ä mvol. Z „n. zu vm. Wcsteub-
straße 18, Htt,., I . St . r . 59 78

S5jnft . Arbeiter erhalten schönes
billiges Logis 9634

Wcllritzstr. 38, 1, Et.
»stuyhtge Leute erhalten gutes

Logis. 4, 6941
_ Wörthstr. 16, 2. l.
^ » orkstraiie 9, 1. St , l., erhalten
‘Zj  reinl Leute gut Log. 4060
Workstr . 10, 2. St . r .» sch. möbl.
ZJ  Zimmer zu beim._436
gfcim schönes, gut insoliertes
^ Zimmer auf sogleich zu bcr-
inieten. Näheres Uorkstrage 13,
Aitlb.. Part . r . 345

^ ^ ochstälte 16 sNcubau ) ist ein
' -*>/ Laden nebst Wohn, zu vm.
Näh. das. Werkstätte. 6297

Laden
mit Wohn , aus gl. od.
später zu verm., auch f.
Spczercigcsch.geeig.Näb.
Hcllmundstr . 48 . im
Laden. 8570

uerseldnr. 7, großer biaum
nebst Komptoir auf sof. ;u

vermieten.  6353
>ZLübesheimerslr. 93 ('Neubau)

T großer Wein- 11. Lagerkcller,
D. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermietheu. 2417

%»^ erfimtten , Lagerräume , hell
** *& und geräuuiig . zu vermi/t.
'Näh, ll'tauergaffe 10. Lad. 7800

,icrt, :ätte zu verm. Moritz.
straße 43 . 2._ 3500

^fiBjfbctmtr . 48 ist -eine sch. belle
+** *  Werkstätte , cd.  in . Schupp,
per fof. ob. spät, zu vertu., auch
kann eine 2-Zi,i,,iierwohn . dazu
geg eben werden . Näb , B . P . 367

60 . Werkstätte oder
Lagerraum fof. ob. später

zu vm. Näh. 3. St . l. 8083
©S ’ iffÄ*'®* 00  strn , per sofort

-u verm. Näh.
Nilolasstraße 23. Part . 6635

^d ^ ^ .fini'ckltraße 5, Soulerrain-
räume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und LLasser, fof. still, zu vm. 9683

Nettelbcck,lrafze 14

Werkstatt
für 150 Mk. zu verm._ 229
{Äertmumie Lagerräume , auch zu
^ Werkstätten geeignet, aus gl.
oder später zu verm. 7762

Näb . Philippsbergstr . 16. P . l.
B^ hoiugauerstr. 8 , Lagerraum u.

Werkstätte sofort oder später
zu vermieten.  7908

Vglb .ingaucrin . 8, P . r., Lager»
platz mit Gemüse- und Ovst-

gärten , uuizäuut , verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steiuerstr., zu verm.  _ 7909
^ ' borfr. , Ho - und Keller, ev. mit

*  Wohnung zu verm. Roon»
Ütaste 6. 7795
ißinc Werkstätte, ein Zun ., sof.

ober spät, zu vertu , auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe 4, Htb . 1 Tr . 9646

l !̂(,anSo ^̂^eimel•= S
- straße, Nähe
Bahnhos, 2516

Werkstätten mit
Laqerränmeik

in 3 Etagen , ganz oder geth.,
für sed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung ), in äußerst be^
quemer Berbind . zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Stäh.
int Bau oder Baubureau,

| Göb.nstr. 14.

Ein neuer 2185

Porfttr. 7, eine tt. Wer!,iartmit ob. ohne 2-Zim .-Wohn.
aus 1. April zu verm, 8632

schwalbacherstr . 41. 3 Berkauss-
oder Bureauräumc (Gas u

Wasser,.) gleich oder 1. Juli tu.
ob. ohne Wohn. z. vertu. Näh.
7- Et. 882g

in Laden sur gutgehende Schnell-
sohlerei sofort zu verni.

584 Lndwigstr. 6.

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnustg
zu vermieten. 168

Ein grosser Keller
zu vermieten 9067
_ Bertramstr . 16, Laden.
§KLismarckriNg 5, Helle Werkstätte

mit Wasser und Feuer svf.
oder später zu verm. 5-5

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier - und Schreib,
waren , sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
verimeteit. 7976

Näb. Moritzstr. 28, Kontor.

tzHLlucherstr. 23 ist eine gr. Helle
Werkstätte zu verm. Stäh.

daselbst im Laden oder Nikolos-
straße 31, Part . l. 193

^ ^ otzheimerstr. 88, 2 Werkstätten
mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagerräume sogleich
zu vertu. Näb. Bob., I . St . 6747

pIRortstr . 19, mool. Zimmer uno
5 / Mansarde zu verm. Skäh.
Laden._ 8454

litflr . K,
•J schön möbl. Balkonzimmer in
der 1. Etage zu verm. 9886

lltäb. bei _Kemka .rd , Part.

CJ ; reuiiDl ch möbliertes Zimmer
mit Morgenkaffee zu verm.

Wöchcntl. 4.50 M . Zietenring 12,
H-h.. P.
^Httcllritzstr . 47 , 2. I.. erh. reutl.

Arb . Kost tt. Logis. 6840
FLiniach „tödlteries Zimmer zu
>2 ^ vermieten . 10096

Zimmermannstr . 8. Gth. 3. r.

S, » - L

10025
Hth., Part . l.

AdoMrahe7
Laden, ca. 45 Onadralmeter,
mit anschl. Bureau , geräum.
Magazin und Wohnung , per
sofort zu verm. 55511

43, Laden m. ffitn»
» richlung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock 489
,4 » lederivaldilr. 10 ist ein Laden
'? *’ mit kleiner Wobnung , sehr
passend für Fris -ure, per sofort zn
vermieten. Ntähcres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich.Ring 74. 3
rainenstr. 1, Ecked. Rheinstr.

ist e. kl. Laden n. Zub . sos.
od. sp. zu vm. H. Sch-Ucnberg,
Oraniensir . I , 3._9509Orainenstr.45, schöner Laden

mit L-Ziminerw . für jedes
Geschäft geeign., per 1. Jlpril zu
verm. Näb. im Eckladcn. 8255

C2\ ogt eimeri'najje 105 ^isiitcr-
dahulios ) , schöner, heller

Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung , mit oder ohne Wohnung
zu verm.  4649
0 £iv , d. Lagerraum sofort zu

vermieten 8360
Eltvillerstr. 2. Part . 1.

rfÄtotfec Laden mit Sousol p.
i , Mai zu Denn. Die Lage

des Ladens eignet sich f. jede bcff.
Branche. Alles Näh. Rheinstr . 43,
Blumenladen . 26

Lade»
Taunus strasze 2L zu ver-
nuettn. 5343

W'

0L ; llVillerstratze 14, sch. ^ lle
Werkstätte und Lagerraum

per 1. April zu verm. Näh. Vdh..
Part , l., od. Oranienstraße 17,

St. _ 88745-rankennr.18,P.,mittl.Werkst.mit Keller frei.  481

grauten,tr 20. helle Werkiläne
O auch als Lagerraum zu vm.
Stäh. 1. St . rechts._ 7801

ttaU für 5 Pferde mit oder
ohne Remise, zusammeti, auch

geteilt, zu vermieten.
9807 Feldstraße 10.
^LLneiseiiaustr . 6. Jieiiban, in.

Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH, Meier . 3568

lorkstr. 17, Werkstätten , Lager
' räum .' und gr. Keller sofort

oder 1päter billig zu verm.
Näh . I.  Sr . rechts. 3

/Isproßer heller Lagerraum , Part .,
^ als MöbeUager zum 1. Apri
zu vermieten 7776

Näb. Uorkstr. 81. 1. l.

SAtzorkstr. 29 , sch. Werkst., a. als
Wäscherei o. Lügerr. 1. 4 . 06

z vm. (300 M .). ev. mit 2-Zim-
Wobnuuq (290 Mk.). - 9.118
Cft roi ec  Heller Lagerraum , Part . ,

a!s Möbellager zum 1. Jlpril
zu vermieten . 491

Näh . Jorkstr . 31 . 1. I.

Reizendes kleines

Porry-
Schimmelchen

mit Gig für Kinder und Damen,
ferner herrjchastl.

Dogcart
für größeres Pferd sehr billig zu
verkaufen.

Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener Allee 67.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

2 Pferde
mit Geschirr und Schneppkarren
zu verkaufen.
504 Kirckgasse 56.
7ßm junger , glatthaariger Zug-
^ Hund gebucht. 531

Näb . in der Erp , d. Bl.

^ . utgerzahm .'r Papagei billig z»
13 verkaufen. 8974

_Dretweidenstr . 6 , 1. I.

8oWklsx.-Ahrm,k»,
1 « eschäftswagen , 1 Fedrr-
rolle . 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie 2 gebrauchte Fedcrrollen u.
ein gebrauchter leichtex Geschäfts-
Wagen zu verkaufen.

Souncnbera , Lanqqasse 14.
H neues 4sitz. Break billig zu
^ verkaufen. Hl. Mrrmnreä,
Blücherplatz  3 . 483

2)iehrere neue

Fedcrrollen^
20 —25 Ztrc Tragkraft , 5754

eine gebrmrchte»
15  Zir . Tragkraft , zn verkaufen.

Aug . Bc S. Hcllmundstr. 43
Ein Break

zu verkaufen 503
Kirchgaffe  56.

Fast ne »er °Wagen,
geeignet s. Metzger," Bäcker rc., b.-
zu verkaufen 8204

Kirchgasse 28, (Drei Kronen ).
Ein gebrauchter

Handwngen
billig abzugcben.

Moritzstraße 50.
iS gedr. Milchwagen, 1 gebr.
-*■ Break, zu verkaufen 823f

ILehrstraße 12.
tzHFkkorb-Zither, Regina. Nr. 3 ' j„
^ neu, umständehalber, sowie
eine große Kommode billig zu
berkauie». Näh. Totzheimcrstr/ 98,
Vdb., 3. l. _ 4308
C4V l5rautl,tC!ä ELagenverdeck
' und 1 Untergestell, pass, für
eine Rolle, billig adzugeoen
J277  Moritzstraße 50.

last neue wasserdichte Decken,
^ 1 ans 8X10 Mir . u. 1 aus
4> 4 Mir . groß, s. Flascheitoier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu vcrk.
Nah , in der Erp , d. Bl. 10051
FLleganter Kinderwagen u. Bade-
>2 - ivanne zu verkaufen. 499

Philippsbergstr . 17/19. 1. r.
^ ^ pcl-Fatzrräder».Nähmaschinen

billig zu vcrk. 462
_ Rheinstr. 48, P.
FL^ ut erhaltenes Damenrad und

Mante '.ofen billig, zu vcrk.
539 jL . Fi 'aaek,

Btsmarckring 25, 2. Et . I.

G.erh McheMrritd
für 40 Mk. zu verkaufen. 575

Näh. Friedrichstr.  50 , 1. r.
K ommode n . Nähinnschliie

umgehend zu verk. 9-L6

_ Feldstraße 10, 2.
Wrianinos , w. gesp., bill. zu vk.

Wörtbstr. 1, b. Urbas. 488

LLine ,a,t «eite Hnnv -Feder-
rolle , 1 sch. Kunstschnuede-

Fahnenschild billig zu verki
7954 Aarstr. 21, P . l.

leeuzsaittg, großartig i.
* luu » | Ton , wenig gebr., sof.
sehr preiswert zu verk. König,
Bismarckrinli 4, Part . 421

Eine gute Leige
für M . 60 zu verkaufen. 2250
Biebrich a. Rb., Wilhelmstr.  24, 2. 1.
Rener Taschen Diwan

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 18 M , mit ächöner
Decke 24 M., zu verk. ' 208

Raueiithalerstr. 6. Part.
^LLut erh. 2sp. silberpl. Cbaisen-
^ w geschirr, 1 Einspänner, 1 f,
"euer Wagenfattcl u. Hintergesch
und s. verschiedenes, bill. zu verk
Mauritius-Platz3. 9943

Bündeiholz
für Wtederverkäuser abziiaeben.
9106 Franke,für. 7.

■ebergaffe 58, 'Neubau , ein
1 Laben mit Entresol mtb

Zimmer ans gleich oder spä er zn
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden. 6583

| £ Ü Laden, sowie 2- in 3-Zim .-
>2iiWol nun |ctt und Dachwohn,
mtf 1. Ott . zn beritt. Näh . Jäger-
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

SkLLneilenanstraße 6. Neubau, nn
'Z*  Souterrain helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od.
Luisenstraße 12. Ph . Meier. 3858
-ti  verichließvarcr Lagerraum auf
-* • 1. Oktober zu verm. Eeis»
bergstr. 9.

LAilaremaierstr . 5, Arbeits- ober
Aufbewahrungs -Räume, im

Souterrain , ca. 11,5Q .-Meter groß
3. bin. Nah. Walkmüh str. 4. 3852

Mmer Dogge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
hoch, auf den Mann abgerichtet
gut dressiert als Wach- tt. Begleit
Hund, l ‘|, I . alt . ist umstündeh.
billig abzugeben ^44

Adlerstr. 47 , Vdh . 1.

«Lin gebrauchtes Halbverdeek.
CouvS , Jagd - u . Selbst-

fahrwagc », 1 neue Rolle bill.
zu verkaufen. - 454

Jtrresillnft 5.
JSoPDeU 'eucin ' zu
^  Seerobenstr . 22.

berkaitscn
6022

Wer diurarm ist, trinke
Rotwein üuc.Heidelbeer,
p. Fl . 65 Pfa . Als des. billig empf.
Zimeb., p.Psd . 5 Pf ., 10 Psd. 45Pf.
8»6» Cgxj Hattcmer,
Luxembnrgstr. 5. Rbeinstr. 73.

Mrößere Kelter (Maysarth).
noch wie neu, billig z» ver»

kaufen. 9502
Nah . Langgasie 19.

*3  guterhaltene Matratzen mit
™  Keilkissen billig zu verkaufen.

Dreiweidenstraße 1,
006 Tapeziererwerkstatt.

im gmerhailcner Eisschrank bill.
' zu verkaufen. 58g

«Iaffin , zweit. Kleiderschr., wenig
gebraucht, billig zu verk.

581 Herdcrstr. 11, Sib . Part
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Eine grostc doppelftöck.
TiiWkiiihaUc,

im Fachwerk über 20 Meter
lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh¬
matratzenm.KopsPolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,
Santo am neuen

Michas Md).
Stopf- und

Abfüllmaschine
H. eiserner Flaschenschränkchen(50
Fl . in. Verschluß) billig zu verk.
7092 Schwalbacherstr, S9.

Damen KÄS«
K. Moudrion, Hebamme,

Walramstr. 27. 668

Nähmaschine
gut im Stand , für 12 M , Chaise¬
longue sür 15 M. und ein vollst.
Bett sür 20 Mk. zu verk. 545

Gneisenaustr. 8. Htb., 2 r.

Dieser Tage
ein Posten dauer-

iVirv hasler wichslcdemer
Schuhe sür Herren, Damen und
Kind, in sehr schön. AuSs. u. verscki.
prima Boxkalf u. Chevr-auxstiesel,
auchf. Konfirmanden bill. verk.
Nur Ncngasie 32 , 1. St . hoch
»101 Kein Laden.

Ein Frack im- Weste. mittlcre
d Figur, noch wie neu, billig
zu verkanten 316

Mll ! !

Achtung! Achtung!
Kammerjäger Niedick ist

hier,um mit seinem selbsterfundcnen
SprzialmittelNatteu,Mäuse,
Hamster.Schwaben,Wanzen.
Russen, Heimchen, Ameisen
usw. radikal auszurotten und
leistet für den Erfolg eine mehr-
jährige Garantie . Bitte senden
Sie schriftliche Offerten unter
Kammerjäger Nicdiek sofort
an di- Expeo. d. Bl. _ 2248

Gartensamen,
Gartendiinger.

ein «Pi
für küniil. Zahne: atz, Plombieren

u. Zahn-Operationen rc. re.
befindet sich jetzt 9997

Schwalbacherstr . 28,1 .,
vis-ä-vis Faulbrunnen.

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

3Cb. Jung,
8529 Wellritzstr. 45, 2. ' ■)
Larloffetn, Frühe und Sräie , per
Kl Zentner 2.50 Mk.,, abzugcbe».
574 ' Herderstr. 9.

offeriert
8891

larl Ziss.
Grabenstr. 30.

Oranienür. 85. 3. r.

Bernymle
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 190

Frau Xorser Wwc . ,
Uetteibrckftratze 7 , &

(Ecke Norkstraire ) .
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .1V

Abfallholz , ^^
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Klemer,
Dampsschreinerei, Dotzhcimerstr. 96

Telefon 766. 3338

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienen: Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

ZeiWifieuHmnülen
etc. etc. 9098

II . Faust,
Buchhandlung,

Schulgasse 5

. JJ , ,
sucht junger Mann , eventuell zum
Bedienen der Gäste od. z. Zapfcu.

Näh. in der Exped. d. Bl. od.
bei Wegner, Feldstr. 10, 3. I-

Männliche Personen.
Ein selbständiger

Mmmermamr
(Pal>cr) gesucht. 627

Friedrich Müller,
Franlsurterlandstr. 2

TTT Beihilfe für eine Privat-
K gärtnerci in Schierstcin wird
ein junger 555ZL» « »
ges. Näh. in der Exv- d. Bl.

,- ^- cderroue (.Natur- zu vertäuten
?y chorkstr. 13,_3631 leichter Kmschierwagen fcor

billig zn verkaufen 400
_ Kcllerstraße 15a.

ÄL^ ollmatr., ö i.. *0 Äi , vorz!
-V4? Matr ., in jedes Bett pass,.
SeegraSmatr. 10 M., Strohsäele
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig, Philipp Emuth,
BiSmarckring 31. 339
"Kl. Damenhündchen

billig zu verk. 600
Hundeschccrer Kasel,

Kirchgasse 37. _
ALIutes Milchqejchäst zu verk.

Off. u. W N. 28 « an di-
Exv. d. BI. 313

Friseurgeschäfi
fiottgey., in allerd. Lage, zu verk,

Offert, u. H. B . SV « an tue
Erped, d. Bl ._

Ein älteres

Schmiedegeschäft
zu verkaufen.
505 Kirchaaffe 56.

Suche
sür das ganze Jahr Geschäfts¬
wagen zu fahren . 9390

Zu erfr. im Verlag d BI.

Otto Baumbacl),
Uhrmacher,

wohnt jetzt

fitlgafe 62 ,

596

erste Etafie.
Kein I .adcii . ---

Telefon 2277.

Für nur 3 Mark
versendet mit. Nach» oder
gegen Borrinsdg. d. Betrags
2 « wirk ! gute Bücher
und intcr. Broch, (darunter
mehr. elcg. ged.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat,
Wiesbaden, Weoergassc 14.

Hunde
werde» in Pension genommen.
An- und Verkauf aller Galtmigeu
von Hunden. 3920
B cbrie b» Elisabetbeunr, 28.̂ _
SWet » Frlseu,e nimmt noch
"tP  einige Damen a». 7859

Frau ivkeier, Adlerstr. 49, 1.
«Bügelwäsche wird angcn., schön

und vünktlich des. 6541
Bl-ichstr. 11, Hlb. P . l.

Tüchtiger
Haushursche

gesucht. 597

Thereßell-Apsllltke,
Emserfir. 24.

Junger Hansbnrschc
gesucht. Kostu. Logis im Hause.

Jniins Jiisehoff,
602 Kirchgasse 11.

W —3« tücht.

Lehrling
mit gute: Schulbildung ges. von
Mell . Adolf Weygandt,

Tlseuwarenhandlung, 222
Ecke Weder- und Saalgaffe,

Lehrling
u. günst. Beding, sos, gesucht.
I . G. Mollath's Samenbdlg,,
16 Marktstr. 12.

SftremetlrljtUus
sofort gesucht 251

s-7.m Friseurlchrling ges. RädereS
^2 - Hell mundstr. 40 6286
^sUnglerlehrling ges. 7291

Ga. Ritzel,Oranienür. 51.

Fbek.wirUs.SpezSaLß’eg.FeUIölbigk^ear.unsch. Pak.M.L50z.b&b.Apotii.
tlroucn -Npotheke , Gericht

u. Or auienstr.-Ecke. 1381/334

Mr Damen!
Modern garnierte Tamcn-

hüte von 2 Mk an Philippsbirg-
straße 45, P, r,_ - 11
Ailfc * g, Blutstockung. Timer-
9g  nt min, Hamburg, Ficht--
straßc 33. 617,320

W

8 iLauigeiuctte
Ein gebrauchter

Schraubstock
zu kaufen gesucht. 8950

Näh, in der Exv. d. Bl._
Ä4& r08Cr  Eisschrank zu taufen
^5 / gesucht. Näh. Schmalbacher-
strache 73, Laden. 12
Ln kauf ®»

gesucht:
Klapp-Kamera, auch mit Film zu
gebrauchen, gut erhalten.. 551

Off. m. Preisang, u. St , 33
postla gernd hier.
o-ercer . Piano z. k. g. Off. u.

„Piano 557" an die Exped.
di -siS Blatter . 557

Mowr 2 od.
_ „ . .. ,-.t g-I Off.

unter M .I, . 2234 an die Exp.
d. Bl. 2254

Fi » ebr. Motor, aus M
V« 3 Rad, zu kaufen

garrenfnljtiucthe
finden dauernde Beschästigung.

Gebr . Notzbach , 311
Ecke dieuberg und Thomästr,

^risense empf. sich im Abonn.
U u. Einzel-Frisuren zu mäß.
Preisen. 413

Hochstättc 16. Vdh , 3. l.
vorzüglich vei Hnsten

nu » Heiserkeit s
fiimßliilK Sahntet
iUiuttaUPnÜUIrii.
Orig.-Schachtel SO Pf., Pak.
10u. 25 Pf. 9iur faet 4916 _

Backe & ESkiony , ■
jTaiuiuSitr. 5, Drog.u.Parfüm, >

iLrureu , hiUiceu Mittags, und
w Abcndtisch. SptisehauS,
Frankenstr. 8. 9832

Wäsche zum Bügeln w. aiiaen.
Eleonorenllr. 6, P . r. 272o

<> »rau Harz! Kane,id-merm!
iV Schachtstr, 24. 3, Sprechst. :
10- 1 u. 5- 10 Ubr. 9615
LsOeruhml- Wahrsagerin wohnt

tibochstätte 14, 3. 98g
Rleine beiden

Kegelbahnen
sind noch ewig- Tage fr-,. 1619

Karl Link.
„Klostermüblcsf.

Hüte
werden billig garniert 487

Dotzheimernr. 93, 2. r,
n der Wasscrl-nung Wattmühl-

-h toi kann Schutt abgeladen
werden, ,

Karten sind zu haben am
Abladeplatz gegen eine gering
Vergütung. 220
Teppiche werden gründlich ge-&  klopft und gereinigt ohne
Maschine, Auch können Teppiche u.
sonstige Gegenstände(alles bei bill.
Berechnung) aufbewahrt werden.

Fr . Thiel , Rjeblstraße 8,
Wasch- und Bleichanstalt,
473 Obere Wielandstratze.

Weiue T|Ö|
Billige Bezugsquellesch,, reeller

Tischweiue, schon zu 50 Pfq. per
Liter, in Fätzchcu von 20 Liter ab.
Flaschenweinev. 50 Pjg, ab in a.
Preislagen E , Brunn . Wein-
Handlung, gegr 1857, Adelheid-
straf,e 33. 9682

Schneidermeister
Louis Wölfert,

Bleichstraße4, VdH. 2 Tr.,
empfiebst sich im Ausertigen e!eg.
Herren - » , Knabengarderob.
Reparaturen sckmellu billig, 9666

Ter

Arbetts-
Uachwers

der
Wiesbadener

i„(itetterftl*
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

j peditiou MaurikiuZstr. 8
^angeschlagen, Von4-/2Uhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos

^in uns.rer Expedition ver-
ahsolgt.

(fririftlidies Keim,
Herderstr . 31 , Part , l .,

SieUermachweis.
Anständige Mädch, j-d, Konsession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
AlleinniädLen. _ J64

gesucht, sowie 344
Klirren- und

Mgen-Mrimk
nach Sonnenbergerilr. 8.

Adolf Tröster, K-llerstr  18.

Tüchtiger,
junger Mann
ziun Besuche der Stadl- u. Land-
kundschast, sowie sür leichtere
Bureauarbeit per sofort gesucht.
Solche, die in der Stadt u. Um¬
gegend bekannt sind, erhalten den
Vorzug. Da Inkasso mit einbe¬
griffen! kleine Kaution erwünscht.

Off. sab. I , H, 47 « aii^di.-
Erp. d. Bl. 502

-D,chlosierl-briiNg gesucht.
d 8480 _ fsiorkstr. 14,
GiirttrerlrhrUng
sucht 21, Seibert , Waikmühlstr.41.
' . _ 10058

Lehrjnnge
gegen Vergürung gesucht. 416
(Sürtleret u. Galvanisieranstalt ton

PH Häuser, Bliichersjr. 25.
Maleriehrlinq

aesucht. Job . Si -gmund,
7013  _ Fabnstr. 8.
7,hu iuctti findenm unserer
*1 Druckerei

Ä Lehrlinge
Aufnahme. Ausbildung als
Schriftsetzer oder Maschinen¬
meister. Eine wöchentlich: Ber-
gütung wird gewährt. 7721

Wiesbadener
General -Zlnzeiqer,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

idaitkrlckrlmg
gesucht.

4956 Grabenstraße 9.

Zur Führung eines kl. HauSb.
auf dem Land- eine ältere, una:-
hmgige, zuverlässige evangelische

Frau oder
Fraulein gesucht.

Näheres Expedition. 633
sin junges' Mädchen für leichie

Hausarvetl sofort gesucht.
Emil Bäumer, . ^

559_ BiSmarckring 7.
Junges , sauberes, zuverlässigksMnatsmädehen

sofort ob. l . Mai gesucht. ]
Penstons - Billa Grandpair,

Emserür. 13 l̂5 . 588  '
ün tüchtiges Rionatsmädchen jo.
, fort gesucht. 602:

Sedanstr 2, Part.

W,t. Arbritkrime,
und Lehrmädchen sucht 549

liieskeMüller . :

6

|ßincn aufgewecktenJungen für
Verneine Gürtlereiu Galvanisier.
Anstalt in di- Lehre gesucht. 7923

Louir Becker. Aibrecknstr. 46
-?Â uchc uci reeller Bermutlung:
V»*1 Kellner, Köche, 2ledes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen.Kuvser.
Putzer, Tcllerjpüler u. i. w, Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gasse7, 1, Et. Tel. 2u85. 8044

Zuverl* Knecht
sucht die Kohlcnhandlung 484

Hiesk, Walramstr. 27.
Ein tncht. ^»hrknecht

gejucht. Feldstraße 17, bei Aug.
Berrer._ __ 490

jMikrersehiüse
sucht 5k. Winterwerb , Stein-
aassê13̂_ 9319
2 tüchtige Sattler - und

TlisitjiNkrzcliilftli
gesucht. Wilhelm Schneider,
--188 _ _ Dotzbeim.

Wiesbadener

Gilisre'inigimzsße.schäft
29 Walramstr. 29.

Gesucht aus sofort ein braver,

junger Bursche.
Nur so.che mit guten Zeugnissen

wollen sich mclbru._1 ^7
2 tücht. Fuhrleute

finden dauernde Arbeit.
Sonuenberg,

542 Wilsiadenerstr. 51.

Bliiitelhliiker,
der im Büro und aus Baustelle
schon mehrfach mit Erfolg gearb..
praktische Ersabrung und Gewand-
heit im Zeichnen besitzt, sucht sos.
oder später Engagement.

Gefl Off. an 22. Winsiffer,
Mainz , Kirckivlatz 7,_260

Junger
Kaufmann,

muilärfrei, LebenLinitlelbranche, s,
Stellung als Koinuiis od. Neilender.

Gefl, Oss. u. A.  31 . SO au
Exped. d. Bl. 2253

riisht., orrlj. falirmanu
gesucht, 343

Rnppert , stkerostr. 44.

2 Iadüetrrlci)riinge
zu Ostern gesucht. 9392

ElSHolz, Römerberg 28.

Verein
kür unentg'eltlielien

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall-Drcb-r
Gemüse-Gärtner
Küfer s. Keller, u. Holzarbeit
Anstreicher
Maler
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schlosser
Jung »Ich mied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmcrmann
Jg Hausknecht
Fubrknewt
Laudwirthschaftlicher Arbeiter

Ardelt snelren:
Herrschaftsgärtner
Glaser
Kaufmann
Mechaniker
Heizer
Bureaugebülf:
Hausdiener
Eiukassierer
Taglöhner
Krankenwärter

G» junges Wiidlhkv
sofort gesucht. 558

S charnhorststr. 4, 2,
-e/llj.idr. Mädchen einige Std. ges,
ITL Hclenenstr. 2, 2._ t _ 623

Ein junges

Mädchen
vom Lande gesucht.

Näheres Faulbnmnenstraße 4
1, Stock. 609  |

Nüeinmädchen
für Haus u. Küchez. 1. Mai bei
gutem Lohn ges. Walramstraßr 5,
^un ^ Elefanlen̂ 612

Gesucht
für sos. ein braves, fleiß, Mädchen
sür Küchen- u. Hausarbeit. Dem¬
selben ist Gelegenh. geboten, neben¬
bei das Kochen gründlich zu er¬
lernen. Guter Lohn. 614

Näh. Hellmundstr. 36, l.  j

Alleinmädchen
ge!. Rheinür. 97, 3 _606

Ciu äliercs MW
oder Frau gesucht.
_ Kleine Langgaffe 2. :

Djknßknädinen
bei gutem Lohn ges. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 2?. 1, ^7 76

iwchen gesucht,
*V6 Berlrc

o28o
Bcrlramstr, 9, P.

geaen Wochenlohn gesucht. 443
Karl Schneaelberacr « Cie.

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling gef.

Nlbcrt Kaufmann,
Weinhrotzhandlung,

9983_ Schiickilerstr. 13,
klunge , 14—15 I, , als HauS-

bursche g-s. Häfnergasse 17.
Laden, links. 8844

Palrtlditling
gesucht Dreiweidenstr. 6, 4. l., n.
Scheffelstr. 1, Baubiireau. 8972

Lackiercrlehrling
gesucht. 535

E. Stein , Moritz,tr. 64.2'̂ 73'Lehriinge sür unser Äcrr
zur gründlichen Ausbildung

als Marmorhaucr und -Schleifer
soiort gesucht. 594
Marmorwcrk Wiesbaden, G.m. b.H.

Büro : NikolaSstr. 3.

Weldlieile kei-sonen.

5 Tüchtige
I Weitzzens-

Siäheriunen I
| find, in meiner ArdeitSstube«

I dauernde BesLäftigung, :Carl Claes , »
^ ^ ^ lBabnkwfür̂ 0^ 62^ D

Modes.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Frau H, Usinger,
8172 Babnbossir. 16,

Restanrntions -Zrochm
per sofort gesuch,

„Wcißcnburger Hos".
Bei. ?luaust Andrä. ,

Allein mädcheu
brav u. fleiß., bei hoh. Lohn ges
524 Schwalbacherstr. 47, 1-l.
^ ^ ehrmädcheu sür seine Tome"-^  schneiderei-sucht.
8970 Dielman «,

/ Schwa bacherstr. 2o,

H»tel-.chtrks- esö
PttMal

aller Brauche«
findet Nets gute und beste
in erste.! und lewsten H°u>■_
hier und außerhalb (auch -
laiid) bei höchstem Gehalt
das

Internationale
Zenirai -Plazierungs'Burean
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24-
vis-a-yis dem TagbMtt-»" » ---

Telefon
Erstesu, ältestes

am Platze
(gegrüllb et 1870)

Justitut erste« Ra«E
Frau Lina Wallrabenitt -. .,

StcllcnvermiUleriN, - «

^uch - de, reellerd ' Erzieberm. Kind- „j.
Köchinnen all. Art, ub«r30 .
Allein-, Kinder-, Land- u.
Mädchenb. 30 M. ^°”n' '̂IfttW
srl., Kaffee- " , B-iköchmnen,»̂ ^
rantsköchin, 70
Stellen f. 1. H°us" 7

Stellennachweis, ^ ' s atl,
(Wiesbaden), Bernhard M

Stellenvermittler,

Modes.
Lehrmädlirn gesucht. 9000

M. Gckbardt. WcllritzNr. 9.

Mormtsfrau
v 7- 10 Uhr sofort gesucht
225 Fricdrichstrahe4«k, 1.
FL "' tüchliges Mädchen sofort

gesucht Helcnenstr, 5, Gasthaus
„Anker". 9499

Pensionf ®'

Emserstr 13 u, 15. 2:l I13e4.
Familien-Peufion 1- '«sicn-

großer Garten, Bader.
Jede Diätsorw-
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